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Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte " oder „ Sondcrberichte "
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet .
Für unverlangt übersandte Manuskript «
übernimmt die Schriftleitung keine Haftung .
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Warum » rr Haß gegen Deutschland ?
Reue unwahre französische Saßvrovaganda - Wir haben ten Bürgerkrieg verhinbert , wir wollen den Bölkerkrieg verhindern

I Nach der ablehnenden Haltung der neuen
j französischen Regierung den englischen
j Vermittlungsversuchen gegenüber nimmt man
' fast in der ganzen großen französischen Presse

eine neue verstärkte Propaganda zur Verleum¬
dung unseres ehrlichen Friedenswillens und
zur Vertuschnng des mangelnden Vcrständi -

: gungswillens der von den Militärs bchcrrsch -
^ ten französischen Regierung wahr .

Es sind immer dieselben fadenscheinigen Vor¬
würfe gegen das neue Deutschland , die tau¬
sendmal wiederholt den Eindruck erzeugen sol¬
len , als ob das arme friedfertige Frankreich
von einem ausrüstendcn Deutschland bedroht
würde , so daß die Ersüllung der Abrüstungs -
verpflichtnng Frankreichs ein Verbrechen an

i der Zivilisation wäre . In allen Variationen
: kehrt dieses Thema fast täglich in den Spal¬

ten der großen französischen Blätter wieder .
Von besonderem Interesse , weil in seiner

Art neu , ist ein Leitartikel des an dieser Stelle
' schon mehrfach erwähnten klerikalen Grafen

d 'Ormeffon im „ Temps " vom IN . März mit
der Ucberschrift : „ Schreiende Gegen¬

sätze ."

Dieser Artikel ist deshalb so besonders in¬
teressant , weil dieser versierte Diplomat nun
plötzlich nicht mehr das Hauptgewicht seiner
Anklagen gegen Deutschland auf die angebliche
Aufrüstung Deutschlands legt . Nur nebenbei

. . erwähnt er die alten Lügen , daß Deutschland
neben seinem Hunderttausend - Mann - Be -
rufsheer ein Dreihnnderttauscnd - Mann - Rckru -
tenheer besitze <!) , daß man zwischen Osfcnsiv -
und Defcnsivwasfen keinen genauen Unter¬
schied machen könne , daß ein großer Gcncral -
stab in Deutschland bereits eine Menge uner¬
laubtes Kriegsmaterial sammle , daß eine rie -

. senhafte industrielle Mobilmachung vor allen
Dingen chemischer Art nur den Krieg vorbc -
reite und baß Deutschland seine militärische
Ausrüstung fieberhaft betreibe .

All diese Lügen erwähnt Herr d '
Ormesson ,

wie gesagt , diesmal nur „nebenbei ". Das
1 Schlimmste aber sei, das Allerwichtigste , „ d e r

G e i st der Disziplin " . Wenn England
aufrüste und seinen militärischen Schutz heute
nicht für genügend erachte oder Frankreich , so
sei das etwas ganz anderes , etwas , was ganz
in Ordnung gehe .

j Er sagt in bezug auf die „ große deutsche
Gefahr " wörtlich : „Ich beziehe mich auf die
Manneszucht , die heute die deutsche Nation be¬
herrscht , vor allem die Jugend , auf den Geist ,
den man ihr einimpst , die Erziehung , der man
sie unterwirft .

! Hier kommt die ganze Kraft der
vergifteten Zweideutigkeit öer
deutschen Haltung z u m D u r ch b r u ch .

Ich erhalte wöchentlich Besuche und Briefe
von Deutschen, ' alle sagen mit erstaunlicher Ein¬
mütigkeit :

„Was will denn Frankreich '? Seht ihr denn
nicht , daß öer Kanzler Hitler der absolute Herr
Deutschlands und also in seinen Handlungen
viel freier als seine Vorgänger , nur einen
Wunsch hat , nämlich sich mit euch zu vcrstän -

. digcn ? Seine wiederholten öffentlichen Erklä -
' rungen , sind sie euch nicht Zeugnis genug ?

Die Begeisterung , mit der diese Erklärungen
! des Kanzlers in den Massen ausgenommen
! werden , beweist sie euch nicht die wahre Ge¬

sinnung unseres Volkes ? Wollt ihr euch wei¬
gern , diese geschichtliche Gelegenheit zu ergrei¬
fen , um die endgültige französisch - deutsche Wie -
derversöhnnng in Ehren auf dem Boden der
Gleichberechtigung zweier großer Völker zu
tätigen ? Was sollen wir eigentlich

i » och tun , daß ihr uns glaubt ? "

Darauf antwortet nun d 'Ormesson :
„O , das ist sehr einfach . Es müßten etwas

weniger schreiende Gegensätze vorhanden sein, '
denn eine Million Stnrmtrnppen im Militär -
beruf ansgebildet , neben dem regulären Heere ,
ergibt die Tatsache , daß Deutschland schon über
eine ständige aktive Armee von mehr als zwei
Millionen Männern verfügt ( ! ) . Kein Land
besitzt eine solche und hat jemals eine ähnliche
Friedcnsarmee besessen . Die Einwände der
Deutschen , daß die SA . und SS . nur zivile For¬
mationen seien zur Aufrechterhaltung des na¬
tionalsozialistischen Regimes notwendig , des¬
gleichen zur Erziehung der Fugend » nd zur
Abwehr des Bolschewismus , mag hiugchcn . Es
mag sein , daß eine Auslösung dieser Verbände
sür Deutschland Selbstmord bedeutete , und man
kann es auch nicht von ihm fordern , aber daß
diese Verbände militärisch ausgebildet werden ,
und daß alle technischen Ucbercinknnste mit
Deutschland Nebensache wäre » im Vergleich mit
der Tatsache dieser Uebermilitarisiernng
Deutschlands , darauf kommt es in erster Li¬
nie an .

Auf dieser Basis wäre jede llebcreiukunft mit
Deutschland ein Verbrechen gegen den Friede » ,
llud diese schreienden Widersprüche trifft man
überall an ."

Als zweites Beispiel eines solchen Wider¬
spruches ist Herr d 'Ormesson abgeschmackt ge¬
nug , Hitlers „Mein Kampf " in der gefälschten
französischen ttcbersctzuug auzuführe ».

Wir fragen uns : Ist das alles ?
Hat die französische Diplomatie nun doch schon

erkennen müssen , daß sie mit ihren Märchen
von der angeblichen Aufrüstung Deutschlands
doch nicht mehr so überzeugend wirken kan » , daß
die öffentliche Meinung der Welt nicht trotzdem
die Verantwortung am Scheitern einer euro¬
päischen Verständigung Frankreich zuschiebi ? Es
wäre ein erfreuliches Zeichen , ein Fortschritt .

Das ; aber ein französischer Politiker es noch
wagt , die ganze französische Nichtabriistnngs -
thcsc lediglich ans der Tatsache zu begründen ,
daß Deutschlands Fugend nicht mehr pazi -
sistisch erzogen wird und die Manneszucht hoch-
hält , das mag der Welt zeigen , wie schlecht cs
um die französische These steht .

Wie ist es denn mit der Jngcndcrziehnng in
Frankreich ?

Werden dort nicht schon die schnlpslichtige »
Kinder vom sechsten Lebensjahr an durch so und
so viele militärischen Vorschule « gejagt ? Wird
dort nicht schon in de » Schulbüchern ein gera¬
dezu krankhafter Haß gegen das „ böse Deutsch¬
land " snstematisch hochgezüchtet dnrch einen
mehr wie bedenkliche » Geschichtsunterricht ?
Wird nicht die ganze vormilitärische Fugend
bereits im Schießen anogcbildet ?

All diese Tatsachen sind nicht bestreitbar . Da¬
gegen ist unsere SA . » nd SS . ein Musterbei¬
spiel dafür , daß eine Fugend , die ihr Vater¬
land liebt , sich stähle » und Manneszucht üben
kann , ohne das Kriegshandwerk zu treiben und

vor allen Dingen ohne den Haß gegen andere
große Völker in seiner Gesinnung z« pflegen .
Wir hoffen , daß gerade die heutige Jugend in
Frankreich revolutionär genug ist , um zu er¬
kennen , daß diese überlebten Methoden chau¬
vinistischer Völkerverhctzung , als die sie ihre
Erziehung bereits erkennen , überlebt und ver¬
hängnisvoll sind .

Gerade die deutsche Jugend gibt ihr dafür
ein Beispiel . Sie liebt ihr Vaterland und
stellt sich, wo cs auch nnr sei, hingebcnd mit
ihrer ganze » Arbeit in seinen Dienst , aber sic
liebt ohne andere zu hasten .

Das ist der Unterschied .
llud wenn schon Herr d ' Ormesson glaubt , bei

seiner ganzen schiefen Darstellung der militä¬
rischen Lage mit phantastischen Zahlen operie¬
ren zu müssen , so würde eS um der Vollstän¬
digkeit und Wahrhaftigkeit willen seine Pflicht
gewesen sein , zu erwähnen , daß bei allen kom¬
menden Vereinbarungen der europäischen Völ¬
ker in der Abrüstnngsfragc zahlenmäßig bei
der Kriegsstärl " der jeweiligen Armeen die
militärisch aucgebildeten Reserven mit einen
entscheidenden Faktor bilden .

Er hätte erzählen müssen , daß seit dem Jahre
1D1S) Deutschland solche militärischen Reserven
nicht mehr besitzt ,

daß also seit nunmehr 1ä Fahren Frank¬
reich über 4 Millionen militärisch vollkom¬
men ansgebildetc Reserven sich gcschasscn
hat .

Ganz abgesehen von der enormen Modernisie¬
rung und Vervielfältigung des französischen
Kriegsmaterials , der schweren Angrifsswafsen ,
seiner größten Flugarmce der Welt ,

ganz abgesehen von der Tatsache , daß cs
seit die Welt besteht , noch kein Volk gegeben
hat , das so in Waffen starrte , wie das
heutige Frankreich .

Ein inncrpolitischer Vergleich drängt sich uns
auf .

Als sich Herr Tr . Brüning gar nicht mehr zu
helfen wußte , da ging er unter dem Druck der
Sozialdemokraten zu dem Reichspräsidenten
und sagte ihm , die SA . treibe Landesverrat und
führe zum Bürgerkrieg , sic müffc deshalb auf¬
gelöst werden , und er hat sic aufgelöst .

Tie TA . ist wieder aufcrstandcn und Herr
Tr . Brüning und seine Gehilfen , die allein auf
die Macht der Linken vertraut hatten , sind dar -
übergestolpcrt .

Wenn es aus Herrn Brüning angckommen
wäre , so hätte allerdings , genau wie in Oester¬
reich , in Deutschland ei » furchtbarer Bürger¬
krieg entstehen müsten .

Genau so verhält es sich mit den verwandten
Geistern in Paris .

Das einige Deutschland und die moralische
Geltung seines großen Kanzlers , die er heute
schon in der ganzen Welt besitzt , bedeutet nicht
mehr und nicht weniger als die ganz neue
Tatsache , daß der Frieden Europas „heute schon
nicht mehr von dem militärischen Frankreich ,
von dem Geist von Versailles " allein abhängt .

Wie die neue deutsche Volksgemeinschaft , die
mit dem Siegcszug des Nationalsozialismus hcc-
anwnchs , der beste Garant dafür war , daß in
Deutschland kein Bürgerkrieg ausbrach , so ist
heute das im Nationalsozialismus zu großer
Willensmacht geeinte Deutschland der beste Ga¬
rant gegen solche, die es nach Präventivkriegen
gelüstet .

'

Wir haben den Bürgerkrieg verhindert , wir
wollen und werden auch den Völkerkricg ver¬
hindern . Darum der Haß !

Karl R e u s ch e l e r.

„Der Brvlat von Paris "
Ein neuer Skandal - Ritjenunlerschleift bei der Pariser Untergrundbahn
HI Paris , 10 . März . sEigene Meldung . ) Wäh¬

rend noch immer im Stavisky - Skandal täglich
neue Tatsachen an die Oesfentlichkcit dringen
und das Ende dieser Skandalscrie noch immer
nicht abzusehen ist, bcschästigt man sich in Paris
bereits mit der Aufdeckung einer neuen
riesigen B c tru gsa ffäre , die das Ge¬
schäftsgebaren und die Finanzmampnlationen
bei der Pariser Untergrundbahn - Gesellschaft zum
Gegenstand hat . Bei dieser Gesellschaft ist offen¬
bar die gleiche Methode eingcrisscn , wie seinerzeit
unter der Aera des berüchtigten SPD - Bonzcn
Brolat in der Berliner VerkehrSgescllschast .
Die Behörden bemühen sich nun , diesen „Brolat
von Paris " ausfindig zu machen , die Unter¬
suchungen sind jedoch noch nicht in das entschei¬
dende Stadium getreten .

Trotzdem der erste Akt dieses neuen Skandal¬
stückes eben erst seinen Anfang genommen hat ,
liegen schon konkrete Feststellungen vor , die zei¬
gen , daß cs sich auch hierbei um

raffinierte Betrugsmanöver allergrößten
Ausmaßes

handelt . Die ersten Nachprüfungen haben ergeben ,
daß nicht weniger als 37 Millionen
für „ unklare Zwecke " verausgabt wurden .
Diese Summe soll zu gewissen Teilen an be¬
stimmte Pariser Zeitungen gezahlt worden sein .
Man vermutet in den maßgebenden Kreisen ,
daß die fraglichen Summen über diese Zcitungs -
redaktionen zu bestimmten politischen Parteien
gelangt sind und zum Zwecke der Wahlpropa¬
ganda perwandt werden sollten .

Die Pariser Untergrundbahn -Gesellschaft ist
nach den geltenden Bestimmungen verpflichtet ,

40 Prozent ihres Reingewinns an die Stadt
Paris abzusühren . Es hat daher ein sehr pein¬
liches Aussehen erregt , als jetzt in der Ocffcnt -
lichkeit bekannt wurde , daß die Pariser Unter¬
grundbahn - Gesellschaft diesen Prozentsatz still¬
schweigend aus 37 Prozent herabgesetzt hat . Ans
diese Weise ist natürlich die Stadt Paris um
erhebliche Summen geprellt worden .

Der Abgeordnete -Ferdinand L an re ut soll
einer der Hanptinltznicßer der Betrngsaffärc
sein . Sein Name wurde auch in Verbindung
mit der Siapiskh - Assnrc mehrmals genannt . Lau¬
renk hat jedoch jetzt, nachdem diese Vorwürfe
im Zusammenhang mit den Unterschleifen bei
der Nntcrgriindbahn - Gesellschaft gegen ihn er¬
hoben lvurden , öffentlich „ angeregt "

, daß man
doch vielleicht — da man nun schon einmal da¬
bei sei , die Großzügigkeit der Pariser Untergrund -
bahn - Gescllschast näher zu beleuchten — auch
einmal untersuchen müßte , wo
die Geldquellen des Abgeordneten Leon Blum

und der Redaktion des „Populairc "

zu finden seien . Es ist daher zu erwarten , daß
sich die Pariser Behörden nun mit aller In¬
tensität sür die restlose Aufdeckung dieses neuen
Skandals cinsctzcn ivcrdcn , zumal sich auch
die zurAufklärnng des Ttaviskli - Skandals einge¬
setzte Kommission bereits mit den Vorgängen
bei der Untergrundbahn - Gesellschaft beschäftigt .

Innenminister Sarraut hat die Zusage ge¬
macht , eine genaue Prüfung dieser Vorgänge zu
veranlassen . Er ersuchte jedoch um Vertagung
jeglicher Debatten über diesen neuen Skan¬
dal , da er sich selbst erst ausreichend informie¬
ren will .



Im Zeichen der „Abruffung” :

Neues ZlugreWmutterftW für England
Sas größte englische Kriegsschiff seit 1922 - Wahrscheinlich erheblich über 20 Seemeilen Geschwindigkeit

Slo&Ui &c&e TCuigßeMcfite

Nützung modernerer BaumetHoöen auSzu »
gleichen.

Bisher verfügt England außer den schon ge¬
nannten Flugzcngmutterschifsen noch über den
„Argus " von 14 450 Tonnen , den „Hermes "
von 10 850 Tonnen sowie über die beiden
Flugzeugmutterschiffe „Art Royal " von 6000
Tonnen und dem erst im Jahre 1028 gebauten
„Albatros " von 4800 Tonnen . Als völlig ver¬
altet wird von der englischen Kriegsmarine
davon nur der „Argus " angesehen , der mit
seinen 20 Seemeilen Fahrgeschwindigkeit den
modernen Anforderungen jn keiner Weise ent¬
spricht. Auch die übrigen Flugzeugträger , von
denen „Furions "

, Glorions " und „Eonragcous "
31 Seemeilen erreichen , reichen in ihrer Fahr -
gcschivinöigkcit noch nicht an die für den ame¬
rikanischen Flugzeugträger „Lexinton " heran .
Man geht also wohl nicht schl , ivcnn man an -
nimmt , daß der Neuban m i n d e st e n s die
Geschwindigkeit der nmcrikani -
s ch e n F a h r z c n g c erreichen wird , die aller¬
dings mit ihren 33 000 Tonnen erheblich grö¬
ßer ausgefallen sind , lieber die übrige Ans -
rüstnng des Schisses wird noch strengstes
Stillschweigen bewahrt . Nach der Größe zu
schließen, wird das Schiss mindestens auch für
die Ausnahme von 36 Flugzeugen eingerichtet
sein , ivie dies bei den etivas größeren älteren
Kreuzern der Fall isr . Auch über die voraus¬
sichtliche Bewafsnung ist nichts gesagt . Bon den
drei bisher vorhandenen Schissen ungefähr
gleicher Größe sind zivei mit 16 Geschützen von
12 cm Kaliber ausgerüstet , der „Furious " bat
IO Geschütze von 14 cm , der „Eagle " nenn von
15,2 cm Kaliber .

Amerika verdoppelt die Zahl seiner
Marineoffiziere

O Washington , 10 . März . lEigcne Meldung .)
Jn den maßgebenden amerikanischen Marine -
kreisen besteht die Absicht , die Zahl der ameri¬
kanischen Marineoffiziere so rasch es geht , zu
verdoppeln . Demgemäß wird , wie der Präsi¬
dent der Marinekommission des Senats soeben
mitteilt , in Kürze ein Gesetzentwurf cinge -
bracht werden , der eine Verdoppelung der Zahl
der Marincossizicre vorsieht . Künftig werden
nach diesem Gesetzentwurf alle Angehörigen der
Marincakademie in die Marine eingereiht ,
ivährcnü bisher nur die Hälfte der Akademie-
Schüler zur Aufnahme in die Marine zuge-
lasscn war .

Am SamStag hat die Mustermesse in der
Leipziger Innenstadt ihren Abschluß gesunden .
Ein Rückblick aus ihren geschäftliche « Verlaus
ergibt , daß sich die von allen WirtschastSkreise»
aus die Messe gesetzten Hoffnungen voll erfüllt
habe«.

Die Rcgicrungskommisiion hat am Samstag
nun auch die Verordnung über die Erhöhung
der Tabaksteuer trotz der einmütigen Ab¬
lehnung des Landcsratcs bcschloffe » . Der neue
Tabakstencrtaris tritt am 12 . März 1944 in
Kraft . Eine Nachbesteuerung tritt für die am
1 . 6 . 1044 noch vorhandenen Restbestände ein .

*

Der Vorsitzende des Vorstandes des Nord¬
deutschen Lloyd , Bremen , Dr . Rudolph
F i r l c, ist in den Beirat der deutsche « Gruppe
der Internationalen Handelskam¬
mer berufen worden . Ferner gehört Dr .
Firlc der deutschen Gruppe als persönliches
Mitglied an .

Frankreichs Rückfall
in seine Borkrieospolilik

jVon unserem Pariser Vertreter ) .
A . K . Paris , Anfang März .

Vorkricgspolitik heißt Allianz - und Einkrei¬
sungspolitik . So wäre das also das Ende vom
Lied , vom Lied der deutsch -französischen Ver¬
ständigung ? Fast scheint cs so . Man kann sich
eines bitteren Lächelns nicht erwehren . Jn
den letzten Monaten stand die deutsch - franzö¬
sische Verständigung als Hauptnnmmcr ans
dem Programm , eine Nummer , die man frei¬
lich mehr der Not gehorchend, nicht dem eig¬
nen Triebe , in Paris auf diesen Ehrenplatz
gesetzt hatte . Daher , abgesehen von dem inner¬
politischen Handicap , dos fortwährende Zö¬
gern der sich rasch ablösendcn Linkskabincttc
bis zur blutigen Nacht des 6 . Februar . Spricht
man , spricht man nicht mit Deutschland ? Man
sprach. Aber contrc cveur , zu deutsch , gegen die
innerste Herzensncigung . Und darum sprach
man so, wie man sprach : Mit halbem Herzen .

Immer wieder merkte man den Franzosen
an : Ach, wenn wir doch um diese Anssprache
mit Deutschland , um diese Verständigung
herumkommcn könnten , ivcnn cs doch einen
anderen Ausweg für uns geben würde um
unsere Position zu wahren : Nicht das Herz ,
wohl aber der Verstand sagte und sagt heute
noch vielen Franzosen , was Fernand de
Brinon , der einzige französische Journalist ,
den Hitler empfangen hatte , in seinem soeben
erschienenen Buch „F r a n c c - A l l c m a g n c"

ausspricht : „Ich glaube noch immer , daß die
Aussprache und Verständigung zwischen
Frankreich und Deutschland die einzig wirk¬
same Garantie des Friedens ist .

" Aber eine
französische Regierung , die diese ziveifellos
vernünftige , unwiderlegbare und durch keiner¬
lei Ereignisse , welcher Art sic auch sein mögen ,
zu überholende These mit den dazu geeigneten
Methoden durchzufnhren gcivillt wäre , gibt cS
bis heute nicht . De Brinon betrachtet in sei¬
nem Buch die ganzen bentsch - französischcn Be¬
ziehungen von 1918 bis 1934. Der Betrachter ist
ein loyaler , vornehmer und kluger Mann , ein
Frontkämpfer . Er hat sein Buch dem Gedächt¬
nis seiner Freunde gewidmet , „die im Krieg
gegen Deutschland gefallen sind , in denen aber
der französische Geist lebendig war ." Aber der
Verfasier kommt — fast möchte man sagen ehr¬
licher Weise — am Schluß zu einem äußerst
kümmerlichen Vorschlag für die Lösung der
deutsch - französischen Schwierigkeiten . Er sagt
wohl , daß die Abneigung mächtiger französischer
Kreise gegen die nationalsozialistische Weltan¬
schauung nicht die Politik beeinflussen diirfe .
Er verlangt eine Aenderung der politischen
Methoden seines Landes . Er gibt der Befürch¬
tung Ausdruck , daß Frankreich „ in dem Lei¬
chentuch falsch verstandener Traditionen und
ausgetrocknctcr Doktrinen " sich selbst zu
Grunde richten könnte . Er ist der Meinung ,
daß es höchste Zeit sei, daß die Frontgeneration
ihr entscheidendes Wort spreche . Aber — das
alles ist mit einer gewissen, fühlbaren Resigna¬
tion , mit einer gcwiffcn Müdigkeit und Un¬
gläubigkeit geschrieben, die dann in den letzten
tragischen und wehmütigen Satz auSklingt :
„Tollen die Jünglinge Frankreichs und
Deutschlands denn immer wieder sich erst in
den Gräbern versöhnen ?"

Dies Buch, von einem der Wenigen geschrie¬
ben , mit denen eine wirkliche Verständigung
möglich ist , schaut viel mehr zurück als vor¬
wärts . ES beweist damit , daß cs doch die große
Wende der Geschichte und Geschicke in Deutsch¬
land nicht völlig erfaßt hat . Was gehen uns
heute noch die langen Kapitel über Rathenau ,
Harden , Ttrcscmann , Thoiry , Mahraun , Da¬
wes - und Boung - Plan usw . an ? Wer die Hand
an den Pflug legt und siebet zurück .
So ist dies Buch, kaum veröffentlicht , eigentlich
schon völlig überholt durch die Ereigniffe .

Ueberholt auch durch die neue W c n d u n g
der französische » A u ß e n p o l i t i k. Jn
dem Kabinett Doumergne sind , vom außenpo¬
litischen Gesichtswinkel betrachtet , wenn man
cs allgemein faßlich ausdrücken will , zwei Ele¬
mente vereinigt , vereinigt , aber durchaus nicht
innerlich glcichgcschaltct. Die hier sogenannten
„Gemäßigten " Ehauvinistcn alten Schlags , zu
denen Doumergne selbst und Barthon gehören .
Diese Leute können und wollen keine neuen
Wege mehr gehen . Die Anderen , die 7 Minister
im Kabinett haben , sind Radikal -Sozialisten ,
also liberale Demokraten und Freimaurer .
Der Geist des neuen Deutschland ist für sie der
schrecklichste der Schrecken. Schon aus diesem
weltanschaulichen Gegensatz heraus unterstüt¬
zen sic die Außenpolitik Barthous . Und diese
Politik kennt nur einen Schluß : Unnachgiebig -
keit gegen die deutschen Forderungen , gegen
daS gleiche Recht Deutschlands . Um dieses Recht
nochmals gewaltsam zu unterdrücken , dazu ist
Deutschland , das wiedcrgcborene , schon zu
mächtig geworden . Nicht zu mächtig bloß durch
seine hier mit reichster Phantasie ausgcmaltc
„schon vollzogene " oder sich bald vollziehende
Wiederaufrüstung , sondern vor allem durch
seine wicdercrrungcnc moralische Machtstellung
im Herzen Europas , durch ein . wie durch ein
Wunder dem 65 Millionen - Bolk wicderge -
schenkte - Bewußtsein seiner Einigkeit , seiner
Kraft und seiner großen Mission in der Welt .

Mit Schrecken nimmt man in Paris die sozu¬
sagen nach Naturgesetz sich vollziehenden Aus¬
wirkungen dieser neuen Macht

G London , 10 , März . sEigcne Meldung .)
Unter den Neubcwilligungcn für das englische
Flottenbanprogranim entfällt der größte Be¬
trag auf den Neubau eines Flugzeug -
Mutterschiffes , das auch sonst in vieler
Hinsicht der beachtlichste Neubau des gesamten
Programms sein dürste . Nach dem Flotten -
vcrtrage von Washington und London sind die
für solche Bauten zur Verfügung stehenden
Tonnagen genau festgclegt, und der für das
neue Flugzeugmutterschiff zur Verfügung ste¬
hende Schiffsraum beträgt ungefähr 20 000
Tonnen . Es ist anzuuehmcn , daß dieser Schiffs¬
raum für den Neubau vollkommen ausgcnützt
wird .

Das Schiss wird damit allerdings unter den

* Berlin , 10 . März . Ter preußische Minister¬
präsident Göring weist als Ehcf der Ge¬
heimen Staatspolizei darauf hin , daß
von interessierter Seite in jüngster Zeit Ge¬
rüchte über die Arbeitsmethoden der Geheimen
Staatspolizei in Umlauf gesetzt wurden sind ,
die vsfensichtlich daraus abziclen , das Vertrauen
des Volkes zu der Geheimen Staatspolizei zu
untergraben . So wird z . B . nach mehreren
der Geheimen Staatspolizei zngcgaugeneu
Nachrichten geflissentlich die Vorstellung ver¬
breitet , als bediene sic sich in geheimer Weise
der Methoden der mißtranischru und ängstlichen
Bespitzelung aller nur denkbaren Lebcnsvor -
gäugc , n . a . auch durch wahllose und allgemcinc
Anfhcbnng des Post - nnd Fernjprechgcheim -
nisscs, die gewissen unrühmlich bekannten Ein¬
richtungen der politischen Polizei der Ver¬
gangenheit und der Gegenwart in anderen eu¬
ropäischen Staaten eigentümlich gewesen sind
bzw. noch sind .

- Derartige Vorstellungen zeugen nicht nur
von einer gröblichen Unkenntnis der tatsäch¬
lichen Verhältnisse , sondern mehr noch von einer
vollständigen Unfähigkeit , das Wesen des natio¬
nalsozialistischen Staates und seiner Einrich¬
tungen zu verstehen .

Der nationalsozialistische Staat braucht keine
Ochrana ; und zwar hat er als starker Staat
sich eine starke Polizei und innerhalb dieser in
der Geheimen Staatspolizei ein besonders
schlagkräftiges Machtinstrument gcschasscn .

Der nationalsozialistische Staat ist aber ge¬
rade deswegen kein Polizcistaat , der cs nötig
hätte , überall nnd zu jeder Zeit in der fiir de«
Polizcistaat typische » Angstpsychose nach ver -
mciiitlichen Gegnern zn fahnden nnd sich damit
vielleicht erst kiinstlich die Opser snr den poli¬
zeilichen Zugriss zn schassen .

Die Stärke deS nationalsozialistischen Staa¬
tes besteht darin , daß er nach der Uebcrivin -
dnng der marxistischen Verneinung des Staates
diesen in dem lebendigen Staatsbewnßtsein der
wieder geeinten Nation verankert hat .

Hierin gründet sich auch allein die Stärke der
äußeren Machtorgane deö nationalsozialisti¬
sche » Staates , deren Ansgabe cs ist, schützend
vor den Einrichtungen des Staates Wache zn
halten . Wie alle anderen polizeilichen Dienst -
zwcigc ist auch die in der Geheimen Staats¬
polizei organisierte politische Polizei eine
Volkspolizei ;

sie findet ihre Kraft in dem lebendigen Kon¬
takt mit dem ueuerwcckten Staat des deutschen
Volkes und unterscheidet sich dadurch grund¬
legend von allen Einrichtungen anderer Staa¬
ten , auch früherer Zeit in Deutschland , mit
denen die genannte Gcrüchtcmachcrci sic an¬
scheinend gern vergleichen möchte .

Deutschlands wahr . Zwei der unmittel¬
barsten Grenznachbar » des Reiches , Polen im
Osten , Belgien im Westen, beginnen den Tat¬
sachen Rechnung zu tragen , lehnen cS ab nur
» och wie bisher Klammcru der großen fran¬
zösischen Zange zn sein. Es gibt schon Fran¬
zosen , die mit der höchst überraschenden Rede
deS belgischen Ministerpräsidenten de Brocgne -
villc , der sogenannten Brüsseler Bombe , etwas
anderes auznfangcn wisse » , als bloß zn schimp¬
fen . Die größten Schimpser sind hier selbst¬
verständlich wieder im radikal - sozialistischen
Lager . Auf keinen Fall , so läßt sich Herr Her -
riots Stimme in der „Erc Nouvclle " verneh¬
men , darf die französische Politik irgendeine
Ablenkung erfahren . Und darum soll für diese
Leute Herr Barthou in Person die Dinge in
Brüssel wieder ins alte Geleise znrückschicben.
Aber im nationalen Lager werden auch andere
Stimme » laut . „Wir sind Herrn de Brocgnc -
ville dankbar , daß er frei heraus gesprochen
hat , daß er weder vor Tatsachen noch vor Wor¬
ten Angst hat , daß seine Worte , statt die Dinge
zu verschleiern , sie aufdccken . De Brocgueville
nnd Hymans haben vollkommen recht," so
schreibt der Außenpolitikcr Marccnay in „Le
Jour " .

englischen Flugzeugträgern der Größe nach
nicht an erster Stelle stehen, da die 3 umgcbau -
ten Kreuzer , die allerdings noch im Jahre
1916 gebaut und später zu Flugzeugträgern
umgewandclt worden sind , eine größere Was¬
serverdrängung haben . Es sind dies der „Fn -
rivus " mit 22 549 Tonnen sowie „Eonragevus "
und „Glvrivus " mit je 22 509 Tonnen . Auch
der „Eagle "

, ein Bau ans dem Jahre 1918, iibcr -
trifst mit 22 800 Tvnncu den Neubau beträcht¬
lich . Allerdings muß man dabei auch damit
rechnen, baß die inzwischen mit dem Bau der¬
artiger Fahrzeuge gemachten Erfahrungen sehr
viel dazu beitragen werden , um das , was dem
Neubau an Wasserverdrängung fehlt , durch
Verbesserung der Einrichtungen und Aus -

Aber es sicht nicht ans , als ob das Kabinett
sich diese Auffassung zu eigen machen wollte .
Und selbst wenn cs dies täte , innerlich näm¬
lich, so würde cs dies äußerlich nicht zngcben ,
das erlaubt das französische Prestige nicht .
Und darum bei dem ewigen Zögern auch Eng¬
lands , über das man hier immer bitterer wer¬
dende Worte hört , bei dem Versagen des Völ¬
kerbundes , der 12 Jahre lang ein so gefügiges
Werkzeug der französischen Politik war , ver¬
sucht man eine andere und letzte Karte anszn -
spielen . Oder , richtiger gesagt, man kehrt zn
dein alten gcstthrlichcn Spiel der Vorkriegszeit
zurück. „Unsere politischen Doktoren " , so sagt
sehr zutrefscnd ein politischer Schrijtstcllcr ,
„haben einfach ei » Wort gewählt und zwar ein
schlechtes Wort , um damit den schwachen Punkt
der europäischen Struktur z » bezeichnen. Die
sagen, daß die Sicherheit nicht organisiert
sei. Sagen wir doch viel einfacher , Frank¬
reich braucht B ü n d n i s s c . Der Genier
Pakt ist kein Ersatz dafür ".

Wenn also im Norden Europas nicht alle fran¬
zösischen Blütcntranmc reiften , so wendet sich
der Blick immer mehr entzückt noch dem Süden ,
ivo die Orangen blüh » . Immer au deutscher
Zwietracht beleben sich die Hoffnungen der

Welschen. Im österreichischen Streit
sicht man , oder glaubt man wenigstens zu

sehen , eine fühlbare Abkühlung der italienischen
Freundschaft für Deutschland . Also wie der
Adler ans die Beute stößt, so stürzt man sich
aus Italien . Vergessen wird mit einem Mal
der über 10jährige Streit , alle Gehässigkeit, alle
in Wirklichkeit natürlich sortbestchendcn Ge¬
gensätze in Nordafrika nnd im westlichen
Mittclmccrbeckcn , vergessen auch der verab¬
scheute und verhaßte Faschismus . Denn Frank¬
reich und Italien und womöglich noch die
Kleine Entente zusammen , daS gäbe doch wie¬
der einen Block , der mit einer erwünschten öst-
lichcn Verlängerung nach Rußland hin die alte
Politik weiter führen läßt und eine Verstän¬
digung mit Deutschland überflüssig macht. Frei¬
lich traut man auch hier den Italienern , der
lieben lateinischen Schwester , dem Heimatland
MachiavelS , nicht bedingungslos . Aber man
hat doch schon einmal 1914/15 sich nicht getäuscht
und ist nicht getäuscht worden , warum soll man
cS nicht wieder versuchen?

Zn neuen Usern lockt Frankreich , wenigsten »
das heute noch regierende , kein neuer Tag ,
cs will vielmehr da ? Rad der Weltgeschichte
znrückdrehen .

Keine Schram, sondern Volkspolizei
Miniflervrösibenl Söring über die Ausgaben der Geheimen Staatspolizei

Im Bewußtsein dieser ihrer Kraft kann die
Geheime Staatspolizei aber abwarten . ob cs je¬
mand wagen wird , die Hand zum Angriff gegen
den nationalsozialistischen Staat zn erheben .

Wer hingegen guten Willens ist, braucht sich
vor der Geheimen Staatspolizei nicht zu sürch -
tcn oder zu befürchten , daß er bei alle» seinen
Handlungen mißtrauisch überwacht werde .

Ser Mrer in München
* München , 19 . Mürz . Seit heute mittag

weilt der Führer in M ü n ch c n . Von sei¬
nem Erscheinen bei dem morgigen großen
Staatsakt wurde der Bevölkerung noch¬
mals durch eine halbamtliche Mitteilung
Kenntnis gegeben . Zahlreiche Ttaatsgcbände
tragen schon heute Flaggcnschmuck, auch die
Bcflaggung der Privatyänser hat bereits bc-
gonncu .

Ehrenvolle Ernennung
K a r I s r n h c » 16 . März . Der Berlagsdirek -

tor des „Führer "
, Pg . Emil Mnnz , wnrdc

znm stellvertretenden Vorsitzenden des Ehreu -
rates des Reichsvcrbandes deutscher Zeitnngs -
Verleger ernannt . Diese Ernennung ist eine An¬
erkennung für den mustergültigen Ausbau der
gesamten NS .- Preffc Badens , die in der Haupt¬
sache sein Werk ist.

Der preußische Ministerpräsident hat nach
der kürzlich erfolgten Auslösung des staatlichen
Konzentrationslagers Brandenburg so¬
eben auch die Anslösnng des Konzentrations¬
lagers Sonnen bürg znm Ende des Mo¬
nats angeordnet . Es befinden sich zurzeit noch
rund 286» Schutzhästlingc in den staat¬
lichen Konzentrationslagern Preußens .

Reichspräsident von Hindenburg empfing
gestern den neucrnanntcn Präsidenten des
Rcichopatcntamtes , Klauert , zur Meldung .

*

Der Austausch der Ratifikationsur¬
kunden über die am 13 . Oktober 1032 in
Pretoria Unterzeichnete Zusatzvcreinbarung
zu dem deutsch - südafrikanischen Handels - und
Schissahrtsvertrag vom 1 . September 1028 hat
Freitag in Berlin stattgesunden .
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AmMimg und Wittschaft im ArbeitsdiM
Von Gauvcrwaltcr Franz Thiele .

Der Führer selbst hat den Arbeitsdienst als
eine Grundsäulc des neuen Reiches bezeichnet.
Tic dem Arbeitsdienst zugewiesenc Bedeutung
im Aufbau des Tritten Reiches ist damit klar
herausgestellt . Von besonderer Wichtigkeit ist
es , daß dieser Aufbau auf gesunder wirtschaft¬
licher Grundlage erfolgt .

Ticse für den Arbeitsdienst zu schaffen und
auf ihr den Ausbau zu vollziehen , war und ist
auch in Zukunft die Aufgabe der Gauverwal¬
tung und der ihr unterstellten Abteilungen .

Es zeugt von der staatspolitischcn Größe und
Kraft des Rationalsozialismus , daß er sich mit
klarem Blick für die Lebcnswirklichkeit des
Deutschen Volke? die organisatorischen Mittel
zur Machtübernahme geschaffen hat , um inner¬
halb des einen vergangenen JahreS national¬
sozialistischer Führung den organischen Unter -
und Aufbau des Reiche? mit Zielbewußtheit
und ungeahnter Schnelligkeit durchzuführen .

Dieser aufbauende , stets vorwärtsstrcbende
Geist ist auch im wirtschaftlichen und verwal¬
tungstechnischen Aufbau des Arbeitsdienste ?^

Pg . Ed . H - lfs ,
GauarbeitSführer , Leiter de ? Arbeitsdienstes für

Baden - Pfalz

&$,<iPfc-

lebendig , denn ' Arbeitsdienst entstand ja au ?
der NSDAP , heraus . Dieser Geist hat sich in
der Verwaltung ? » und Wirtschaftsabteilung
mit ihren Unterabteilungen , der eigentlichen
Verwaltung , der Beschaffungsabteilung , der
Kasse , der Buchhaltung und der Prüfstelle seine
Vollzugsorgane geschaffen .

Aufgabe der Vcrwaltungs - und WirtschaftS -
abtcilung ist e ? , die für die Verwirklichung und
Durchführung des Arbeitsdienstes notwen¬
dige gesunde wirtschaftliche Grund -
läge in echt nationalsozialistischer Gesinnung
zu schaffen . Wo diese Gesinnung ist , da wird
Verwaltung nie Selbstzweck werden , sondern
sich immer wieder an einer Gesamtausgabe
messen und sich in sie einordnen . Dieser Aufbau
wird und muß gelingen , weil der Gauverwal -
tcr so wie der letzte Lagcrverivaltcr und Ge¬
hilfe durchdrungen ist von dem Wissen, baß die
sür den Arbeitsdienst in Anspruch genommenen
Mittel vom schaffenden deutschen Volk in har¬
ter Arbeit als Steuern aufgebracht werden
müssen, daß an jedem Pfennig , der ausgcgcbcn
ivird , der Schivciß und das Blut schaffender
deutscher Menschen haftet . Dieses Wisse » ver¬
pflichtet ! ES fordert von jedem , der an diesem
Aufbau mithclfen null , eiserne Sparsamkeit ,
peinlichste Ordnung und Sauberkeit in geld¬
lichen Dingen und pflegliches , sorgfältiges Um¬
gehen mit den „zu treuen Händen " übergebe¬
nen Einrichtungsgegenständen und Ausrü¬

stungsstücken usiv . Es trifft die » sür je¬
den Führer , der mit Verwaltung beauftragt
ist, zu , genau so , ivie man cs vom letzten AD . -
Mann erwartet .

Wenn inan zurückblickt, so kann man sest -
stcllcn, daß seit Jahresfrist , d . h . seit der
Uebcrnahme der roten und schivarzen Arbeits¬
lager Erstaunliches geleistet wurde .

F m M i t t c l p u n k t der Arbeit
stand der v c r n> a l t u n g s t e ch n i s ch e u n d
wirtschaftliche Aufbau der Arbeits¬
lager in Bade » und Pfalz , die Bcschasfnug der
notwendigen Einrichtungs - und Ausrüstungs¬
stücke, die lausende Versorgung der Lager mit
allem , waS znm Unterhalt und zu den Bedürf¬
nissen so vieler in einem Lager »ntergebrach -
ten Menschen gehört , angesangen vom tägli¬
chen Brot bi ? zur Kranken - und Unfallversiche¬
rung der Lagerinsassen .

Reben dem Ausbau neuer in echt nat . - soz.
Sinne gesormter Lager war die recht schwie¬
rige Aufgabe des Umbaues der übernommenen
Lager zu lösen . Diese waren non den ver¬
schiedensten Verbänden wirtschaftlicher , politi¬
scher und weltanschaulicher Interessengruppen

ausgcbaut und mußten nicht nur geistig völlig
umgestaltct , sondern guch in wirtschaftlicher
und vcrwaltungstechnischer •'> ' / sicht neu ausge¬
baut werden . Hierzu kam die Abwicklung und
Auflösung angelansencr Lager und ihrer Ver¬
pflichtungen . Eine große Aufgabe war ferner
die Auswahl und Heranziehung geeigneter
Verwaltungskräfte .

Wenn cS gelungen ist, den Arbeitsdienst im
Arbcitsgan 27 so aufzubauen , daß er beute
mit seinen Einrichtungen und Vermögenswer¬
ten schuldenfrei dasteht , so mar dies nur mög¬
lich, bei Beachtung eiserner Sparsamkeit und
mit Verzicht auf alle nicht unbedingt notwen¬
digen Bedürfnisse . Diese Tatsache erhöht erst
ihre Bedeutung , wenn man weiß , daß außer

Schon seit Tagen hatten große Plakate auf
den 10. März zur großen Festveranstaltung der
badischen Hitlerjugend , Bann 100, unter Bann -
sührer Haßmann in die Festhalle gerufen .
Eine große Zuhörer - und Zuschauerschar war
herbeigeeilt , vor allem natürlich viel Fugend ,
die die Tribüne überfüllte .

Mit dem R c i ch s st a t t h a l t c r und dem
Landcsjugendführcr Fr . .Kemper waren auch
die obersten Amtsstcllcn der Partei und Stadt
erschienen. Man sah auch höhere HF . - Führer
aus dem ganzen Lande und den .Kulturrefcrcn -
ten der Landesstelle Saar - Psalz , des Rcsths -
ministerinmS füb Volksaufklärung und Pro¬
paganda Pg . .Kurt K ö l s ch , ist doch der Ver¬
fasser dcS nufgeführten Festspieles ein Pfälzer .
Die Baunkapellc 100 hatte sich vor dem Podium
ausgestellt , das geheimnisvoll durch einen gro¬
ßen Vorhang verdeckt war . Später nahm das
Streichorchester der Polizei davor Platz .

Nach dem Einmarsch der Fahnen begrüßte
Bannsührcr H a ß m a n n die Erschicuencn ,
vor allem den Rcichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagner . Dieser Abend sei be¬
stimmt , der Ocffentlichkcit einen Durchschnitt
aus dem Leben und Treiben der HF . zu geben,
von der körperlichen Ertüchtigung und dem
ideellen Streben .

Dann ergriff
Retchsstattholter Robert Wagner

das Wort .
Trotz der Arbeitsüberlastung , so sührte er

aus , verfolge er doch immer mit besonderem
Fntcrcsse die Arbeit seiner Fugend , gilt nicht
zuletzt doch gerade der Jugend die ganze Mühe ,
gibt diese ihr doch erst den letzten Sinn . Es
freue ihn , daß die Jugend mit gleichem Mnt
und gleichem Eifer am Neuen schaffe . Er wisse ,
welche Opfer an Zeit und Geld die einzelnen
leisten . Nie aber sei etivas Großes geschaffen
worden ohne Opfer und Idealismus .

* Potsdam 10 . März . Anläßlich der Einfüh¬
rung des neuen Oberbürgermeister ? , Krcis -
leitcr Generalmajor a . D . Friedrichs , hielt
Minstcrprüsidcnt Göring eine Rede , in der
er n . a . folgendes ausführtc : DaS Deutsche
Reich Bismarcks war nur äußerlich einig .
Immer noch tobte im Innern der .Kampf ver¬
schiedener Einstellungen , Noch immer stritten
im Innern Lünöcrgcbilde gegen einandeil . Und
als daun durch furchtbares Unglück die Füh¬
rung zusammenbrach und durch die marxistische
Revolte demokratisches , pazifistisches, seigeS
Denken das Volk erfaßt hatte , als nicht mehr
ein Führer , sonder » die Vielzahl Deutschland
regierte , die Feigheit der Zahl , die Majorität ,
da zeigte cs sich, wie hohl doch dieses einige Deut¬
sche Reich war . da zeigte es sich, daß der Rah¬
men schon zu brechen begann und daß höchste
und äußerste Gefahr war , daß dieses Reich
wieder zerfiele . Und vielleicht im letzten ge¬
schichtlichen Augenblick sandte Gott den Mann ,
der es vermochte, diese «Gefahr abzuwcndcn
und im letzten Augenblick nun das Instrument
schuf, nnt dem ein Volk allein geeint werden
konnte , jene herrliche Bewegung , in der

znm ersten Mal in wunderbarer Syn¬
these Nationalismus und Sozialismus

znsammengeschwelßt
wurde » , in unserer Weltanschauung , die nun
zum Träger des deutschen Reichs - und Volks -
gedankcns gemacht werden konnte . Ta ? Reich
hatten wir , aber nicht das Volk . Heute steht
das Volk geschlossen , und heute ist nun die¬
ser tansrndjährige Wunsch, diese tausendjährige
Sehnsucht dieser Menschen Wahrheit , Tat ge¬
worden .

Und so, wie es Preußens Aufgabe war , die¬
se » Reich vorzubereiten , so wie Preußen im
Siebenjährigen Krieg die Voraussetzungen sür

dem Taschengeld non 25 Pfg . für den AT .-
Mann täglich nur 70 Pfg . für Verpflegung
und 07 Pfg . für Bekleidung , Unterkunft , Ein¬
richtung , Instandsetzungen , Reinigung , Kran¬
ken - usw . Versicherung einschl . VcrwaltnngS -
koften zur Verfügung stehen .

Die im vergangenen Fahr unter schwierig¬
ste » Verhältnissen geleistete Arbeit bietet die
Gewähr , daß der künftige Weitcraufbau sich in
gleicher unermüdlicher Arbeit wie der seithe¬
rige Aufbau nollzichen wird , daß keine Arbeit ,
keine Mühe , keine Anstrengung zu groß sein
wird , weil in allen Mitarbeitern vom Leiter
bis znm letzten AD . - Mann die Gewißheit lebt ,
mitzuhelsen als Arbeitssoldat Adolf HitlcrS
am Aufbau des neuen Reiches .

Wir wissen , daß wir unsere Ausgabe im Gei¬
stigen vollenden müssen, daß die weltanschauliche
Ausgabe die größte lei . Dieses Ziel einer auch
geistig -weltanschaulichen restlosen Wende in
nnscrciN Volk hcrbeiznfübrcn ist schwer , aber
nötig . Aber wenn jeder sich in den Dienst un¬
serer Idee stellt, dann wird cS gelingen .
Dieses Ziel und diese Aufgabe bedeutet keine
Beeinträchtigung der Familie . Sie dient ia
mit der Erhaltung und neuen Festigung der
Familie . Aber über der Familie gibt cs auch
die größere Gemeinschast des Volkes , der wir
ebenso verpflichtet sind .

Unsere Arbeit stellt auch i » keinem Gegensatz
zur Schule . Wir wollen die schulische Festigung
unseres Wissen ? und Könnens .

Sie steht auch nicht im Gegensatz zu den christ¬
lichen Kirchen . Diese haben das Recht der seel -
sorgerischen Bctrcnung . Wo sic sich aber dar¬
über hinaus politische Rechte auch über die Ju¬
gend anmaßcn will , da wird diese Fugend im
badischen Rcichsstatthalter , als dem Bcauslraa -
len nnscres Führers immer den stärksten und
entschlosienstcn Schutz finden .

So ivill die Frontgencration ihren jüngeren
Kameraden Schutz und Führer sein. Durch
ihre Eintracht , durch ihr Zusammenwirken ,
durch ihre Zusammengehörigkeit wird dicWcudc
herbeigcsnbrt und das Neue geschaffen werden .

Mit der Aufforderung , im gleichen Geiste und
mit >der gleichen Begeisterung wie bisher wei¬
ter zu arbeiten , schloß der Rcichsstatthalter
seine Ansprache an die Karlsruher Fugend .

Und dann begann sich das reiche Programm
abzurollen , das » ns ivirklich einen Durchschnitt
durch das vielfältige und vielseitige Schaffcir
der HF . gab . Gleich bei den ersten ansgczcich -
nctcn turnerischen Leistungen gab cs jubelnde »
Beifall . Wir werden noch ausführlich über das
Dargcbotcnc , vor allem über das ansgcsührtc
Festspiel berichten.

ein wahres Deutsches Reich geschaffen hat , so
wie 1000 und 1070 durch Preußen ein Deut¬
sches Reich wurde , so muß auch diesmal Preu¬
ßen in erster Linie ivicder das Fundament für
das Reich bilden .

Wenn der äußere Begriff Preußen als geo -

* Berlin , 10 . März . Bon der Zentralstelle zur
Bklä »,pfunz von Geldfälschnngen konnte nach
wochenlanz- n Ermittlung - n in der Rächt znm
Samstag ein- scchlköpsige Falschmünzrrd ' nde
bei der Herstellung von salschcn 30- RM . - Schei¬
nen abgcsaßt und seftgenommen werden .

Zwei Personen waren der Polizei ns ; Münz-
herbrcchrr bekannt und sind als solch : bereits
wiederholt borbestrnst. Für die Poli ' ei bestand
kein Zweifel, daß die '

e beiden nach Verbüßung
ihrer Zuchthausstrafen die wiedererlangte Frei¬
heit dazu benutzen würden , ihrem alten Ge¬
werbe der Banknoieiist'ilsch '.'. ng nachzn ' iZ " . Ta¬
ler wurde» sie stäidiz beöbaclstcst. Eine ) T ' geS
verschwanden sie von der Bildstäche. Jrdach ge¬
lang es schließlich , die Nnterschlnp' : der bei¬
den zu ernnttkln . Daran » , daß sic sich in letzter
Zeit häufig aus den Straßen zeigten, wußte
gcfchlossrn werden, daß sie mit ihrer Arbeit be¬
reits fertig waren . Jetzt war der Zeitpunkt zum
Zugriff gekommen . In einer Pension in der

graphischer Begriff von der Karte verschwi«,
de» mag , hat das nichts zu sagen.

Das größere , das sittliche Preußentum , wird
nun zum gewaltigen Träger des Reichsgedau -
kens» und das wird seine letzte, größte Mission
sein : Aus diesem Preußentum die Zahl der
Reichsgauc zu schmieden , die in Zukunsr , durch
eine Rcjchsgewalt znsammeugehalten , den
Stolz , die Größe und die Macht Deutschlands
repräsentiere » dürsten . Nicht noch einmal darf
ein tückisches Schicksal uns dieses ans der
Faust nehmen und dies entreißen : Wirklich
ei » Reich, ein Volk zu werden . Die Länder
mögen vergehe :» , das Volk aber besteht.

Und diesem deutschen Volke gibt Preußen
daö beste , was cs gehabt hat , eben diesen sei¬
nen sittlichen Begriff , und dieses sittliche Preu¬
ßentum ist undenkbar ohne den Geist des Sol¬
daten . ES ist nichts anderes ivie daS Znsam «
mcnballcn der Tugenden , die stets den wah .-
rcn Soldaten ausgezeichnet haben . Das ist das
große Geschehen, diese Pslichtcrsüllung . dieses
Eintreten für Volk und inr Vaterland . Das
muß jetzt im ganzen Reiche fest gegründet sein .

Beileidstelegrammßindenburgs an
- je KarstenSentrum-Grube

* Berlin , 10 . Mürz Der Herr Reichspräsi¬
dent hat an die Verwaltung der Karsten -
E c n t r n m - Grube in Bcuthen fObetschle»
sicni nachstehendes Telegramm gerichtet :

„Mit tiefster Anteilnahme habe ich die Mel «
dnngen über das Unglück ans der Grube Kar »
stcn - Ecntrun , erhalte » und bitte Sie , den Rn »
gehörigen der Todesopfer mein herzlichste?
Beileid zum Ausdruck zu bringe » . De « Berg¬
leuten , die in mühevollster Arbeit nnter schwie¬
rigste » Berhältnisien ihren verunglückte » Ka¬
meraden Rettung gebracht haben , spreche ich '
meinen Dank und meine Ancrkcnnnng sstr ihre
mannhafte Haltung aus . Den Gerettete « Berg¬
leuten bitte Ich meine herzlichen Wünsche für
baldige Wiedergcnesnng zu übermitteln .

v . Hindcnburg , Reichspräsident " .

Sors! Wessel-Platz wirb monumentale
Gedenkstätte

Rcichsminister Dr . Goebbels hält die Festrede
* Berlin , Hi . März . Am kommenden Montag

findet der erste Spatenstich sür die Ausgestal¬
tung des H o r st - W c s s c l - P l a tz e s zu
einer monumentalen Gedenkstätte statt . Die
Festrede wird dabei der Rcichsministcr für !
Propaganda und Volksansklärnng , D r . G o c b-
b c l s , halten .

ReichSminister Rudolf Setz Sieger der
SugspitzslugeS 1W4

* Berlin , 10 . März . Am TamStag konnte
endlich der mehrfach verlegte Zug spitz fing
1931 durch die Landcsgrnppe X . iBayernj im
Deutschen Lustsportvcrband nusgetrage » wer¬
den . Der Flug wurde mit Start in M il .it «
ch c n - O b c r w i c s c n f e l d und Ziel .am
S ch n c c f c r n c r h a u ö durchgesührt . Kurz
vor 11 Uhr erfolgte der Start von zwölf Teil¬
nehmern , darunter auch RcichSininIster Rudolf
Heß auf seiner BFW . Ri 33 „Stadt Nürn¬
berg " . Als Erster tras der VorjahrSsicger F .
K i rsch - Schlcißheim auf einer Fockc -Wulsf
Stieglitz ei » . Als Sieger ging jedoch Rcichs -
minister Rudolf Heß hervor .

Wegen Ermordung eines SA . -tRanneS
zum Lobe verurteilt

* Tilsit , 10. Mürz . In dem Prozeß wegen der
Ermordung des T A . - M an » es Stiegel

wurde nach zweitägiger Verhandlung am
Samstagabend das Urteil gefällt .

Der Angeklagte Grickschas wird wegen Ver¬
brechens nach Paragraph 1 des Gesetze ? z»r
Gewährleistung des Rcchtssriedens vom 10 . Ok¬
tober 1000 in zwei Fällen in Tateinheit « it
Totschlag nud versuchten Totschlag- z»« Tfde
und 15 Fahren Zuchthaus verurteilt .

ganze Falschmünz crkonsvrtium an und
nahm e » fest .

Die Durchsuchung führte zur Beschlagnahme
ganzer Pakete falscher .AI-NM .-Scheine . Di« fest-

genommenen Personen hatten die Noten gebün¬
delt und mit den derReirhsbank ähnlich sehenden
Banderolen versehen .

'Sie wollten dadurch den
Anschein erwecken, daß die Noten frisch von der
Reichsbank kämen .

Zndianerübersall in einem
mexikanischen Sors

1 « Tote
* Rewyork , 10 . März . Wie Associated Preß

ans Mexiko - Stadt meldet , begannen etwa
120» Fndianer während der feierlichen
Amtseinführung des neuen Gemeindevorste¬
hers in einem mexikanischen Dorf eine wilde
Schießerei , bei der 10 Personen getötet
wurden . Die Behörden vermuten , daß politische
Gegner des neuernannten Gemeindevorsteher ?
für den Uebersall verantwortlich sind .Potsdamer Straße traf die Kriminalpolizet da?

JT ' tr ft ' iiftrtc * 11 srftrvYi 1flft4 00 . OlOl

Der Reichsstatthalter an die Fugend
- ettaussührnna der St in der Karlsruher Festhalle

,Wader vergehen, das KM besteht
"

Eine Rede des Ministerpräsidenten Göring

Falschnmnzerbanöe ansgehoben
Beschlagnahme ganzer Pakete falscher 50 -Mark -Schetne



Unterredung mit dem Reichsstatfhalfer Robert Wagner

Neues SiedlliligSlkm- entltekt am Mein
WSchter im Südwestrn des Reiches - Badens Spielbank ein Erfolg - Das Land mit den langen Semen

In der Hauptstadt deS badischen Landes , in
Karlsruhe , arbeitet als Beauftragter des
Führer « im Lande und im Gau der national -
sozialistischen Bewegung der Reichsstatthalter
Robert Wagner . Auch er ist ein alter
Kämpfer der NSDAP ., der heute im Alter von
noch nicht 88 Jahren schon auf zehn Kampf¬
jahre in leitender Stellung zurttckblicken kann.
Als Kriegsfreiwilliger rückte er 1914
ins Feld , diente bei dem tapferen badischen
Grenadier -Regiment Nr . 118, wurde später a k-
tiver NeichSwehroffizier und erhielt
im Jahre 1924 seinen Abschied , weil auch er an
die nationalsozialistischen Erhebung in Mün¬
chen im November 1928 beteiligt war . Im
März deS Jahres 1928 wurde er vom Führer
zum Gauleiter In Baben ernannt .

Sie fchwarzrotr „Somüne-
Tr hat in sieben Jahren eines ununterbro¬

chenen Kampfes gegen die Mehrheit der Mar¬
xisten, der Demokraten und deS Zentrums in
Baden die nationalsozialistische Be¬
wegung durchgesetzt . Bet den Wahlen
vom 14 . September 1930 erreichte die NSDAP ,
zum erstenmal mehr Stimmen , als die Mar¬
xisten in Baden noch aufzubrtngen vermochten ,
und fast zwei Drittel der Stimmen des Zen¬
trums . Und daS in einem Lande , baS als un¬
bedingte Domäne deS politisierenden Katholi¬
zismus und deS Marxismus sowie der Gesetze
der Demokratie galt . Bei der Wahl zum
Reichstage vom 5. März war in Baben die

NSDAP , bei weitem die stärkste Partei .
Sie hatte fast die doppelte Zahl der Stimmen
gegenüber dem Zentrum . Und bei der Wahl
vom 12. November wurde der Sieg deS Natio¬
nalsozialismus auch in diesem „Lande deS Wei¬
marer Systems " vollendet .

Ein Mann , der mit junger und sicherer Kraft
die nationalsozialistische Bewegung auf diesem

ichwierigen Gebiete durchgesetzt hat , kennt Par¬
teianhänger , Gemeindebeamte , Staatsbeamte ,
die Sorgen der Bauern , des Handwerks und

die wirklichen Ursachen der Arbeitslosigkeit .
Man mutz viel reisen und sehr viel äußere
Mühe auf sich nehmen , wenn man dies lang¬
gestreckte Land , daS oben am Main beginnt
und immer nur in einer Breite von rund SO

Kilometer bis Basel heruntergeht und sich dort
wieder nach Osten bis zum Bodensee erstreckt,
so für die Weltanschauung deS Nationalsozia¬
lismus gewinnen will , wie das hier im

Kampf um jeden einzelnen , in den

Städten und auf den einsamen Höfen des

Schwarzwalde ? notwendig war .

Der Sonderberichterstatter der Berliner „Nachtausgabe - Dr . Otto Krieg !
hatte eine Unterredung mit dem Reichöstatthalter in Bade «, Robert Waguer . Wir
sind in der Lage, diese Unterredung gleichzeitig mit dem Berliner Blatt zu verössent »

lichen.

und auch deutschsprachige Zeitungen aus dem
Elsatz in Baden viel gelesen . DaS ist mit dem
Siege der nationalsozialistischen Revolution
alles anders geworden . Die Bevölkerung hat
sich die geistige Bevormundung über die
Grenze hinweg nicht mehr gefalle« laste« . Auch
der Straßburger Sender wird heute von der
badische » . Bevölkerung abgelehnt .

„EMch wieder deuilche Kunst!
Die geistige Beeinflussung machte sich in der

Literatur , im Theater , in der Male -
r e i besonders bemerkbar . Jetzt ist wieder eine
frische deutsche kulturelle Bewegung erwacht.
Wir haben unter der Leitung deS Kultusmini¬
sters Dr . Wacker für alle Gebiete der Kunst
gesorgt . In der Malerei haben wir mit unse-
rem größten Schöpfer , Professor B ü h l e r ,

gute Erfolge auch im Auslände . In einer Aus¬
stellung in Floren - hat Professor Bühler die
Anerkennung auch der Kunstkritik - es Aus¬
landes mit dem besonderen Lob gefunden , baß
„endlich wieder deutsche Kunst " jenseits unserer
Grenze gezeigt werde . Die LandeSkunst
schule in Karlsruhe haben wir zu
neuem Leben erweckt, wobei wir . auf das
Handwerkliche deshalb besonderen Wert gelegt
haben , weil der Kunst - er UebergängSzeit ln
Deutschland daS wirkliche Können gefehlt hat .
Wir haben wieder Musiker , die sich »um
Deutschtum bekennen , Schriftsteller , die den
geistigen Kampf gegen daS Fremde au » dem
Westen und aus dem Süden ausgenommen ha
ben. Damit sind Voraussetzungen dafür ge¬
schaffen , daß da» badische Land nicht wieder in
die weltanschauliche und geistige Abhängigkeit
vom Ausland « geraten kan».

Soeven und Wiederaufstieg
Zoo Kilometer Greith

ES ist dabei immer zu bedenken, baß wir in
Baden eine Grenze von fast öOOKilo
meter haben . Erst die lange Grenze im We¬
sten gegen Elsaß -Lothringen und bann auch die
sehr lange Grenze im Süden von Basel bi»
Konstanz gegen die Schweiz . Natürlich wirkt
sich diese Grenze auch im Wirtschaftlichen oft
im Sinne schwerer Sorgen auS . Die mittel -
badische Landwirtschaft hat früher von
Lern Absatz in den Garnisonen von Elsaß -
Lothringen gelebt . In unserer Industrie
sind 'wir ein Exportland , daS in der Statistik
der Ausfuhr gleich hinter ben Hansestädten
steht. Die Ausfuhr , die hauptsächlich nach
Frankreich ging , ist fortgefallen . Deshalb ha¬
ben wir auch in der Arbeitsbeschaffung
größere Mühe als manch anderes Gebiet in
Deutschland , vor allem , nachdem der Kampf
um die letzten Reste der Ausfuhr »wischen ben
einzelnen Staaten erheblich zugenommen hat .

Aufgedeckter Korruvtionssumpj

Front gegen den Seift des Westen-
Der Reichöstatthalter und Gauleiter von Ba . i

den geht in der Unterhaltung über vergange -

nes und zukünftige » Schaffen sofort auf da»

Problem loS , daS in diesem Lande mit weiter

Grenze und großen Entfernungen , mit star -

kem Anteil der katholischen Bevölkerung für
ihn im Vordergründe steht : die geistige Rück¬

gewinnung der badische « Deutschen für die hi¬
storisch « Aufgabe dieser Westmark , für den

Kampf um die Macht , die Einheit und die Ber -

teidigung de» Reiche» gegen Westen und Sü¬
den.

„Durch ben unglückseligen AuSgang de»

SrtegeS ", so sagt der RcichSstatthalter , „hat
Baden besonder» viel al » Grenzland verloren .

Jahrelang ist in ber Nachkriegszeit ber Ein¬

fluß vom Westen her bei unS zu beobachten ge¬
wesen. Wir haben keine separatistische Bewe¬

gung gehabt , wie die Pfalz und baS Rheinland ,
wenigsten » nicht in dem Ausmaß . Aber « S hat

auch hier gewisse separatistische Strömungen
besonders in Mittelbaben gegeben . Vor allem

war hier eine starke geistige Beeinflussung
durch Presse und Rundfunk von jenseits ber

Grenzen zu beobachten. Seit dem Beginn des

Kampfe » deS Nationalsozialismus habe ich

ganz besonders gegen die geistige Bevormun¬
dung vom Westen her mich wenden müssen.

rieberwun-ene Erfahren
Auch von der Schwei , her sind immer

wieder solche Versuche gemacht. Man weiß gar
nicht im Herzen Deutschlands , welche Gefahr
die demokratischen und marxistischen geistigen
Strömungen in der Schweiz für die Südwcst -
ccke Deutschlands gewesen sind . Auch der Libe¬
ralismus der Schweiz , der immer in der Ge¬
stalt des wohlwollenden alten Onkels daS ba¬
dische Volk über seine politische Zukunft be¬
raten zu müssen glaubte , wurde ein Gegner
der nationalen Erhebung an der Südwcst -

grenze . Früher wurden die Basler Zeitungen

Vor allem hat un » wirtschaftlich die Kor¬
ruption sehr geschadet , die unter ben No-
vemberparteien in Baden furchtbare Erschei¬
nungen gezeigt hat . Ich habe von de» Korrup¬
tionsfälle » , die wir ansdecken mußte » , nur
wenig in die Oeffentlichkeit gebracht, weil ich
mich geradezu um deS ganzen deutschen Volkes
willen geschämt habe, von diesen peinlichen
Dingen öffentlich zu reden . Die innere wirt¬
schaftliche Kraft de» badischen Lande » war nicht
nur au » materiellen Gründen wegen ber
Grenzfchwtertgkeiten und der natürlichen Gor¬
gen der badischen Landwirtschaft , sondern auch
wegen ber verheerenden Wirkungen deS No?
vembersystemS bei uns besonders geschwächt .
Wir sind auf Einsatz der eigenen Kräfte und
auch auf Hilfe vom Reich angewiesen .
Man hat im Reich die Not im Osten nicht nur
erkannt , sonhern auch erfolgreich bekämpft,- die
Not tm Westen kennt man , aber sie ist von der
Oeffentlichkeit noch nicht anerkannt , besonders
nicht die Not in Baden .

Siedlung
Trotzdem haben wir in der gleichen Zeit , in

der wir unS ber geistigen Abwehr an der
Grenze de» Rhein » und nach Süden mit aller
Kraft gewidmet haben , auch auf Wirt -

,sch östlichem Gebiet , schon große
Erfolg « erreichen können . Bor allem gilt
das von best MeliorationSplänen , die wir am
Rhein durchführen . Mir haben viele Millio¬
nen ln dem erfolgreichen Versuch gesteckt, daS
oft sumpfige Rheinvorland mit ben viele «
Verästelungen deS Rheins und seiner natürli¬
chen großen Fruchtbarkeit zu gutem Ackerland
zu machen. Diese Landgewinnung für Sied -
lungSzwccke wird eS unS ermöglichen , auS
Halbbauern , die noch gleichzeitig auf ben Er -
trag ihrer Handarbeit angewiesen sind , wieder
Vollbauern zu machen. Auf diesem Wege schas¬
sen wir Platz für Erwerbslose . Von
Basel bis herunter nach Maiinhcim können
ivir am Rhein entlang besten Ackerboden all¬
mählich zur Verfügung stellen. In dem schma¬
len Lande haben wir vom Norden bis zum
Süden herunter F l n ß r c g u l i e r u n g e n
vorgenommcn , Ttraßcnbauten angeordnet .
Bor allem bauen ivir die B c r g st r a ß c n

»wischen Rheineben« und Odenwald bzw.
Gchwarzwalb au» und besonder » auch die HS»
henstraße , die von Baden -Baden als ein « der
herrlichsten Autostraßen der Welt bi» in dt«
Gegend von Frcudenstabt nach Württemberg
hinein in diesem Jahre verlängert werben soll.
Die große Autostraße von Hamburg
über Frankfurt bi » Basel , bi« na¬
türlich für baS Land Baden sehr wichtig ist,
soll leider vorläufig nur biS Karlsruhe durch,
geführt werden . Wir hoffen, daß e» unS gelin¬
gen wird , die Weiterführung bis Basel für bie
allernächste Zeit zu erreichen . Denn der Ver¬
kehr richtet sich heute nur nach den Autostraßen
und geht vorläufig vielfach auf der linken
Rheinseite an unS vorüber .

Arbeit für die Zukunft
Das Land Baden ist mit 48 Prozent der ge¬

samten Bodcnfläche Waldgebtet . . Durch da»
Anziehen der Holzpreise habe» wir Re Grnnd -
lagr für große AufsorstunKchläne gefunden ,
mit denen zunächst die Beschäftigung po» Er¬
werbslose « möglich ist, und die späteren Ge¬
nerationen einmal sehr zustatten kommen wer »
ben. DaS in unseren großen Waldungen ge¬
fällte Holz werden wir für die SiedlungS -
arbeiten im eigenen Land « benutzen. Muster »
betfpiel dafür ist die Wiedererrichtung der nie¬
dergebrannten Häuser in Oeschelbronn ,
wo daS alte badische Fachwerkhaus wieder¬
ersteht.

Sm Veretch franzSMer Sefchütze
Die badische Jnbustrie hatte , «inen schweren

Kampf zu bestehen, wett rS ihr vielfach an Ab-
. satzgebiet fehlt und weil wir mit Ausnahme

der südöstlichen Landstriche und ganz kleiner
Teile des badischen Gebiet » an anderen Stel¬
len innerhalb der entmilitarisier¬
ten Zone von 50 Kilometer liegen .
Wir lebe« sozusagen unter den drohende » Ge¬
schützrohren der französischen FcstnngSanlagen .
Auch der Ausfall der Garnisonen hat sich nach¬
teilig auSgewtrkt . Trotzdem haben wir in
Mannheim mit den Lanz -Wcrken , weiter mit
den Benz -Datmler -Werker auch in Gag -
genau , und mit anderen Unternehmungen eine
gewisse Ankurbelung ber industriellen Tätig¬
keit erreichen könne» . Wir haben in Baben
auch « ine große Textilindustrie , die besonder »
im Wtesental und bet WalöShut ihren Sitz
hat . Dort hat sich in der Anlage neuer Kapi¬
talien gezeigt, daß die Grundlage der Arbeits¬
beschaffung die Wiederherstellung deS Vertrau¬
ens und die Sicherheit und die politische Fe¬
stigkeit des Regierungssystems ist. Bon diesem
Vertrauen hat auch unser Fremdenver¬
kehr Nutzen gehabt , im Odenwald , tm
Schwarzwalb und am Bodensee . Wir haben
unsere VcrkehrSwerbung völlig neu organi -
siert mit den besten Kräften , die dem Fremden¬
verkehrswesen Badens zur Verfügung stehen.
Die Ausländer sind wiedergekommen , und di«
viel erörtert « Einrichtung der Spielbank
in Baden -Baden ist rin Erfolg geworden . Wir
haben seit dem 1 . Oktober 1983 in Baden -Ba¬
den zweieinhalbmal soviel Besucher wie in den
vergangenen Jahren gehabt .

Politisierende Seittlicke
Das Vertrauen in die Festigkeit des natio -

nalsozialisMchen Systems konnte in Baden

natürlich «ur dadurch geschaffe » » erdrn , daß
wir in diesem Lande , da» lange Zeit bie klas¬
sische Stell « für die Anwendung de» demokra¬
tischen Systems sein wollte , unS entsprechend
durchsetzten. An sich ist eS verständlich , wenn
die Demokratie in Baden und der politisieren -
de Katholizismus , die beide auf eine lange
Tradition zurückblicken, nicht ohne weiteres
daS Feld räumen wollten .

Wir kämpfen selbstverständlich »icht gegen
die katholische Kirche, aber wir habe» mit dem
politisierenden KatholiztSmuS manchen Kampf
gehabt . Auch heute müssen wir noch manche»
Mal uns »ur Wehr setzen , weil offensichtlich
gewisse katholische Politiker und auch politi¬
sierende Geistliche noch nicht erkannt haben , daß
die Zeit , in der Baden seine demokratischen
katholischen Politiker « ach Berlin schickte , für
immer vorüber ist. Wir führen diesen Kampf ,
wte gesagt , auf geistigem Gebiet mit dem Be-
strcbenzdaS badische Volk wieder für dt« natüx .
liche Aufgabe , Wächter des Reich » i tt
Südwesten zu sein, zu erziehen . Ich bist
auch überzeugt , daß aus die Dauer nur der
geistig« Kampf erfolgreich sein kann. Wir haben
aber diesen Kampf mit besonderer Folgerichttg -
keit und Beharrlichkeit ausgenommen . Leute,
bi« glauben , wir würden mit ZwangSmaßnah .
men gegen sie vorgehen und Märtyrer aus
ihnen machen, kommen bet uns nicht an ? ihre
Kosten.

Erfolgreiche Arbeit -fchlachi
Wie daS badische Volk wirklich gesinnt ist,

dafür gtbt die Winterhilfe den besten Be -
weis . Die Opferwilligkett war in Baden im¬
mer grenzenlos , draußen tm Felde und in ber
Heimat während deS Krieges , auch nach dem
Kriege für die nationalsozialistische Bewegung .
Unsere Bauern sind nicht reich, aber ste haben
für daS WinterhilfSwcrk ganz Außerordeut -
licheS geleistet . Gestützt auf Erfahrungen und
auf die Erkenntnis von der w t r kltche n Ge¬
sinnung deS badischenVolkes Höffen wir , die
Zahl der Arbeitslosen in Baden im Jahre 1984
auf « ine Ziffer unter hunderttauscud herunter¬
bringen zu können . Wir hatten im März 1988
185 000 Arbeitslose und haben diese Zahl S«S
Ende 1988 aus 184 000 heruntergesührt . DaS
entspricht ungefähr dem Durchschnitt im Reich,
trotz der schwierigen Verhältnisse und trotz einer
nur organischen Wirtschaftsbelebung in mei¬
nem Gebiet . Wir haben sowohl in der Land¬
wirtschaft wie in ber Industrie immer besond«.
ren Wert darauf gelegt , baß nicht nur vor .
übergehende Maßnahmen für die ArbeitS -
beschafsung getroffen werben , sondern daß ganz
grundsätzlich die WirtschaftSbclebung o r g a -
nt sch auS den Möglichkeiten und Bedürfnissen
des Landes herauSwnchS .

Auf Vorposten!
Deshalb haben wir auch , abgesehen von den

kleinen Versuchen deS politisierenden Katholi¬
zismus , in Baden die voll« Einheit tm politi¬
schen Leben gestalten können. UnS können ge¬
legentliche Versuche der „Emigranten " in
der Schweiz , in Elsaß -Lothringen und im Saar -
gcbtet , uns über den Rhein hinweg mit Hetz¬
schriften und Flugblättern zu bedenken, kein«
Sorgen mehr machen. Wir haben nnsere „Wacht
am Rhein " aufgcrichtet ; die lebendig gewordene
Weltanschauung des Nationalsozialismus und
die ruhig vorwärtsschreitende erfolgreiche Wie¬
derbelebung der Wirtschaft in Baden . Wir stehen
auf Vorposten im Südwesten des Reiches und
sind uns unserer besonderen Aufgaben und
Pflichten gegenüber dem Führer bewußt .

Der NeichSstatthalter in Baden ist häufiger
draußen im Lande als in der Hauptstadt
Karlsruhe . Er hat dort im alten StaatSmini -
stertum einfache ArbeitS räume mitten
tm Getriebe ber Stadt und in enger persön¬
licher Verbindung mit den Ministerien dcö
badischen Landes , bie ihren Ditz in den Ge¬
bäuden um das alte Schloß der badischenGroß -
herzoge haben . So wie von vielem Schloß und
diesen Ministerien fächerartig die Straßen der
badischen Hauptstadt nach allen Seiten au »-
strahlen , geht von der stillen Erbprinzenstraßc
in Karlsruhe , wo daS Haus deö Reichöstatt -
halter » steht, sächerarttg der Wille dieses Bor .
kämpserS deS RatioualsozialiSmnS in da»
wette badische Land hinan », mit dem Erfolg
etner Umkehr deS politischen Denkens und der
wirtschaftlichen Arbeit in der südwestlichen
Grenzmark Deutschlands , die ganz Deutsch¬
land da» Bewußtsein der Sicherheit und deS
Erfolges in dem Lande gibt , da » in der deut¬
schen Geschichte immer Vorposten der Kämpfe
um da» Deutsche Reich gewesen ist.

krllnjgtirs -

Schuhe
die durch Schönheit
und Preiswürdigkeit
überraschen . . . von

waltzswurthner - Karlsruhe
Inh . Erich Waltz 38330 Ecke Kaiser - und Lammstraße
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Die Feierstunde am 21 . März :

AuMtMenGrMamMllArbritWlaM
Einzelheiten des Programms - Alle -eutschen Betriebe tverben die Feierstunde mlterleben

4 = Berlin , 10. März . Ueber die Durchführung
der großen Feierstunde am 21. März , mit der
der Großkampftag -er Arbeitsschlacht eingelei¬
let werden wird, erfahren wir folgende Einzel¬
heiten:

Den Mittelpunkt der Feier bildet ein Be.
such des Führers aus der im Bau befind¬
lichen Reichsautobahn München —Landes¬

grenze.
Dort wirb die gesamte Belegschaft der Strecke

angetreten sein. Der Generalinspekteur des
deutschen Straßenweseus wird dem Führer die
Belegschaft dieser Strecke , sowie die aller übri¬
gen im Bau befindlichen Reichsautobahnen
melden . ES schließt sich eine Besichtigung an,
nach der der Führer das Wort zu seiner
Rede ergreifen wird.

Die Feier auf der Strecke der Reichsauto¬
bahn München —Landesgrenze wird

ans alle deutschen Sender übertragen

werben. Während der Besichtigung spricht im
Rundfunk ReichsministerDr . Goebbels.

Auf sämtlichen übrigen Baustellen
der Reichsautobahnen sind bereits um
10.30 Uhr alle Arbeiter der Strecke angetrc-
ten , die neueingestcllten in einer besonderen
Gruppe . Bis zum Beginn der Uebertragung
der Feier ans der Münchener Autobahn werden
der zuständige Gauleiter der NSDAP , sowie
der leitende Bauingenieur der Neichsautobahn-
strccke kurz zu den Arbeitern sprechen. Von 11
Uhr bis etwa 11 .50 Uhr wird die Feier aus
München durch Lautsprecher übertragen .

In allen deutschen Betrieben

wird ebenfalls die gesamte Belegschaft ein -

schließlich der Unternehmer antreten , um die
große Feierstunde mitzuerleben. In den Be¬
trieben wirb die Uebertragung aus München
eingelettet von Ansprachen des Betrtebsfüh -
rerS und der Beauftragten der Deutschen Ar¬
beitsfront .

In alle« deutschen Arbeitsdienstlager«

sind die Arbettsdienstwilltgen um 10.48 Uhr an¬
getreten. Hier erfolgt die Uebertragung auS
München nach einleitende Worten des Lagers-
führerS.

In allen deutschen Schulen versammeln
sich die Schüler und Schülerinnen und erleben
die große Stunde mit.

In einer gewaltigen eindrucksvollen Feier¬
stunde wird so das schaffende Deutschland am
21. März den Großkampf der Arbeitsschlacht
1034 einleiten. Gestärkt durch die Worte des
Führers , durch das Bewußtsein des gemein¬
samen Schicksals aller schassenden Deutschen
wird die Nation an die Aufgabe herantreten ,
diejenigen, die bisher noch nicht Arbeit finden
konnten , wieder einzugliedern in das Schaf¬
fen des Volkes.

Wie der 21 . März des vorigen JahreS am
Anfang einer neuen glücklichen Staatsgestal¬
tung stand, so wird auch von dieser Feier¬
stunde des 21. März 1034 ein gewaltiges Rin¬
gen seinen Ausgang nehmen , ein Ringen , das
die letzten Nebel, die vergangene Jahrzehnte

* B e « t h e n , 10. März . Wie die Verwaltung
der Karsten -Centrum -Grube am Samstagmit -
tag mitteilt , ist der bisher als lebend gemel -
dete zwischen den Gesteinsmaffen eingeklemmte
Lehrhäuer Eduard Kapol ans Miechowitz im
Lanse des Samstagvormittags verstorben. Die
Bergung konnte leider erst »ach seinem Ab¬
leben ersolgen. Da mit Bestimmtheit damit zu
rechnen ist, daß die letzten beiden Eingeschlos¬
senen , der Haner Doziadzko ans Benthe« «nd
der Fördermann Jaworski ans Beutheu, nicht
mehr am Leben sind, hat die furchtbare Kata¬
strophe sieben Todesopfer gefordert.

Die am Freitagabend nach 72stündiger Ge¬
fangenschaft in den Gesteinsmaffen lebend ge¬
borgenen vier Bergleute befinden sich den Um¬
ständen nach wohlauf. Drei von ihnen haben
außer geringfügigen äußeren Verletzungen kci-
nen ernstlichen Schaden erlitten . Nur der För¬
dermann Bartella , der untertage zwischen einer
Rohrleitung und einer Holzverschalung einge¬
klemmt war , hat einen schweren Beinbruch und
Fingerguetschung davongetragen.

Zn der Bergung der vier eingeschloflene«
Bergleute

erfahren wir noch folgendes:
Unter ungeheuer mühevoller und gefähr¬

licher Arbeit war die Rettungskolonne unter
Führung des Fahrsteigers Hund eck seit
Freitagfrüh 6 Uhr dabei , den Rettungsschlauch

um das deutsche Schicksal gelegt haben , sieghaft
zerreißen wird.

*
* Berlin » 10. März . Wie die ReichSsenbelei-

tung mitteilt , wirb die Durchführung der Auf¬
gabe , jedem schaffenden Deutschen über Laut¬
sprecher die Rede des Führers am 21. März
zu Gehör zu bringen, technisch von den Funk¬
warten der NSDAP , übernommen. In zwei

* Berlin , 10. März . I » Berlin hat gestern
eine Reichstagnng von Vertretern
der im B . N. S . D . I . zusammeuge -
sch los jenen deutsche « Anwaltschaft
begonnen, die sich über mehrere Tage erstrecke»
wirb.

Der Reichsfachgruppenleiter der Fachgruppe
Rechtsanwälte im B .N .S .D .J ., Rechtsanwalt
Dr . N a e k e , hat den Reichsfachgruppenratein¬
berufen. Die Zusammenkunft hat durch die An¬
wesenheit des Reichsjuristenführers Neichs -
justizkommiffar Dr . Frank und die Teil¬
nahme des Präsidenten der Reichsanwaltkam¬
mer, Dr . N e u b e r t, sowie des Rechtsberaters
der Obersten SA .-Führung , Gruppenführers
Dr . Luetgebrune , besondere Bedeutung.

Die Tagung dient nicht nur der Erörterung
der Behebung der Notlage der Anwaltschaft ,
sondern sie wird gleichzeitig zu einer Reihe von
Aufschlüssen führen, die die verstärkte Einschal¬
tung der deutschen Anwälte in die Rechtsbe¬
treuung des Volkes zum Ziele haben .

Der Reichsjnstizkommiffar Dr . Frank wies
in einer längere» Rede zu Beginn der Tagung
darauf hin, daß der Anwalt ebenso Organ der
Rechtspflege ist wie der Richter. Die Rechts -

* Paris , 10. März . Zum Ausbau der Lan¬
desverteidigung hat die Regierung einen Ge¬
setzentwurf eingebrachr , der die Bereitstellung
besonderer Mittel beim Schatzamt vorsieht .
Der Kriegsminister wird durch dieses Gesetz
ermächtigt , znr Vollendung der Grenz -
oesestignngen und znr Vervollständigung
der Abwehrmaßnahmcn gegen Luftangriffe für
die Rechnungsjahre 1934/35 den Betrag von
1575 Millionen Franken zu erheben. Dem
Marineministcr werde « für die Rechnungs¬
jahre 1934/38 825 Millionen Frauke« znr Ver¬
fügung gestellt, die für die Anlage von Brenn -
stofslagcrn , die Organisation der Küstenvertei-
digung und die Verstärkung der Marinelust¬
slotte bestimmt sind. Schließlich erhält der
Lustfahrtminister für das Rechnungsjahr 1934
einen Kredit von 980 Millionen Franke» zur
Ausrüstung »nd Bemannung der Luftflotte,'
die „qualitativ erstklassig" werden soll . In der
Begründung wird betont, daß die französische
Luftflotte derart reorganisiert werde« soll , daß
sie überall sofort eingesetzt werden kann .

Vor dem Kammerausschuß für Luftfahrtfra -

bis zu dem Pfeiler vorzutreiben , wo die Ein¬
geschloffenen sich befanden . Hier sei erwähnt,
baß bei der Kolonne sich die Bergleute Ko -
nipka , Müller und G o r n i k befanden , die
bereits wegen hervorragender Leistungen bei
früheren Unfällen mit der Rettungsmedaille
ausgezeichnet wurden.

Als man sich noch wenige Meter von den
Eingeschloflene « entfernt wußte, gruben die
Rettnngsleute eine» niedrigen Stollen von
etwa 39 Ztm. Dnrchmeffcr , der solange vorgc -
stoßen wurde, bis mau Lnst fand. Der Ret-
tuugsman » Gornik kroch durch diesen enge«
Schlauch bis zu den eiugeschlofleneu Arbeits -
kamerade » , die ihn mit einem freudigen „Heil
Hitler " begrüßte».

Mit großem Eifer wurde dann der Rettungs¬
schlauch bis zu einem Durchmesser von 60 cm
erweitert , durch den die Geretteten krochen . Der
erheblich verletzte Bartella mußte mit vieler
Mühe hindurchgeschleust werden. Oie Gerette¬
ten waren vor Freude kaum noch bei Sinnen
und lachten und weinten durcheinander. Sie
wurden sofort ins Knappschafts - Lazarett ge¬
bracht, wo sie sich zur Zeit von ihren furcht¬
baren Strapazen erholen.

Die Bergungsarbeiten werden weiter fort¬
gesetzt , obwohl , wie gesagt , eine Hoffnung nicht
mehr besteht, die letzten beiden Opfer des Un¬
glücks lebend anzutreffcn.

kurzen Borträgen am 15. und 16. März werben
Oberpostrat Dr . Wratzke und Dr . -Jng . Nestel
die technischen Maßnahmen besprechen, die zur
Durchführung notwendig sind . Die Vorträge
werden zu verschiedenen Zeiten von sämtlichen
deutschen Sendern wiedergcgeben . Für alle an
der Durchführung des GemeinschastsempsangeS
am 21. März Beteiligten ist es deshalb wichtig,
sich diese Vorträge anzuhören.

stcherheit des autoritären Staates verlange die
Festlegung dieses leitenden Gesichtspunktes .
Ein Verlaßen der volksverbundcnen und sau¬
beren Rechtsbetreunng durch den deutschen
Anwalt müßte praktisch zur Rechtlosigkeit des
Volkes führen ; der Anwalt sei, unter diesem
Gesichtswinkel gesehen, eine lebensnotwendige
Einrichtung des Staates «nd der Volksgesamt-
hcit .

Im einzelnen beschäftigt sich die Reichsta-
gung des Fachgruppenrats der Rechtsanwälte
im B .N .S .D .J . mit den Fragen der Einschrän¬
kung der Sondergerichtsbarkeit und der
Schiedsgerichtsbarkeit, der Ueberfüllung des
Anwaltstandes, der Aendcrung von Gebühren
Und Kosten, einer Stellungnahme zu Vor¬
schlägen auf völlige Beseitigung des Anwalts¬
notariats unter Erörterung des Problems der
nationalsozialistischen und fachlichen Vorberei¬
tung auf den Anwaltsberuf .

Die Tagung zeigt , daß der deutsche Anwalt
seine Berufssorgen nur im größeren Zusam¬
menhang der Volksgemeinschaft gelöst wiffen
will und daß seine sachliche Arbeit ausschließ¬
lich von dem großen Gesichtspunkt einer Pflege
des Rechts und der Rechtsbetrcuung der
Volksgenossen geleitet wird.

gen äußerte sich Luftfahrtminister General De -
main über den Stand des HeereSflug -
materials und gab die vorgesehenen Maßnah¬
men zur Verbesserung dieses Materials be¬
kannt. Der Ausschuß beschloß , den Luftfahrt-
minister aufzufordern, erstens energisch die

Modernisierung deS zivile«
und militärischen Flugmaterials

in Angriff zu nehmen , zweitens die Reorgani¬
sation des Luftsahrtministeriums und die Zu¬
sammenarbeit zwischen der Heeresluftfahrt
und der zivilen Luftfahrt durchzuführen und
drittens keine endgültigen Verpflichtungen hin¬
sichtlich der Fragen zu treffen, die die zivile
Luftfahrt angehen (Handels- oder Touristcn-
flugwesen , neue zu eröffnende Verkehrslinien
in Nordasrika, Betrieb der Strecke Afrika—
Südamerika ) , ohne vorher diese Fragen dem
Ausschuß unterbreitet zu haben .

Abrüstung oder . . .
Drei englische Minister schließen sich den War¬

nungen BaldwinS an
* London, 10 . März . Die Warnung Bald -

tvins im Unterhaus , daß England bei einem
Fehlschlag der Abrüstnngsbemühungcn ausrüsten
müsse , wurde in drei Ministerreden am Freitag¬
abend wiederholt und unterstrichen .

Schatzkanzler Chamberlain erklärte bei
einem konservativen Festessen in Birmingham ,
wenn die Abrüstungskonferenz mit einem völ¬
ligen Zusammenbruch endige und die europäischen
Staaten wieder ein Rüstungswettrennen einlei¬
ten sollten, dann werde England für seine Ver¬
teidigung die Ausgabe viel größerer Summen als
bisher ins Auge fassen müssen .

Sehr deutlich sprach auch der englische In¬
nenminister Sir John G i l m o u r in Cardiff .
Möglicherweise, so sagt er , könne der englische
Plan nicht voll durchgeführt werden. Die eng¬
lische Regierung werde aber ihr Hauptaugen¬
merk auf den Ausgleich der Luftrü -
stungen richten . „Wir beschäftigen uns zur¬
zeit mit diesem Problem . Wenn wir auf die
Dauer herausfindcn , daß unsere Nachbarn auf dem
Festlande uns in dieser Angelegenhcir nicht cnt-
gegenkommen wollen , dann werden wir mit
großem Bedauern Schritte zum Schutze unseres
Volkes unternehmen müssen .

"
Der Erste Kommissar für öffentliche Arbei¬

ten Minister OrmSby - Gore sagte , daß Eng¬
land sich um den Abschluß eines begrenzten
Abkommens und zwar um ein Luftabkommen
bemühen werde , wenn die Staaten eine all¬
gemeine Abrüstungsvereinbarung nicht wünsch¬

ten . Sollte England eine bedeutende Begren¬
zung der internationalen Luftrüstungen nicht er¬
reichen, dann könnte die gegenwärtige zweitklas¬
sige Stellung Englands nicht länger zugelasscn
werden. „Für jeden Flieger und für jedas Flug¬
zeug , die irgendeiner der Nachbarn Englands in
Europa ausbildet bezw . baut, würden wir eben¬
falls einen Flieger ausbildcn und ein Flug¬
zeug bauen " .

Wie einst bei nns !
Die österreichischen Marxistenführer unter»

schlagen riesige Summen Geiverkschastsgelber
Wien » 10. März . Die polizeiliche Unter,

suchung bei der Geschäftsführung der sozialde¬
mokratischen Parteibank hat jetzt ergeben, baß
fast

5 Millionen Schilling Gewerrschaftsgelder
ins Ausland verschoben

worden sind. Diese Beträge sind säst vollständig
von den geflüchteten Führern des sozialdemo¬
kratischen Schutzbundes bei den ausländischen
Banken abgehoben worden. Die Verschie¬
bung der Gewerkschastsgcldcr erfolgte in der
Weise, daß durch Vermittlung einer Wiener
Banksirma ausländische Wertpapiere . Aktien
und dcrgl. angetanst und ausländische Bank,
werte angeschasst wurden. Die ausländischen
Banken haben sodann den Gegenwert der Pa¬
piere den sozialdemokratischen Führern aus »
gezahlt . So hat der ehemalige sozialdemokra¬
tische Abgeordnete König in Zürich einen Be¬
trag von 1 .8 Millionen Schilling abgehoben .
Die Gewerkschaft Post- und Tclcgrasenbetriebe
hatte einen Betrag von 100 000 Schilling nach
Bern verschoben. Dieser Betrag ist von einer
Berner Bank an den sozialdemokratischen Füh¬
rer Maier ausgehändigt worden. Der be¬
kannte sozialdemokratische Führer Adler hob
in Zürich 48 000 Schilling, ein anderer Sozial¬
demokrat 106 000 Schilling in Utrecht ab . Der
Zentralvcrband der Lebensmittel- und Gcnuß-
mittclarbeiter in Wien hat de» Peusionsfonds
mit 1 945 000 Schilling nach Zürich verschoben.

Dieser Betrag ist gleichfalls von Sozialdemo¬
kraten abgehoben worden. Gleichfalls ist ein grö¬
ßerer Betrag der Post- und Tckegrnfengcwerk-
schaftcn , der Konsumgenossenschaftenin Wien und
Umgebung in das Ausland verschoben und be¬
reits von Sozialdemokraten abgehoben worden.

Gegen Verfälschung des Hitler-Buches
„Mein Kamps '

* Berlin , 10. März . Ter Verlag Franz
Eher Nachfolger , München , gibt in
Anbetracht der Tatsache , daß ein Pariser
Verlag ohne Genehmigung des Au¬
tors und des Eher - Verlages wi¬
derrechtlich ein Buch „Adolf Hitler ,
Mein Kamp s" (Mon combat ) herausgcgc-
ben hat, eine Erklärung ab, in der es heißt :

Angesichts der Tatsache , daß die widerrecht¬
liche Verösscntlichnng ungenau und tendenziös
ist, haben wir sofort mit Erfolg alle Schritte
cingcleitet, nm ans zioil - prozeffualcm Wege
unsere Rechte zu wahren. Die französischen
Behörden haben , indem sie unsere zivilrechtli¬
chen Ansprüche als berechtigt anerkannten, uns
die Unterstützung gewährt, die dem Rechts ,
empfinden und den Gesetzen entspricht .

„Prinzeß- Astrid-Land '
* Buenos -Aires, 10. Marz . Der soeben von

seiner Antarktisexpedition znrückgekehrte nor-
wegische Forscher Lars Ehristcnsen teilte bei
seiner Ankunft mit , daß er in der Position von
72 Grad Süd neues Land mit einer Küstcnlinie
von 240 Km . Länge entdeckt habe . Er hat das
neue Gebiet „ Prinzeß Astrid - Land " benannt.
Die Expedition habe fernerhin an Stellen , die
auf den Karten als Land markiert waren, Was¬
sertiefen bis zu rund 8000 Meter festgcstellt.

Eostes bei Greifswald notgelandet
* Greifswald , 10. März . Auf dem Rückflug

von Kopenhagen nach Königsberg mußte der
französische Wcltfliegcr Eostes , wie die „Greifs -
waldcr Zeitung" mitteilt , in der Nähe von
Grcifsivald am Frcitagnachmittag gegen 14,30
Uhr infolge Motorschadens notlandcn . Bei der
Notlandung blieben die Maschine und der
Flieger unversehrt. Eostes wird die Nach- in
Greifswald bleiben und voraussichtlich am
Samstag nach Reparatur seiner Maschine di¬
rekt nach Paris zurückkehrcn . Seinen Plan ,
nach Königsberg und weiter zu fliegen , hat
Eostes nach feinem neuerlichen Mißgeschick
aufgcgcben .

„Deutscher " Boxsport
W . Ncuscl, der neue deutsche Boxhcld, ge¬

schickt gemanagt von dem bekannten Juden
Damski , gewann in Newyork , von 18 000 „Ame¬
rikanern " bejubelt, nach Punkten gegen den
„Amerikaner" King Lewinski , unter welchem
Namen der Jude Krakau sich tarnt .

Und nun mag die Sensationsprefle sich über
diesen Weltcrsolg und seine Nachwirkungen
wieder anstobcn.

Doch 7 Todesopfer aus KarstenEentrum
Klo vier elngeschlvjsene Bergleute gerettet wurden

Der Rechtsanwalt im neuen Staat
Sitzung des Relchssacharuppenrates der Rechtsanwälte in Berlin

Reue Seereskredite in Frankreich
Ausbau der Grenzbefestigungen - Verstärkung der Lustslotte
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Mbeits - ienWhm tagen ln Karlsruhe
Arbeitsgau 27 gibt RechensKast über seine Arbeit - Line Rebe Kultusministers Sr. Wacker

UF

Die große Tagung der Arbeitsdienstführer
dcS Gaues 27 im festlich mit Fahnen geschmück¬
ten Saal des Karlsruher Rathauses wurde
feierlich eröffnet durch

Gauarbcitssührer Helsf
mit einer Ansprache über „Neues Deukeu und
Schasse« im Arbeitsdienst" . Nach Worten der
Begrüßung an die Vertreter der Regierung
und der Behörden und grundlegenden Ausfüh¬
rungen über den AD., wie sie schon im Leit¬
artikel deS „Führer " von ihm erörtert wur¬
den , führte er u . a . aus :

Als wir Nationalsozialisten vor einem Jahre
mit 2—3 Mann die ganzen anderen Arbeits¬
dienste übernahmen, da war die Aufgabe
riesengroß.

Wenn wir nicht den felsenfesten Glauben an
den Nationalsozialismus gehabt Hütten, dann
hätten wir cs nicht geschafft. Auch jetzt sind
noch nicht alle Klippen überwunden, aber

die Grundlage ist gelegt in diesem ersten
Jahre nationalsozialistischer Regierung , der
organisatorischer Nnfba « wird am 1. April

vollendet sein,
jetzt wird der innere Ausbau folgen . Die Haupt¬
sorge muß der Führcrfragc gelten . Die natio¬
nalsozialistische Weltanschauung darf nicht nur
gepredigt, sie muß von jedem Führer voraelebt
werden . Die deutsche Jugend , die des Reiches
Zukunft trägt , jst j „ die -Hände der AD.-Füh-
rer gelegt . Wir müssen immer daran denken,
welchen hohen Wert der Führer auf diese Ju¬
gend niid auf richtiges Fübrertniu legt . Arbeits -
dienstsuhrer sein, bedeutet Entsagung und
Dienst, bedeutet Verzicht ans biirgerliche Behä¬
bigkeit : der Arbeitödienstsiihrer hat mit seiner
Mannschaft unter denselben Bedingungen zu
leben , er muß auch die Schaufel in die Hand
nehmen und seinen Leuten zeigen , daß er eS
auch kann , er muß seine Freizeit mit ihnen ver¬
bringen : er muß seinen Leuten Führer «nd Ka¬
merad sei » . Dem Arbeitsdienst ist eine harte
Jugend aufcrlcgt . Aber im späteren Leben
wird diese harte Schule ihm sehr wertvoll sein.

Die Führersrage ist deshalb im Arbeitsdienst
alles. Heiligstes , junges , deutsches Blut ist in
ihre Hände gelegt : sie sollen und müssen es er¬
ziehe» im Geiste unseres Führers Adolf Hitler !

fEin machtvolles Heil dankte dem Bauführer
für seine wegweisenden Worte.)

Grupvenuntcrlciter Jung referierte anschlie¬
ßend über das Thema :
„Warmn wir den Saardeutschen im Arbeit «»
dienst zum nat. - soz. Kämpfer machen müssen ."

Er ging aus von dem schweren Unrecht dcS Ver¬
sailler Diktates und der Lüge von den 150000
Saarfranzosen. Das wesentliche an dem Fvei-
heitSkampf der Saar ist die geistige Wachhaltung
und Aufrechthaltung unserer Brüder und ihr
Eingliedern in die geistige Front der national¬
sozialistischen Weltanschauung . Wieder arbeitet
Frankreich mit den gefährlichen Phrasen von
„der Menschlichkeit , die in Gefahr ist", die im¬
mer hervorgcholt wird , um die „menschlichen "

Interessen mit denen Frankreichs in Einklang
zu bringen . Dem französischen Ideal und Welt¬
bild, dar seit der Renaissance Europa zu be¬
herrschen begann, müssen wir deshalb unser deut¬
sches Weltbild entgegensetzen , ihrem geistigen Vor-
herrschaftsbcstreben unser völkisches Erwachen.

Der Gegensatz zwischen den beiden Weltan¬
schauungen, die heute an der Saar aufeinan-
dertreffen , wird schon klar gekennzeichnet durch
den Unterschied zwischen Deutschlands freier , vor-
wärtStreibenden Forderung nach Gleichberechti¬
gung und der französischen erstarrten , formalen
„Sicherheits "-formcl. So kommt es heute darauf
an , weltanschaulich durchzuhalten an der Saar
und deshalb müssen wir die unter uns weilenden
Saarbrüder zu echten Nationalsozialisten ma¬
chen . (Starker Beifall dankte dem Redner .)

Badens Kulturprogramm
Unter allgemeiner Spannung nahm bann der

badische
Kultusminister Dr . Wacker

das Wort zu dem Thema „Badens Kultur¬
programm ." ES ist ja ivohl kein Zweifel,
so führte der Minister aus , daß der Oberrhein
eine der ältesten und der bedeutendsten Kultur¬
stätten des Deutschtums war . ES ist nnS von
diesem oberrheinischen Land nicht mehr viel
übrig geblieben . Es blieb uns nur noch das
Land rechts des Rheins . Damit übernehmen
wir aber eine um so größere kulturelle Ver¬
pflichtung gegenüber einer jahrtausende alten
Vergangenheit am Obcrrhein . Noch grüßen die
Dome vom jenseitigen User , und wenn unser
Blick hinübcrfällt, dann haben wir noch das Ge¬
fühl, daß die Steine auch noch nach einem
Jahrtausend von deutschem Schaffen uud ger¬
manischem Geist reden .

Unter einem Kulturprogramm stellt man
sich im allgemeinen allzu leicht nur allgemeine
Begriffe vor. Wenn man aber dann in die
Lage verseht wird , in einen VcrwaltungSap-
parat hinein zu gehen , der sich speziell mit all
diesen Problemen befaßt , dann wird man
sehen, daß der Begriff Kultur eigentlich sehr
eng ist.

DaS erste, was eigentlich im Jahre 1038 an
unS herantrat , als wir beauftragt waren,
dieses Arbeitsgebiet für den Nationalsozialis¬
mus zu übernehmen, war die Personal -
Politik . Und da stand ich auf dem Stand¬
punkt , daß die Kultur schlechthin immer so
aussieht wie die Menschen , die sic machen.

Die Menschen sind das primäre . Das ist eine
uralte Regel des Nationalsozialismus von jeher
gewesen . Nicht eine Theorie über etwas besteht
zunächst, eine Theorie , zu der sich dann Men¬
schen bekennen, sondern zunächst Ivar immer der
Mensch , der Erfinder und Schöpfer, der eine
Idee ins Leben rief, der ihr zum Durchbruch
verhalf, und erst die nachfolgenden Genera¬
tionen haben sich dann eine Theorie zurecht ge¬
macht, mittels der sie in das Leben einzudrin¬
gen vermögen.

Alle Ideen nützen nichts , wenn sich nicht die
Menschen finden , die in den Strom hinein
gehen und schwimmen. So mußte auch unsere
Personalpolitik vor sich gehen , denn auf dem
kulturellen Gebiet kommt es auf die rein ver-
waltungStcchnische Arbeit nicht an . Die Perso¬
nalpolitik oder juristisch gesprochen, die
Durchführung deS Gesetzes zur

„Arbeitsdienst ist Ehrendienst am Volke"
Vou Hauptmeldcstellenleitcr Herm. Krapp .

Für diesen Ehrendienst zu werben » nd ihm
die erforderlichen jugendlichen ArbeitSdienst -
willigeu znzuführcn, ist Aufgabe der Melde¬
ämter . Der Weg zum freiwilligen Arbeits¬
dienst führt über die Anmeldung bei den
Meldeämtern. Sic verteilen sich auf den Bezirk
ihres Arbeitsgaucs . Die Meldeämter sind zu-
sammcngcfaßt unter einer Hauptmcldcstellc :
sic ist eine besondere Abteilung, die dem Ar-
beitsgau unterstellt ist und gemeinsam mit
den Meldeämtern nach bestimmten von der
Rcichsleitung erlassenen Anordnungen und
Richtlinien arbeitet . Die Meldeämter sind dem
Arbeitsgauführer dafür verantwortlich, daß der
Ersatz für die einzelnen Abteilungen sicherge¬
stellt ist , sodaß die Arbeit keine Unterbrechung
leidet.

DaS Meldeamt berät die sich meldenden
Freiwilligen , es prüft die sittliche und körper¬
liche Eignung der einzelnen Bewerber .

Ergibt sich , daß der junge Mann den Bedin¬
gungen für die Aufnahme in den Freiwilligen
Arbeitsdienst genügt, so wird seine Einstellung
verfügt.

Die Aufgabe des Freiwilligen Arbeitsdien¬
stes ist eine erzieherische , die Liebe zur Heimat

und Scholle wird hier in praktische Arbeit um -
gcsetzt . Wer da Mitwirken will, ist mit offenen
Armen bei den Meldeämtern ausgenommen .
Dementsprechend wende sich jeder junge Be¬
werber vertrauensvoll an die Kameraden auf
den Meldeämtern. Sie sind auch Soldaten der
Arbeit und genießen das Vertrauen ihrer
Ganleitung . Wir wollen helfen , wir wollen er¬
ziehen , unser Herz gehört der Jugend , deshalb
wird auch der Jugendliche, der einmal aus
Torheit oder mangelnder Erziehung im
Elternhaus gestrauchelt ist, nicht an verschlos¬
sene Türen pochen . Für Menschen mit verbre¬
cherischen Anlagen oder verderbtem, unverbes¬
serlichem Charakter ist im Arbeitsdienst aller¬
dings kein Platz.

Der Arbeitspaß , welcher dem AD. - Mann
nach der Ableistung feiner freiwillig übernom¬
menen Verpflichtung auSgchändigt wird , ist ein
ehrendes Anerkenntnis für die am Volk und
an der Heimat geleistete Arbeit. Er ist der
Ausweis , daß der Besitzer Persönlichkeitswcrte
erwiesen hat, welche erforderlich sind zu segens¬
reicher Weiterarbeit für Familie , für Heimat
und für das Volk nach den Geboten, wie sie
uns unser Führer Adolf Hitler gegeben hat
und wie er sie uns vorlcbt.

Wiederherstellung des Berufsbe¬
amtentums mußte daher im größten Um¬
fang durchgeführt werden. Diese Aufgabe be¬
herrschte das ganze Jahr 1933 . Und erst nach
einer solchen personellen Umstellung ist cs
möglich, eine
ziclbcwußte, klare badische Kulturpolitik am

Obcrrhein
zu treiben . Das ist nun keine reine badische
Kulturpolitik mehr, daS ist eigeutlich schon die
Kulturpolitik , die das deutsche Reich und das
deutsche Volk an seinem Oberrhein treiben
muß . Rein technisch gesehen, erstreckt sich die
Kulturpolitik auf 1 oder 5 Aufgaben , die ich
kurz umreißen will .

Eines der ersten Erfordernisse in einem
Staat , wie er 1033 erstanden ist , ist selbstver¬
ständlich die —

Herstellung eines klare » Verhältnisses
zwischen Staat uud Kirche»

zwischen diesen beiden größten Organisationen
und Kulturfaktorcn , und zwar in einem gün¬
stigen und für beide Teile befriedigenden
Sinne . Diese Aufgabe ist im wesentlichen durch
daS Rcichskonkordat geglückt, und durch die
Organisation der protestantischen Kirche zu
einem großen Teil wenigstens erreicht worden.

Das für uns von einem Unterrichtsministe¬
rium aus gesehen Wesentlichere , war natürlich
die

Neugestaltung des Schulwesens.
Wir gehen von dem Prinzip aus , daß die Re¬
volution von 1933 im Erziehungsweseu gewon¬
nen oder verloren wird. Wenn wir auf diesem
Gebiete siegen, dann war die Tat vou Adolf
Hitler nicht umsonst getan. Die Neugestaltung
des Schulwesens war eine der vordringlichsten
Aufgaben . Wir haben auf dem Gebiet der
Universitäten das Führcrprinzip durchgeführt .

Dies war notwendig , denn die Universitäten
durften auf die Dauer im Nationalsozialist! ' -hem
Sinne nicht als selige Inseln ohne Bildung
zu Staat und Volk bestehen bleiben . In der
richtigen Erkenntnis, daß hier ein Riß entste¬
hen könnte, wurde von uns in Baden zuerst diese
Frag« in Angriff genommen mit einer Hoch¬
schulreform , die freudig auch von anderen Län¬
dern aufgcgriffen wurde.

Auch di«
Berhältniffe im Bolksschnlwesen

bedurften einer dringenden Klärung . Die Stel -
lung des Lehrers mußte genauer präzisiert
werben. Der Lehrer des nationalsozialistischen
Staats ist einer der wichtigsten Faktoren, die
e » überhaupt gibt, denn durch seine Hände geht
die ganze kommende Nation . An die Universi¬
täten kommt nur ein Teil , aber durch die
Hände des Volksschullehrers geht jeder ein¬
zelne Deutsche. Und eine Umgestaltung auf
diesem Gebiet war eines der wichtigsten Erfor¬
dernissen , eine Arbeit, die man nicht in 5 Mi¬
nuten tun kann , denn was der Bolksschul -
lehrer leistet , im nationalsozialistischen Sinne ,
wird wesentlich bedingt durch die Auslese deS
FührertumS auf dem Gebiete der Erziehung.

Ein weiteres großes Feld , daS unserer
Tätigkeit schon im ersten Augenblick wartete,
war

daS Gebiet der Künste .
Ich brauche Ihnen nicht zu erzählen , was in
den letzten Jahren gesündigt worden ist. Ich
brauche Sie nur hinzuweiscn auf die Architek¬
tur und die modischen Strömungen in den
letzten Jahren in der Malerei und überhaupt
der bildenden Kunst . Ich brauche nur htnzu-
weisen , was für « in KaffeehauSlitcratentum
sich breit gemacht hatte, das den wahren Dich¬
ter, den wahren Denker, den richtigen Künstler
verdrängte.

ES ist sicherlich nicht leicht , die richtigen Men¬
schen auszuwählen . Wir haben in Baden daS
Glück, daß wir eine verhältnismäßig große An¬
zahl von bedeutenden Köpfen zur Verfügung

haben . ES galt, dt« besten Krüft« « iS be« «ig»«
nen Lande herauSzuztehen.

Aus diesem Kreise mußte ein« neue Kunst «««
sinnung kommen. DaS konnten nur solch«
Männer sein, die sich bisher von den modischen
Strömungen ferngehalten hatten, die stur an
ihrer Linie festhielten , die «ine klare inner «
Entwicklung gegangen sind .

Eine andere Aufgabe ist die : Wir müssen die
Beziehungen zu den badische» Schulen

im Ausland
Herstellen, wir wüsten auch dort den neuen
Geist hintragen . Auch da hat daS badische Un¬
terrichtsministerium nichts versäumt. Wir ha¬
ben im Aufträge und in Verbindung mit dem
Reich Beziehungen zu den deutschen Schulen
in Italien und Frankreich ausgenommen .

Wir haben Vertreter dahin gesandt , um
diese Schulen zu studieren und sie in unserem
Sinne gleichzuschalten , um die Verbindung
zwischen dem neuen Deutschland und diesem
Deutschtum dort draußen herzustellen .

Und hinter all diesem Geschehen steht natür¬
lich der Etat eines solchen Ministeriums .
Es ist

gelungen, im Verlause dcS Etatjahres
1988-31 1 '/, Millionen cinzusparen,

und eS wird gelingen, ohne Kürzungen der
Beamtengehälter im Laufe des Rechnungs¬
jahres 31 35 weitere 4,3 Millionen cinzusparen.

In den Jahren 1927/1928 betrug der gesamte
Ausgabenctat dcS badischen Untcrichtsministe-
riums etwa 88 Millionen . Heute beträgt er
etwa 61 Millionen , und ich bin fest überzeugt,
daß wir in der Lage sind , mit 61 Millionen
eine bessere Kulturpolitik zu treiben , als man
das vorher nnt 88 Millionen im Staude ivar.

Der Nationalsozialismus darf eines nicht
vergessen, baß der Mensch nicht vom Brote
allein lebt und er wird das auch nicht verges¬
sen . Darum hat der Nationalsozialismus
auch das Jahr 1931 zum Jahr der
n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch c n Erziehung
gemacht .

Und wenn Ivir in dieses Jahr 1931 hinein-
gchcn , dann können wir das mit größter Ge¬
nugtuung und mit größter Hoffnung tun.
Wenn wir uns überlegen, wie ungeheuerlich
der Zusammenbruch des deutschen Volkes am
Ende des Krieges war , und wenn wir unS ver¬
gegenwärtigen, wie sich die Nation in wenigen
Jahren trotz einer Inflation so rasch wieder
emporgcarbciiet hat , dann haben wir alles
Recht, an die unversiegbare Kraft dieses Vol¬
kes zu glauben.

So müßte es mit dem Teufel zngchen , wenn
mir mit aller gemeinsamen Kraft und unter
Anwendung dieses zähen Willens in wenigen
Jahren nicht wieder eine Nation in Europa
sein könnten , eine Nation , die Weltgeschichte
macht.

Stürmischer Beifall dankte den Ausführun¬
gen dcS Ministers . Zum Schlüsse forderte der
Gauarbcitsführer Helsf die Versammelten
aus, den Dank an den Minister in einem Sieg-
Heil zum Ausdruck zu bringen.

Nach dem begeistert aufgeuommenen Sieg-
Heil nuf den Minister ergreift Arbeitsführer
Thiele daS Wort zu dem Thema : „Das
Wesen der staatlichen Verwaltung und die
Verwaltung im Arbeitsdienst". Er erläuterte
eingangs den Gang der Reichsfinanzverwal¬
tung und ihre Unterglieder . AuS der Art der
staatlichen Verwaltung ergibt sich zugleich daS
Wesen deS Beamtentums . Die Verwaltung dcS
Arbeitsdienstes gliedert sich in 80 staatliche
Wauleitungen und ebensoviel Gauvereine. Bei
der Uebernahme der Macht durch den Natio¬
nalsozialismus fand sich eine kleine Berwal -
tungöorganisation deS AD. schon vor : zwcck-
mäßigerweise wurde auf ihr aufgebaut. Die
Verwaltung muß sich selbstverständlich völlig
uneigennützig einordnen, sie hat zugleich aber
auch die Verantwortung für die Gelder des
Reiches , statt eines Bürokraten wirb er Be¬
rater und Kamerad . Der Gau 27 Baden hat
seine Verwaltung als einer der ersten durch¬
geführt. Die Mittel für Taschengelder , Vcr-
pflegung, Kleidung etc. deS AD.-Manncö rei¬
chen gerade bei wahrhaft altpreußischcr Spar¬
samkeit aus . Wenn der AD.-Führcr in dieser
Art seine Verwaltung aufzieht, daun arbeitet
er im Geiste unseres Führers .

Nach Beendigung dieses Vortrags traten die
AD-Führer geschlosten auf dem Adolf -Hitler-
Platz an und marschierten , von der B«völke-
rung lebhaft begritßt, durch die Erbprinzen - ,
Wald - , Kaiser- und Karl -Fricbrichstraße am
Schloßplatz vorbei zu den Schremppgaststätten ,
wo ein gemeinsames Mittagessen etngcnom -
men wurde. Am Nachmittag wurde die Ta¬
gung mit zahlreichen weiteren Referaten fort¬
gesetzt .
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Dia glücklich» Qsburt »Inas gesunden
Sohnes

zeigen In dankbarer Freude an
Stadtoberbaurat

AdoK moiier - KirohenDauer o. Frau
EIS8 geb . Kirchenbauer

V. .

GOTHA, den 7 . M *rz 1034 .
Privatklinik Kalaaratrafia 15 88877

^ ch habe mich als
Zahnarzt tho

ln Karlsruhe niedergelassen .

Dr . Walfer Nasf-Kolb
Erbprinzenstraße 22 Telefon 4035

Manfred Günter
Dia fleburt alnaa krlftlgan Stammhallara zalgan
hacharfraut aa

Frledr. Keller, .IZÄ M
u » Frau Llsel g.b. mumi «.

Weingarten , Bruohaalar Straßa 7
R. Zt. Landaafrauankllnlk — Prot . Llntenmalar 7184

w vermieten
Schöne»

Einfamilienhaus
m . 10 Zim >, Stadt -
«eutr . p . fof . J . Um.,
btf . geeign. f. Arzl,
lllcchtkanw ., Pens . u .
bergt . Zu erfr . unt .
7143 t . Führer -Berl .

lvirischast
m . Nebenzimmer u .
Tanzsaal an tüchtig.
Wirtsleute zu ver¬
mieten. Ana . unt .
7181 « . b . Führer -
Verlag .

Werkstatt
mit Strom , Licht .
Wasser bill . zu vm .
« reuzstr. 8, II .
7184

Leben
m . ». ohne 1 Ätm .-
Wohn., günst. Lage ,
bill . zu dcrm. Auch
Haurr . möglich . Zu¬
schr. u . 7184 an oen
Führer -Verlag .

Fabrikation - raume
m . Büro u . SB« ' -
wohn. p . frf . ob . sp.
tu verm. Ana . unt .
7174 a . d. Führer -
Verlag .

Tut möbliertet
wohn- und

Schlafzimmer
sinn ., Ball ., Zenlr .-
Heij .^ in ruh . aut .
Hau» z. verm. Bad
u beste Beb. vorh.
KriegSstr. 178, III ,

Ecke Leopoldstr.
7181

Zentr . gel. gt . möbl.
Zimmer

behagl. » . gepfl., 8
Fenst., ei . Licht uskv.
an Hess. Herrn zu
verm. Barienstr . 7,
2 Tr . 7105
Gut möbl. Zimmer ,
ei . Licht zu vermiet.

Norkstr. 17. II .
7148

I -Zimm . -Wohn.
i . Dachst , an nur
alleinst. Person auf
1. 4. >. vm. Näh.
Winterstr . 18, III .
7151

2 Zimmer
(gr. » . mittl .) in gt .
Hause b . Weststabta .
selbst . Wohnung aus
1. Mai ob. später zu
verm. Ang. u . 38108
an den Führer -Becl.

2' 8. - Wolmg.
nt . Küche u . Keller,
Seitenb ., 2 . Stock ,
Hirschstr . 64 auf 1.
April evtl. 1. Mai
zu verm. Zu erfrag ,
werktaat von 8—12
u . 2—6 Nhr i . Büro
38781

2-Zim .-Wohn.
bttlnngerstr . 85 mit
Bad . Mädchenz . und
Elagenheiz. auf 1. 4 .
1034 z. verm. Näh.
Eltlingerslr . 88, II ,
Tel . 7299 . 38733

Sartenstaüt Karlsruhe
«. S . m . d . fj.

wir ( aleit zu vermieten :
Zum I . Juli 1934 :

Acthcnhaua : 3 Zimmer , Küche (Alt¬
wohnung )

Slethenhau » : 3 Zimmer , Küche, Bad
und Dachkammer

« tagenwohnung : 3 Zimmer u . Küche
(Altwohnung )

Bewerbungen bis 17 . März 1834 in
der Geschäftsstelle Oftcndorfplatz 2,
wo die Bedingungen zu erfahre »
sind . 38883

Der Borftand .

3-Zim.-Wohn.
Qstst., m. Badezim-
mer , geschl. Veranda
« . Gartenanteil , per
1. IV . für öS 'M
mon . zu vermieten.
Näh . verwiastr . 58.
Archit. Mölsinger.

7129

S -Zim.-Wohn.
m . ring . Bad . Log¬
gia . a . 1. 4 . 34 zu
verm . Näh . Karlspl .
(Neubau ). Preis 'Jttt
75 .—. Ang. u . 7149
t . b . Führer -Berl .

I . schön., sonn . Lage
{
of . zu verm . Kai -
erallee 145, ll . St .

88599
« ns 1. 4. ob . spät.
>. Amrsstädtch. bei
Lahr ist an pens .
Beamtenfam . schöne,
sonn . 3 z .-Wohnung
m . Zub . u . Garten
billig , . verm . An-
geb u . 7051 a . b .
Fübrer -Berlag .

Moderne

4 3.>®o|n.
m . Etagenh ., Nähe
Bahnhof , per 1. 4 .
i

n Perm . Erfragen
lorl Hossmann-Tti .

8. Tel . 5808 .
87478

Spendet
für die

Winterhilfe

Große
4.Zimmer .Vohng .

neu Hera « ., m . eing.
Bad , fof . beziehb ., f.
110 Jl )t zu verm. —
Hirschstr . 112, 2. St .
7112

4 - Z . WobNg.
mit reich !. Zubehör,
Bad u . Warmwas-
serheiz ., neu herger.
3 Tr . Zu ersrageru

Photohau » Block ,
Kaiserstr. 281 .

38737

Titilre -Felbberggediet
ist s. sch., gr ., sonn .
4 Ztm - Wohn .

2. Stock ,
GlaSabsch !., Wald u .
Wasser , f. kl. Pension
ob. Ruhesitz sof . ober
später zu vermieten.
Preis 35 Ang.
u . 8 . Nr . 100 postl .
Titisee. 7135

Schöne
5 Z - Wohlig .
m . Ber . u . Zub . aus
1. 4 . ob . spät , zu
verm . Eisenlohrftr.
28. III. Zu erfr . bas .
1. Stock . 1930

Aus 1. Juli ist in
der Bismarckstr.

; z.-wohng.
u . Bad (3 . St .) au
gut . Mieter z. vm .
Ana. u . 7186 a . b .
Führer -Verlag .

? Zim.-wohn .
mit Schrankzimmer,
Baoez. u . Mansarde ,
Zentr .-Heiz . a . 810.
wigSPI . aus 1. 4. z.
Perm . Mietpr . Äll
130.—. Angeb unt .
7173 a . b. Führer -
Verlag .

Schöne sonnige
; Zim . - wohn .

in best. Lage auf I .
IV . zu vm. Zu erfr .
Schillers««. 56,111 .8 «.
Hst. Weiubrenerstr.

6 Z . ' Wohna.
m . Bab n . sonstig .
Zubch., auf 1. Apr.
Wcstendsir. 35 zu
verm. Näh . daselbst
2. St . b . Wotfert.
zwisch. 11 u . 16 U .
7182

Sonnige , geräumige
1- 4 ) im . wohn .
m . Mans . n . Bade-
zimmör, Sübweftst.
bevor; , auf 1. Juli
b. I . zu miet . gef .
Ang. u . 7100 a . b .
Führer -Verlag .

Gesucht für sofort
ob. spät« sonnige
4- 5 ) .»WohN
mit Zentral -Heizung
(Stabtmitte ). Zuschr .
u . 7148 an ben Füh-
rer -Verlag .

Moder»«
d Zim. - wohn.

gute Weststabtlage, i .
ruh . Haut p. 1. 7 .
gef . Ang. u . 7167
a . b . Führer -Derl .

6- 7 Z.-wohNg.
i . zentr. Lage mit
Angeb . unt . L. H.
reich !. Zub ., Zentr .-

fei; ., Part , oder 1
r . aus 1. 7. 'gef.

Ang. it . 38712 a . b .
Führer -Verlag.

ftufo
6 Sitz . m . Trenn¬
wand sof. geg . Kasse
zu kauf . ges. Angeh .
u . 7130 a . b. Fnh ,
rer -Verlag .

6 Psautaube » z bl .
L. Vögele, Blücher
strahe 18. 1175

iuverkaufen
Schublager

1573 Paare , gangbare Größen , gute
Markenware . Verkauf geg . bar . bzw .
erstkl . Slcherh . Näh . Auskunft erteilt

Vorschutzhank Gcngcnbach.
Gebr. Gasherd (I .
u . R .) 65 m Elek -
trolux - Staubsauger

65 Ml , Satrap -
Heimlampe u . Foto-
birnen wegzugshald.
bill. z. Verl . Anzns .
Montag 9—8 Uhr.
Tangel , Körnerftr . 55
7127

Komplettes

Schlafzionner
m . 8 tür . Spiegel¬
schrank , neue . Steil.
Matratzen , 200 .M ,
schön, weiß« Herb ,
Küche , Büfett , s. bill .
Fröhlich, Üylandftr.
12, An- u . Verkauf.

Zu verk . großer
risa ,

Kommode, gr . Tosa .
Kristalleuchter. Hand-.
Nähmaschine . 7181
vorholzstr . 15 , III .

y Zimmer
Herrschasll . Ausrüstung , ge¬
räumige Vorhalle , Winter¬
garten , ' reich ! . Nebenräume ,
Zentralheizung , in bester
Lage , Nähe Sladtgarteu aus
1 . Juli , evtl , früher od . spät ,
zu verm . Ang . u . 38929 an
den Führer -Verlag .

Mietgesuche
werhsiLtt»

. i i
Zufuhr
Wust .

jirfa 120 qm Part .,
Zufahrt u . Kraftan -
.chlntz. Weststabt ob .
Stabtmitte , ges. Ang.
n . 7147 an den Füh¬
rer -Verlag .

Suche für 15jöhr.
Mittelschüler
Kost u . Zimmer

in gut . Familie . —
Ana . m . Preis unt .
7982 an den Führer .

parlerreiimmer
Z UNt« st. V. NkUtzN
Möbeln i . d . Westst .
a . 1. 4. 3t od . fof .
ges. Ang. u . 7188 an
den Führer -Verlag .
Berufst . Dame sucht
gut möbliertes

Zimmer
cv. m . Pens ., Zentr .
Preisang . unt . 7133
an den Führer -Vecl.
Schönes großes leer.

Zimmer
für einz . Herrn im
Zentrum sof. ges. —
Ang. u . 38889 an den
Führer -Verlag .

2-3Z .-Wohn.
in 1 Hause (Mans .)
(nicht Part .), p . 1. 7 .
von 2 ftam . gesucht.
Ang. m . Preis unt .
7183 an den Führer .

2- ; Z .-wohng .
a . 1. 0. 15. IV. von
pünkrl. Zahler ges.
Ang. u . 1946 an den
Führer -Verlag .

2- 1 Zim .- wohn .
a . 1 . IV . , 1, mi . gef .
Preis bi » 15 XU . —
Nähe Mühlb . bevorz .
Aua . it . 7138 an beit
Führer -Verlag .

Bankbeamter
sucht schöne sonnige
3-Zim .-Wohng.
in ruh . Lage . Ang

Weg . Wohnungsaus¬
gabe verkaufe meinen
gesamten Hausrat ,
darunt . antik. Spei¬
sezimmer , schwarz
(aurl . Holz ), Küche
eie . Anzus . Montag
nachm , ab 8 Uhr
Morgenstr. 18, 1 Tr .
links. 7189

Gut erh ., eiserner
Kinderbett

bill . zu verk . Körner-
str . 30, IV. St . recht«
7197

Schlafzimmer
Einige Schlafzimmer
in eichen u . pol . in
gut . u . schön. Ausf .
außergewöbnl. billig
bei Karl Kanzler ,

QualitcitSmöbel,
Karlsruhe , Waldstr.
Nr . 8. 38701

öasdaüeofen
und 1 Gasheizofen,
beide wie neu erhalt
prcisw . zu verk . An-
geb . u . 7191 a . b .
oührer -Berlag .

Zu verk . 1 vorzügl
brennend«

Kachel -Ofen
20 XU , 3 eins . eis .
Oefcn, je 8 XU , ein-
such. Waschkommode
it . Rachitisch zus . 25
XU . Stabil Leiter,
wagen 15 XU . An-
zni . ab Montag v .
9- 12 Uhr « arten .
str . 51. 2 . 0t .

7153

An« einem Herr.
schastShau « :

1 Radio (Telef.) 5 R
1 Staubsauger , Prot .
1 Kühlschrank (DK-

W .) elektr.
1 Perser (Kirrmann )
alter schöne» Stück.
380X329. Anzusehen

. Preis u . 7131 anl - 12 « ochftr . 3. III.
den Führer -Verlag . 38712

Guterh . weiß . Kin-
der,Kastenwagen zu
verk . Mainstr . 18,
8. St . 7163

Möbel- k)olz
1 gr . Rutzbaum und
1 gr. Birnbaum zu
verk . Zu erfr . unt .
7109 an den Führer .

Tabell . geräumige

Limousine
nicht üb . 8 St .PS .
(abgelöst . Wag. be¬
vor, .) zu kauf. ges.
Zuichr. u . 38878 o .
d. Führer -Verlag .
Gut erhaltener

älein -
Ltestnvagen

evtl. a . Lieser-Drei -
rad, zu kaufen ges .
Auss. Ang. erb . unt .
38885 an den Führer .
1 guterh . braun pol.

Sefstelle
m . Rost z. kauf . ges.
Ana . u . 7196 a . b .
Führer -Verlag .

SaSe - Wanne
emailliert , gut erh .,
zu kauf . ges. Ang. u .
7140 an den Führ .i
ober Tel . 3986.

Zuchthasen
weih. u . bl Wiener.
Näher . Haedtftr. 7,
Hth . I . Slock . 7176

0ralstl,aarfoF
z. dk. 4 Mon . Rüde,reinrall . bill. ab ;u-
ge,

'». An ^. u . 38802
a . b. Fuhrer -Verl .

Inseriert im

FÜHRER
Tausch

Umtausch

Auto
4 -Sitzer, Limousine,
in gut . Zust ., geg .
mod . Rundsunkgeeat
umzutauschen ges. —
Ang. u . 7089 an den
Führer -Verlag .

Statt besonderer Karten

Für die zahlreichen Beweise des tiefen Mitgefühls und der herzlichen
Teilnahme an dem schweren , unersetzlichen Verlust meines lieben
allzu früh dahingeschiedenen Mannes, meines unvergeßlichen lieben
Papas , meines Schwiegervaters

Paul Riegel
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.
März 1934

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
38610 Familie - Riegel und Bastian

Senner -
ftöulctn

mit gut . Zeugn . f.
Stelle in JaiU. Ho¬
tel oder Weinstube.
Angebote u . L. H.
postlagernd Offen-
bürg i. B . 7ß5

Makat §eH
tifk

immer vorteilhaft
bei

mairatzen «-»ig-
m. K*|1, StttgratfOilg.

14 .50 19 -
24.- 29 —

'SCHNEYE)
am Werderplatz

1 Küche , gebr., kpl .
zu 60 .— XU J. vk.
ferfr. Hodapp,, Klo.
sestr. 88, II . 7109

Siubenivagen
preisw . zu verk . An-
zuseh . Sosleuftr . 173,
Rädle .

Neuer

Schiedmler
M,et

(Stutzflügel) umsi.-
halb . sof . zu v« k.
Aua. u . 38730 a . d .
Führer -Verlag .

Biicherschrank
ui kauf , geh , mögl.
Eichcsarbe . Ang. m .
Beschrieb u . Preis
11. 38727 a . b. FÜH.
rer -Verlag erbeten.

Lest den
WmDrilli » ,

,n kauf . ges. Ang. u .
7158 an ben Führer -
Verlag .

Dmmobilien

Piano
vorzügl. Instrument ,
gut erh ., j . verkant.
DeSgl. 1 Geige. Nä¬
heres Sofienftr . 117»
Part . 7161

Seleaenhettskaufl
Das für PcnsionSzweckg oder als

Ruhesitz bestens geeignete Anwesen ,
Krummer Rank 215 (11 Zimmer , 3
Küchen , Bad ) in Hcrrcnalb , gemein -
derälliche Schätzung XU 19 980 .—
kann in der Zwangsversteigciung
günstig um XU 12 700 .— erworben
werden . Näheres bei Wuchcnäncr ,
Stuttgart , « anzlciftraste 31, Tel .
21413 . (38593)

1 Laüengestell
nt . Türe u . Fenst..
3.MX0 .90 mit 1

Schaufenstergestell,
2,55X1.50

Ladenthek >>. a . Ein¬
richtung. bill . ab -
zagebcii .

Karlsrnhe -Ärünwink .
Durmersh . Straße 5

Seschütts- kiaus
dickt Kaiserstratze , « r . mod . Laden ,
5 Stock doch, b . 10 000 .— Anzahlung
schr günstig zu verk . Oss . u . 38713
an den Führer -Verlag . _
{Botinhau» am ftarlotor

m . Eins ., gr . Wcrkslätte In erstkl .
Zust ., m . XU 5—8 000 .— Anzahl «
zu XU 38 000 .— preisw . zu verk .
Oss . n . 38870 a . d . Führer -Verlag .

gaulmann
gewandtes Auftreten ,
at . Organisator , eig .
Auto, übern . Vertre¬
tung leistungSf. Fir¬
ma, evtl. Fabritlag .
in cig . Hanse. Ang.
n . 7157 a . b . Führer

Murerpolier
mit bestand . Meister¬
prüfung sucht sofort
Stellung in oröh.Un -
ternehmen . Äug. erb.
n . 6528 an ben Füh¬
rer -Verlag Ossenvurg

Sienolvplstln
25 I ., I. B -schästig .
gleich welcher Art .
Stenographier « sloit
nach Diltat . Ana . n .
7151 a b. Führer -
Verlag .

Frl .. 83 Z . a .. sucht
Stell , als B ü I e t t-
aufängeri ». —
Eintr . 1. o . 15. IV.
Ansr. u . 38179 a . b .
Führer -Verlag .

Jung ., tücht . Bäcker
sucht Stelle ober

« S» erel
z. Pacht . Ang. unt .
7095 a . b. Führe e-
Verlag .

FrähjahrsNeuheiten
Damenstoffe in Wolle und Seide , alle neuen
Farbtöne und Webarten 38936
Mantelstoffe in Boucl6 Stichelhaar , Angora

e m p f I e h 11

Braunagel nächst der Kaiserstr .

Lammstr . 3

Motorrad . Marke
Stock . Baus . 1933.
m . KarbanantrS . ca .
800U km gefahren,
s. preisw . zn vc .'k.
Ang. n . 7131 an b .
Führer -Verlag .

S-Sitzer

Opel- Limousine
i . best . Zust .. 4 tür .,
Steuer abgel., bill.
zu verk . Ang. unt .
7179 a . d. Führer -
Verlag .

Großer Posten M i ft
zu verk . Kann auch
zugefahren werden —
Tofienstr . 209 1919

Hiesige Industriefirma sucht einen

großen Laden
mit breiten Schaufenstern

in einer Hauptgeschäftsstraße Mitte der Stadt
Angebote unt . Nr. 38887 an d . Führer -Verlag

Bauplatz
510 qm an fett . Strotze , f . Gin - u .
Mchrsamilienhaus geeignet , für XU
2000 zu günst . ZahlungSbcd . zu verk .
Ang . u . 8390 a . d . Führer -Verlag .

etagenhaus
m . 8- ob . 4-Zimm .-
Wohn. in gk. Wohn-
lag . z. kauf . gef . An-
oeb . u . 7055 a . b .
Führer -Verlag.

S -Zim .-Wohng-
in gut . Hause (auch
Rüpp .) v . allcinstch.
Dam« auf 1. 4. ob .
spät. z. miet. ges.
2lna. u . 7177 an b .
Führer -Verlag .

Ges . r . ält . Ehcp.
eine bestcre
S-Zim. -Wohng .
in Weststabtl.. Miete
wirb im Voraus be¬
zahlt. Ang. u . 38891
a . b. Führer -Verlag .

WaS-Vadeautomat
kompl . bill . z. verk .
Tausch . Nctzanobe u .
Staubs . 160 Volt ,
Glchstr . geg . 220 V .
Wechs. Bab . -Baden,
Harbbergstraße 18,

Landhaus . 6905

Staubsauger
(Rhcinelektra 110 B .)
Heizkissen (Graepzors
Sihbabcwanne , alles
gut erh.. bill. abzu -
gcb . Jollhstr . 13 i .
Laden. 38809

Laalkartoffeln
Spelsekartossela

bill . zu verk . Laub,
Marie .Aleiaubrastr .
Nr . 38. 7088

Sauft bei
Lührer-
Inscrenten

S>m
MMeftr,

schöne freie Südlage
oh . Gegenüb. , steuer¬
frei, mit Garten ,
Zentralhciza . nsw .,
als Ein - oder Zwei-
FamilicnhauS oder
Etagenhaus mit 2X4
und 1X3 Zimmer -
Wohng. verwendbar,

zu verkaufen.
Zuschr. n . 7172 a . b .
Führer -Verlag .

Bauplätze
t . landsch . schöner
Stadtlage f . Ein - u.
Zweifamilienhäuser

bill. z verk . Angeb.
u . 7176 a . d . Füh-
rer -Verlag .
In groß. bad . Ort

aaus
m. s. autgeh. Wirt¬
schaft bill . z. verk .
An, . 5- 6000 XU .
Für Metzg . beson .
geeignet. Ang. unt .
7165 a . b. Führer -
Verlag.

hm
Bei hoh . Anzahlung
Ichön . Etagenhaus i .
gut . Lage . West od .
Sübweitst. z. kaufen
ges. Ang. u . 7179 a .
b. Führer -Verlag .

Hm
Südlage m . großem
Borgarten mit zwei
Wohnungen von je 5
Zimmern zu verk . —
Preis nur 25 000 %)t
Selbstlauf « - Zuschr
u . 7171 an den Füh¬
rer -Verlag .

Steilengesuaie
Für j . Mädchen a . g
Sam ., selbst , i . all .
HauSarb . nt . guten
Zeugn . s. ich Stelle
als

aauslochler
b. ft . Fam . a . 15. 4.
ob . 1. 5. Angeb . u .
7092 a . d. Führer -
Verlag .

Jüngere .' Frl . , Ge -
fchäftstocht . sucht

Siellung
i . Konditorei , Kaffee
auf 1. 4. Kenntn .
vorh. Ang. u . 7145
a . b. Führer -Verlag .

Aelt. Frl ., b . lange
Jahre selbst . Haush .
gef ., sucht Stelle bei
alleinsteh. Herrn oder
Dame , auch tagsüber ,
sow . Krankcnpfl. Zu
erfr . Schillerftr. 52.
7111

SA .-Mann , 21 I .
alt , gel . Polst , und
Tape; ., Führerschein
Kl . 2 n . 3 d sucht
sof. Arb. gl . welch .
Art . Ang. n . 6534 a .
b. Führer -Verlag .

Heirat
Frl ., 40 J „ kath .,
lugendl. Ersch ., im
Haush . u . Näh. sehr
tücht . m . schön. Wä-
schcausstener u . Bar¬
geld . wünscht m . ka-
thol . , charakt . Herrn
i . All . v . 42—50 I .
t . pensionsber. Stelle
zw. Heirat bek. zu
werd. Verschwiegen -
beit zuges . u . verl .
Vcrmittl . verbeten.
Zuschr . womögl. m .
Bild u . 7111 a . d .
Führer -Verlag .

Dsterwunsch !
Dame , 31 I .. schl..
fininett , beste lim *
gangsformen , w . m .
kalb ., charaktervoll,
edeldcnkend . Men¬
schen. in gut . Posit ..
zwecks

Heirat
bekannt zu werden.
Aussteuer Vorhand .
Bildzuschr. erb . (zu¬
rück) u . 7162 an b .
Führer -Verlag .

Heiraten
bedeutet Glück !

Hunderte fanden eS
durch daS Institut

Frau R . Morafch,
KarlSr . , Kaiserstr. 64
Tel .4239. Gegr. 1911
1943
Suche hübsch., intell.
Mädel für glückliche
Ehe kennen zu lei¬
nen . Lehrer. 34 I .,
groß., ges. Erschein . ,
in KarlSr . wohnhaft.
Vertr .Zuschr . m .Bild
u . 38882 an den Füh¬
rer -Verlag . Berufsm .
Bermittl . verbeten.

Netter , blond., schl.
Mädel , 23 I .. m . sch.
Aussteuer u . Benno -
gen , evgl ., auS gut.
Haufe, f. charakterv .
Leberrkamkradcll

in sich. Position . An -
geb . u . 7193 an den
Führer -Verlag .

Frl . , 28 I .. gute
Vergangcnh., verm ,
wünscht Herrn (nicht
über 38 I .) kennen
zu lernen zw .

Heirat
DiSkr. erwünscht und
zugesichert . Zuschr.
u . 6481 an den Füh¬
rer -Verlag .

Kapitalien
Welch edeldcnkend «
Mensch ermögl. ta-
lent . strebf . jungen
Manne m . erstklass .
Reifezeugnis u . aus -
gez. Zeugn . v . Ar-
beitSdienst das

Studium
durch Gewäbr . eine »

Darlehens
von 3—4000 'M , geg .
flute Bürgensicherb.
u . prompte Verzins.
Ang. u . 38410 a . b .
Führer -Verlag .

ca . 2000 8MK
v . Beamt , m HauS-
bef . Arb .-Besch ,
von Privat gef. An¬
geb . u . 7185 an den
Führer -Verlag .

Blechner u .Znstatlateur-

Meister
30 Jahre all , seit 5 Jahren alS
GeschästSführcr tätig , in unge -
kündigtcr Siellung , sucht sich zu
verändern , c» tl . zu beteiligen .
Ang . u . 7077 ä . d . Führer -Verl .

Sprech¬
stundenhilfe

19jähr., anSgeb . in
bakleriol., serol . und
mcd . Klin . Laborato-
riumsarb . mit besten
Zeugn . Schreibmasch .
u . Stenoar ., s. Stelle
a .. 1. IV . o . später.
Ang. u . 7200 an den
Jüyrer -Derlag .

Tücht. Alleinmädchen
perf. in all . Haus -
arb . sucht auf 1. 4 .
34 Stelle . Ang. nnt .
7192 a . d. Führer -
Verlag .

Mittl . Beamt , sucht
sof . z. Hausbau ca .

12000 fttflk .
geg . mäh . Zinssuh .
Genüg . Sicherh. vor-
Hand . Ang. u . 7190
a . d. Führer -Vcrl .

Heute moreen entschlief ranz uner¬
wartet , rach kurzem , schweren Leiden
meine treubesorgte Gattin und herzens
gute Mutter

Sofie Schrödelsecker
eeb . Reubelt

im Alter von 63 Jahren .
KARLSRUHE , den 10 . MSrx 1934.
öteinslraße 21

In tiefem Sohmerze :
Karl SChrOdelSeCKer , Schrelnermsti
Lissy schröde .sacker

Die Bferdifrnnz findet am Montan , den
12. Mäiz 1934, ’/ ■i Uhr von der Friedhot -
kapel .e aus siatt . 7198

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil
nähme , sowie tür die Blumensoende de
dem Verlust unseres lieben,unvergeßbehe
Entschlafenen

Güstau Hannlch
sagen wir innieen Dank - Auch danken wi ’
den Schwestern des St ßernhardushau es
tür die gute Fliege *
Karlsruhe , den 10. M5rz 1934.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Uliihelinina Kannten
geb - Oberst nebst Mindern

7ir*9 und flr gehörigen

ÖtcrbcfäUc Karlsruhe .
6 . März

Hermann Mohr , Fuhrm ., ledig , 28 I .,
Beerb, in Pfaffenrot .

7 . März
Alois Rubel, Schuhmacher , ledig , IS I .,

Bcerd. in Malsch.
8 . M ä r ,

Regina Strähle geb . Lauterborn , Ww.
von Karl , Schlosser, 84 I ., Beerb. 10.,
14 Uhr.

Luise Dietrich geb . Schmidt, Ww . von
Emil , Bäckermeister , 64 I ., Beerb. 10 .,
14 .30 Uhr.

Heinrich Weber, Werkmeister, Ehemann ,
6» I „ Beerb. 10., 15 Uhr.

Karl Orth , Blechnermcister, Witwer , 67
Jahre , Beerb. 10. , 15.30 Uhr.

Jakob Kraus , Kasernenwärter a . D .,
Witwer , 84 I ., Beerb. 10., 16 Uhr in
Mühlburg .

Katharina Rohdrich geb . Bohner , Ww.
v . August , Eiscnb .BJrarb ., 75 I ., Be¬
erb . 12 . . 14 Nhr.

9. März
Hedwig Heeger geb . Wittmann , Efr . von

Konrad, Krim.-Sekr ., 35 I ., Beerb. 11 .,
15 Uhr in Grünwinkel .
Margarethe Bilstein geb . Fischer , Ww.
von Johann , Fabr .Dir ., 59 I ., Beerb.
12 ., II Uhr.

Justine Zimmcrmaun geb . Jöscl, Ww.
v . Franz , Rb . - Borstand, 82 I ., Beerb,
12 ., 11 .30 Uhr.

10 . März
Peter Haas , Weichenwärter, Ehcm., 42

1 ., Beerb. 12 ., 14 .30 Uhr.

Veutsche Spar - Sank Potsdam
gegr . 1925,

It . Gesetz v . 17. Mai 1933 unt . Ans¬
sichl des Ncichsbcäuslragtcn , givl

Darlehen
zn günst . Bedingungen . Große Aus¬
zahlungen . Unvcrb . u . koslcnl . Aus¬
kunft durch : Herrn Adolf Dusncr ,
Karlsruhe . Amalicnstr . 22, Tel . 7515 .

Bei Anfragen Rückporto besiegen .
(7106)

IW« Ulk.
auf 1. Hyp ., Steuer -
wert 45 ÜOÔJWHauS
Weststabtlage b. gut.
monatl . ZinSzahlg.
auf 1. 4. gef . Ang.
n . 7180 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Vauparlner
f. Zweisam .-Doppel-
Han« i . günst. Lage
ges. Ang. » . 7178 a .
b Führer -Verlag .

Milli . Turn -
verein s. tücht .

Zugend leiler
f . Knaben und
Mädchen. Kla¬
vierspieler be¬
vorz . Ang. unt .
38726 a . b. Füh-
rer -Verlag.

Welcher Möbelwage«
fährt 28 . od . 22. M .
d. I . leer von Frei «
bürg nach Karlsruhe
und nimmt

Umzugsgut
mit? Off . an Dr . Sl.
9 t n b « t , Freiburg ,

Urachftr. 37.
38890

ABITUd 38410

mit STUDIENBERE CHTiCIINQ
an Universität und technischer Hi chac ule. ^petieHe Vorbvreltungskorse
ohne ZeitveiJust auf die halbjährli . h s findenden Mataritiuprttfungen
(Abitur ) . Die Schule steht unter staal Idle Aufsicht . Beste Examenaerfolg «
dei chüler u. Schül *rinnen . Die nu we idigen Devisen bis zu RM . 500.—
pro Schüler und Monat rind fretgegrbvn . Auskunft und Prospekte duroh
INSTITUT MINERVA , BASEL (Schweiz )

BüTQ - Srefaniensrr . 94 ' am Kjaiserplarz / Fernspr . NS Ö1 & / 610 / 812
Vko * 8 - SriUJinscher
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Frühlinvshoffe« an -er Grenze
Dir ArbeiisbeschMng in KM und Srmelsbaum

' » ehl g. MLrz . Die Stare kamen in Scha¬
ren an den Rhein , nun sitzen sie aus Hecken
und Bäumen des Rheinvorlandes in Kehl und

pfeifen und singen vom nahenden Frühling .
Und dieser selbst hat auch schon einige Vorberei¬

tungen getroffen . Es liegt etlvaS in der Luft ,
ein Glanz und eine neue Farbigkeit , gerade wie
Wenn ein Maler einen übergroßen Raum ausma¬
len soll und nun mit hellen , lichten Grundie¬

rungen beginnt . Diese neue Farbigkeit ist auch
einem Freudenschein und Hoffnungsschimmer ver¬

gleichbar , über die Menschen gekommen .
Es ist freilich nicht so , als ob nun in Kehl

und im Hanauerland alles von übermütiger
Freude erfüllt wäre . Aber man sieht , daß es
vorwärts und aufwärts geht , man spürt den

I ungeheuren Fortschritt , der im vergangenen Jahr
gemacht wurde , und da ist ein neuer Glaube

| in die Herzen eingezogen . Dieser Glaube über -

I strahlt nun die neuen Frühlingshoffnungen der
Menschen , die ganz besonders hart in den ver¬

gangenen Zeiten gelitten haben . Gerade auf dem
Hanauerländchen und auf Kehl lasteten ja ganz
außerordentliche Sorgen und Verpflichtungen .
Wenn man heute nur an die Lage Kehls an der
Rhcinbrücke denkt , also an die Schwierigkeiten ei¬
ner kleineren Stadt , die an einer bedeutenden
Brücke am Verkehrsweg ins Ausland liegt ,
wenn man die Tatsache nur streift , daß man
drüben zu einem guten Teil Deutschland so be¬
urteilt , wie man Kehl beurteilt , dann weiß man ,
daß Kehl gebührende Beachtung braucht .

Und nun sei einmal die einfache Tatsache be¬
trachtet , daß 80 Prozent aller Hand¬
werker KehlS vor dem Krieg in
Straßburg Arbeit und Aufträge , also
Verdienst fanden . Dazu kamen die Lieferungen
der Landleute an Schlachtvieh , Geflügel und
landwirtschaftlichen Erzeugnissen afler Art und
der lohnende Msatz der Fischer in guten LachS-
jahren . Das sind nur andeutungsweise einige
wenige Punkte , aber auch sie müssen immer
und immer wieder aufgezeigt werden , wenn man
an di« Wirtschaftsbelebung des Hanauerländchen
herangeht und Abhilfe schaffen will ; denn die
Maßnahmen verlangen hier außerordentliche
Kräft « und außerordentliches Verständnis . Und
eben dies Verständnis wächst und wird wirksam
im Dritten Reich . Gedenkt man nur , um ein an¬
deres Beispiel auS dem Hanauerland zu bringen ,
der Gemeinde GrauelSbaum . Sie verarmte , nach¬
dem ein großer Teil ihres Absatzgebietes über
dem Rhein verloren war . Die Felder sind in
GrauelSbaum teilweise hochwassergefährdet , die
Wälder nicht besonders holzreich , der Weiden -
bau nicht lohnend . Und die alten Fischwasser
und -gumpen beginnen zu verlanden , ja man be¬
schleunigte diese Verlandung noch durch Einfügen
von Weidengeflcchten , trotzdem nicht ohne weite¬
res der Beweis erbracht werden konnte , ob man
denn auch wertvolles Acker- oder Wald - oder
Weideland gewinnen werde , währenddem doch ein
Fischwasser , daS noch mit einer Kehle durch den
Rhein verbunden wäre , immerhin eine Zu¬
speise zum trockenen Brot in schlechten Zeiten

liefern würde . ES ist doch nicht abzusehcn , wa¬
rum das Gewerbe des kleinen Rheinfischcrs im
wasserreichen Hanauerland aussterben soll . Doch,
das sind nur kleine Andeutungen , die vielleicht
nach und nach dennoch Gehör finden werden ,
die Hauptsache bleibt für die neue Frühjahrsar¬
beitsschlacht , daß auch GrauelSbaum im Hanauer¬
land nicht vergessen wurde . Die Korbfabri¬
ken sind für die nächsten Monate die aller¬
schlimmsten Sorgen los , sic haben Arbeit durch
einen Auftrag für Korbwagen .

Die frohe Frühlingshoffnung belebt die Gemü¬
ter neu auch in Kehl ; denn die Stadt hat im
Laufe und nach Abschluß des vergangenen Jahres
das Wunder erlebt , daß der Gemeindehaus -
h a l t endlich einmal nach normalen Verhältnis¬
sen hin ausgeglichen ist . Auch die Zahl der
Arbeitslosen ist beträchtlich zurückgegangen , und
die Zeit ist nicht mehr fern , wo , so hofft man
zuversichtlich , die Arbeitslosigkeit in Kehl ganz
verschwinden wird . . Die Firma Trick - Zell¬
stoff hat sich verpflichtet , in den nächsten Jah¬
ren neue Möglichkeiten für Arbeit zu schaffen

und Gelder zur Verfügung zu stellen , und an¬
dere Firmen hoffen , diesem Beispiel folgen zu
können . Die Firma Raab - Karcher erstellt
ein neues Lagerhaus in Kehl am Rhein , und
für die Kleinbetriebe sorgen die Aufträge der
Stadtgemcinde , die wirklich ihre Hand dem Hand¬
werk reicht , und die sparsam und umsichtig die
vom Reich zur Verfügung gestellten Gelder be¬
wirtschaftet . Ein Jahr nationalsozialistische Ver¬
waltung in Kehl unter Bürgermeister Held
zeigte schon Entlastung , Auftrieb , Fortschritt
und Befreiung von den drückenden Sorgen . Es
deutet alles darauf hin , daß das Wort Arbeits¬
losigkeit in Kehl bald kein böses Gespenst mehr
sein wird , sondern , daß man cs nur noch als
Mahner an eine schlimme Zeit kennt . Und eben
darum strahlt neues Hoffen aus den Blicken der
Menschen , und der lichte Glanz des nahenden
Frühlings findet Widcrglanz in den Herzen der
geprüften Bewohner , die aufrecht blieben in
schwersten Zeiten , und die das Schicksal an einen
Platz gestellt hat , den sie nun wieder mit Stolz
und neuer Hoffnung , ihre Heimat heißen . A .B .

Badens Kampf um Auslandsmärkte
Konstitulerung der Auhenhandelsstelle für Baden und Pfalz

Mannheim , 10 . März . Hier fand die kon¬
stituierende Sitzung der Autzenhandelsstclle für
Baden und die Pfalz und die ihres Beirats
statt . In den Vorstand sind berufen : Dr . Fritz
R e u t h c r , Firma Bopp & Rcuther GmbH .,
Mannheim , Dr . Clemens Kentrup , Präsi¬
dent der Badischen Industrie - und Handwerks¬
kammer , Karlsruhe , Kommerzienrat Direktor
Hermann W a i b e l , JG .- Farbeninöustrie ,
Ludwigshafen , Emil T s ch e u l i n , Firma Aln -
miniumwerk Tscheulin GmbH ., Teningcn .

In der Beiratssitzung erläuterte der Vor¬
sitzende , Dr . Reuth er , zunächst die Aendc -
rung in der Stellung der Außenhandclsstclle ,
welche » ach lOjährigem Bestehen durch das
Gesetz vom 18. Oktober 1933 endlich eine recht¬
lich sichere Grundlage erhalten habe . Als Auf¬
gabe der Beiräte umriß er in der Hauptsache
die Unterstützung des Außenhandclsrates und
der für die handelspolitische Arbeit maßgeb¬
lichen Instanzen . Die Belebung des Binnen¬
marktes habe in Deutschland zu einer gewissen
Exportmüdigkeit geführt . Dieser Entwicklung
müsse man sich mit aller Kraft entgegensetze »,
denn die Ausfuhr sei für das deutsche Volk
nnbcdingt lebensnotwendig .

In eingehender Aussprache wurden
die Aufgaben der Anßenhandelsstelle

erörtert , deren Hauptarbeitsgebiete sich durch
folgende Stichworte kurz charakterisieren :
Wirtschaftlicher Nachrichtendienst , Marktunter¬
suchung , Kunöennachwcis , Vertrcterdicnst , Kre¬
ditkontrolle , Forderungsdienst , Rcchtsberatung ,
Auskunftscrteilung über Zoll - , Einfuhr - und
Devisenregelungen , Lieferungs - und Zah¬
lungsbedingungen , Katalogöienst , Abhaltung

von Sprechstunden der deutschen Auslands -
beamten und anderes mehr .

Der Leiter der Außenhandclsstelle , Dr .
U l nt , erstattete sodann einen Bericht über

die derzeitige Außenhandelslage .
Der scharfe Rückgang der Einfuhr , der in den
letzten 6 Jahren zu beobachten war , lasse kaum
noch die Hoffnung auf wesentliche Entlastung
der Handelsbilanz Deutschlands non dieser
Seite her . Die unbedingt notwendige Ent¬
lastung müsse also durch Wahrung und Stei¬
gerung der deutschen Ausfuhr gefunden wer¬
den , wenn auch die augenblickliche Lage , die
internationalen Hanöelscrschwerungen und
die Geldentwertung wichtiger Absatz - und
Wcttbcwerbsländcr ungeheuere Schwierigkei¬
ten mit sich bringen . Dem Wunsch des Führers
entsprechend und im Sinne der von Rcichs -
minister Tr . Goebbels auf der Leipziger Messe
gemachten Ausführungen müsse der deutsche
Kaufmann und Industrielle mit alle » Kräften
suchen , die ausländischen Märkte ivieder zu er¬
obern , Hierzu sei notwendig , daß die deutsche
Handelspolitik sich allmählich ans den Bin¬
dungen der vielfach ivertlos gewordenen Mcist -
begiinstignngsvcrtrüge löse und versuche , durch
zweiseitige Verträge innerhalb Europas einen
neuen größeren Raum für die deutsche Ware
zu finden , wie ihn beispielsweise England
durch die Ottawa - Abkommen sich geschaffen
habe . Die handelspolitische Arbeit der . letzten
Zeit , die Abkommen mit Dänemark , den Nie¬
derlanden , Ungarn und vor allem die Eini¬
gung mit Polen lasse erkennen , daß die Neichs -
regierung diesen Weg mit klarem Blick und
festem Willen cingeschlagen habe .
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t . Dieses Wochenend steht noch ganz unter
dem Eindruck des ersten Jahrestages der
Machtergreifung des Nationalsozialismus im
Badnerland . Der 9 . März 1934 war ein Tag
der Bilanz , die der Rcichsstatthalter selbst an¬
läßlich eines machtvollen Staatsaktes auf dem
historischen Schloßplatz der Landeshauptstadt
vor dem Volk ablcgtc . Mit Stolz und Freude
durfte Robert Wagner eine Rechenschaft oble¬
gen , die einstmals vor der Kritik der Geschichte
bestehen kann . Er betonte , daß die Säuberung
des States , der Gemeinden und der Polizei von
den Schädlingen wohl nirgends so konsequent
und scharf durchgcführt wurde , wie gerade in
unserem Lande , weil sie hier am notwen -
digsten war . Wir haben dank dieser durch¬
greifenden Arbeit heute einen unbedingt ge¬
sicherten und sauberen öffentlichen Apparat , der
von unseren verantwortlichen Führern im
Land fest in der Hand gehalten wird . Die einst
dem internationalen Marxismus verschriebenen
Arbeiter sind fiir die Volksgemein -
schaft zurückgewonnen worden , ja sie
sind heute die z u v e r l ä s s i g st e Stütze ge¬
worben . Die Parteien und ihre Nutznießer sind
auS dem öffentlichen Leben ausgemerzt und
werden nie wiedcrkommen . Wir brauchen heute
so wenig eine Störung der staatspolitische »
Aufbauarbeit zu befürchten , daß am Jahrestag
der nationalsozialistischen Revolution in Ba¬
den wiederum 40 Schutzhästlinge aus den Kon -
trationSlagern entlassen werden konnten . DaS
Treiben atheistischer und kulturell zersetzender
Elemente wurde unterbunden , die Kirchen zur
Mitarbeit herangezogen . Aber jenen Wühlmäu¬
sen , die heute noch glauben , unter dem Deck¬
mantel der Religion Bolksverrat und Volks -
zerfetzung treiben zu können , mögen sich die °

eindringliche Warnung des RcichsstatthalterS
merken . . . .

Aber auch über den wirtschaftl . Wiederaufbau
konnte der Rcichsstatthalter eine überzeugende
Bilanz vorlegen . Auf allen Gebieten , in der
Industrie , im Handel , in der Landwirtschaft
und im Handwerk wurde ein neuer Aufschwung
eingeleitet . Wir unterstreichen den Hinweis ,
daß kein Zweig der Wirtschaft heute vor die
verantwortlichen Führer hintretcn und behaup¬
ten könne , er sei von diesen nicht beachtet und
vernachlässigt worden ! Entsprechend den beson¬
deren Schwierigkeiten in unserem Grenzland
will die badische Regierung in diesem Jahre
weiterhin unablässig um die Gesundung der
Wirtschaft bemüht bleiben . Nach den im Jahr
1931 bereits cingclcitcten oder » och geplanten
Maßnahmen soll im zweiten Abschnitt der
Arbeitsschlacht in Baden die Zahl der Arbeits¬
losen weit unter 190 000 gesenkt werden . Die
leider noch nicht in den Arbeitsprozeß einge¬
schalteten Volksgenossen werden diese Botschaft
mit besonderer Genugtuung ausgenommen ha¬
ben . Vor allem aber wird das Jahr 1934 der
Erzieh n n g des gesamten Volkes
i m Geist der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung gewidmet
sein , um dadurch die wahre Volksgemein¬
schaft allmählich innerlich und äußerlich herzu »
stcllen .

Wir haben in den letzten Monaten unsere
vornehmste Aufgabe darin gesehen , an dieser
Stelle von Woche zu Woche Bilanz der natio¬
nalsozialistischen Arbeit im Vadnerland zu zie »
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Den , das Geschehen einer großen Zeit in rück-

schaucnder Betrachtung festzuhaltcn . An
Stcinchen zu diesem Mosaik hat es ivahrlich
bislang nicht gefehlt . Greifen wir auch heute
wieder einige der wichtigsten Begebenheiten der
Woche heraus . Am letzte » Samstag wurde im
Amtsbezirk Rastatt der Hauptkampf der Ar¬
beitsschlacht mit dem ersten Spatenstich zum
Riedkanal inAngriff genommen . Inmitten einer
freudig und dankbar beivegtcn Bevölkerung
vollzog der Reichsstatthalter selbst diesen sym¬
bolischen Akt , der wie drunten im Unterland
bei der Kraichbachentwässcrung , hier an der
Pforte eines der schönsten Schwarzwaldtäler
ein Werk einlcitctc , das aus Sumpfland frucht¬
baren Ackerboden schaffen soll . (Lin neuer Ab¬
schnitt der großzügigen Melioration des gesam¬
ten Rheintals im Bereich unseres Landes ist
begonnen , der nicht nur die Existcuzbasis unse¬
res Volkes erweitern , sondern auch ein Bei¬
trag zur Verminderung der Arbeitslosigkeit sein
soll .

Während in den Jahren des November¬
systems eine blutsfremde Jntclcktuelleneliquc
cS fertigbrachtc , das deutsche Volk planmäßig
jeder bodenverwurzelten Kunst zu entfremden ,
hat der nationalsozialistische Staat nunmehr
Mittel und Wege gefunden , nicht nur das kul¬
turelle Leben artgemüß zu gestalten sondern
auch in den Feierstunden dem letzten Deutschen
die großen Werte unserer Kultur näher zu
bringen . Wie überall im Reich steht auch in
unserem Land die Gründung einer „Badischen
Spiclgemeinschaft für nationale Festgestaltung "

bevor . Ihre Aufgabe wird sein , auch in Baden
große Thingplätze zu schaffen , ans denen nicht
nur der Hauptteil des kulturellen Lebens der
Nation in der Form großer choriich - kultiscker
Festspiele gestaltet werden soll , sondern die
auch an den nationalen Feiertagen und bei
sonstigen Gelegenheiten den feierlichen Rah¬
men geben sollen für große nationalsozia¬
listische Massenkundgebungen . Geplant ist , in
diesem Jahr in Baden mehrere solcher Thing¬
plätze zu bauen , wozu durch die Ehrenarbeit
der deutschen Jugend im Freiwilligen Arbeits¬
dienst die Voraussetzungen gegeben sind .

Eiire für die deutsche Rechtsprechung , grund¬
legende Entscheidung hat das Obcrlandcsac -
richt Karlsruhe über die Anfechtung der arisch¬
jüdischen Mischehe getroffen . Bisher haben die
Gerichte die Klagen auf Scheidung arisch - jü¬
discher Ehen abgewicsen , weil sic die Bedeu¬
tung der Rasse leider nur gering cinschätzten .
Gegenüber dieser oberflächlichen Betrachtung
des Wesens der Rasse hat das Oberlandes¬
gericht Karlsruhe als erstes deutsches Gericht
die Anfechtung einer arisch -jüdischen Ehe we¬
gen Irrtums über Wesen und Bedeutung der
Nasse zugelassen . Da die Entscheidung geradezu
einen Biarkstcin in der deutschen Rcchts -

gcschichtc bedeutet , seien hier die wesentlichen
Gesichtspunkte der Begründung dieses Urteils
wörtlich angeführt : „Man hat heute erkannt " ,
so betont das Urteil , „daß die jüdische Rasse
hinsichtlich des Blutes , des Charakters , der

Persönlichkeit und der Lebensauffassung , etwas
ganz anderes ist als die arische Rasse und daß
eine Verbindung und Paarung mit einem An¬

gehörigen dieser Rasse für den Angehörigen
der arischen Rasse nicht nur nicht ivünschens -

wert , unnatürlich und ividernatikrlich ist , weil
sie den Arier als einzelnen , namentlich aber in

seiner Eigenschast als Volksgenossen bringt ,
seiner Rasse und seinem Volkstum fremd zu
werden und darüber hinaus artfremde Kinder

zu erzeugen . Das Gericht geht daher davon
aus , daß der Kläger bei Kenntnis der wahren
Sachlage die Ehe nicht geschlossen habeil
würde ." Wir begrüßen es aufrichtig , daß diese
Entscheidung als erste den Rassegedanken auch
im Eherecht zur Geltung bringt .

Kundgelmns für Arbeßtsbefckaffuns
m Bruchsal

M . Bruchsal , 10 . März . Alle Kreise Bruchsals
nahmen teil an dieser Kundgebung , die im Nah¬
men der Frühjahrsosscnsivc zur ArbeiirSZchas -

sung am Freitagabend im großen Bürgcrhossaaie
stattsnnd . Nach dem feierlichen Einmarsch der

nationalsozialistischen Organisationen , der Män¬

ner im Braunhemd und im grauen >«s

sreiw . Arbeitsdienstes , eröffnete
Krcislritcr Epp

die Kundgebung . Er wies daraus hin , daß jeder
einzelne Volksgenosse die Pflicht habe , sich ein¬

zugliedern in die große Front zur Arkeitsbeschas -

sung . Die Arbeitsbeschaffungs -Möglichkeiten , so
führte er aus , sind für die Stadt Bruchsal gering ,
weil die frühere Regierung große Schulden
hintcrlasscn hat . Die Stadt wird aber alles tun ,
um die Mißstände auszumcrzen und die Fehler
der bcrgangcncu Zeit wieder gut zu machen , aber

auch jeder einzelne muß dazu beitragen , daß cs

hier in Bruchsal wieder aufwärts geht .

Arbeitsbeschaffung der Stadt Bruchsal
Der zweite Redner , Oberbürgermeister Dr .

Arnold , gedachte einleitend des Jahrestages
der nationalsozialistischen Revolution . Ein Jahr
hat genügt , um ein einiges Volk zu schmieden ,
aber auch den Kampf gegen die Geißel der

criolgreich zu führen . In un¬
serer Stadt sind bereits Zeichen der Besserung
zu spüren . „Wir treten heute vor Sie hin , nicht
um uns zu rechtfertigen , denn unser : Arbeit ist
sauber und bleibt sauber , sondcnr um zu zeigen ,
was wir zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ge¬
tan haben und tun werden . Pg . Arnold svrach
dann über das Brnchsaler Programm , über das
der „Führer " schon berichtet « . Zuletzt richtete
er einen Appell an jeden Einzelnen , mitzu¬

helfen am großen Werk der Arbeitsbeschaffung
durch Einstellung von Arbeitskräften und den

Kauf von deutscher Ware .
lieber Arbeitsbeschaffung im Bezirk

sprach ArbeitsamtSdirektor Dr . Schwarz . Es

galt 7400 Arbeitslose wieder eiuzugliedern in den

Arbeitsprozeß . Diesem Ziel dienten die großen
Rotstandsarbcitcn , die im letzten Jahr durchge -

sührt wurden , über die schon des öfteren berich¬
tet wurde , und in denen 1409 Arbeitslose in
der letzten Zeit Beschäftigung fanden . Für die
kommende Zeit gelte in ganz besonderem Maße
das Wort des Führers , daß der Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit vom ganzen Volk geführt
werden müsse.

Alle muffen mit den Gedanken der Volks¬
gemeinschaft wirklich ernst machen und den
Egoismus , der heute noch in Io vielen Volks -
genoffe » steckt, überwinden . Trotz der beson¬
ders schwierigen Lage im Bezirk sei es ge¬
lungen , die Zahl der Arbeitslosen um 1900
auf 3600 im November 193:1 zu vermindern .
Der Ruf der Arbeitsbeschaffung geht jeden
Einzelnen an . Jeder muß seine Pflicht gegen
sein Volk erfüllen : nur dann folgen wir dem
Ruf unseres Führers , ivcnn ivir uns von dem
Strom der neuen Kraft , der heute durch unser
Volk geht , mitrcißen lassen zur ä u ß c r st c n
Pflichterfüllung .

Krcislcitcr Epp beschloß die große Kund¬
gebung mit dem Dank au die drei Redner ,
mit der Versicherung , daß alle Arbeitskraft
zum Wohle der Bevölkerung eingesetzt werden
solle und einem dreifachen Sieg -Heil auf Va¬
terland , Reichspräsident und Reichskanzler .
Mit dem Deutschland - und Horst - Wcssel - Lied
ging der Abend zu Ende , der durch die Märsche
und Weisen unserer KreiSkapelle verschönt
wurde .

von Lehrlingen
Karlsruhe , 10 . März . Ter vom Präsidenten

der Badischen Industrie - und Handelskammer
Tr . Kentrup eingesetzte Ausschuß für
kaufmännisches und gewerbliche ?
V i l d u n g s w c s c u der Badischen I n -
d u st r i c - und H a u d c l s k a m m e r befaßte
sich in einer Sitzung unter Leitung seines
Vorsitzenden , Herrn Fabrikdirektors Cronn -
Hornberg , mit den heute so außerordentlich
brennenden Fragen der Unterbringung der
schulentlaffenen Jugend in Lehrstellen und der
Lehrlingsausbildung .

Angesichts der im Vergleich zum Vorjahre
verdoppelten Zahl der aus der Volksschule in
das Leben tretenden jungen Menschen und des
Heeres der Abitiiricntc » , die nicht zum Stu¬
dium zugelassen iverdcn , hält cs die Kammer
für dringend erforderlich , daß die Wirtschaft er¬
neut zur Lösung der ihr gestellten Gcgenwarts -
aufgabc , sich um die Ausbildung und Unter¬
bringung der deutschen Jugend sorgfältig zu
bemühen , aufgerufen wird . Die Bereit¬
st c l l u tt ß einer m ö g l i ch st großen
zusätzlichen Z a h l v o n L e h r st c l l c n
muß unter allen Umständen er¬
reicht werden : denn eS gilt , unsere Ju¬
gend vor Hoffnungslosigkeit zu bewahren und

Neuordnung -er bar.
~

Vorläufige Auflösung der BürgerauSschiissk und Gemeindeversammlungen
Karlsruhe , 10. März . Das Staatsministe -

rium hat unterm 0 . März ein Gesetz über die
vorläufige Aushebung der Bürgcrausschüssc
und Gemeindeversammlungen beschlossen , das
jetzt im Gesetz - und Verordnungsblatt veröf¬
fentlicht wird und mit Wirkung vom 1 . März
1934 in Kraft tritt . Darnach treten die Biirgcr -
auöschüffe und Gemeindeversammlungen bis

zur endgültigen Neuregelung des badischen Ge -

meindcrechtö außer Tätigkeit . Das gleiche gilt
für die Gemischten beratenden und die Gemisch¬
ten beschließenden Ausschüsse , nach §§ 62 und
OS der Gcmciudeorduuug . Wo in badischen Ge¬

setzen oder Verordnungen ein Gcmcindebe -

schlnß erfordert wird , genügt ein Beschluß des

Gemeindcrats . Auch im übrigen tritt an die
Stelle der Zuständigkeit des Bürgerausschusses ,
der Gesamtheit der Gcmciudeverordncten , der
Gemeindeversammlung oder des Gemischten be¬
schließenden Ausschusses die Zuständigkeit des
Gemeindcrats . Der Gemeinderat einer Ge¬
meinde kann auf seinen Antrag durch die Zu¬
ordnung von Mitgliedern des Bürgeransschus -

scS im Rahmen der durch Artikel II 8 2 des
Gleichschaltungsgesetzes von » 4 . April 1933 für
die Gemeindeverordneten vorgeschricbenen
Höchstzahlcn ergänzt werden .

Obiges Gesetz wurde vom Reichsstatthaltcr
im Namen des Reiches verkündet , nachdem die
Reichsrcgicrung ihre Zustimmung erteilt hat .

das in ihr verkörperte wertvollste deutsche Gut
für Nation und Wirtschaft nutzbar zu machen .
Diese Ausgabe schließt das Erfordernis rich¬
tiger Menschenführung und systematischer Bc -
rufsauSlcse in sich ein . In dieser Beziehung
stehen ivir in Deutschland noch am Anfang . Die
Wirtschaft ist zumeist mit den Möglichkeiten ,
die ihr in der amtlichen Brrufsberatung
für die richtige Auswahl der Bcrufsauwärtcr
geboten sind , noch nicht vertraut . Die Badische
Industrie - und Handelskammer hält cs des¬
halb für notwendig , die badische Wirtschaft mit
den Methoden der Berufsberatung bekannt zu
machen und ihr die Benutzung dieser Einrich¬
tung zu empfehlen .

Herr Holz vom Landesarbeitsamt SüSwest
war zur Berichterstattung über zeitgemäße
Fragen der Berufsberatung zur
Sitzung des Ausschusses cinaeladcn und gab
einen äußerst wertvollen Einblick in die Ar¬

beitsweise der amtlichen Berufsberatungsstcl -

len und über die verschiedenartigen Möglich¬
keiten , die zur Erschließung der Erkenntnis -

yucllcn für die Feststellung der Bcrufseigung
ausgenutzt werden . Heber Einzelheiten unter¬

richtet eine kurze Darstellung , die in der näch¬

sten Nummer Ser Badischen Wirtschaftszeitung
veröffentlicht wird . Tie Wirtschaft wird ge¬
beten , davon überzeugt zu sein , daß die ihr
von den BcrussberatungSstcllcn bereitgcstcllte
Mithilfe außerordentlich wertvoll ist und daher
im Interesse auch der Wirtschaft selbst einge¬
setzt werden muß .

Im weiteren Verlauf seiner Arbeiten be¬

faßte sich der Ausschuß noch mit der Aufstel¬

lung von Richtlinien zur Förderung des kauf¬

männischen Lchrlingswescns , serner mit der

Ausgabe eines Musters für « inen Normal -

Lehrvertrag .

Auch ln diesem -fahre NreisMe
Festspiele

Breisach , 10. März . Ab 1. Juli sinden auch

in diesem Jahre in Breisach historische Fest¬
spiele statt , und zwar in Erinnerung daran ,

daß Breisach als eine der ersten Städte schon

vor zehn Jahren Fcstspiclstadt wurde , das

Schauspiel „Peter von Hagcnbach " . Die Ein -

studicrung und künstlerische Leitung hat Ober¬
spielleiter Harry S ch a e f c r wieder über¬
nommen , der als Bahnbrecher des Freilicht .
spiclwcscnS bekannt ist . Er hat sich durch die
künstlerische Leitung der Freiburger PassionS -
spiele einen Namen gemacht und ist auch Leiter
des Alemannischen Theaters in Frcibnrg . Der
Wunsch der Regierung , die echte Volkskunst zu
pilegen , wird hier bereits seit einem Jahr¬
zehnt erfüllt , und es ist zu hoffen , daß auch in
diesem Jahre wiederum Tausende von Be¬
suchern dem Spiel , das Freiheit , Heimat und
Vaterland verherrlicht , gern beiwohnen werden .

Der Slngener NotlmMMylan
Singen , 10 . März . Der Stadtrat hat den

vom Bürgermeister vorgelcgten Haushaltsplan
für 1934 • genehmigt . Der Notplan schließt mit
der Gesamtausgabe von 2 167 434 RM . , die Ein¬
nahmen betragen 2 167 230 . Gegenüber dem Vor¬
jahre weift der Haushaltsplan ein« Verbesserung
von 402 000 RM . aus . Durch die fast restlose
Beseitigung der Arbeitslosigkeit sind vor allem
die Zuschüsse der Stadt zur Wohlsahrtskassc er¬
mäßigt worden . Sic betragen im Jahi « 1934 nur
noch 272 280 RA ! , gegen 437120 im Vorjahre .

Langenbrand srek vvn Arbeitslosen
Langeubranb , 10. März . sDrahtbcricht de?

„Führer " . ) Durch die von der Gemeinde einge -
lcitcten W a l d iv c g a r b c i t c n werden die
restlichen hiesigen Arbeiter , und noch etwa 23
Arbeitslose aus Forbach und Gausbach
beschäftigt . Durch die Belebung aus dem Holz¬
markt und mit Rücksicht aus verschiedene Ban - s
Projekte werden voraussichtlich für das ganze
Jahr noch weitere 30 Arbeitskräfte an - ' ••

Umgebung beschäftigt werden können .

Schwerer Mviorradunsotl
In eine Gruppe SA -Männer gcsahrx

Icstettcn , 10. März . Gestern abend verun¬
glückte hier Malermeister Sch möble von
Altenbnrg mit seinem Motorrad bei der Jestct -
ter Säge , in dem er in eine Gruppe SA .-
Männcr fuhr und dabei zu Fall kam . Bewußt - .
loS wurde er von SA . - Männern iveggctragen
und ins Kantonspitnl nach Schaffhauscn ge¬
bracht .

"Kieine TCacfrücfdw

p . Wiesental sBortra g .) Einen lehrreichen
Vortrag hielt Gewerbelehrer Himmels - ,

bach vor versammelter HI . Seine Ausftih -

rungen über das Segclflugivcsen iaiidc » leb - j

Haftes Interesse , Im Anschluß daran zeigte j.
Fotogras M ü h l i ch aus seiner Tätigkeit als i

Flieger im Weltkrieg wohlgclnugene fotogra¬
fische Aufnahmen im Lichtbild . Tie Darbietnn - ■

gen fanden bei der Jugend begeisterten Beifall . \

Freiste « , bei Kehl . lDiamantene Hoch - s

zeit .) Am gestrigen Samstag leierten die Ehe¬

leute David Karchcr im Kreis« von nenn

Kindern , 14 Enkeln und fünf Urenkeln das sel¬

tene Fest der diamantenen Hochzeit . Der Jubilar

steht im 83 . , seine Ehcsrau im 8l . Lebensjahr , J
Beide erfreuen sich noch einer fetteneu Rüstigkeit
und Irische .

Uebcrliugen . iE r >v e i t c r u n g des Kran¬
kenhauses .) Das hiesige Krankenhaus er¬

hält nun eine eigene Gcburtsstation . Dasür
wird ein dancbcnstchendcS Wohnhaus ucrwcu -
det . In 3 Zimmern stehen 9 Betten zur Ber -

fügung .

TuraychiilllS Auslage Februar
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„Das bavllchc Vjtib * um Hriiiioneil , iVilliclin leuti '
,

mann , still Rullurpoliüf : Hrlmui Hamme , >11" j
LUNlchall . ruiuc » und Lvon : Rari Wann « uieri - t

stllr rlokalesi Hugo BUchlrr . stU , iUe»><gung unk von

leiuachrichien : Roll Sieiiibriin » stlli Aineioen , {*>■•
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Die Kulturarbeit der nationalsozialistischen Presse
Eine Unterredung mit Erwin Guido Kolbenheyer

Als einziger Zeitung gewährte der bekannte Dichter und Dichterphiloioph E . G . Kol¬
benheyer bei seinem Aufenthalt in Mannheim , wo er dieser Tage aus eigenen Werken
las , einem Vertreter des „F ü h r c i " als der größten und führenden Zeitung Badens eine
Unterredung .
Erwin Guido Kolbenheyer , der große

Dichter aus sudctendeutschem Geblüt , hat wie
kaum ein anderer die ganzen Jahre des Ver¬
falls hindurch in der vordersten Linie der
Kämpfer um eine neue deutsche Lebensform ge¬
standen , unbeirrt von allen Anfechtungen . Er
hat neben seinen '

gewaltigen Dichtungen auch
philosophisch die Art unseres deutschen Volkes
zu erkennen versucht, nicht nur in seiner Be¬
ziehung zu anderen Völkern , sondern auch in
der ihm eigentümlichen inneren Struktur .
Kurz und faßlich hat er seine Ansichten nicder -
gelegt in einer kleinen Schrift „Der Lcbens -
stand des geistig Schaffenden und das neue
Deutschland "

(bei Albert Langcn - Georg Müller
in München erschienen) . Der Dichter sieht den
Aufbau unseres Volkes gegeben in vier Le -
bcnsständen — den Ausdruck „Berufsstand "
lehnt er ab, weil er zu wirtschaftlich gedacht
ist — : Neben dem Bauernstand , dem Arbeiter¬
stand und dem Verwaltungs - und Verkehrs¬
stand, der Handel und Wirtschaft nsw. umfaßt ,
steht der Stand der g e i st i g Schaffenden ,
der von der schlichten Hilfsleistung bis zur
bahnbrechenden Tat eines Genies die unge¬
heuere Nervcnfunktion eines Volkskörpers zn
erfüllen hat .

Kein anderer Denker hat so stark die völkische
Verantwortung des geistig Schaffenden betont
wie gerade Kolbenheyer . Wie wirken sich nun
diese Gedanken in der Praxis aus ? Um dies
an einem kleinen Beispiel klar ersehen zu kön¬
nen , baten wir den Dichter während seines
Aufenthaltes in Mannheim vor einigen Tagen
um eine Unterredung , die er uns in liebens¬
würdigster Weise gewährte .

Wir sitzen ihm im Gastraum seines Hotels
gegenüber , gefesselt von dem bedeutenden , ver¬
geistigten Kopf des Dichters . „Herr Doktor , Sie
fassen anscheinend den Begriff des geistig schaf¬
fenden Menschen, dem Sie eine so hohe Funk¬
tion im Volksganzen einräumcn , ziemlich weit ;
gehört Ihrer Ansicht dazu auch der Mann , der
Tag für Tag durch die Leitung einer Zeitung
dem Leser geistige und künstlerische Ansichten zu
vermitteln hat ?" „Selbstverständlich "

, meint
der Dichter , „und ganz besonders der Schrift¬
leiter , der die kulturpolitischen Dinge zu be¬
arbeiten hat , denn seine Wirkung kann kaum
überschätzt werben, - es ist eine schwere , aber
große Aufgabe ."

„Was halten Sie heute für die wichtigste Auf¬
gabe des kulturpolitischen Schriftleiters beson¬
ders der nationalsozialistischen
Press e .

" „Für mich erscheint es ganz zweifel¬
los , daß es die gegenwärtige Aufgabe der na¬
tionalsozialistischen Presse auf diesem Gebiete
ist , die Brücke zu schlagen vom großen Geist
deutscher Vergangenheit zu einem neuen Mor¬
gen . Die Wurzeln der geistigen Leistungen , die
unsere Zeit zu schaffen hat , gehen tief hinun¬
ter in den deutschen Geist der Vergangenheit .
Gerade der Nationalsozialismus hat es beson¬
ders leicht, immer wieder auf diese Verbin¬
dung mit dem artgewachsenen Volkstum hinzu¬
weisen,- ist er ja doch selbst ein solch artgewach¬
senes Gebilde . Dieses Wurzeln in der Ver¬

gangenheit ist nicht Reaktion , nicht Rückfall in
den alten liberalistischen Individualismus . Die
vergangene Zeit hat den Fehler gemacht, „Indi¬
vidualismus " und „ Individuation " zu ver¬
wechseln . Auch wir dürfen nicht diesen Fehler be¬
gehen . Für die Durchsetzung des überindivi¬
duellen Lebens ist die Individuation als
Grundlage notwendig . „Individuation " bedeu¬
tet die Entwicklung und Wirksamkeit der Ein¬
zelwesen und Einzclgruppen zu spezieller Ar¬
beitsleistung für die Allgemeinheit , — die sie
immer im Auge zu halten haben . Das geschieht
auf zweifache Weise : einmal durch das Zusam¬
menwirken im Gemeinschaftsleben , das die Exi¬
stenz der Individuen und der Jndividualgrup -
pcn sichert , und dann durch Ausbildung eigen -
gearteter Einzelwesen und Einzelgruppcn mit
besonderer Funktion , die durch ihre Anpas¬
sungsarbeit in ihren Sondergcbicten das Ge¬
samtleben durchsetzen und erhalten . So sind
Individuation und überindividnellcs Zusam¬
menwirken die beiden Komponenten des Ent¬
wicklungsweges allen Lebens .

Der Schriftleiter soll sich auch nicht davor
scheuen , diese Probleme immer wieder zu be¬
rühren , weil er glaubt , die Leser würden so
schwere Kost ablehuen . Ta kann ich Ihnen aus
meiner Erfahrung erzählen , daß nicht erst in
letzter Zeit meine Bücher , die überall als schwer
und langatmig verschrieen sind , außergewöhn¬
lich viel gelesen werden . Vom „P a u s e -
wang " sind insgesamt 77 00Ü erschienen. Und

von wem werden sie gelesen ? Ich war vor
Jahren einmal in der sehr gut geleiteten
Bolksbibliothck in Essen , die meine Bücher alle
S—8 mal hat,- alle waren nusgeliehcn . Und
als zufällig der „M o n t s a l v a s ch" zurtick-
gegeben wurde , da war das Buch vollkommen
zerlesen , fürchterlich verschmutzt durch schwei¬
ßige Finger , die Ecken abgerundet vom vielen
Umblättcrn, - das habe ich als meinen größten
Erfolg betrachtet . Wenn Sic das wundert ,weil man in Besprechungen immer behauptet ,meine Bücher seien zu schwer , dann bedenken
Sie , daß die Bücher ausschließlich von Intel¬
lektuellen besprochen werden , denen cs vielfach
an Zeit gebricht, und die dann glauben , auch die
anderen Leser würden große und schwere Bü¬
cher als zeitraubend empfinden . Dem ist aber
nicht so !

Es sind keine Doktrinen , das betone ich
ganz besonders , sondern Erfahrungen des Le¬
bens , was ich Ihnen da alles erzählt habe.

Wenn ein kulturpolitischer Schriftleiter auch
in diesem Sinne versucht, sein Gebiet auf - und
auszubauen , dann kann er sich mit Recht zn den
geistig Schassenden rechnen. Denn wir müs¬
sen alle uns immer wieder vor Augen halten :
Es hat keine Zeit gegeben, in der cs gerade
auf Gcistcsleistung im deutschen Volk mehr an¬
gekommen wäre als unsere Zeit !"

Wir scheiden von dem Dichter in dem erfreu¬
lichen Bewußtsein , daß die Auffassung von un¬
serer geistigen Pflicht und Aufgabe , wie ivir sie
auch — neben anderen kulturellen Zielen —
gerade im „F U h r e r" zu verivirklichcn suchen ,aus so berufenem Munde eine Bestätigung
findet . —a —

Die andere Welt / Von Richard Euringer

Die Lampen waren gelöscht wegen Bomben¬
gefahr . Man schlief nicht, man wachte nicht ,
starrte hinaus in die blinzelnde Finsternis .

Urlauberzng bei Nacht.
Und der Schützengraben lief mit . Parallel

dem Schienenstrang , ein paar Meilen westlich ,
lief der Schützengraben mit , stundenlang , tage¬
lang , die ganze Front , von Nord zn Süd : alle
Schritt ein Mann mit Gewehr und Patronen ,
Geschütz an Geschütz , Schultcrgcivchr au Sch » l -
tergewchr . Granatloch an Granatlorh . Kom¬
panie an Kompanie . Regiment an Regiment .
Division an Division . Alle Straßen überlastet
von Kolonnen . Jedes Kaff belegt mit Trup¬
pen . Stäbe in zerschossenen Scheunen . Flie¬
ger in verkommenen Ehäteaus . Reiterei in
drahtvcrhaueuen Fermen . Pioniere aus den
Türmen , M .G .- Schiitzen und Flaks . Parks
und Etappen , Arbcitsbatailloue , Lazarette und
Depots . Feldpost und Fcldpatcr . Zahlmei¬
ster und Feldsturmmann . Jede Handbreit
Welt und Feld grau von Feldgrau .

Komiker liefen in Uniformen herum , Hof¬
schauspieler geisterten als Kriegsfreiwillige ,
pensionierte Generale standen von den Toten
auf . In den Straßengräben , auf dem Gesicht ,
wie erschlagen unter riesigen Tornistern , schlie¬

fen die Reserven . Alle Aufgänge und Treppen ,
Bahnhofhallcn und Gewölbe starrten von Er¬
schöpften , Abgelösten , von ' Verwundeten ,
Schlaftrunkenen und Hoffnungslosen . Man
trat auf Militär . Man zwängte sich durch Uni¬
formen , stieß sich an Gewehrkolben , Feldkcsscln
und Mündungsschonern . Man blieb aneinan¬
der hängen , Seitengewehr an Scitengcivchr .
Korporalschaft drängte Korporalschaft . Alle
Ehargen , alle Waffen qualmten durcheinander
in Eafss , Epiecricn und Estaminets . Man
wurde schwindlig vor Ordensspangen und
Tressen, Achselstücken und Kokarden . Wenn
man nur das Kinn hob , fiel einem schon ein
Tornister auf den Kopf, rumpelte man an ein
Kochgeschirr, stieß man sich an einem Stahl¬
helm . Wo mau hinfaßte , hing man schon am
Ttacheldraht und zerriß sich Hand und Hose .
Universitätsprofessoren holten sich als Gene¬
ralärzte das .E . K . 1 . und die Kirche platzte von
Rekruten .

Man kam von Westen, man kam nach Osten ,
man kugelte von Front zu Front . Mau kam
von draußen , man rutschte rasch heim : und der
Schützengraben lief mit . Soldaten bei Nacht.
Soldaten bei Tag .

Da gcschah 's :

Dröhnend donnerte der Zug In die Bah »-
hofshalle . Dt e tz.

Wir taumelten auf .
Draußen war Morgen . Durch die losgemach¬

ten Fenster frischte die Kälte .
Da stand ein Mann , Nein , kein Mann , ein

Herr , ein . . .
Dreitausend Soldatenaugen trauten ihren

Augen nicht : da stand, ohne Stahlhelm , ohne
Mütze , ohne Waffenrock und Koppel , ohne
irgend eine RegimentSnnmmer , ohne Na -
mcnszug , Kokarde , Achselklappe, ohne Patte
oder Biese, ohne Wickel - oder Reitgamasche ,
ohne Knarre , ohne Grau und E . K. 2 . stand :
der Z i v i I i st . Ein unglaubliches , unmög¬
liches, empörendes , betörendes Gespenst. Einen
Strohhut in der Hand mit dem Tascheutüchlcin
seine Glatze blankpolicrend . In Lackhalbschu¬
hen, mit bunten Socken . In Zivil . Im Stra -
ßcnanzug , blau geripst , mit einem hauchzarten
Dessin getönter Karos . Bügelfalten . Einer
Weste . Uhrkette . Füllfederhalter . Sakko .
Und rinn setzte er den Strohhut aus den Kopf,
keck , tief in den Nacken , pflanzte sich die Ziga¬
rette ins Gesicht , steckte das Taschentuch in die
Kavalicrtasche , zog die Hosen straff und spa¬
zierte auf und ab. Mit ganz wunderlichen
Schritten , wie zu einem Schlager tänzelnd .
Wohlgelannt . Fettig schmunzelnd.

Dreitausend Soldatenaugen starrten ihn an .
Er merkte es nicht . Er sah Uber uns weg, er
sah von uns ab, er sah durch uns hindurch.
Wir waren ihm Luft .

Uns ivar er Phänomen . Eine schicksalshafte ,
» och nicht voll begriffene Erscheinung . . .
Eine andere Welt .

Der erste Schieber .

Deutsche Musik im Ausland
Erfolg unseres badische » Kompoiiistc»

Franz Philipp in Amerika
Das Klavier - O. nartett op . >8 von Franz

Philipp , unserem bekannten badischen Kom¬
ponisten , dem Direktor der Badischen Hoch¬
schule für Musik , hatte bei seiner Erstauffüh¬
rung in ' Amerika tEbieago ) durch das
Streichquartett Alexander Sebalds mit der be¬
kannten Pianistin Elisabeth Moriz großen Er¬
folg . Auf dem Programm standen noch Streich¬
quartette von Beethoven und Schubert .

Aufführung des „Türkenlouis " in
Mannheim

Ende dieses Monats oder spätestens Mitte
April wird , wie mir hören , der „T ttrken -
l o n i s" von F r i c d r i ch st! o t h nun auch in
Dl a n n h c i m zur Aufführung kommen, nach¬
dem er , wie wir bereits berichteten , auch in
Heidelberg unter der ausgezeichneten In¬
szenierung von Intendant Ehrlich außer¬
ordentlichen Erfolg hatte .

Emanuel Stickelberger 50 Jahre
Am 13 . Mürz feiert die Stadt Basel den äl>.

Geburtstag ihres Sohnes , des Dichters Ema -
nuel Stickclbergcr . Tie Universität Basel hat
ihn 102!) zum Ehrendoktor der Theologie er¬
nannt . Kürzlich hat ihm die Union nationaler
Schriftsteller in Berlin einen Empfang gege¬
ben, bei dem ihn Hanns Iohst begrüßte . —
Wer Emanuel Stickelberger » och nicht kennt,
dem gibt der Band „ Im Hvchhus" Einblick in
Werk und Werkstatt des Dichters . Er ist, wie
die meisten seiner Werke , bei I . F . Steinkopf
in Stuttgart erschienen.

Badischer Kunftverein Karlsruhe
Sonderschau: Hans Dchroedter

Inmitten der März - AuSstellung , die haupt¬
sächlich der Landschaft gewidmet ist , hängt eine
größere Kollektion des zu Karlsruhe 1872 ge¬
borenen Malerpoeten HanS Schroedter .
Durch den Großvater ein Schlesier , hat dieser
träumerische Romantiker seine Wahlheimat nach
dem Kriege in Hausen vor Wald gefunden .
Schon Ende der !)0er Jahre war er Schüler bei
Kalkreuth in Karlsruhe , den er verließ ,
um auf Umwegen 1804 zu Hans T h o m a zu
kommen. Unter dessen Einfluß ist auch sein ans
Realismus über Romantik ins Vergeistigte ge¬
hender Stil anSgercift . In der Einsamkeit der
Schwarzwaldsiedlung ist Schroedter die Un -
cndlichkeits- und Ewigkeitsstimmung der Land¬
schaft aufgegangen , da formte er seinen Realis¬
mus ins Sinnbildliche zn einer seltsamen Mi¬
schung von Märchenhaftem und Religiösem .

Ein Blick über Schroedtcrs Schaffen läßt
große Vielseitigkeit erkennen . Der Künstler ist
Porträtist , Landschafter , Märchen - und Still -
lcbcnmalcr , auch religiöse Themen haben ihn
zu fesseln vermocht. Sein „Selbstbildnis 1880"
blickt energisch und sympathisch in die Welt . Be¬
sonders stark hat der in früheren Jahren auf
eine flächigere Bilbwirknng ausgehende Maler
die Wandlung vom Realen zum Geistigen in
der Landschaft erreicht . Alle Einzelformcn sind
ivirklich erschaut, aber die Farbcnsehung und
Lichtführung geben vor allem den Waldstücken
einen Klang ins Überirdische, Erdentrückte . Die
stille Herbheit von Schroedtcrs Schwarzwald -
dildern erinnert durch die Erhabenheit und
Reinheit in seinen besten Leistungen , z . B . bcinc
„Herbstabend "

, an E . D . Friedrichs „Kreuz
auf der Höhe." Tenn hier verbindet sich Natur
und Ewigkeit zu jener seltsamen und ergrei¬
fenden Einheit , die wir das Religiöse nennen .

Mit urwüchsigem Humor erfüllt sind die an
Richter und Schwind anknüpfenden Mär¬
chentafeln des lustigen Fabulierers , die leider
im Durchgang nicht recht zur Geltung kommen.
Es steckt ein echter Märchen - und Legcndendich-
ter in dem waldnmranschten , phantasicbegabten
Künstler , das bezeugen auch die an Eichen -
dorffs Lyrik erinnernden „Musikanten in der
Ruine " ebenso wie der ernster stimmende „Ein¬
siedler" . Weniger können wir uns mit den re¬
ligiösen Kompositionen Schroedtcrs befreun¬
den, die durch ihre bunte Farbigkeit keine An¬
dacht und Ergriffenheit anskommcn lassen, son¬
dern nur dekorativ wirke » . Stets fühlt man sich
aber zn den kerndeutschen beseelten Landschaften
„Frühling am Bach"

, „Blühende Wiesen " und
zn -der „Berghalde " hingezogen .

' Daneben sind
die mehrfach in Knnstzeitschriften iviedergcgebe -
nen „Waldarbeiter " trefflich beobachtete, erd¬
verwurzelte Gestalten . Glanzstücke dieser Kol¬
lektion von nachhaltiger Wirkung bleiben ein
leuchtendes „Blnmenstillcben " und ein hervor¬
ragend gemalter „Wicsenstrauft "

, sic lassen -Hans
Schroedter als leidenschaftlichen Naturfreund
erkennen .

Eine malerisch vornehme Persönlichkeit ist der
ans Bon » gebürtige Theodor Esser , der zu
Kellers Zeiten die Karlsruher Kunstschule
besucht hat , um später in München sich selbst zu
finden . Seine Bildnisse besitzen eine gedämpfte
delikate Tonigkeit : sic verraten eine strenge
Schulung die , obwohl sic der Farbe diente , nie¬
mals die Form vernachlässigt hat . Als geschlos¬
senste Komposition kann die „Scherung öcS
Simson " gelten , daneben wirkt die Aktszene
„Adam erblickt Eva " im Ausschnitt weniger
straff . Bei einigen Bildgcstaltnngen ist Essers
Malweisc nicht adäquat dem Motiv , so will
sich das Thema „Der Büßer "

, der nur auf
Tonwcrte ausgehenden Technik kaum nnterord -
nen .

Otto Käst , der ehemalige Mcistcrschüler

H . A . Bühlcrs » arbeitet ganz in der Rich¬
tung seines Lehrers : seine Temperalandschait
„Ostcrsonne " mahnt in der Lnftbchandlung an
die Sponcckblickc BühlerS . Auf ein sorgfältige¬
res Natnrstudinm ist der „Wald im Morgen -
licht" gegründet , dessen Dunkel strahlend die
Sonne erhellt . Tchiversälliger sind Kasts Wald¬
stücke gemalt , zu hart , um den Zauber des
Waldwcbens hcrvorznlocken . Manchmal wird
ein mystisches Blau vorherrschend , und gar
schwermütig erklingen die von Ticck angeregten
Abendstimmungcn .

Ein kecker Draufgänger , ein epigonenhafter
Impressionist ist Bogislav Groß , Karls¬
ruhe . Seine kleinen Landschaften aus der Rhein -
ebene besitzen noch eine gewisse Tektonik , aber
im übrigen geht er mit lockerem Handgelenk
vor und hält nur die äußere Erscheinung der
Dinge fest, ohne in ihr Wesen vorzndringen .
Das rächt sich bei den Konterfeis am meisten,
hierbei kann einmal ein Zufallstresfer Geltung
gewinnen , aber nur bei so großen Könnern wie
Franz Hals u . a . läßt man sich diese Frei¬
heit dcS Vortrags gerne gefallen , weil ihre
Kühnheit mit einer ungeheueren Malsicherheit
gepaart ivar .

Flüssige lnftvolle Aquarelle , eigenartige far¬
benfrohe Landschaftsthemen eröffnen » nd be¬
schließen die sehenswerte Märzschau . Oskar
Graf und seine Frau Eäcilie G r a f - P f a f f ,
München , bringen annähernd gleichivcrtigc
Wasserfarbcnbilder , reizvolle Ausschnitte des
sonnigen Südens . Florenz , Ragnsa , weitrci -
chcnöe Meeresküsten weiß letztere mit lyrisch
bedingter Einstellung zartfarbig fcstzuhalten ,
auch ihre Alpentälcr ergötzen das Auge . OSkar
Graf dagegen läßt mit herberen Farbenklängcn
das llrhaftc der schivarzivälder Wasserfälle er¬
leben , seine Markt - und Hafenszenen , vor allem
„Die Frau des Fischers " sind Hochleistungen
seltener Art . Ein wild geivachsencr Aquarellist
ist der Autodidakt Franz Huber , Ilvesheim ,

der im rein Malerische ! : sich austobt und dabei
beivußt dao Formgesühl opiert . Sein empfind¬
sames Auge vermag dabei sehr aparte Wirkun¬
gen einzusangen . und der schneidig gesührtc
Pinsel laßt Naß in Naß kühne Farbvaria -
tivnen entstehen . Huber trainiert eine Kunst
für Feinschmecker, die leider bei den giotz-
blumigcn Stillebe :: mit Teniperaznsatz lopeten -
hait wirkt .

Lilli König . Saarbrücken , fällt durch ihre
geschickte, originelle Kleinplastik angenehm an >.
Ihre Broncen und Terrakotten , Asse » , Hunde ,
Ziegen und Bären zeigen charakteristische Hal -
t » ! er » in lockerer Formung .

Fritz Wilkendorf .

Nalionallheater Mannheim
Festanssührung des „Nachtlager von Granada "

„Das Nachtlager von G r a n a d a",
das Meisterwerk Konradin Kreutzers , des
berühmten Sohnes der badischen Stadt Mcß -
kirch, sieht bekanntlich in diesem Jahre aus
eine h u n d c r t j ä h r l g e Bühnenlauf¬
bahn zurück. Das Nationaltheatcr Mann¬
heim hat sich aus diesem Anlaß entschlossen ,
das Werk nicht nur in völlig neuer Inszenie¬
rung hcranSzubringcn , sondern dieser Ausfüh¬
rung ein besonders festliches Gepräge
zu geben . Die Vorbereitungen zu den beiden
Festvorstcllungcn , in denen der Berliner Bari¬
ton Will » Domgraf - Faßbänder die
Partie des Jägers singen wird , sind im
Gange . Als Allfführungstcrminc wurden
T a in S t a g / d c r 17 ., und Sonntag , der
18 . März , festgesetzt , um allen Musikfreun¬
den Badens und der Nachbarschaft Gelegenheit
zu geben, au dem festlichen Biihncnereignis zu
Ehren ihres Landsmannes tcilzunehmen .

Für die Osterzcit bereitet bas National -
theatcr Mannheim Wagners Parsifa l" in
völlig neuer Inszenierung • vr .

,)Dcr Führer -
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Der goldene Hui rj .»
ROMAN VON CAROLA IHLENRD R v

<28)
^

Sie warf noch einmal den Kopf zurück und

schwieg . Der Kapitän machte dünne Lippen und

fragte nachlässig : „Welches Menschenleben mei¬
nen Sic ?"

„Ich meine , daß der Amcrik« ncr sich vor dem

Schluß der Reise bcS jungen Mädchens noch
entledigt hätten was hätte er sonst mit ihm tun
sollen ? Er hätte cs natürlich über Bord ge¬
worfen , — vorher vielleicht getötet , vergiftet
oder was iveiß ich . Mit Chemikalien wird er
wohl versehen sein .

"

Der Kapitän seufzte. „ES handelt sich"
, sagte

er blasiert , „ tatsächlich um einen Kapitalvcrbre -

chcr . Es handelt sich um den berüchtigten Hyp¬
notiseur Malina , der vor zehn Jahren in Brüs¬
sel sehr unangenehme Affaircn hatte , ausgewie¬
sen ivurde und später in der Tschechosloivakei
im Zuchthaus saß. Vermutlich ist er auch der
Mann , der durch ein Medium große Hoteldie -
bereicn ausführen ließ . Es sind in letzter Zeit
in Amsterdam zwei solche nachtwandlerische
Diebinnen erwischt worden , ohne angeben zn
können , in wessen Auftrag sic stahlen . Inzwi¬
schen saß Mr . Cut in der Bar und hatte sein
Alibi . Darauf scheint er überhaupt großen
Wert gelegt zu haben,' denn er versuchte auch
» ach seiner Verhaftung noch, sich durch «inen
silbernen Ring auszuwciscn , der einer Dame

gehören soll , die die Nächte bei ihm verbracht
hat . Sie habe ihm den Ring geschenkt , sagte «r .
— Aber das ivar natürlich nun der verstockteste
Blödsinn . Unsere Herren von der Geheimpoli¬
zei hatten die Amerikanerin inzwischen schon
gesunden , — im Schrank der Cutschen Kabine .
Ich glaube , sie war geknebelt , außerdem schlief ,
sic ."

„Ja "
, sagte Fritz Hilf , „ ich hatte kurz vor un »

scrm Spiel den Herren diesen Wink gegeben.
Und wie geht cs der jungen Dame nun ?"

Ter Kapitän , ärgerlich über den „Wink", ant¬
wortete kurz : „Unser Arzt hat sie in Pflege ge¬
nommen . Es geht ihr gut . Aber sie meint ,
über ihrem Gedächtnis läge so etwas wie ein
schwarzes

'
Tuch . Sie kann sich nur bis zn der

Stunde erinnern , wo sie vom Hotel zum Hafen
fahren wollte . Da hat sie mit jemand gespro¬
chen , aber ob es Mr . Cut war , weiß sie nicht."

„Und die Schmucksachen ?" fragte Trummlcr .

„Tic sind doch wahrscheinlich von der schwar¬
zen Sennora anfbewahrt wordcnl "

Der Kapitän nickte . „Und nicht zuletzt die
sehr reichen Schmucksachen von Miß Bird , —
das . ist die junge Amerikanerin . Wir wußten
schon vorher von dem Raub , aber Sie verste¬
hen , daß wir davon schwiegen und in der
Stille nachforschten. Sie können mir glauben ,
wir hätten cS auch herausbekommen !"

Juliaantje fing an zu lachen, weil Spie -

gclgen hinter der Schulter des Kapitäns eine

Fratze schnitt. „Ich zweifle nicht daran !" sagte
sic , „aber nun möchte ich meinen Ring auch
wieder haben . Er hat ihn mir gestohlen , ohne
daß ich es merkte .

"

Der Kapitän lächelte ein bißchen spöttisch .

„Das ist Pech !" sagte er höflich. „Ohne daß Sie
cs merkten !"

Zum Schluß kam die Sache mit den gestoh¬
lenen Seeräubcrpapieren aufs Tapet . „Ach,
das laßt doch !" meinte Spicgclgen in einem

Anfall von hitziger Bescheidenheit . Aber man

ließ es nicht, im Gegenteil . Die Insel wurde

bcrätsclt , eine Karte wurde zu Rate gezogen.
Aber man konnte sich nicht darüber einigen ,
welche Insel gcmcins sein könnte .

„Ach, laßt doch !" sagte Spiegelgcn immer
wieder . „Das ist ja nur eine Gedankcnspiclcrci ,
die Handschrift war ja kaum zu entziffern . Ich
verzichte hiermit auf die alten Papiere .

"

„Schon"
, sagte der Kapitän , „ aber woher

konnte der Mann wissen, daß cs diese Papiere

Die deutsche Kleinstadt .

tat, . 7 .;« / ,
iffir

gab ? Er hat doch zn Fräulein Doktor Ouihoiv
von „Schatzsuchern" gesprochen!"

Spiegelgcn sagte kleinlaut : „Vielleicht wußte
er es dnrch mich . Ich habe da im Hafen mit
den Seeleuten davon gesprochen. Ich habe mich
erkundigt , pb sie sich denken könnten , welche
Insel gemeint sei . - Ich war ein bißchen
. . . ein bißchen beschwipst , wissen Sic !"

Nach einer Stunde gingen die Geheimpoli¬
zisten mit ihrem Protokoll ! Juliaantje nahm
ihrezt Ring au ? dem Aschenbecher und steckte
ihn auf den Finger . Sie drängte gleichfalls
zum Gehen , aber der Kapitän hielt sie zurück.

„Noch eins !" sagte er kühl . „Nehmen Sic noch
eine Minute Platz , damit ich Ihne » folgendes
mittcile : „Der Vater von Miß Bird , mit dem
wir dauernd in Funkverbindung standen , hatte
in seiner furchtbaren Verzweiflung eine hohe
Belohnung ausgcsctzt für die Auffindung sei¬
ner Tochter , beziehungsweise der Leiche seiner
Tochter . ES handelt sich um einhundcrttnn
scnd Dollar . Mr . Bird ist ein sehr reicher
Mann , er hat Oelfeldcr bei Tampico ."

„Ja . . .? " sagte Juliaantjc wesenlos und

ließ ihre Blicke durch den Raum laufen . Es

war sehr still. Spiegelgen hatte den Kopf ge¬
duckt und den Band Nietzsche umkrallt . Fritz
Hilf saß mit ganz großen Augen da . Er war
so tief erblaßt , daß seine Wangen schwarze
Schattcnhöhlcn bekommen hatten . Seine Unter¬

lippe hing herab und mar bläulich . Trümm -

lers Hände , die eiskalt und innen völlig naß
waren , lagen ans den Armlehnen des Sessels .
Sie hatten nicht die Kraft , sich zu schließen. Auf
seiner Stirn standen dicke Schweißtropfen , und
der stechende Igel der Erschütterung wuchs in

seiner Kehle . „Hunderttausend . . . Dollar . . .
wieviel ist das . . . geteilt durch vier . . . vier
Dollar sind eine Mark , nein . . . umgekehrt . . .
nein , ich kann es nicht, es ist so schwer aus -

zurechne» . Noch einmal non vorn : Hundert¬
tausend . . . Dollar - —"

Der Kapitän räusperte sich und bemerkte
wie aus weiter Ferne hinter lauter blauen
Rauchwolken : „Das ist ein gutes Stück Geld ,
ich denke, Sie werden es gcbrauchckü können !

Ich darf Sic wohl beglückwünschen! Darf ich
Ihnen noch ein Glas Wein einschenken?"

„Das ist doch . . . nicht wahr !" sagte Ju -

liaantje mit einer ganz tiefen Stimme , die sie sich

erst irgendwo borgen mußte . Ein paar Tränen

fielen in dicken Tropfen aus ihren Augen . Sic

wischte sie mit dem Handrücken ab . Sic sah
durch einen Schleier den Kapitän durch die
Wolken kommen. Er hielt ihr ein Glas ent¬

gegen , und sie nahm cs . Aber weil ihre Hand
hin - und hcrslog , lief der Wein nach beiden
Leiten über . „Entschuldigen Sic ! " sagte Ju¬
liaantjc und saß schwer in ihrem Sessel . „Ent¬

schuldigen Sic !" Und dabei ging langsam das
kleine leichtfertige Kinderlächcln in ihren Zü¬

gen auf .

„Prost !" rief Spicgclgen überlaut . „Da ist
der Schatz, der Schatz, der Schatz! Prost , Fritz !
Was sitzt du , was starrst du ! Trink ! — Prost
Herr Kapitän !"

Fritz schüttelte sich ein bißchen und kain ivic
einer aus der Tiefe heraus mit der hohlen
Bemerkung : „Aber . . . nur für die Leiche ,
nicht ivahr ! Und nun . . . ist sic doch lebendig ! !

Ob er nun auch . . . ob cs nun trotzdem gilt ?"

Der Kapitän meinte höflich : „Mindestens ,
denke ich ! Wenn er Ihnen nicht noch mehr
gibt . .

Trummlers Hände wurden wieder lebendig :

„Wieviel ist das eigentlich ?" fragte er . Ich
kann cs im Kops nicht so schnell - *

„Das wären "
, sagte der Kapitän , „drcimal -

hundcrtfünfzigtauscnd Mark ! Ich weißt nicht,
wie der Dollar heute steht! Bitte , Fräulein
Doktor Ouitzow , trinken Sie diesen Kognak,
Sie sehen elend ans ! Darf ich fragen , was Sic

studiert haben ?"

„Philosophie "
, sagte sie lahm .

„ Ah ! Wo haben Sie promoviert ?"

Sic besann sich. Ihr ganzes Lebe» lag so
fern dahinten , alles sah so winzig aus wie

durch ein umgekehrtes Opernglas . „Heidel¬
berg ", sagte sie » nd lächelte klein . „Heidelberg !
Wie das klang , so heiter ! Sic sah die Brücke
über den Neckar, und irgend ctivas tute
Lampions .

Trummlcr stand ungeschlacht auf . „llnd ivo
ist er nun , der Kerl ?" fragte er . „Haben Sie
denn eine Zelle auf dem Dampfer ? So . . .
na , ich werde Um schon noch einmal treffen !"

Und er holte ivic zu einem Vorschlag aus .

(Fortsetzung folgt .)

Die rettende Stocke
Historische Skizze von Hans - Eberhard o . Besser .

Trummlcr sah sehr rot aus und schickte
einen wütenden Blick inS Leere .

„Er hat mich hypnotisiert !" gab Juliaantje
mit bebender Stimme zu . „Ich habe ihm nie¬
mals die Hand gegeben , diesem abscheulichen
Menschen . Ich habe ihn verabscheut . Er ist
ein Taschenspieler , ein Giftmischer ! Pfui , waS
hatte der Mensch für schmutzige Augen ! Ja ,
das ist der richtige Ausdruck : Schmutzige
Augen hatte der !"

Sie schwiegen alle , bis der Kapitän ohne
Eile Jnliaantjcs Ring aus seiner Brieftasche
nahm . „Der Name ist innen graviert !" sagte er
und hielt den Reigen der winzigen springen¬
den Hirsche ins Licht .

„Bitte " , sagte Jnltaantje heftig , „waschen
Sic ihn erst ! Legen Sie ihn in Benzin oder in
Alkohol , — so mag ich ihn nicht !"

Der Kapitän holte höflich und ernsthaft ein
Fläschchen Benzin aus dem Wandschrank , daS
er für sein Taschcnfenerzeng gebrauchte . Sr
goß es in einen leeren Aschenbecher und legte
deit Ring hinein . „Wie Sie befehlen !" sagte er
lühl . „Ich würde nun gern von Ihnen die
ausführliche Erzählung von der Entdeckung
der Verbrecher hören ! Ich brauche sie für mei¬
nen Bericht . — Wünschen Sie etwas zu trin¬
ke » ? Gingeralc , Porter , ein Glas Wein ?"

Spicgclgen machte eine dankende Verbeu¬
gung , und der Steward brachte Wein und
Brötchen . Tie beiden Geheimpolizisten traten
nun auch noch ein , und so vernahmen sie den
Anfang der Geschichte , wie Juliaantje in der
Nacht zur ersten Klasie hinaufgestiegen war
und iin Sausen des Windes die Bekanntschaft
des Amerikaners machte. Bald darauf betei¬
ligten sich alle Vier an der Erzählung . ES
wurde — Gott weiß wieso — erwähnt , daß
Spiegelgcn siegreich Shusflcboard gespielt und
daß Trnmmler eine Flasche .Kognak gekauft
batte . Der eine der beiden stillen Polizisten
stenographierte alles auf .

Endlos dehnte sich der Wald . Sterncnlos und
schwarz war die Nacht. Ein kalter Wind pfisf
um die Wipfel . ES krachte im Gehölz . Schwer
hing die Finsternis über dem Weg . Der Wald
nahm kein Ende , und die Nacht wich nicht, Dun¬
kelheit lastete ringsum .

„Verdammte Finsternis . Wenn ivenigstcns
der Mond aufging '

I Die Gäule finden kaum
vorwärts ", brummte der Kapitän .

Oberst von Gonzcnbach fuhr im Sattel hoch,
er lauschte nach rückwärts .

„Wir müssen doch aus diesem vermaledeiten
Wald mal herauskommen . Sonst kriegen uns
die Oesterrcicher noch . Es war leichtsinnig , daß
sich der König . . ." Der Kapitän schwieg .
Pferdegetrappel erscholl . Friedrich folgte mit
seiner Begleitung .

Gonzenbach duckte sich. Der Wind fegte ihm
entgegen , bann sank er wieder in sich zusammen .
Die Nacht schien endlos , endlos der Wald . Der
Oberst Gonzcnbach hörte kaum noch die Worte
des Kapitäns , der hinter ihm ritt . Er war mit

seinen Gedanken ivcit, weit fort , hinausgehoben
über die Gefahr der Stunde , heraus auS der

niedcrzichcndcn Schwärze der Nacht, er mar
mit seinen Gedanken bei der stillen , blassen Frau
daheim in Potsdam . Gonzenbach atmete schivcr .

Vielleicht geschah cs gerade jetzt, vielleicht in

dieser Nacht, in der er die Spitze führte , de »

König auf der Straße nach BrcSlau leitete ,
einen Umweg machte, weil versprengte österrei¬
chische Kavallerie sich tollkühn an die Fersen dcS

Prcußcukönigs geheftet . Tie Armee war noch
ivcit zurück, und vielleicht geschah es gerade

jetzt , in dieser Stunde , in dieser Nacht. Nach

ihren letzten Zeilen , di« er vor Licgnitz erhal¬
ten , mußte es jetzt soweit sein . Gonzenbach
strich sich über die heiße Stirn , er schloß sekun¬
denlang die brennenden Augen .

Wenn eS ein Junge war , ein Gonzcnbach !
Der Oberst hatte spät geheiratet . Und nun
wurde vielleicht in dieser Nacht daS Kind ge¬
boren , vielleicht erblickte ein Gonzenbach das
Licht der Welt .

Der Reiter riß den Gaul hoch, der in ein Erb¬
loch getreten . Gonzenbach starrte in die dunkle
Ferne, ' dann war er wieder daheim in Pots¬
dam , sah seine Charlotte , und ein Schauer lief
ihm über den Leib.

Wenn nur alle? gut ging ! In dieser Nacht
geschah es , er spürte cS . Die Oberamtmännin
Koscnau , CharlotteS Mutter , ivar ja da . Man
brauchte sich nicht zu sorgen .

Der Sturm peitschte dem Obersten daS Geäst
ins Gesicht , der merkte es kaum . Tief war ihm
der Kopf vornüber gesunken , müde hing er im
Sattel . Bilder , froh beschwingt und leicht, um -

gaukeltcn ihn . Die Taufe in der Garnison¬
kirche ; Friedrich sollte er heißen , Friedrich nach
seinem König und Herrn . Ter Oberst lächelte,
sein hartes Soldatengcsicht wurde weich . Die
Glocken würden läuten und — Gonzcnbach fuhr
jäh im Sattel hoch.

Fernher kam der feine, zitternde Hall einer
Glocke . Süß und schwellend trug der Wind die

Klänge dnrch die Nacht.
Der Oberst lauschte, war daS Wirklichkeit ?

„Hören Sic nichts , Kapitän ? " fragte er zurück.

„Nein , nichts , nur den verdammten Wind in

den Zweigen . Zum Teufel , die Sache wird

„Der Führer "

unheimlich ! DaS kann nicht mit rechten Dingen
zugchen . Ter Weg muß doch auf die Straße
kommen, und dieser Wald , dieser vermaledeite
Wald nimmt kein Ende .

"

Gonzcnbach lauschte. Leiser schwang die
Glocke , zart und innig , llnd nun wußte er es
gewiß : In dieser Nacht war ein Gouzenbach
geboren worden ; er hatte eine seltsame, himm¬
lische Glocke vernommen , mitten in einsamer
Nacht. Niemand hatte sie gehört , nur er , eine
Botschaft von oben.

Das Pferd des Obersten machte einen Salz .
Es warf den Kopf zurück. Gonzcnbach riß die

Augen auf . Nasser , kalter Hauch wehte heran .
Der Reiter spürte einen eisigen Schreck in den
Gliedern .

„Wasser, die Oder , da haben wir die Ge¬

schichte", brummte der Kapitän .
Friedrich mit seiner Begleitung kam heran .

Gonzcnbach faßte sich mühsam . „Nun ? " wandte

sich der König ungnädig an den Obersten . „Wo

hatte Er Seine Gedanken ? Wir stehen vor dem
Strom . Eh bien , wie ist das möglich? Habe
ich Ihm nicht in dem letzten Dorf die Karte

vor die Nase gehalten ?"

Gonzcnbach war bleich . Man mußte im

Kreise geritten sein . Wenn nur der Mond her-

auskäme ! Deutlich klang das Rauschen der

Wellen vorüber .
Da — Hufschlag, der König wandte sich hastig

um . „Die Oesterreicher , messienrS, schnell !"

Er jagte in die Nacht hinein , längs deS

Flusses , dann einen Seitenweg in die Tiefe deS

Waldes zurück, Gonzenbach dicht hinter ihm.

Schüsse krachten ! Die Begleitung deS Königs

ivarf die Gäule herum , erwiderte daS Feuer .

Gonzcnbach hielt hinter dem König . Die

Gäule jagten in die Waldnacht . Gedanken rasten

ihm durchs Hirn . Er hatte die Spitze geführt .

Kam man mit dem Schrecken davon , so schickte

ihn der König zum Teufel . Er hatte den Weg

verfehlt , er , der alte Soldat , er hatte an Char¬
lotte gedacht und . . . Der junge Gonzenbach
ivürde einmal erfahren , daß der Vater in höch¬

ster Gefahr nicht auf dem Posten gewesen ; das

würde man ihm erzählen .
Der Oberst gab seinem Gaule die Sporen .

Wurde der König eingcholt , gefangen . . .

Gonzenbach legte , die Hand auf das pochende
Herz . Wohin jetzt, wenn man den Oesterreichern
geradewegs in die Arme ritt ? Die Nacht war

schwarz und grausig . Der Oberst betete mit

zuckenden Lippen . Mit gespannten Tinnen

lauschte er . Da , der silberne Ton einer Glocke

ganz nahe , die Glocke . . . ! Jetzt hörte er sie

wieder . WaS sollte ihm die Glocke jetzt ?

Gonzenbach wollte sic nicht hören , doch sie rief

und rief ! War es Wirklichkeit, Traum , Spuk ?

Wie unter innerer Eingebung preschte der

Oberst an die Seite des Königs , riß den Gaul

herum . „Hier ab , Majestät ! Die Glocke . . „
der Glocke nach !"

Heiser klang seine Stimme . Die Gäule

sprengten dahin ; näher kam der Hall der Glocke ,

näher und näher . Jetzt stieg der Mond über

den schwarzen Wipfeln heraus ; im fahlen Licht

zeigte sich ein Kloster , mitten in tiefer Wald¬

einsamkeit — Lcnbns . Die Reiter galoppierten
in den Hof , zitternd schwang die Glocke im peit¬

schenden Sturm . Der Oberst sprang aus dem

Sattel . Er drang in das Kloster ein , taumelte

vor den Abt . Worte kamen über seine Lippen ,
das Entsetzen stand in seinen weit geöffneten

Augen .
Tobias Stuschc , der Abt , legte ihm gütig die

Hände auf die Schultern . Da kam der König .

Tief und ehrerbietig verneigte sich der Abt . In

seine klugen Augen trat ein kühnes Licht . . .

Draußen brauste Pfcrdcgetrappel heran .

Ranhe Stimmen erfüllten den Klosterbof .

Spornklirrende Tritte hallten über die stillen

Gänge und Treppen . Türen wurden aufgeris¬

sen : Ocsterrcichische Husaren durchsuchten da »

Kloster , sie fahndeten nach Preußens König ,
den jäh die Nacht verschlungen . Sie lärmten

treppauf , treppab , gelangten zur Kapelle . Sie

rissen die Tür auf — da blieben sic jählings

stehen. Im Kirchcngestühl saßen die Mönche.

Frommer Gesang ertönte . Mattes Kerzenlicht

floß sanft über heilige Bilder . Andächtig sa¬

ßen die Brüder . Dröhnender erklang der Cor .

Da traten die Husaren leise zurück. Vorsichtig

ließen sie die Tür ins Schloß gleiten , Hufschlag

verklang in weiter , dunkler Nacht.

Feierlicher und gewaltiger wurde der from¬

me Sang der Mönche . Mitten unter ihnen

saß Friedrich , Preußens Königs neben ihm der

Oberst Gonzcnbach . Sic trugen die schützende ,

bergende Kutte . Gonzcnbach sah in das gütige

Auge des Königs . Stumm faltete er die Hände ,
und eine Träne fiel auf die Kutte nieder .

Draußen im Sturm läutete die rettende Glocke .

Ein mißglücktet ftuftu *

Zur Regierungszeit Peter des Großeii ^
nah -

men die Klagen über Diebstähle eines Tages

so überhand , daß der Zar beschloß , ganz ener¬

gische Maßnahmen dagegen zu treffen . Er ließ

seinen Kanzler kommen und ordnete au , daß

sofort ein Aufruf an das Volk ergehen solle ,

demzufolge jeder , der auch nur die geringste
Kleinigkeit entwendete , sofort gehängt werden

würde . Der Kanzler zögerte , und endlich sagte

er : „Wollen Ew . Majestät Zir ohne Unterta¬

nen sein ?" — „Nein , warum ?" — „Dann ist

es besser , den Aufruf nicht zn veröffentlich .' » .
"

Da lachte Peter der Große - und alles blieb ,
tute es immer gewesen ivar .
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Am 20 . 21 . April spricht

RelWMkmmWr Frank in Karlsruhe
Erster Bablscher Aurtstentag - Sritte Gautagung des BW9S. und EübwestdeutMes Treffen der juristischen Fügend

! Karlsruhe , 10 . März . ( Eigener Bericht des

„Führer ".) Am 21 ./22 . April werden in Karls¬
ruhe der Erste badische Juristcntag und die 3.
Gautagung deS BNZDJ . in Verbindung mit
einem südwcstdcutschcn Tressen der juristischen
Jugend abgchaltcn werden.

Der Führer der RcchtSsront, Reichsjustizkom¬
missar Dr . Frank , wird selbst anwesend sein
und bei verschiedenen Veranstaltungen , u . a.
bei einer großen öffentlichen Kundgebung,
sprechen .

Das vorläusige Programm sieht für 21. April
1934 einen Empfang im Rathaus , einen AmtS-
waltcrappcll , eine Tonsilmvorführung über den
Leipziger Juristcntag , die össcntlichc Kundge¬
bung in künstlerischem Rahmen und einen Ka-

meradschastsabcnd vor . Am Sonntag , den 22.
April 1934 findet die eigentliche Tagung und im
Anschluß daran Sitzungen der einzelnen Fach¬
gruppen statt . Die Referate haben Reichsjnstiz-
kommissar Dr . Frank und andere führende
Persönlichkeiten des BRSDJ . auf dem Gebiet
des neuen Rechts übernommen . Für den Sonn¬
tagnachmittag ist ein Besuch des Reserendar-
lagerS in Rastatt vorgesehen . Der Preis für
die Teilnehmerkarte beträgt RM . 3 .— (einschließ¬
lich Mittagessen ) RM . 2 .— ( ohne Esscnkarte) und
für Referendare und Studierende RM . 1 . — .

Für Damen — außer wenn sie selbst den Ju -

Tribcrg , 10 . März . In der Stadt Tribcrg
werden z . Zl . 1 männliche und weibliche Un¬
terstützungsempfänger gezählt von denen aber
nur 31 als arbeitsfähig für die Arbeitsschlacht
in Frage kommen, so daß also insgesamt 140
erwerbslose Volksgenossen mit Arbeit zu ver¬
sorgen sind , wenn die Frage der Erwerbslo¬
sigkeit in Triberg für bas Jahr 1084 als gelöst
betrachtet werden soll .

Was bisher im Hinblick auf die außerordent¬
lich die Bauarbeiten störende , ja unterbinden¬
de Wintersrostivitternng geschehen konnte ,
wurde dabei in den rücklicgendcn Monaten ge¬
tan , wobei die InstandsctzungSarbeitcu inner¬
halb der Wohnhäuser und Gaststätten einen
breiten Raum cinnahmen . Die ausgehende
Witterung gibt aber nunmehr in reichem
Maße Gelegenheit , bas schon im Herbst vor¬
gesehene und im Winter ansgcbaiitc Arbeits -
befchaffungsprogramm der Stadtverivaltung
burchzuführcn und je nach günstiger Finanzie¬
rungsmöglichkeit auch weiterhin in ganz er¬
heblichem Maße auszubaucn .

Soweit die Stadtverwaltung in Frage
kommt , so wird nach aller Voraussicht noch im
Monat März mit den Arbeiten zur

Errichtung des Kricgcrgedächtniömals
begonnen iverdcn , für welches 2 5 0 0 0 RM .
vorgesehen sind .

In gleicher Beschleunigung wird die Erwei¬
terung der Schwimmanlage beö Luft - , Licht -
unü Sonnenbades durch Errichtung eines neu¬
en Schwimmbeckens , das auch als Brandwci -
hex benützt wird , mit einem Aufwand von
4 7 000 RM . durchgeführt iverdcn , da das¬
selbe mit Badesaisonbeginn in Betrieb genom¬
men werben wird .

Die Instandsetzung der städtischen Gebäude ,
bie mit einem Gesamtbetrag von 81 000 RM .
vorgesehen ist, ist gleichfalls schon ausgenom¬
men worden , wozu noch die Jnstandsctzungs -
arbciten am BczirkskrankenhauS im Betrage
von 17 000 RM . kommen . Die Erweiterung
der Wasserleitung im Priscnbachtal mit 0 200
RM . und der AuSba « weiterer Waldwege als
Holzabfuhrwege im Betrage von 8 000 RM .
und zwar des ebenen Weges vom Felsenpavil¬
lon zur Bahnaussicht geben einen Gesamtauf¬
wand stir das ArbcitSbeschaffungsprogramm
von 167 UOO NM .

Eine Fülle von BcschästigungSmöglichkeitcn
nnb damit allgemeine Gcschäftsbelcbung iver -
öcn die Arbeiten sür

das geplante „HauS der Arbeit "

bringen , die je nach Entwicklung der Finan¬
zierung ebenfalls in diesem Jahre noch in An¬
griff genommen werden , nachdem am 7. April ,
der Einrcichtcrmin des ausgeschriebenen Wett¬
bewerbs , daS zur Ausführung kommende Pro¬
jekt wohl in großen Umrissen bringen wird .

Beachten wir ferner , daß die Neichsbahn -
bircktion Karlsruhe vor den Toren Tribergs
umfangreiche Eiscnbahnoberban - und Tnnncl -
bauarbeitcn ausführt , bie unseren Triberger
Volksgenossen gleichfalls Arbeitsmöglichkeiten
geben , so kann Triberg vertrauensvoll und
hoffnungsvoll der kommenden Arbeitsschlacht
und deren Erfolg entgcgenschcn .

ristenbcrus ausüben — sind keine besonderen
Karten zu lösen .

Quartiere in Gnsthösen stehen zu verbillig¬
ten Preisen zur Verfügung . Jnsvivcit die Quar¬
tiere in Gasthöscn nicht ausrcichen , werden
Privatquartiere herangezogen.

Nachdem in Leipzig die überaus eindrucks¬
volle erste Kundgebung für daS neue Recht statt-
gesunden hat , und ihr inzwischen eine Reihe
nicht minder eindrucksvolle Gautagungcn nach -
gesolgt sind , darf unser badisches Land keines¬
falls zurückstehen . Tausende von Juristen müssen
an diesen Tagen in der Landeshauptstadt ver¬
sammelt sein und dem Führer der Rechtsfront
treue Gefolgschaft versprechen .

Anmeldungen sind an die Geschäftsstelle des
Badischen Juristentags ( früherer Badischer Land¬
tag, Zimmer Nr . 132) zu richten.

So nl ? richtig!
Arbeiterpciniger eingesperrt '.

Lahr , 10. März . Wie uns die Kreisleitung
Lahr der Deutschen Arbeitsfront mitteilt ,
wurde gestern der Werkmeister I . B a st i a n
in der Firma Badische Weberei A.-G . Lahr in
Schutzhaft genommen , weil er sich im national¬
sozialistischen Staat immer noch nicht dazu ver¬
stehen konnte , das Schikanieren der Arbeits¬
kameraden trotz vorheriger Warnung zu unter¬
lassen.

Darüber hinaus wird die Stadtverwaltung
möglichst noch diejenigen Erivcrbsloseu in Ei -
gcubauarbeit zu erfassen versuchen, die bei al¬
len voraustchend ausgcsührten Arbeiten aus
irgend welchen Gründen nicht Arbeit finden
konnten , so baß , wenn die erforbcrlichen Geld¬
mittel restlos aufgebracht werden , auch Tribcrg
im Verlaufe der Arbeitsschlacht wird melden
können , daß arbeitsfähige erwerbslose Volks¬
genossen in Tribcrg nicht mehr festznstellen
sind .

Vor Jahresfrist noch ein sehnlicher Traum ,
heute , wenn wir nur wollen , Wirklichkeit .

Selbstverständliche Voraussetzung ist natür¬
lich , daß die Bürgerschaft sich vorbehaltlos und
restlos hinter die Bemühung der Stadtverwal¬
tung stellt und einerseits auch von ihr aus
für Arbeitsgelegenheit sorgt , wo etwa ein
arbeitsloser Volksgenosse beschäftigt werden

Rach den Erfolgen des letzten Jahres im

Kampfe gegen die Erwerbslosigkeit gilt cs

jetzt diesen Kampf mit erneuter und verstärk¬
ter Kraft fortzuführcn . Wenn es gelungen ist ,
im Verlause des letzten Jahres über 2 Millio¬
nen Arbeitslose wieder in Arbeit und Brot zu
bringen , so ist dies in erster Linie den An¬

strengungen des Staates und der Gemeinden
zu verdanken , bei denen der Schiverpunkt der
Arbeitsbeschaffung lag .

Erst die großzügigen gesetzgeberischen Maß¬
nahmen des nationalsozialistischen Staates und
das wieder znrückgckchrte Vertraue » in die
neue Staatssührung schufe» die Voraussetzun¬
gen sür die gewaltigen Erfolge , wie sie im
Kamps gegen die Arbeitslosigkeit bereits erzielt
worden sind .

Es war eine Selbstverständlichkeit , daß auch
die Stadt Lahr und ihre Verwaltung von
den Möglichkeiten , die sich ihr auf dem Gebiet
der Arbeitsbeschaffung boten , in größtem
Matze Gebrauch machten. Es ist bekannt , daß
das Projekt der Kanalisation in unserer
Stadt im Frühjahr 1033 in Angriff genommen
und mit dem Erfolg weitergcsührt werden
konnte , daß bi§ zu 380 A r b e i t e r beschäf¬
tigt werden konnten . Inwieweit die Fort¬
setzung dieser Arbeit , die wohl mit zu den
größten überhaupt im Lande Baben zählt , in
diesem Jahre durchgeführt werben kann , hängt
allein davon ab , ob der Stadt Mittel in ähn¬
licher Höhe zur Verfügung gestellt werden
können wie im Vorjahre .

Unter diesen Umständen gewinnt die Frage ,
den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit mit an¬
dern Mitteln fortznsührcn , erhöhte Bedeutung .
Es kann ans die Dauer nicht Aufgabe des
Staates und der Gemeinden allein sein, als
Träger der Arbeit auszutrctcn . Die nächste
Aufgabe der Stadtverrw - rt- " -' muß daher die

könnte , aus der anderen Seite aber durch
pünktliche Entrichtung der Gemeindesteuern
auch die Stadtverivaltung instand setzt, diese
große soziale und vor allem politische Aufgabe
der Arbeitsbeschaffung zum Stutze » von Hei¬
mat und Vaterland zu erfüllen .

8um Bürgermeister in Aorrbetm
ernannt

Heidelberg , 10. März . Assessor B e z l e r ist
zum Bürgermeister in Pforzheim ernannt
worden . Bezlcr war in Heidelberg SA .-Sturm -
führer und Rechtsberater der SA .-Standarte
110. Er wird sein neues Amt voraussichtlich
am 1 . April antreten .

Scheibenschlagen lm
Frciburg , 10. März . Aus Elzach überträgt

I der Südwestdeutschc Rundfunk am Laetare -
! Sonntag um 22 .40 Uhr einen Hörbericht . Das

Mikrophon des Freiburger Rundfunks wird
die Hörer mit dem Scheibcnschlagcn am Rund¬
funk bekannt machen. Auch dieser Hörbcricht ,
den, Dr . K ii n z i g und Ernst B r u g g e r am
11 . März vermitteln werden , soll die Kunde
von alten alemannischen Bolksbräuchcn in
weite Kreise tragen .

Schwere Zuchthausstrafe für Vergehen
gegen das MnterMswer '

* Stuttgart . 10 . März . DaS Schnellschöfscn-
gcricht verurteilte den 45jährigen Friedrich
Sondermann aus dem Bezirk Meißen
(Sachsen ) wegen erschwerter Untreue in Tat¬
einheit mit erschwerter Unterschlagung zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Jahren sowie zu drei

Jahren Ehrcnverlust . Der Angeklagte , der seit
Mitte Dezember die Geschäftsführung der Win -

tcrhilsSlottcrie für Bad Eannstatt inne hatte
und ein auskömmliches Gehalt bezog, ver¬
untreute v o u d e n W i n t c r h i l s s g e l -

d e r n innerhalb von zwei Monaten
über 1 4 00 Mark und verjubelte sic restlos
in Stuttgarter Nachtlokalen . Der Staatsanwalt

hatte drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverlust beantragt . Die Schwere der ver¬

hängten Strafe ist einerseits daraus zurückzu¬
führen , daß cs sich hier um ein Vergehen gegen
daS große von der Reichsrcgierung aufgcbaute

soziale Werk handelt und andererseits auch die

Tatsache , daß hier der erste Fall einer Sabotage

sein, mit allen Mitteln auf die WirtschaftS -

freife und auf jeden einzelnen Volksgenossen
cinzuwirkcn , einmal von den gesetzgeberischen
Mitteln der Regierung zur Belebung der
Wirtschaft nach jeder Richtung hin Gebrauch zu
machen , sodann aber auch jede sonst noch vor¬
handene Möglichkeit zu erfassen , die geeignet
erscheint, weitere noch arbeitslose Volksgenossen
wieder der Arbeit zuzuführen . E S m u tz
jedem Einzelnen klar gemacht w er¬
den , daß er in dem jetzt wieder neu
a u f ge n o m m e n e n K a m p f gegen die
Arbeitslosigkeit nicht untätig
bleiben darf . Es ist deshalb beabsichtigt,

die Arbcitsbcschassnng im kleinen

zu fördern und jeden einzelnen Volksgenossen
mit zum Träger der Arbeit zu machen. Der
hierfür vorgesehene Plan geht von dem Gedan¬
ken aus , daß bei geeigneter Aufklärung noch
unzählige Möglichkeiten erfaßt werden können ,
um unserer Wirtschaft neuen Antrieb und
Auftrieb zu geben . In Zusammenarbeit mit
der NS .-Hago wird in allernächster Zeit plan - .
mäßig jedes einzelne Haus und jede Haus -
Haltung unserer Stadt besucht werden . ES sind
für diese Aufklärungsarbeiten vorerst zwei
Volksgenossen vorgesehen , die die Gewähr da¬
für bieten , daß diese Aufklärung und Nach¬
prüfung in verständnisvoller , sachkundiger und
uneigennütziger Weise geschieht . Um alle Mög¬
lichkeiten erschöpfend erfassen zu können , wird
von den beiden mit dieser Aufgabe Beauftrag¬
ten jedem Haushalt ein von der NS . -Hago
ausgearbeiteter Fragebogen übergeben wer¬
den. Dieser Fragebogen ist so ausgestellt , daß er
ohne nähere Erläuterung auSgefttllt werden
kann . ES muß erwartet werden , daß jeder sich
der Pflicht bewußt ist , die ihm bei der Durch¬
führung dieses Planes und damit bei der Un¬

terstützung des gegen die Arbeits¬

losigkeit obliegt . Die Fragebogen verfolgen den
Zweck , planmäßig festzustellen, welche Arbeiten
aus dem Gebiet der Instandsetzung , der Repa¬
ratur , der Verbesserung , der Ergänzung , der
Neuanschaffung und dergl . möglich sind . Sie
sollen schließlich dazu führen , daß jeder Ein¬
zelne veranlaßt wird , nach seinen Kräften in
erster Linie dem Handwerk Arbeiten in Auf¬
trag zu geben . Es kommt dabei nicht etwa nur
darauf an , möglichst viele und große Aufträge
zu erteilen , sondern vielmehr darauf , daß
überhaupt eine Arbeit , die notwendig erscheint
und deren Durchführung finanziell sich ermög¬
lichen läßt , in Auftrag gegeben wird . Die
Fragebogen werden nach einer gewissen Zeit
wieder gesammelt und einer zentralen Stelle ,
die selbstverständlich den Inhalt der Frage¬
bogen vertraulich behandelt , zugcführt . Damit
soll nun aber der Plan nicht als beendigt zn
betrachten sein. Ilm eine Kontrolle über den
Erfolg dieser Aufklärungsarbeit zu haben ,
wird es sich nicht umgehen lassen, daß nach Ab¬
lauf einer angemessenen Frist festzustellen ist,
inwieweit tatsächlich Aufträge erteilt worden
sind .

Nur dann , wenn auch der letzte VolkSgenvsie
sich der Bedeutung bewußt wird , die jedem,
auch dem kleinsten Auftrag sür die Wirtschafts -
belcbung zukommt , kann der Erfolg nicht auS -
blcibcn . Es kommt in diesem gewaltigen
Kampfe auf jeden Einzelnen an ; keiner soll
glauben , daß sein Auftrag zu klein wäre , um
in diesem Kampf - überhaupt eine Rolle zu
spielen . Jeder muß dazu beitragen , diesem
Kampf zu einem vollen Erfolge zu verhelfen
und damit die Voraussetzungen zu schaffen für
den Wiederaufstieg unseres Volkes .

*
Emmcndingcn . (K i n d v e r b rü h t .) Ein

zwei Jahre alter Knabe , der kurze Zeit ohne
Aufsicht war , riß ein größeres Gefäß voll hei¬
ßem Wasser vom Wasserstein herunter . DaS
Kind erlitt schwere Brandwunden und liegt in
bedenklichem Zustande darnieder .

„Aus der Geschichte beö Klaviers "
DaS Klavier hat auf seinem Wege bis zur heu¬

tigen Vervollkommnung eine Geschichte nachzu¬
weisen , die es wert macht, sie einmal zurückzu -
versolgcn. — Im Hörbericht auS der berühmten
Staatlichen Jnstrumcntcnsammlung der Hoch¬
schule sür Musik in Berlin , den der Südwcst-
funk als Schulfunksendung am kommenden
Samstag von 10. 10 —10 .40 Uhr bringt , werden
die Vorläufer unseres Klaviers den Hörern
vorgesührt.

Die Wetterlage zeigt keine Beständigkeit . Ein -
zclne vom Ostatlantik ausgehende Störungen
überqueren in östlicher Richtung den Kontinent ,
was den raschen Wechsel der Witterung be¬
dingt . Auf ihrer Vorderseite kommt es vielfach
infolge AufgleitenS milderer Luftmassen zn
Niederschlägen . Anschließend stellt sich dann je¬
weils wieder eine leichte und sehr kurze Bes¬
serung ein .

Wcttcransstchtcu für Sonntag , den 11 . März :

Zunächst meist bedeckt , Durchzug eines Regcn -
gebicts , später aufhciterndcr Witterungscharak¬
ter , verhältnismäßig mild .

Orte Wette .
'Z:z: Temneratui

u ,” | " " "

Wertheim bedeckt 2 8 2
Könisstuh ! Nebel 3 0 4 0
Karlsruhe bedeckt — 2 8 1
Bad .- Baden bedeckt — 2 6 1
Bad . Dürrh . bedeckt — 1 3 1
St . Blasien bedeckt lückh 3 4 1
Badenweiler halbbedeckt — 5 7 3
Schauins *anr bedeckt 30 - 1 2 — 2
Feldbere Nebel 60 - 2 - 3

Rhcinsclden 184 — 5
Breisach 78 - 15
Kehl 218 —12
Maxau 384 -s- 7
Mannheim 281 4- 28
Caub 150 4- 20

Schnrebericht
AltglaShllttcn : bewölkt , Plu « ,8, l 'I Ztm .. lürfcitliaff .

Schi beschränkt.
Belchen -Wiedener Eck : bewölkt , » i ' iiuä 2, 63 Zlm ., da¬

von neu S Ztm ., Pulver , Schi lehr gut .
Blauen , Steig : trockener Nebel , Minus 2 , L0 ^ m .,

Schl , Rodel zteml . gut
Fcldbcrg (Tchwarzw .) : bewölkt . Minus 2, 85 Zim .,

davon neu 10 Ztm ., Pulver , Schl lcbr gul .
Hornisgrinde Miimmclscc : bewölkt , Minus 2 , 60 Z !n«.,

davon neu 5 Ztm ., verharscht, Schi lehr gut .

HnndScä -Snnd llntcrstmatl : bcwölkl , 0 Grab , S» Z »n .,
davon S Ztm ., Firn , lückenhaft, Sport gut .

Knlcbi » : bewölkt , Minus 1. Al—SO ZIm ., vavo » neu
S Ztr ., Pulver und Firn , Schi ztcml . gul .

Ruhesicln : bewölkt , Minus 2 , 60 Ztm ., davon »cu
3 Ztm ., Flr » und Pulver , Schi gut .

St . Blasien : beiter . Plus S, 9 Ztm ., davon neu 2 Zim .,
lückenhaft, Schl sehr gut .

Schauntsiand : trockener Nebel , Minus 1, 30 Zim ., ver¬
harscht, Scht , Rodel zlcml . gilt .

Oie Arbeitsbefdiaffung in Baden:

Die Triberger EnMeidimgWtacht
Maßnahmen, bie allen Erwerbslosen Arbeit und Brot bringen werben

gegen das Wintcrhilfsivcrk vorlag .

Die Laheer Arbeitsoftensive
Bon Bürgermeister Dr . Winter .
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Badisches
Staatscheater
« onntag , 11 . Mürz

Rachmittag «

Geschloffene Vor¬
stellung f . d. Kreis¬
leitung d.NSDAP .

Dervpfergaugd .
deutschrnJngend

Schauspiel von
Kahn und Monato
Regte : Baumbach

Mitwirkende :
Erdig Genier ,
Dahlen . Ernst,

Gemmecke , Har -
precht.Hierl , Höcker
Keinath , Kienschers
Kloeble, Kühne,

Mathias , Mehner ,
P .MüllerL .Müller
Prüter , Schmidt
KehlerSchönthaler
Schulze, v .d.Trenck
Ehret , Eich . Guhl.
K .Müller , Schcidel
Anfang : 14 30 Uhr

Ende : 17 Uhr
KeinKartenberkau !
im StaatStheater >

Abend»
8 18

Deutsche Bühne
Sonderring

(Th .-Gem.)
lll .SGr ., 2. Hülste
Zum ersten Mal

Mbrllll
Lyrische Komödie
d. Richard Straub

Dirigent :
Nettstraeter

Regier Pruscha
Mitwirkende :

Blank, Fischbach
a . G ., Haberlorn
Schulz, Seibcrlich.
Burk, I Grötzinger
Harlan , Kalnbach,
Löser . Nentwig.

NilliuS. Schoepslin
Strack. ArraS,
G. Grötzinger,

Kletnbuv , Linde¬
mann , Nagel ,

Mateo , Schneitz
Anfangs 19 Uhr
Ende : 22. 15 Uhr

Preise D
(0.90— 5.00 A)

Die. 13. 3. Der
Troubadour .

BAD .CHTSP1ELE
Die Finanzen des GroOherzngs

Ein Lustspiel r . künstlerischem Niveau
mit Hilde Welßner u. Victor de Kowa
H0Uie : 3.00 . 5 .20 und 6 .30 Uhr

NS.-Gaufilmstelle Baden
zeigt : Heute und folgende Tage im

GLORIA -PALAST

Den beispiellosen
KULTUR - TONFILM
Ein Film von der großen Welt

rings um uns herum !
Ein Hymnus auf die Schöp-
lung - das Hohelied der Eide :

Was ist
dieweil ?

Einleiturg : Flandern
Das ehemalige Kriegsgebiet nach 15 Jahren .

UorverKaui lagiicn an der Theaterkasse

„Das Lied der Sonne“
mit Lauri Volpi. (Musik v. Mascagni )
Der Karlsruher Faschin . szug
Beg. So . 2.30 Wo. 4.00 6 .15 8.30 llhr .

Ein Ulen - Erfolgt
Spitzenleistung d . Schauspielkunst !
„ Freitag abend um e -

Jean Harlow . John Barrymore
WaHace Beety , Liorel Barrytnore
Maiie Dressier . 4 00 6.15 8 .30
Tonfilm in deutscher Sprache .

Ostern im Albtal !
Erholungsheim Marxzell

Sommer und Winter geöffnet, ge¬
schützte Lage, Zentralheizung , clektr .
Licht , fliehendes Wasser in allen
Räumen , Bäder im Hause, sonnige
Liegetcrrasse, Waldpark, 5 Mahlzeiten
— auch Diätkost. Pensionspreis 3 .80
u . 4 .— X)l täglich , keine Nebenkosten .
Anmeldung bei der Leiterin des
Heims in Marxzell. 38411

Badischer Fraucnverein vom
Roten Kreuz, Zwcigvercin Karlsruhe

KomDinator Dauerwellen
Dämpfen , das neue Verfahren.
Ui Oo/oErfolg ! Auch gebleicht .Haar

Salon ADAMS
Damen « und Herren - Frlseur
Douglasstr . 14, Fernruf 7109

Beachten Sie bitte mein 8ctuafenster. J

i

I

Montag
12 "*rz' 20Morgen
RATHAUS - SAAL

Letzter Hammermusihanend
Dresdner■streichQuartett

Am Stelnway : Dora Matthes

BEETHOVEN
«p . 9S, 16, 59 Nr . 1

Karlen belmVerkehrsvereln und bat

verbreitet
unsere Zeitung

KAMERAOSCHAFTSTR£FF£R
KB, -ü FtUMRT.REG.W»JO
. KR£NKBIEBSIORMATIONCH
S*. MA1>91. . KARLSRUHE

Die in Karlsruhe ansässigen
Kameraden werden werben ge¬
beten, am Mittwoch , 24 . März ,
abends 8 .»« Uhr , im unteren
Saale des Casö Nowack zu er -
scheinen . 88739
Bericht über die Vorbereitungen
und Aussprache über tie Durch¬
führung des Festes.

Der Ausschuß

Bolksempsäager
Radio

nur Jtitl 7.25,
Anzahl, u . Mo¬
natsraten ä 4.20
Radio-Pczolüt
(Bad . Lkhrmit«
tel Äirstalt), das
älteste Fachgesch.
für d. Rundfunk

Kaiserstr. 14
(Tel . 32601. ne «
den der Techn .
Hoschule . 38?^

Mm
Täglich 8 Uhr

Günther-
Adler

Das
Lachschlager

Programm

Welche Metzgerei
liefert täglich

fletsch
u. Wurst waren
gegen bar . Suchen¬
der ist geneigt, auch
b. Lieferanten mit -
zuarbeiten. Äng. unt .
7152 an den Führer «

Saar - Abend
Am Dienstag. 13 . marz 1934,

abends 20 llhr
findet im

Kleinen Saale der Festhalte ein

(Mg
UMasüaargeöiei
statt

Sprecher 38598

Ingenieur Österle
Wir laden die Bevölkerung hier¬
zu herzlich ein . Eintritt frei !
Karten an der Abendkasse und

im Vorverkauf bei der Ge¬
schäftsstelle Saarverein
Wilnelmstraße 13 Om Laden)

Saaruarah, Orisgr . Karlsruhe

Künstler naus Karlsruhe
Diansf . g , dan 13. MSrz , abends 8 Uhr

Klavier (Liszt )-Abend
Ursula Hoffmann

Zeltungssfimme : . Ihr Auftreten «In
musikalisches Ereignis ersten Ranges .*
Karten xu 1 Mk . im Musikhaus Müller
und an der Abendkasse 38740

Schirm-Berwechslung
Diejenige Person ,

welche i . Zrmmer 131
im Amtsgericht einen
Schirm mitgenommen
bat , wird ersucht , ben¬

eiden in Zimmer 36
Amtsgericht abzugeb .

NS . - VoiKswohilahrt
Ortsgruppe SQdwest

EINLADUNG
zu dem am Mittwoch, 14 . März 34 ,abends ; 0. i 5 Uhr in der Glashalle
des Stadtgartenrestaul ants statt¬
lindenden

Vortrag
v . Pg . Volkswirt Stengle

Ober:
zwmr ii . Ziti fl. Hs.-voiMuahiniirt
Es Ist Pflicht eines jedtn Volks-
u. Parteigenossen zu eischeinen

Eintritt frei I 38734 .
NS . Volkswohlfahrt ,Orlsgr - Südw
gez. fl, Eisingar, OrtsKruppenleb er

_ und niiiigste

26.50
Durch Anschluß an die durch die deutsche
Uelchspost genehm . Kundfunkvermittlung
Kompl. Einrichtung
(Anschluß ) elnschl . eines erstkl .
Lautsprechers (Freischwinger )
mit Lautstärkeregler von RM . “ w *an.

Zahlbar in 10 Monatsraten O Ol)
38880 monatlich RM . fc . OU

Nie Reparatur - u. zu ätzliehe Unterhaltungskosten .
Kostenlose Instandhaltung der An ave . Kein eig-
Stromverbrauch . Nied monati . Teilnehmergebühr -
Prospekte und Auskimtte beieitwill gst durch :

Rundfunkuermiitiung Dr. E u. R .Krauier
Dipl . InsPiveur

Karlsruhe a . Kh . . Krhi ^ etr . I74 -. Tel . 8133

Oberrealschule Lahr
mit staatl . sc 0 erheim

Die Aufnahmeprüfung für die 1 . Klasse
(Quatta ) der Aut baurealschnle beginnt
mit wocn, den 21 . ntarz irs ». 8 unr früh .

Anmeldungen von Vok - schülern die
mindestens das 6. Schuliahr bis Ostern voll¬
endet haben müssen , sollen sofort erfo ' gen

^
Die Direktion : SClIWOrer .

^

Zfnserierl im „Führer *

1 Realgymnasium Eitiingen (
W Der Unterricht aller Klassen be- §
D ginnt am 38 . 07 s§
| montag. den 12 . marz , vorm . 8.10 |
| Bad Realeyntnss'um Ettlingen §
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin^

LlchlWse«
fertigt schnell Fritz
Fischer , Papier »
Handlung u . Lichi»
bauserct Kaiscr-
str . 128. Tel . 1072.

Ozalid-Fabrillager
80041

Neuwascherei
PHÖNIX

Frau Schildhom .
Werderstr . 56

FM. Link,
17916

Jollystr . 1

Harra Burtsctier .
Körnerstr . 9

Fa. Schüler ,
Soflenstr . 51

FrauSchuiiertzke
Rheinstr . 25

■
Karten b

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

RATHAUS
I Donnerstag |15 .| marz .
| spiulirDerneuePaganlni '

-
Amtsgericht abzugeb EwinBurjjrtsgrupDenieiie ^ riiiiimiiiiiimmmiiiiitimiiiiiiiiimmiiiiiiiiiimiiuiimmiiimiiiiiiiiimi

BadischeSommunaieLandesbani,Kerlsrehe,Meeeheiel , Neider,I .Vr.
Forderungen Bilanz per 31 . Dezember 1933 Verbindlichkeiten

Am Stelnway i
Otto A .Graef ( Manchen)

Karlen von ».80 bis Ka¬
beln , Verkehrsverein und

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

30846 R.RAIBLE
KARLSRUHE I. B.
Bismarckstr .38.Tel .5842

LEITERN
Auto « Bahn - und Stadt -

llmziige
Hermann Schultls

Hlrschstr . SO Tal . 5582

Spendei für das
(Winierhilfswerk!

KUnstlerhaua , 14 . M8rz 1934 , 20 Uhr

4 *Zanst Abend +
der Tanz - und Gymnastik - Schule
Alfred Borloluzzi 7150

Kinderspiele . Ballett, Ausdruckstänze , in» . Tanzspiet
Karten zu Rm . 2 .—, 1.60. 1.—, —.60 bei Buchhandl .
Kundt, Kalserstr . 124 a und an der Abendkasse .

s
Gardinen

C M
U BeitdecKen

U
' H11 Dekoralionenu

«-zLinier

Wildslrate 37/39
Bitte besichtigen Sie meine 4 Schaufenster )

gegenüber dem
„Führer “

1. Kaffe , fremde Geldsorten und fällige ZtnS -
und Dtvidendenfcheine .

2. Guthaben bei Noten - und Abrechnungs¬
banken .

Davon entfallen auf deutsche Noten¬
banken . . . . RM . 1828883 .37

8. Schecke, Wechsel und unverzinsl . Schatz-
anweisungen .

a ) Schecke und Wechsel . .
b ) Unverzinsliche Schatzanweisungen u.

Schatzwechsel des Reichs und der
Länder .

davon bei der Reichs¬
bank rediskontaöel
und beleihbar . RM . 2 278 450 .06

4. Nostroguthaben bei Banken und Bank¬
firmen mit Fälligkeit bis zu 3 Monaten .

Davon innerhalb 7
Tagen füllig . . RM . 11825 496 .73

Anlage der Sparkasien - Liquiditätsreserven
RM . 9 509 090.— (enthalten in Ziffer 3 u . 4)

5. Reports u . Lombards gegen börsengängige
Wertpapiere .

6 . Vorschüsse auf verfrachtete und eingelagerte
Waren .

7. Eigene Wertpapiere .
Davon Eigene Golb -

pfanöbrtefe . . RM . 586 240 .04
Eigene Kommunal¬
anleihen . . . . RM . 995822 —
Umschuldungsan¬
leihe . RM . 9 290 700 .-

8 . Konsortialbeteiligungen . .
9. Dauernde Beteitigllngen . . . . . .

10 . Debitoren in laufender Rechnung . . .
Davon entfallen auf Kredite an Ban

ken , Bankfirmen , Sparkassen und sow
stige Kreditinstitute RM . 7 363 781 .95

Von der Gesamsumme sind gedeckt :
a ) durch börsengängige

Wertpapiere . . RM . 245 640.44
b ) durch sonstige

Sicherheiten . . RM . 51742 570.97
11 . Langfristige Ausleihungen

a ) Darlehen mit fester Laufzeit .
b ) Tilgungsdarlehen .
c) Hypothekendarlehen .
d ) Ärbeitsbeschaffungsdarlehen

12 . Bankgebäude .
13 . Sonstige Immobilien .
14 . Einrichtung . . . . . . . . . .
15 . Anteilig fällige Zinsen und Provisionen

Avalforberungen . RM . 466 787 .18

JUL Ad

891088.24

2161904 .68

1911069 .88

2 650 788.05 4 561857.43

11825 496.78

722 081.60

12 894 481.11

832 751 .65
2 315 002—

51988 211 .41

11 238 967.48
41 794 644 .80
19 724 566.37
4 305 860 — 77 064 038 .65

205 000—
1722 002—

1—
614 797.56

| 166798614 .06

Verbindlichkeiten

ze
tage

bl

Stammdarlehen . . .
Rücklagen

a ) Sicherheitsrücklag
b ) Ruhegchaltsrückla

Gläubiger
a ) Seitens der Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredite .
b ) Deutsche Banken , Banksirmcn , Spar - '

kaffen und sonstige deutsche Kredit¬
institute .

c) Sonstige Gläubiger .
Bon der Gesamtsumme der Gläubiger sind :

a ) Innerhalb 7 Tagen
fällig . . . . RM . 41598 353 .59
darüber hinaus bis
zu 3 Monaten fällig RM . 87 029 616.27

c) nach mehr als 3
Monaten fällig . RM . 8 080 603.14

Liquiditätsreserve » der Sparkasse«
RM . 9 499 884 .99

senthalten in Ziffer 3 Gläubiger )
Akzepte .
davon Akzepte für Arbeits¬

beschaffungsdarlehen RM . 4 305 860—
Langfristige Anleihen

a ) Feste Anleihen . . . .
b ) Tilgungsanleihen . . .
c) Eigene Obligationen . .
d) Eigene Goldpfandbrtefe .

Nachschutzpflicht auf Beteiligungen
Agioreserve für Goldpfandbriefe
Angestelltenfonds .
Noch nicht eingelöste ZinSschetne
Anteilig fällige Zinsen und Provisionen
Betriebsüberschuß

a ) Verzinsung deS Stammdarlehens .
b ) Bortrag aus 1982 .
c ) Reinüberschuß .

Avalverbindlichkeiten . . RM . 466 787.13
Eigene Jndossamentsver -

bindlichkeiten aus Re¬
diskontierungen . . . RM . 308 997.52
davon innerhalb 14 Tagen
fällig . . RM . 169 348.28

Eigene Ziehungen überhaupt
RM . 500 000—

davon für Rechnung
Dritter RM . 500 000—

Jül

2 250 000.-
225 000.-

51 144 358 .32
80 564 219.68

8 281814.63
12 266 807.41
29 083 151.24
14 805 600.—

- JUl
10 000 000 —

2 475 000—

81708 578.—

450 000.
28 282 .58

287 514.54

5 605 860.-

64 436 878.28
420 000—

397 752 .13
10 500—
35 163 .56

948 094.97

765 797.12

166798614 .06

Soll Gewinn- und öcrluftrcdinung per 31 . Dezember 1933 Haben

Ein -

1 . Verwaltungskosten . .
2. Steuern .
8. Spenden für nationale Zwecke . .
4 . Zuschüsse an den Verband und seine

richtungen .
5. Abschreibungen an :

Immobilien . RM . 129 998—
Einrichtung . RM . 10 925.56
Beteiligungen . RM . 25 000—

6 . Bctriebsüberschuß
a ) Verzinsung des Stammbar¬

lehens . RM . 450 000—
b ) Gewinnvortrag aus 1982 RM . 28 282.58
c ) Reinüberschutz . . . . RM . 287 514.54

JUL
1055 701.92

247125.60
36 728 .40

82 000—

1 . Gewinnvortrag aus 1932 .
2 . Gewinne aus :

Zinsen .
Provisionen .
Wertpapieren .
Devisen .
Sorten .

JUL
28 282 .58

1911702 .46
147 237 .60
245 859 .53

15 130.45
5 063.98

165 923 .56

765 797.12

2 353 276.60 2 358 276.60

Mannheim , den 5 . Februar 1934. 38805 Badische Kommunale Landesbank
— Girozentrale —

Oeffentliche Bank- und Pfandbriefanstalt



Der neue Rhem - amm im Entstehen
öochbktritb zwischen Maxau und Knielingen - Sie Vorarbeiten zur großen Brücke - Arbeiten an Alb und Ktderboch

Brau» und Sitte am Svnntas
„Mare

tWir holen den Sommer .)
Weit verbreitet ist am Sonntag „Lätare" die

Sitte des „Tod -Austrag 'ens^
, des „Sommer -

SingenS " oder des „Sommer - Gewinnens". Sic
ist ein Ueberrest alten germanischen Brauches,des bei Frühlingsbcginn oft sinnbildlich üarge-
stellten Kampfes des Frühlings mit den Ge¬
walten des „Wintcrricscn" oder des „Winters "
schlechthin .

Der Winter in der Gestalt eines vermumm¬
ten Mannes , der „alte Tod " genannt, wird
. .ausgetrieben" bezw. „ausgetragen"

, „ver¬
brannt " oder „ ertränkt", und der Sommer mit
buntfarbigen Bändern und dem ersten Grün
geschmückt , erringt den Sieg . Eine Menge
Reime, die in verschiedenen Gegenden noch
heute gesungen werden , beziehen sich darauf.

In der Pfalz heißt der Lätare -Sonntag viel¬
fach der „Sommer -Tag". Es besteht die Sitte ,
daß die Kinder einen Buchsbaumkranz auf
einer Stange befestigen,' der Kranz ist mit bun¬
ten Bändern durchflochten und mit Brezeln be -
hangen. Unter Vorantragung dieses „Sommer-
Kranzes" ziehen die Kinder singend von HauS
zu Haus.

Den frühlingssrohcn Menschen wird « ntwc -
der der kommende Sommer mit dem grünen
Kranze vor Angen gehalten oder der scheidende
Winter , der „alte Tod " in Gestalt einer Stroh¬
puppe , die vor dem Dorfe verbrannt oder
ertränkt wird. Im Volke glaubt man, daß in
dem Dorfe, wo der „Tod ausgetragen" wird,
das ganze Jahr hindurch keine Seuche auSbre-
chen werde .

In Leipzig bestand , — wie Pfeifer in seinem
„Originibus Lipsiensibus" mitteilt — im 17.
Jahrhundert , also zur Zeit des dreißigjährigen
Krieges die Sitte , eine Strohpuppe ins Wasser
zu werfen. Die Träger sangen allerlei Lieder
auf den Tod und stürzten endlich den strohernen
Mann in die Parthe . Sic gaben vor, durch
diese Zeremonie würde die Stadt gereinigt,
also , daß diese auch das kommende Jahr von
der Pest und ansteckenden Krankheit verschont
bleibe."

Im Jahre 1789 hat , nach dem Bericht eines
zeitgenössischen Geschichtsschreibers im Amt
Schwarzburg in Thüringen noch der Brauch
bestanden , den „Tod auszutragen " und bei der
Heimkehr einen Birkenbusch mit zurückzubrin¬
gen . Dabei wurde das Lied gesungen :

„Wir tragen den alten Tod hinaus ,
Hintcr 's alte Hirtenhaus .
Wir haben nun den Sommer gewonnen .

Uebrigens ist in manchen Orten z . B . in
Mondfeld in Baden der „Tod " bezw. der
Strohmann als „Schäfer" angezogen . Auf dem
Kopfe trägt er einen alten „Schäferhut" , in der
Hand einen Strauß von Rosmarin , in der an¬
dern eine Schäfer -Schippe . Beide sind mit bun¬
ten Bändern geziert. Vielleicht haben am
„Lätare-Sonntag " die Schäfer ihre neue „Mon¬
tur " bekommen und die alte abgelegt , so daß
diese beim „Todaustragen " Verwendung fin¬
den konnte ?

So ist der Sonntag „Lätarc" in unserem
Brauchtum besonders ausgezeichnet . Auch bei
unseren Jägern ist er beliebt , der heißcrsehnte
Schnepfenstrich erreicht seinen . Höhepunkt , und
an diesem Abend murmelt der Weidmann,
wenn er auf seinem altgewohnten Platze im
Walde steht und sein treues Gewehr von der
Schulter nimmt :

„Lätare"
. — das Ist das Wahre."

Dr . Ludwig Roth .

Autounfall -es Mtniftervräsj -enten
In den Nachmittagsstundendes SamStag er¬

eignete sich Ecke Wald- und Hans -Thomastraße
ein Autozusammcnstoß , bei dem der Wagen
SeS Ministerpräsidenten Walter Köhler be¬
schädigt wurde, lieber den Hergang des Un¬
falles erfahren wir folgendes : Als der Wagen
des Ministerpräsidenten aus der Waldstraße
kommend die Hans - Thomastraße, in Richtung
des Schlosses, überquerte, kam aus dem Zirkel
ein Lieferwagen der Firma Bardusch, , der in.
Richtung Linkcnheimcr Tor ebenfalls die
Straße überqueren wollte . Der Unfall ent¬
stand dadurch , daß der Lieferwagen auf der
schlüpfrigen Straße durch starkes Bremsen ins
Rutschen kam, auf den Wagen des Minister¬
präsidenten auffuhr und ihn auf den Gehsteig
der Hans -Thomastraße drückte. Der Wagen
des Ministerpräsidenten wurde gleich nach dem
Unfall in starkbeschädigtem Zustand abge¬
schleppt . Der Aufprall war so stark gewesen,
daß die starke rechte Tür samt den seitlichen
Scheiben zertrümmert wurde und außerdem
an Karosserie und Kotflügeln schwere Beschädi¬
gungen verursacht wurden. Wie durch ein
Wunder entging der Ministerpräsident und
zwei weitere Wagcninsasscn schweren Ver¬
letzungen .

Bilder von den Arbeiten
Obc » : Die Rheiiuiicderung bei Marau wird vcrschwi »
den . — Unicrsiihrung am neuen Damm . — Bagger -
arbeiten an der Alb. — Erster Markicrnngspsahl neben

dem allen Zollhaus

Alle die bürokratischen Hindernisse , die sich
unter dem vergangenen System dem Bau der
neuen festen Rhcinbrttcke bei Maxau , einer
alten dringenden Forderung der badisch¬
pfälzischen Wirtschaft cntgegengcstelltcn , hat
nationalsozialistischer Tativille mit starker
Hand ans dem Wege geräumt ; in den kurzen
Wochen, die seit dem feierlichen ersten Spaten¬
stich durch Reichsstatthalter Robert Wagner
verflossen sind , haben die Arbeiten am Brük-

. kcnbatt schon mächtige Fortschritte gemacht.
Schon heute ist zu erkennen , daß dieser Ban
große landschaftliche Veränderun¬
gen der Albnicderung vom Rheinhafen bis
nach Maxau mit sich bringen wird, denn durch
ihre Dritte wird der neue Eisenbahn -
d a m m zur Brücke ziehen . Die durch das ganze
Gelände abgcstcckten Profile , der bereits fer -
tiggcstclltc Rohbau eines Dammdnrchbrnchs
lassen seine Mächtigkeit und Größe bereits
ahnen . Eifrig pusten die Feldbahnen durch die

■Niederungen längs des Dorfes Kniclingen,
stetig neues Erdmatcrial zur Aufschüttung des
Dammes herbeibringeud; lange Monate jedoch
werden sie noch unter Dampf stehen müssen,
bis die für den Damm benötigten 799 900 kbm .

Egf - - ff E '"-.r :.......'-

Rheinbrücke tlaxau
I0i I

Erde herangcschafft sind . Ein Stückchen weiter
oben rodet ein Raupenbagger durch die Feder¬
bach, denn die Albverlcgung bedingt auch hier
eine Veränderung ihres Bettes .

Interessant sind die Arbeiten zur Verle¬
gung der Alb selbst . Eine große Bcton-
brücke , an deren Ban augenblicklich mit Macht
gearbeitet wird , wird sich unter dem Bahn¬
damm hindnrchzichcn . Das an der linken
Seite der Straße Knielingen — Maxau lie¬
gende A l t iv a s s e r g e b i e t, das allen
Maxaucr Badegästen wohlbekannt ist , wird
ebenfalls v e r s ch w i n d c n . Der im Zuge des
Bahndammes liegende Baumbestand ist bereits
abgcholzt .

Maxau — Maximiliansan werden durch die
Brücke ein vollkommen neues Gesicht bekom¬
men . Da diese oberhalb der alten Ponton¬
brücke zu stehen kommt, sind die an dieser
Stelle liegenden Gebäude — ans badischer
Seite das Zollhaus und die früheren Stall -
nnd Ticncrschaftsgcbüude des markgräflichen
Gutes , auf der anderen Seite des Rheins das
bekannte kleine weiße Hüußchcn, die „Schifscr -
sckimiede" mit den umliegenden Gehöften dem
Abbruch verfallen. Diese Gebäude sind bereits

zwilchen Maxau und Knielingen

Unten : Erd - und Baggerarbeiten bei NuicUngcn

in den letzten Tagen zum Abbruch ausgeschrie -
den worben, so daß ihr Verschwinden wohl
nicht mehr lange auf sich warten lasten wird.

In nächster Zeit schon werden die Arbeiten
am Brückenbau selbst mit großem Umfang ein -
setzen . Für Karlsruhe wird dies eine erfreu¬
liche Entlastung des Arbeitsmarktes mit sich
bringen, denn 4 — 500 Erwerbslosen wird da¬
mit für lange Zeit Arbeitsmöglichkcit gegeben.

Sie Stadt ebrt EA - Mönner
Die Stadt stellt der Obersten SA - Führung in

München zufolge Aufrufes des Deutschen G --
meindctagcs zur Hitler-Spende 1994 auch dieses
Jahr 3 Freiplätze in ihrem Erholungsheim in
Baden - Baden auf je 4 Wochen für bedürftige
SA- Angehörigc zur Verfügung . Herr Brauerei¬
direktor Karl Schrcmpp , dem aus einer Fami-
lienstiftung ein Vorrecht für die Besetzung der
Frciplätzc im Erholungsheim zustcht, hat hierzu
entgegenkommenderweise seine Zustimmung er¬
teilt.
Städtische Ehrung ocinllcncr Seiden

Zu Ehren der im Weltkriege 1914 18 gefal¬
lenen Beamten, Angestellten und Arbeiter der
Landeshauptstadt Karlsruhe , soll im Rathaus
eine Gedacht» istasel errichtet werden . Zunächst
wird ein engerer Wettbewerb zur Erlangung
non künstlerischen Entwürfen veranstaltet.
Neuvervachtung städtischer Anwesen

Der Vertrag mit den Badischen Lichtspielen
für Schule und Volksbildung G .iu .b .H . über
die Benützung des städtischen Konzcrthanscs
zu Lichtspielvorführungcn ist auf 1 . Juli d . I .
gekündigt worden. Auf 1 . Oktober d . I . ivird
das Konzerthaus zur Neuvcrpachtung als
Lichtspielhaus ausgeschrieben . Für die Sommer¬
zeit <Mittc Juli bis Mitte September) wird
das .Konzerthaus nach wie vor dem Badischen
StaatSthcater zur Veranstaltung von Opcret-
tenvorstcllungcn zur Verfügung gestellt. Hier-
wegcn wird ein Vertrag mit dem Stantsthcatcr
abgeschlossen werden . Während der übrigen
Zeit verzichtet das Badische Stantsthcatcr ans
die Benützung des Konzerthauses.

Etüßung des Neuhausbesitzes
Zur Stützung von Neuhausbcsitzcrn, deren

Wohngebäude in der Zeit vom 1 . April 19i4 bis
31 . März 1931 bezugsfertig geworden sind , lön-
nen aus Reichsmitteln einmalige Zinsbeihilfen
gewährt werden. Die Bewilligung der Beihilfe
hängt von der Stellung eines Antrags durch den
NeuhauScigentümer ab . Im einzelnen wird auf
die im amtlichen Teil (Anzeigenteil) der heuti¬
gen Ausgabe abgedruckte Bekanntmachung des
Oberbürgermeisters verwiesen.

wm
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Szene aus Richard Strauß '
„A r a b e l l a " , die heute abend im Staatstheater ihre Erstaus¬

führung erlebt.
Schöpslin , Habrrkorn , Harlan . Schul ».

RHEINBAU
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^ Der Führer ' Sonntag, 11 . Mär, 1934. Folge »9, Seite 15
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Postscheckkonto : 'SgTKarlsruhe 22100
Girokonto bei der St . Sparkasse K ’he
N 2 8100, Bad . Bank - Karlsruhe, , sowie
alle übrigen Banken,Postanstalten ,Reichsbahnschalter und Zeitungea

Gutscheine für Brennholz
Kommenden Montag nnd Dienstag findet

in den bekannten Vcrteilungsstellcn des Win-
terhilfswerkeS eine Ausgabe von Gutscheinen
für Brennholz statt .

Montag , den 12 . März , nachmittags
Gruppe A nnd B

Dienstag , den 13 . März
Gruppe C .

Ser besucht Karlsruhe
Bekanntlich gehört seit der Wellenumstcllung

im Januar dS . Js . Baden zum Bereich des
Südwestfunks in Frankfurt a . M. mit dem
Gleichwellcnnetz feiner Sender Kassel , Frank¬
furt, Trier , Kaiserslautern, Freiburg. In Mit¬
tel- und Unterbaden ist man über diese Lösung
nicht ganz glücklich, da erst , wenn der Mühl¬
acker-Sender in Betrieb ist — also etwa Ende
März — auch dort ein einwandfreier Empfing
des Südwestfunks gewährleistet ist , dessen haupt¬
sächlichste Darbietungen über den Groß - Sen-
der Mühlacker verbreitet werden. Aber schon setzt
möchte der Südwcstfunk eine engere Ver¬
bindung mit der Landeshauptstadt
Badens Herstellen und so besucht er Karls¬
ruhe am 20 . März 20 .00 Uhr mit einem gro¬
ßen „Bunten Abend " in der Festhalle .
Der „Bunte Abend" ist, dar darf man schon
heute verraten , vom Südwestsunk mit besonderer
Liebe vorbereitet worden.

Karlsruher Sasenverkehr lm Februar
Am Pegel zu Ma ;au gemessen , ist der Was¬

serstand des ObcrrhcinS im Februar
1934 von 357 cm am Anfang des Monats un¬
ter Schwankungen auf 314 cm am 24 . d . M .
gesunken und dann unter Schwankungen bis ans
325 cm am Ende des Monats gestiegen . Der
Wasserstand des ObcrrhcinS war hiernach im
Februar 1934 wesentlich ungünstiger , als im Vor¬
monat und im Februar 1933. Zur Fahrt nach
den oberrheinischen Häfen waren den ganzen
Monat hindurch Schiffsleichtcrungcn erforderlich.

Im Karlsruher Rhein Hafen sind im
Berichtsmonat 98 Giiterboote und Motorschiffe
sowie 272 Schleppkähne angekommen und 95
Güterboote und Motorschiffe sowie 287 Schlepp¬
kähne abgcgangcn. Der Schiffsverkehr war sonach
im Februar 1934 11 Prozent stärker als der
Schifssverkehr im Januar 1934 und 12 Prozent
stärker als im Februar 1933, wobei noch zu be¬
rücksichtigen ist . daß der Monat Februar 3 Tage
weniger als der Monat Januar hat .

Der Umschlag des Karlsruher
Rheinhafens betrug im Februar 1934 rund
169000 To . und war sonach rund 18 000 To . stär¬
ker als im Januar 1934 und rund 12 000 To .
stärker als im Februar 1933.

Bemerkenswert ist noch , daß im Februar
1934 zum Bau der festen Rheinbrucke bei Ma¬
xau an die (Gleisanlagen des Bahnhofs Karls¬
ruhe-Hafen ein S ch m a l s p u r g l e i s a n-
schluß hergcstellt wurde , der zur Anfuhr der
Baugerätc usw . dient und die Alb auf einer
Behelfsbrücke überwindet .

Sullus -leubke, ein deutscher Segel'
komvonist

Vor hundert Jahren , im März 1834, Ivurde in
Hausneindorf bei Quedlinburg I u l i u S R c u b-
ke , als Sohn eines berühmten Orgelbauers ge¬
boren . Er studierte Musik zuerst bei Kullak
in Berlin, später bei Liszt in Weimar . Schon
im 25. Lebensjahr starb dieser geniale Musiker.
Er hinterließ nur ein einziges Orgelwerk: Große
Sonate in C-moll über den 94 . Psalm , lieber
dieses Werk, das seinesgleichen nicht hat , schreibt
der „Führer durch die Orgelliterntur" u . a . :
„Eine der großartigsten , gewaltigsten Tvnschllp-
fungen, die je für die Orgel geschrieben wor¬
den sind ; sic steht in ihrer Art einzig in der
Orgelliteratur da ." Dieses riesenhafte Werk , daS
an Orgel und Spieler unerhörte Ansprüche stellt,
kommt in Karlsriche zum ersten Male heute
Sonntag, abends 8 Uhr in dem in der cvang.
Stadtkirche veranstaltetem Orgelkonzert von
Kirchenmusikdirektor H . Vogel zur Auff ih-
rung . — G.

Beilagen-Hinweis
Wir verweisen auf die heutige Beilage der

Firma Hertenstcin, Karlsruhe , Rittcrstraßc .

SleAr-ettsbeschoffung der AM Karlsriche
Mit dem Pächter des st ä d t i s ch c n Guts

Rüppurr werden Grundstückstausche verein¬
bart , wonach eine große Gcländcfläche im Ge¬
wann „Kleiner Schellcnberg "

(Rennwiesen)
und im „Fantenbrnch" von der Stadt rück -
libernommcn und dafür als Ersatz Gelände-
flachen in den benachbarten Geivanncu „See¬
wiesen " und „Nachtwaidc " zur Verfügung ge¬
stellt werden. Durch diesen Tausch hat die
Stadt die Möglichkeit , die Rennwiesen als
Aufmarsch - und Ausstellungsgelnnde hcrzu-
rich ^ n . Die notwendigen EinebnungSarbeiten
auf dem Gelände und die Verlegung des Mit¬
telbruchgrabens sollen als Fürsorgcarbeit
durchgeführt werden .

Die Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung in
Verbindung mit der regen Werbetätigkeit der
JnstallationSfirmen zeitigen auch recht fühl¬
bare Erfolge i n d e r Stromversor¬
gung . Die Zahl neuer Anschlüffe au das
städtische Kabelnetz ist fortgesetzt im Steigen.
Dadurch entsteht auch ein vermehrter Bedarf
an Meßgeräten. Im Monat Februar wurden
beispielsweise 225 ElektrizitütSzählcr und 25
Treppcnhausschaltnhren gcbrancht , gegenüber
nur 95 und 7 im gleichen Monat des Vorjah¬
res . Infolgedessen reichen die im Haushalts¬
plan 1933 für die Vcschaffuiig von Zählern
und Schaltnhrcn vorgesehenen Mittel nicht
ans ; es müssen weitere 5 600 NM . aufgewen¬
det iverden . Die Lieferaufträge für diesen
vermehrten Bedarf werden nach den Vorschlä¬
gen des städtischen Gas -, Wasser- und Elektri-
zitätSamts vergeben .

Zur einwandfreien nnd ansreichende » 'Ver¬
sorgung der Hochdriick -Kesselanlagen (85 Situ)
des Elektrizitätswerkes wird das Znsatzspeise-
wasser ans dem Mittelbecken des RhcinhafenS
geholt . Bei Slußerbetriebsehnng der Hoch¬
druckanlagen infolge StrombczugS vom Ba¬
benwerk fällt die Versorgung mit Nheinhafen-
wasser für das Elektrizitätswerk aus und die
während dieser Zeit in Bereitschaft zu halten¬

den 13 Sltm. - Kcsscl . müssen aus der Sllb mit
Wasser versorgt werden . Ta das Sllbwasscr
durch die in ständig vermehrtem Umfange cin -
gcleitetcn Industrie - und sonstigen Abwässer
für die Kesselspeisung ungeeignet ist und zu
'Beschädigungen der Kessel Veranlassung geben
kan » , ist es unerläßlich, auch für diese Kessel
eine besondere Einrichtung zur Speisung mit
Rheinhafeuwasser zn erstellen . Es soll zu die¬
sem Zweck im Hauptbrunncn der Hochdruckan¬
lage eine Kreiselpumpe nebst Elektromotor
neu aufgestellt werden . Der Lieferauftrag da¬
für ivird nach dem Slntrag des GaS - , Wasfer-
und ElektrizitätSamtS vergeben .

Fürsorge der Stadt für die Schulen
Zur Behebung der dringenden Tchulraum-

nvt war ursprünglich die Errichtung einer
'Barackenschule im Stadtteil Grttnwiukcl ge¬
plant . Da jedoch in den nächsten Jahren mit
einer Verminderung der Schiilerzahl in der
Volksschule zn rechnen ist , ivurde von der
Durchführung dieses Projektes- Slbstand genom¬
men . Es hat sich nun Gelegenheit geboten , das
Waisenhaus an der Stößerstraße für Schnl-
,zwecke zu mieten , in dem vorerst 9 Schulklassen
eingerichtet werden sollen. Tie Waisenkinder
iverden im städt. Kinderheim nntergcbracht.
Damit wird dem Mangel an Schulräumcn im
Westen der Stadt in znfriedcnstellcndcr Weise
abgehölfen .

Vorbehaltlich der Zustimmung des Ministers
des Kultus , des- Unterrichts und der Justiz
sollen bei genügender Beteiligung an den bei¬
den Handelsschulen für die ans den Volks¬
und Höheren Schulen an Ostern d . I . zur Ent¬
lassung kommenden Schüler nnd Schülerinnen,
die infolge der Wirtschaftslage keine kaufmän¬
nische Lehrstelle finden können , wieder Iah -
rcskurse von 30 Wochenstundcn zur Vorberei¬
tung auf den künftigen Beruf eingerichtet war¬
ben . Das Kursgcld beträgt monatlich 2 .50 NM .

Karlsruhe « Filme
Pali :

Freitag abend um 8.
Krisen haben das gute , die Menschen zur

Besinnung zu bringen. Die große Krise , die
auch Hollywood ergriff, scheint dort segensreich
auf die Manuskripte der Filmfabriken gewirkt
zu haben , man hört von allerlei Versuchen zn
ernster Gesellschaftskritik , die zahlreichen Er¬
zeugnissen der letzten Monate aus Hollywood
ihren Stempel aufdrücken soll . Der erste von
ihnen stellt sich jetzt in Karlsruhe vor.

Freilich bleibt diese Slrt der Gesellschafts¬
kritik » wie sie „Freitag abend um 8" bringt,
negativ, denn es wird keine Lösung gesucht
noch gefnndcu . Bemerkenswert aber bleibt der
Mut , einflußreichste nnd vor kurzem noch
populäre Schichten und Typen der amerika¬
nischen Gesellschaft im scharfen Licht der kri¬
tischen Kamera zu zeigen . Der Film reiht drei
an sich selbstständige Motive aneinander : den
Abstieg zweier verbrauchter Künstler, den
Untergang eines abgehetzten SchiffahrtSkapi -
täns und den jähen Aufstieg eines- skrupellosen
Geldjügcrs und seiner Frau . Gemeinsame
Basis bildet eine Gesellschaft, die „Freitag
abend um 8" stattfindet . Vor ihr nnd auf ihr
spielt sich die Handlung ab . Es ist, gemäß der
amerikanischen Sluffassung vom Star nnd sei¬
ner „Verwertung" eine schier ununterbrochene
Folge von Kroßausnahmen und Dialogen,- für
unsere Begriffe wird der Film zerredet , ob¬

wohl die Verdeutschung sehr sorgfältig üurch-
geführt ivurde . Es ist eine Art Gcscllschasts-
theater auf der Leinwand .

Groß ist die Darstellung. Wellen Berry und
die platinblonde Vamp- Fee Harlow, Marie
Dreßlers nrivüchsigc Tragikomik nnd die aufs
feinste photographierte Darstcllcrknnst der bei¬
den Brüder Barrymoorc feiern Triumphe .'Roch liegt ein Ozean zwischen uns nnd
Hollywood . Slber man kann doch gerne kon¬
statieren , daß die hohe technische und schauspie¬
lerische Kunst der Wcltfilmstadt sich jetzt auch
an Themen heranwagt, die ethisch fordernd
ihre Ansprüche an ein allzu laiw- --Gaeschla-
scncs Publikum anmcldcn .

Badische Lichtspiele

„£>it Finanzen des GrMerzogs
Zunächst einmal sieht man überrascht die Mose

Von 1904, und cs braucht einige Zeit , bis wir
uns daran gewöhnt haben. Das mag mit verursa¬
chen , daß man den Anfang des Films als be¬
trübliche Länge empfindet . Doch , hat man sich
richtig in die gemütliche alte Zeit hineinvcr -
setzt, in jene Zeit, da noch ein lustiges Wetb-
renncn zwischen Fahrrad und Sluto möglich
war , empfindet man mit Behagen den feinen
stillen Humor , den der Film auSstrahlt . Natürlich
spielt, luie es cSrt dem Zeitgeschehen entspre¬

$ *■ *» *&

In vielen Slrbeitsgängcn entsteht die Plakette für „Mutter und Kind " .

chen muß , das Gemüt mit seiner Begleiterschei¬
nung , der leichten Rührung, auch eine große
Rolle .

Da ist also ein junger Duodezfürst, der an daS
Leben viele Ansprüche stellt , aber um so weniger
Geld besitzt . Die Inhaberin des Grand - Hotels
Sillorca, bisherige Gcldgeberin und Freundin
des Fürstenhauses bringt den Fürsten in große
Schwierigkeiten . Letzte Rettung — der Geld¬
geber in Paris . Dort spinnt sich ein romantisches
LiebeSniärchen mit einer russischen Prinzessin
an , während auf der Insel eine Revolution im
Opercttcnstil nusbricht . Allerlei Verwicklungen,
die Prinzessin flicht. Nnd jetzt kommt der Höhe¬
punkt : Heinz Rühmann tritt in den Vorder¬
grund . Von nun an ist der Film auch nur
ein Spiel um den Witz- und humorsprühcnden
Darsteller . Das Tempo steigert sich trotz aller
Konzessionen an die Gemütlichkeit der alten Zeit
sso , daß man mit Freude das weitere Geschehen
verfolgt.

Gustaf Grund ge ns hat cs fabelhaft ver¬
standen, das Milieu der guten alten Zeit zu
schildern , und trotzdem uns Menschen , die wir
an das Tempo einer schncllebigcn Zeit gewöhnt
sind , gerecht zu werden. Von den Darstellern ,
die Hervorragendes bieten , seien nur genannt :
Viktor de Kown , H ' lde Wcißner u - ul
H c " e l S .

Residenz -Lichtspiele
Nas Lied der Sonne

Sluch >n dieser deutsch - italienischen
schaftsproduktion ist eine ganze Handlung nur
auf der Stimme des bekannten Tenors Lauri
B o l p i aufgebant. Das hat natürlich zur
Folge, daß der Regie jedes Mittel recht sein
muß , das Gelegenheit gibt , diese Stimme wir¬
ken zu lassen. Sv sehen ivir denn Volpi im
Konzertsaal, hören ihn im Freundeskreis oder
auf der Schallplatte In der Musikalicnhand-
lung . Sluf dem canale grandc in Venedig
stancn sich die Gondeln und die Menschen drän¬
gen sich auf den Brücken , wenn aus dem ge¬
öffneten Fenster des vornehmenHauses seine
Stimme ertönt und fünfzigtauscnd Menschen
strömen in der Risenarena von Verona zu¬
sammen , um dem großen Opernsänger zu
lauschen. Ein niedliches blondes Mädchen , das
bei ihm Gesangsunterricht nehmen niöchtc ,
verwechselt ihn mit seinem Slnwalt und wird
später mit diesem glücklich . Ein Pantoffelheld
von Jmprcssario grüßt Schupobcamte auf
schwäbische Slrt und verreist wegen Beamtcn-
bclcidigung auf drei Wochen nach Moabit, der¬
weilen die kleine Blondine in seinem Auf¬
trag italienische Slnsichtspostkartcn an seine
Frau schickt , damit die nichts merkt . Ein unter¬
haltender Film , dazu schöne Slufnahmen vom
Lido, non Eapri und von Rom und die Musik
von M a s c a g n i und B e c c c . ri—.

beim Slodtgarten'
besuch

Neben den Studierenden der Technischen Hoch¬
schule und des Badischen StaatstechnikumS, den
Schülern staatlicher oder städtischer Lehranstal¬
ten mit vollem TagcSnntcrricht nnd den Schü¬
lern staatlich genehmigter Privatlchranstalten
erhalten die Schüler sonstiger hiesiger Privat -
schicken auch in diesem Jahre wieder Schüler-
( Iahrcs - 1 Karten zum Besuche des Stadt - und
Tiergartens zum Preise von 2,50 RM . auf Vor¬
lage eines Ausweises der SlustaltSlcitung oder
des Klassenlehrers. —

SkkWt Arbeit und Brot, der Führer
tvill 'S

Propnganvafahrt der NT-Hago Mühlburg
Die NS -Hago LrtsamtSlcitung Mühlburg un¬

ter Führung der Pg . Burghardt . Beck und Stoll
veranstaltete am Samstag um die Abendstunden

i in der Weststadt eine Propaganda-Fahrt mit
! Kraftwagen . Zweck dieser Rundfahrt war , der
' Bürgerschaft nochmals eindringlich den Willen
; des Führers zur kommenden FrühjahrSarbeitS -

offensive kundzutun , wonach auch der letzte Volks¬
genosse, der hierzu in der Lage ist , mithelfen

I kann, dieses große Ziel zu verwirklichen. In
> großen Lettern trugen die Kraftwagen den eher¬

nen Mahnspruch : „Schafft Slrbcit und Brot."

TageSanreiger
Sonntag , 11 . Milr » 1934 :

« ad . 14 .30 : Langemarck . — 19 .00 !
Arabella

Solostcnm : Günther -Adler

Film :
Rest : Das Lied der Sonne
Palt : Freitagabend um Ach :
Gloria : War Ist die Wett
« ad . Lichtspiele : Die Finanzen de» SrobherzogS
» ammer -Lichlspielc : Di« Teufelrdrüder
Allanlik : Paprika
Union -Lichlipicle : Flüchtling«

Konzert
Museum : Kapelle A . Groeschle«
« atcrland : Nünsllerkonzert
St. D . » ?. : Unterhaltnngzkonzer«
Odeon : Unlerhattungrronzert
Lüwrnrachen : Damenkapelle
Rocdcrer : Napellc R . Wunsch

Sonstiges :
« f« . MiXNbnrg rvorlplatz : 3 U» r Fv . . .

Intra — PfB . Mühlburg .

l
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S» IMS rnht US ttvige Seuhchltlnt
Eines Sung ' Nationalsoztallften Eonntagsgedanken

Wtr würben hineingeboren in eine lichtlose
Zeit , « ine Welt der Verzweiflung , der Schande ,
der Schmach. Wir lernten früh , was Hunger
ist . Wir sahen eher als andere des Elends
graue Augen . Man lehrte uns früh die Lüge —
den Haß .

Und nie hörten wir das Wort Deutsch¬
land .

Wtr konnten nicht Kinder sein, nicht spielen
und lachen. Der Schatten der Not machte uns
stumm . Man stieß uns aus unserem Kinder -
lanb hinaus und vermochte uns keinen Weg
zu weisen in der Wirrnis , die sich uns auftat .

Da gingen wir aus , um den Weg zu suchen .
Wir wurden Suchende nach dem Licht — Su¬
chende nach der Tat . Wir suchten das Unbe¬
kannte , um derentwillen wir lebten . Wir jag¬
ten diesem und jenem nach . Viele strauchelten ,
andere ergaben sich müde dem Dunkel , weil sie
nicht den Mut besaßen , um das Licht zu kämp¬
fen. In uns war eine unbändige Kraft um das
Ziel , « ine Kraft , die nach Einsatz verlangte , um
den Sieg zu erzielen .

Ein Mann stand auf aus lichtloser Nacht,
stand auf gegen eine ganze Welt . Er machte
sich frei vom Dunkel , denn er trug in sich den
Glauben derer von Langemarck . Sein Ruf
gellte durch die Nacht — ward uns zum Be¬
fehl .

Wir sahen die Erde und sahen das Blut ,
das die Erde getränkt hatte . Heiß stieg es in
unsere jungen Augen , als wir zum ersten Mal
die Heimat fanden . Wir hörten das Rauschen
des Kornes , das Lied, das daraus geboren
wurde , der Sense Schlag , den Hammer des Ar -
beitSmannes und wußten auf einmal , was
Deutschland ist. Da ging ein Zittern durch un¬
sere Seelen . Wir lauschten dem Klange nach ,
und er wuchs zu einer gewaltigen Snmplwnie
marschierender Kolonnen in gleichem Kleid
und schwerem Schritt . Das war das Volk , das
eines Blutes und eines Schicksals ist.

So zogen wir aus , aus Dunkel zum Licht
und fanden Deutschland und seinen Führer ,
Wir Jungen . Und viele folgten uns , brachen
auf aus Elternhaus und Beruf gingen fort
vom Arbeitstisch und Schulbank , fanden den
Weg zueinander , eine geschlossene Generation
— ein junges Volk . — Wir rissen das nieder ,
was man an Trennendem zwischen uns er¬
richtet hatte — die Grenzen der Konfessionen
und Klaffen — und schufen unsere junge Front .
Wir tragen in uns das Wissen um die Zukunft
unseres Volkes , denn
- in unserer Kameradschaft ruht

dasewige Deutschland !

Bom Wesen unserer
Parteischulen

von Frz . Materhoser , Abteilungsleiter
im Reichsschulungsamt

Daß wir die Macht besitzen , bedeutet nichts,
wenn wir nicht die Herzen gewinnen . Immer
und immer wieder verlieh unser Führer diesem
Gedanken Ausdruck , kein verantwortungsbe¬
wußter Nationalsozialist , der nicht die gewal¬
tige Aufgabe der seelischen Umformung unse¬
res Volkes in ihrer ganzen Dringlichkeit er¬
kennt . Die Erringung der Staatsmacht und
di« Bedienung der Machtinstrumente waren
und sind lediglich Mittel zum Zweck . Zu dem
Zweck nämlich , um mit ihrer Hilfe den deut¬
schen Menschen zu prägen , der stets das allei¬
nige Unterpfand dafür sein wird , daß unser
Volk niemals wieder in den Niederungen ver¬
gangener Epochen versinkt .

Das Volk stellt eine organische, gottgewollte
Ganzheit dar . In dem Maße , als das Denken
im ganzen und für das Ganze verloren geht,
in dem Maße tritt der Verfall ein . Das ge¬
samte Leben der letzten löst Jahre wurde von
auflöscnden Strömungen beherrscht.

Der Liberalismus mit feiner schrankenlosen
„Jch "-Gesinnung zerfraß die volksgebundene
Wirtschaft , sein ehelicher Sohn , der Marxis -
mus , zerriß in logischer Fortsetzung
dieser Denkart nicht nur die Bande des Volkes
und löste sie in beivnßt verbrecherischer Gesin¬
nung in Klaffen und nackte Ziveckmäßigkeits -
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hausen auf , sondern zernagte zuletzt auch noch
die heiligste Bindung : die Familie .

Die ehrfurchtlose Vergötzung des Verstandes
führte zu einer geflissentlichen Heranzüchtung
kühler Verstandes - und reiner Wissensmen¬
schen. Was Wunder , wenn auch alle übrigen
Gebiete geistigen und kulturellen
Lebens in diesen Strudel hineingerissen wur¬
den, daß unser gesamtes Leben am Ende dieser
Entwicklung schauderhaft atomisiert , am gäh¬
nenden Abgrund dahintaumelte . Der Endzu¬
stand erinnert an den Babylonischen Turmbau .

Die Volksgenossen verstanden einan¬
der nicht mehr , denn Gott hatte ihre
Sprache verwirrt . Der sogenannte Unterneh¬
mer stand ohne inneres Verhältnis den Mil¬
lionen deutscher Arbeiter gegenüber, ' diese wie¬
der sahen in jedem bescheidenen Handwerks¬
meister einen beutelüsternen Klassenfeind , den
sie mit geiferndem Haß verfolgten, ' der Städter
verlachte den dummen Bauern, ' die sogenann¬
ten Gebildeten sahen voll dünkelhafter Einbil¬
dung auf die Masse der „Ungebildeten "

, ja der
Besitz der Ehre war sogar mit gewissen Bil -
bungs - ober Standesvorrechten verknüpft .

Unsere Wissenschaften, der Lehrbetrieb noch
mehr als die rSine Forschung , führten häufig
weitab vom pulsierenden Leben ihr ewig „ob¬
jektives " Eigendasein . Das Volk verstand seine
„Gebildeten " nicht mehr , ja , stand ihnen mit
berechtigtem Mißtrauen gegenüber , denn da s
Volk erlebte die täglich mehr sich
türmenden Lasten und Nöte am eige¬
nen Leibe und wuchs so in diesen Kampf
hinein , während sich die Mehrheit der Gebil¬
deten in „sachlicher "

, „neutraler " Vornehm¬
tuerei bis ganz zuletzt als unbeteiligte Zu¬
schauer fühlten .

Das Volk hat in den verflossenen Jahre «
durch seine aktive , politische Anteilnahme eine
feine Witterung für die gestaltenden Kräfte
und geschichtlichen Notwendigkeiten bewiesen,
was die sogenannten Gebildeten , die auf die
elementare Bewegung Hitlers hochmütig
herabblicktcn , nie vergessen sollen.

Was diese rückschauende Betrachtung mit den
Schulen unserer Bewegung zu tun hat ? Sehr
viel ! Sie soll uns ständig mahnen , den Natio¬
nalsozialismus nie zu einer ausschließ¬
lichen Sache des ewig prüfenden ,
wägenden , messenden Verstandes
hcrabwttrdigcn zu lassen. Der National¬
sozialismus braucht wissenschaft¬
liches Denken keineswegs zu
scheuen . Aber seine geistige Heimat hat er
in den Bezirken , die um das warme , schlichte
Herz herumliegen und daraus wird er a u ch
künftig immer seine Erneuerungskrast
schöpfen .

Es ist kein Zufall , daß das Ideengut unserer
Bewegung nicht in der mönchischen Abgeschie¬
denheit einer stillen Gelehrtenstubc geboren
wurde , sondern aus dem heißen Herzen
eines einfachen Soldaten kam und
in einer Zeit des titanenhaftesten
Aktivismus gestaltet wurde .

Der Nationalsozialismus ist die tatgewor -
dcne Sinngebung dieses gewaltigen Opsergan -
ges eines ganzen Volkes . Dem Geist irrsin¬
niger Zerreißung und chaotischer Zersetzung
stellt er ein organisch geschlossenes Weltbild
in kristallklarer Deutlichkeit entgegen .

Unsere Schulungsarbeit muß demnach i m -
mer vom Ganzen ausgehcu und zum
Denken und Handeln für das Ganze hin -
sühren . Ten ganzen Menschen wollen wir .
Wir sagen uns los von der ungerechtfertigten
Ueberschätzung, die man den Verstandesmen¬
schen in der Vergangenheit zuteil werden ließ .
Wissen, Verstand sind für uns nicht Dinge an
sich, die losgelöst von den Wirklichkeiten des
Lebens ihr Eigenleben führen , sondern s t e
haben der Erhaltung unseres Bol -
k e s zu dienen . In die Praxis übertragen
heißt das :

Wissensvermittlung ohne charakterbil¬
dende Kraft wäre eine Totsünde wider

den Geist unserer Schulen .

Mit Wissen ohne Beziehung zum Volk,
sogenanntes totes Wissen , das ledig¬
lich der Vollständigkeit halber an den Men¬
schen herangebracht wurde , werden wir unsere
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Ihr Sonntagmorgen

Parteigenossen an den Schulen der Bewegung
nicht beschweren.

Nicht eine gründliche Verstandesschulung ,
eine gründliche Charakterschulung tut not . Am
Mangel einer tragenden Schicht charakter - und
willensharter Führerpersönlichkeitcn sind wir
in der Vergangenheit stets gescheitert.

Führer naturen müssen wir heranbil¬
den, die vom heiligen Fanatismus
zum Dienst am Ganzen durchglüht sind ,
die ihr eigenes , erbärmliches „Ich " als den
„Waffcrtropfcn am Eimer " empfinden , die in
jeder Lage, bei jeder Entscheidung sich immer
nur dem ewigen Bestände des deutschen Vol¬
kes verpflichtet fühlen , die nur eine h ö ch st e
Ehre kennen , nur ein wahres Glück er¬
leben , den Dienst am Volke .

An den Bildungsstätten der Vergangenheit
war von solcher Zielsetzung aber auch nicht ein
Hauch zu spüren . Das beweist am besten die
Unzahl charakterloser Schwächlinge , di« allein
auf Grund bestandener Examina — oft genug
genügte auch eine einflußreiche Verbindung —
in die höchsten Staatsämter kletterten oder sich
als Wirtschafts „sührcr " brcitmachten und dabei
das ganze öffentliche Leben durch
Betrug und M e i n t a t v c r p c st c t e n.

Uns gruselt es nicht , wenn mir das Wort
Fanatiker aussprechen . Wir hören dabei die
ivohlmcinende Frage der Unpolitischen : Aber
wozu denn noch Fanatiker erziehen , ihr habt
doch bereits alles erreicht , ihr habt die Macht,
eure Männer besetzen die einflußreichsten Acm-
ter usw. Die da so reden , sehen nur äuße¬
ren Glanz des Umbruchs unserer Tage
und glauben nun , allmählich wieder im geruh¬
samen Trott der Vergangenheit ihr Dasein
weiterleben zu können .

Wem es aber noch nicht nachträglich zum
Bewußtsein gekommen sein soll, daß alle
Opfer und aller Kampf nicht um
M i n i st e r st ü h l e und Machtpositionen ge¬
führt wurden , sondern um ewige Werte ,
der hat das Recht verwirkt , sich nationalsozia¬
listischen Symbolen anzuhängen und so zu tun
als ob . Er ist und bleibt im besten Falle ein
Staatsbürger , zum Staatsträger und Garan¬
ten für die Zukunft fehlt ihm das Zeug .

Freilich , dieser Menschengattung bleiben
große Fehler in ihrem Leben erspart , dafür
bleibt ihnen aber auch die große Leistung ver¬
sagt, denn alles Große verdankt einem „Ucbcr -
schwenglichen" seine Entstehung wie seine Er¬
haltung . Diesem edlen Fanatiker eignen zwei
für den nationalsozialistischen Führertyp we¬
sentliche Eharaktcrzüge :

stahlharter Wille zur Tat und sieg¬
hafter Glaube .

Der Mensch dieser Geisteshaltung erlebt sich
am tiefsten , wenn er sich einsetzt, wenn er selbst
in die Speichen des Schicksals greift . Handeln
bedeutet für jh » nichts Bedrückendes , sondern
erkannte Werte verwirklichen . Der Mensch
dieser Prägung verfügt über den Mut zum
Aeußersten , ex sieht nur dort Schranken , wo
sein geläutertes Verantwortungsbewußtsein
für die Gesamtheit sie aufrichtet .

Charakter und Tatschulen sollen unsere Bil¬
dungsstätten fein , das vielfältige Leben mit
seinen täglichen Ausgaben muß den Schulungs¬
betrieb durchfluten . Die Blickrichtung jedoch
sei dem Ewigen , der Erhaltung des deutschen
Volkes , zugewaudt .

REHM beim Gau Naben
Wir geben hierdurch bekannt , daß der Unter¬

zeichnete seine Sprechstunden von Samstag ,
den lil. bis einschließlich Mittwoch , den 14 . März
1964 wegen Ortsabwesenheit nicht abhaltcn
kann.

gez . E i s i n g c r , Abteilungsleiter .

WWMnWL
Ortsgruppe der NSDAP . Rüppurr

Montag , dc„ 12 . März 1934, Sl Uhr , Sitzung der
P . S.' . im „ ,3filitin ('cr üümcn *' (Ecke Löwen - und Ra¬
statter Siraßel .

Der OrtSgruppcnlciier .
*

NS .-Bauern !chaft , Ortsgruppe Grötziugen
Am Dienstag , den 13 . Mürz 1934, abends 8 Ubr , lin¬

de! im RathauSfaal eine
Persammlung

statt .
VS spricht der Dachberater der Arbeitsamtes Karls¬

ruhe über „ L a n d h i l f c" .
Erscheinen ist Pflicht .

Der OriSbaucrnsührcr .

Berussgemeiuschast der Techniker,
Ortsgruppe Karlsruhe

Ter für Montag abend den 12 . Mörz 1931, augesctzie
AmtSwalterschulungSabend sällt ans . Dagegen findet
am selben Abend in der Rittcrftr . 3 eine ivichtigc Sit¬
zung der Fachgruppen - und Slellcnloscnovlente statt .

Der Leiter .
*

Kampsbnnd
der deutschen Architekten und Ingenieure

Bezirksleitung Karlsruhe
Am Montag , de» 12 . Mörz 1934 , findet abends 20 .30

Uhr >m große » Saal des „ Sindenlenhauses " « in Bor -
trag des LandeSlettcrs des „Kampsbundes für Teutlche
Kultur "

, Pg , Tr . Kcith , Uber
„Entdeckung l, M !KfdrrtiiIi (t)cr Astronomie in Badcn "

stati . Tic Milaveder der KTAJ . sind hierzu cingc -
laden .

Der BezirlSlcitcr .
*

NL -Hago . Ortsgruppe Mühlburg
. Die N2 .-Hago , Ortsgruppe Mtlhlburg , trifft sich am
Sonntag , den ll . Mürz 1931, morgen » 8 .30 Uhr , in den
. Drei Linden " , Erscheinen ist Pflicht !

NSBO .. Karlsruhe
Sonntag , den ll , Mürz 1931 , abends 20 Uhr , findet

t » der „ E > n I ra ch t "
, Karl - Fnedrich - Straße . ein

Bunter Abend
statt , wobei erstklassige Klinstlcr des Bad . TtaatSldeaterS
mitwirlc » . Ter beliebte SlaatSschauspieler Paul M ü l -
l c r hat die Durchführung des Programms übernommen
und wird selbst mit Ueberraschungen auswarlen .

Das numerierte Programm gilt gleichzeitig als Los ,
womit sehr gute Bücher tu . a . Hitler : „ Mein Kamps " )
gewonnen werden lönnen .

Eintrittskarten a » der -Abendkasse .
-i-

H ^ berbaun Mittelbad « »
Am Montag , den 12. März 1954, abends 8 Uhr , fin¬

det in Lahr im Turnsaal des Gymnasiums eine groß «
0 ingliederungskundgebung

der ev , Jugend in die Hitleriugend statt , ES sprechen
der Siabslciter des Gebietes Baden Obcrbannsührer
Heidt - --d der Beauftragt « der cv. Kirche , Pfarrer
Geiger .

*

Bund Deutscher Mädels
Heute nachmittag 2 .30 Uhr Antreten dein , alten Bahn ,

hos zum Filmbesuch Was ist die Welt .
Eintritt 23 Pfennig .
Ebenfalls die JungmädelS über 14 Jahr « n .

Die Unicrgauführcri » .
-i-

NS .-Frauenschast , Ortsgruppe Sübwest ,
Beiertheim und Bulach

Am Montag , den 12. März 1934 , um 8 Uhr , findet
in der Gewerbeschule am Lidellplatz « in Vortvg der
Pg . Herrn v . T« ufsel über Luftschutz statt . Erscheinen
für leb« Ordensschwester Pflicht .

Die OrtSgruppenfraucnschaftSleitcrinnen .

„Der Führer " Sonntag , 11. Mär - 1934, Folge 39, Seit « 17
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Härte im Sport
Bon C . SB . Gilfert

OorScMltuttfl aus 1936 Ist vaS nächste Ziel der
Sports und wenn ich Im Nachstctzcnden versuche ,
eine „ Tchwächc " des deutschen Spotts zu berühren .
I» stütze ich mich aus sasi zehniährig « Ersa - ruiia al4
rportlehrcr , davon 7 Jahre im Ausland .

Wenn wir uns heute einmal mit dem Pro¬
blem der Härte im Sport beschäftigen wollen ,
so ist eS zunächst nötig, den Begriff „Härte"
genau festzulegen . Wie oft finden wir in einem
Spielbericht die Redewendung: „Die Mann¬
schaft spielte hart"

, womit der Berichterstatter
an und für sich einen Makel ausdrückcn will .

Er spricht von hart und meint grob. Grobheit
im Sport ist unerwünscht . Härte jedoch etwas,
was unseren Kandidaten von 1986 nun in den
Trainingsgcmcinschaftcn bcigcbrncht werden
soll .

Härte im Sport heisst Härte gegen sich
selbst .

Da- ist es , was unseren Jungen beigcbracht
werden mutz . In der „Härte gegen sich selbst " ,
im Einsatz des Letzten , darin sind wir
anderen Nationen gegenüber ins Hintertreffen
geraten.

Weshalb?
Unsere heutige Jungmannschaft ist in den

KriegSjahren geboren , als es uns an den wich¬
tigsten Nährstoffen fehlte , die ein junger Körper
braucht . Wohl hat man dann in den Nachkriegs -
jahrcn — auch im Sport — diesen Nachteil
rechtzeitig erkannt , doch nicht auszuglcichen ge¬
wußt. Mit schönen Reden von A e st e t h i k
und übermäßiger Betonung der Technik
ivurde die Jugend weich gehalten, ja sogar wei¬
cher gemacht. Wohl versuchte man — und teil¬
weise mit Erfolg — auf dem Wege der rein
körperlichen Stählung verlorenes Terrain wie¬
der aufzuholen — und vergaß bas Wichtigste,
das auch im Sportkampf nötig ist —

Das Herz zum Kämpfen.
Hier wird die neue Zeit manches nachzuholcn

haben , um unserem Jungvolk die Härte zu
geben, die der Borkriegsgencratioii die Krast
gab , 4 Jahre Weltkrieg durchzuhalten imd dann
doch , trotz aller Entbehrungen, auch im Sport
sich den anderen gleichwertig zu stellen.

Aber in den letzten Jahren haben die Erfolge
nachgelaffen , mußten nachlaffen, weil die eine
Generation zu ajt wurde und die neue nicht die
genügende Härte zum Kämpfen besaß — sowohl
an Körper wie an Herz .

Wollen wir 1938 Erfolg haben , so muss
dem abgeholfen werden . Aber wie ?

ES besteht die große Gefahr, daß man nun in
Uebcrschätzung der Technik , durch
dauerndes Training , durch scharfes Heranneh¬
men der Jugend dem Mangel abhelsen will .

Eine große Gefahr!
Wird nämlich Sport zur Arbeit, dann wird

bald die Lust schwinden.
Eine gewisse Höchstleistung wird vielleicht er¬

reicht, wenn man unter sich ist — eine technische
Höchstleistung.

1988 verlangt aber mehr.
Da kommt eS nicht darauf an , daß der Sport¬

ler im Training die Sicherheit zu einer gewiss
sen Leistung hat , da kommt es daraus an , nun,
in einem Zcitbruchtcil über die gewisie Lei¬
stung zu einer einmaligen Höchstleistung empor¬
zuwachsen.

Das wird niemals mit Technik erreicht —
dazu gehört Kampfrobusthcit und Herz —
Härte.

Sehen wir uns einmal die Engländer und
Amerikaner an . Sie bereiten sich ganz anders
vor als wir , vor allem die Engländer . Machen
wir uns nichts vor und glauben, wenn nun
eine englische Studienkommission nach Ett¬
lingen kommt, diese wollte sehen und dann
kopieren . Gewiß werden sic uns etwas ab¬
schauen wollen — niemals aber werden sie den
Grund ihrer Vorbereitung in unserem Sinne
ändern.

Wie oft ist eS vorgekommen , daß bei den
olympischen Wettkämpfen ein bis dahin fast
unbekannter Engländer in den Fi -
nalkämpsen auftauchte — und oft siegte. Und
wir werden das noch oft erleben.

Woher kämmt das?
Vielleicht unbewußt legt der Engländer im

Sport immer mit
das Hauptgewicht auf das Spielerische .

Gewiß trainiert er auch hart . Weniger aller¬
dings Technik — mehr Allgcmeinbercitsein,
Einsatzbereitschaft , Härte . Seine ganze Vorbe¬
reitung bient dem Ziel

Einsatzbereitschast und Härte
zu erwecken und zu stählen .

Während unsere Jugend z . B . Handball
spielt , spielt der Engländer und Amerikaner
Rugby . Wir wollen bestimmt nichts gegen
Handball sagen . Auch dieser Sport hat seinen
Wert. Aber mit seiner Vermeidung je5er Kör¬
perlichkeit ist er nicht die geeignete Vorberci-

Kreuz und mtt durch die Snternationale
Autofchau

Ntlischöpfliligen , die jeden deutschen interessieren müssen
(Bon unserem , nach Berlin entsandten Sonderberichterstatter.)

Berlin , 9. März 1984.
Erst wenn man sich von der Fülle der vielen

neuen Eindrücke , die die Internationale Auto -
schau am Berliner Kaiserdamm mit ihren über
890 Ständen bietet, etwas „erholt" und gesam¬
melt hat , wenn man dutzende Male und noch
öfters durch

die drei , Ricsenhallen
gewandert und da und dort verweilt ist , kri¬
stallisieren sich für das geistige Auge die gro¬
ßen Linien heraus , die sich hier dem Beschauer
bieten . Unsere deutsche Industrie hat in diesem
erste« Jahr der neuangeknrbclten Motorisie¬
rung geradezu meisterhafte Fortschritte ge¬
macht , der Wille des Führers hat sich tatsächlich
voll und ganz erfüllt ! Wieviel Fleiß , Wissen
und Können zeigt diese zweite Auto - und Mo -
torradschau im Neuen Deutschland !

Das Motorrad .
Schon auf den 18 Motorradständen, die in

Hall« 1 prangen , bekommt man Erfreuliches zu
sehen. Keine „Sensationen " in Bezug
auf ausgefallene Neukonstruktionen— wie das
früher einmal bei Automobilansstcllnngon üb¬
lich oder gar „Mode" war , nein : nur solide
Bervollkomninnng bewährter Konstrnktions-
tendenzen . Man sieht verblüffende Fortschritte
im Zweitakter- Motorenbau , siir den die Auto -
Union durch die Schöpfung der DKW.-„Um -
kehirspülung" Pionierarbeit geleistet hat , wei¬
tere Bcrfcinerikngcn der Viertakter, von denen
Standard Lndwigsburg einen neuen Lang¬
huber zeigt , ivährcnd Victoria -Nürnberg niit
einem schräggeneigtcn Parallcl - Zwcizylindcr
eine Neuschöpfung vorstellt . Und alse diesmal
gezeigten Motorrad - Mvtvrcn haben — im
Verhältnis zu ihrem Zylindcrinhalt außer¬
gewöhnlich gesteigerte PS . - Leistungcn . Bei den
Großfirmen, der Auto - Union (D .KW ) , bei
BMW . und Zündapp ist für die Grvßsericn-
Typen

der Prcßstahlrahmen Trumps,
andere Fabrikate wiederum zeigen den bc -
ivährten Rohrramcn in neuer Gestaltung, Auch
vielfach neue Schutzblcchfyxmcn sorgen für
guten Schmutzschutz des Fahrers . Die Kon -
trollapparatc sind vom Tank iveg nach vorn
auf den — vielfach zu einem Armaturenbrett
ausgcbildctcu — Lenker oder gar in die Schcin -
werfer-Rückmand verlegt, so daß sie im Fahrer -
Blickfeld liegen . Und säst überall finden wir
reichliche Sericnausstattnng ,

Uebcrgang zum Vierganggetriebe
und — bei Triumph eine neue Type mit Kar¬
danantrieb . Das erfreulichste der Diotorrad-

' schau aber ist . zweifellos die allgemeine Preis¬
reduzierung. Das Sensationsstück in dieser Be¬
ziehung bietet wiederum die Anto - Union mit
der kleinen DKW . „R . T . 199"

. Diese neue
Maschine, die erst dieser Tage die Strecke
Freiburg i . - Br —Berlin , also rund 899 Km.
mit dem Rennfahrer Rvscmcyer im Sattel
mit einem ltzesamtdurchschnitt von 43 Km .

'Std .
absolvierte/- also gewiß mit ihrem 100 ccm -
Motor etwas leistet , kostet komplett mit Kick¬
starter, Dreiganggetriebe, Licht usw . - nur
888 NM.

Vielleicht noch mehr in die Augen springend
sind die Fortschritte des deutschen Automobil¬
baus , zumal auf den Standen unserer großen
Firmen , llebcrall fast auch hier die Tendenz :

Volkswagen z« möglichst erschwinglichen
Preisen zu schassen :

voran die DKW -Wagcn . der Auto -Union, de¬

ren billigster als prachtvoll anSgestatieie Vier¬
sitzer - Limousine „Rcichsklasie" jetzt nur noch
1865 RM . kostet . Auch bei Adler finden wir
in dem „Trumps-Jnnior " eine preiswerte
Ncuschöpfung der 1 - Literklasse , nicht zu ver¬
gessen Opel mit den preiswürdigen neuen Ty¬
pen . Sehr interessant und ebenfalls „crschiving-
lich" die neuen Hansa -Lloyd -Golia?h 1,1 -Litcr-
Wagcn , dann der 500 ccm- Standard -Superior .
Als Sportwagen der „Tornax - Rex"

, der 874
ccm-DKW- Spezialmotor , Frontantrieb und
Schwingachsen besitzt und über 109 Km./Std .
lausen soll . Ein Prachtstück, wenn auch ctioas
reichlich teuer : der neue BMW 1,5 Liter, 6 Zy¬
linder-Sportwagen mit 8 Vergasern. Und
dann die vielen größeren Stromlinienwagen
der „Mittelklasse "

, die uns die Industrie neu
beschert : der D .KW -„Schwcbeachse"

, die Mei¬
sterstücke von Mercedes- Benz , die prachtvollen
Ncnschöpfungen von Adler, Röhr , Maybach ,
Tatra , NSU . und wie sic alle heißen mögen .

Außergewöhnlich gute Nanmansnütznng
zur Bequemlichkeit der Insassen,

größter Fahrkomfort durch Schivingachs - oder .
Einzclrad -Abscderiing , solide, einfach zu bedie¬
nende , in Gummi gelagerte Motoren , Vier¬
ganggetriebe mit Schongängen , Freilauf usw .,
kurz alle fortschrittlichen Konstruktionsdctails

sind aus den Ständen der Personenwagenschau
vereint . Und überall machen sich schon die An -
fänge der Ilutobahnfähigkeit dieser Wagen be¬
merkbar.

In dieser Beziehung erregen namentlich die
Omnibusse und Lastkraftwagen in Halle 2 be¬
rechtigtes Aufsehen . Da steht ein Stromlinien -
Autobus von Hcnschcl und einer von Krupp,
die beide mit über 199 Km./Std .-Tempo dahin¬
jagen können , da zeigt Ludcwig -Essen einen
geräumigen, zweistöckigen und doch niedrigen
Lcichtmetall -Aerobus, und die K .B .G . Sachsen
einen 829 PS . - Autobns, die wie viele andere
für den kommenden Autobahn-Schnellverkehr
geschaffen worden sind . Das Bestreben zur
Verringerung der Betriebskosten dieser Rie-
senfahrzeuge wird durch die Entwicklung deS
Fahrzeugdieselmotors, oder durch neue Kon¬
struktionen , die Dampf-, Holzkohle - oder Holz¬
gasbetrieb zeigen , sehr gut veranschaulicht .
Unerhört eindrucksvoll schließlich die Sarormcl -
schau von Reichsbahn und Reichspost . Und
dann der Stand der Obersten Nationalen
Sportbchörde, der den ehrwürdigen Benz-
Nennwagen (der 12 Jahre lang den Kilometer-
Weltrekord hielt) , Hennes RMW -Weltrekord-
Motorrad (242 Km. /Std .) und den neue »
Porsche- Weltrekordwagen der Auto -Union be¬
herbergt.

Alles in allem : diese deutsche Antoschau am
Berliner Kaiscrdamm ist wert, von jedem
Deutschen besucht und gründlich studiert zu
werden — sie ist die fortschrittlichste , die die
Welt je zu sehen bekam. Und es crsüllt uns
mit besonderem Stolz , daß gerade unsere deut¬
sche,, Erzeugnisse im Rahmen der zahlreichen
ausländischen Wettbewerber und Aussteller
einzigartig und unerreicht dastehen !

Alex Büttner .

Va-. VelizeimeifterfchMn im Waldlauf
Ani Sonntag, den 11 . Marz 1934, dormjttags

11 Uhr , finden vom Polizcisportbercinssportplatz
aus (Flugplatz ) nach zweijähriger Pause die bad .
Poli '-cimeisterschnsten in , Waldlauf statt . Gclau -
scn wird in zwei Klassen . Offen für alle über
5 Klm . und Altersklasse über 3 Klm . Der Weg
führt vom Polizcisportplatz aus entlang des
Flugplatzes um die Schicßstände zurück zum
Sportplatz . Dieser. Weg muß zweimal- durchlau¬
fen werden, so daß mau Gelegenheit hat , den
Lauf genau verfolgen zu können . Daß gerade
bei der Polizei der herrliche - Waldlauf , der
Kraft , Ausdauer und Schnelligkeit fordert , be¬
sonders gepflegt wird , bcwcißt die große Anzahl
der Meldungen . Nicht weniger als hundert junge
und alte Polizisten aus dem ganzen Lande
wollen . sich im ehrlichen Wcttlauf den Mei¬
stertitel holen . Besondere . Erwähnung finden die
Spitzcnmänner Simon , Kirn er - Freiburg ,
G ö g I c - Hcidelberg. I l l g - Mannheim , Heim
und Hauser Karlsruhe .

Jedenfalls werden die Karlsruher alles da -
daran setzen , ihre Siegcrserie als „Mannschafts¬
sieger" nicht unterbrechen zu lassen .

Ausschreibung der deutschen Waldlauf -
Meisterschaft nu

Die Deutsche Waldlauf- Meisterschaft > findet
am 22 . April 1984 in Dresden statt . Teilnahme-
berechtigt ist jeder Deutsche. Tie Meisterschaft
wird als Einzel- und Mannschaftswettbewerb
in einem Laus dnrchgc.führt . Start ( 11 .30 Uhr)
und Ziel befinden sich an - dem Platze der
Sportgcscllschaft 1898 jm Jagcrpark auf der
Dresdener Heide . Die Länge der Strecke be-

tung für andere Sportarten , die im olnmpi -
scheu Programm stehen — und vielfach wird
gerade Handball als ErgänzungSsport der
Krone des Sports —

der Leichtathletik
betrachtet .

Da hat der Engländer mit seinem Rugby
eine ganz andere Vorbereitung . Rugby ist drü¬
ben Schulsport. Zu dem Spiel gehören Härte
und Herz und wer als Junge diesem Sport
gehuldigt hat — als Ergänzung etwa zur
Lcichtathlcktik — der wird auch die Einsatzbe¬
reitschast haben dann , wenn es gilt das Letzte
aus sich heraus zu geben.

Dian weiß nicht, ob und wie in die .Vorbe¬
reitung zur Olympia reine Kampfspie l c
für unsere Jugend hcrbcigczogen werden . Wir
hoffen , daß man überall erkannt hat , iv a s
d e n U n s r i g c n f c hl t , denn das wird schon
dadurch bewiesen , daß man versuchen will , in
den Trainingsgcnieinschastcn die Olumpiahoff-,
nlingen auch hart zu machen . Wünschen ivir
aber dabei unseren Verantwortlichen auch die
E i n s i ch t , da ft H arte w e n i g c r e r -
zielt wird durch s ch a r f e s t c ch n i s ch c S
Training als vielmehr durch spielerische

Betreibung eines harten Sports , der den gan¬
zen Mann verlangt .

Sonst wird 1988 wieder hinter den Knlissc«
den Kamps sehen

„Rugby gegen Handball"
nnd Rngby wird siegen.

Und noch eins ! Man hört bereit? Stimmen, ,
die sagen , ein Teil rusercr Jungmauuschaft sei
körperlich so ungeschmeidig / daß cö
mit dem besten Willen nicht mehr möglich sei,
sie für 1986 richtig hcranzuziehcu —

man meint damit unsere SA.
und vergißt ganz, daß diese das wichtig . ste
in i t b r i n g t , w a 8 e S i nt Sportka m p f
gibt ,

das Herz , sich ganz cinzusctzen.
Diese Jugend hat bewiesen , baß sie in 'der

Lage ist, sich voll und ganz selbst einznsesten .
Zeigt diesen nun die Technik einzelner Uebnn -
gen und schickt die bisherigen Techniker in den
harten Kamps.

Aus der Mischung wird dann der
deutsche Olympiasieger von 1938 erste¬
hen , auch wenn er vorher — im Trai¬
ning — keine Weltrekorde erzielte .

trägt 19 Km. Sic führt über Sand - und Wald -
bodcn und hat verschiedentlich beträchtliche Stei¬
gungen aufzuwcisen . Ten Läufern wird emp¬
fohlen , knrzdornige Schuhe zu benützen.

Meldungen sind zu richten an die Sportwarte
der DSB . - Gaue oder an die Volksturnwarte
der DT .-Gaue. Meldeschluß ist der 9 . April . Die
lokale Führung der Dseistcrschaft untersteht
.dem Leichtathlctikwart dcö Kreises Dresden,
Fritz Neuhcri, - Tresdeu -Laubckgast , Grciner -
straßc 5 . Onarticranfragcn sind zu richten an
Joh . Kühne , Dresden - A ., Schäferstr . 97 . Eine
Anzahl von Freiquarticren steht zur Ver¬
fügung . Die genaue Ausschreibung kann durch
die Gaugeschästsstellen oder den Deutschen
Leichtathletik - Verband, München 88, Noman-
straße 69, bezogen werden .

FE. Srejbiirs-SW .MMlburs
Zu dein heute nachmittag 8 Uhr auf dem

Sportplatz des VfB . Mühlburg stattfindenden
Gauligatreffcn werden beide Mannschaften in
stärkster Besetzung wie folgt antrcte » :
FC . Frciburg :

Müller I
Mandler .Kassel

Keller Lehmann Teschner
Rcinecke Ebcrhardt Peters Sichm Müller 1l
Mingcs Rink Joram II Schwörer Schwerdle

Holziegl Moser Grnbcr
Dienert Kunich

Tchönmaicr
VfB . Miihlburg.

Ale Übungsleiter der Trainings-
gemeinschaften in Ettlingen

Geschlossenheit und Einheitlichkeit in der
Olympia-Vorbereitung sind erste? Erfordernis
für das ganze Reich. In den . 70 TrainingS -
gcmeinschaftcn des Deutschen Lcichtathletikver -
bandcS muß diese Einheitlichkeit in erster Linie
in die Praxis umgesetzt werden . Zu diesem
Zwecke hat der Deutsche Lcichtathlctikvcrband
einen Kurs für die UebnngSlciter der Trni -
ningsgemeinschaftcn in Ettlingen einberusen.
Unter der Leitung der Olympiatraincr Waitzcr
und Brcchcnmacher , einer größeren Anzahl er¬
fahrener Sportlehrer (Hokc -Bcrlin , Ehrist -
mann- Tessan , Gcrschlcr -Dresden , Koch- Leipzig,
Kreglingcr - Wilhelmshaven, Lnconr - Braun -
schwcig , Lambrecht -Hannover, Rüßmann - Duis -
burg, Schinücker-Hamburg, Zohlen- Franksnrt
u . a . ) nnd erfolgreicher Aktiver (Borchmcycr -
Bochnm, Peltzer - Stettin , Stück - Greifswald,
Bvnedcr-RegenShiirg u . a .) • wurde der Kurs
mit 55 Teilnehmern durchgeführt .

Der Führer Sonntag , 11, Mär- 1934. Folge 63. Seite 19



Deutscher Eircheitsnnetvertras
Di « scharfe Betonung der Interessen¬

gegensätze, die vor der nationalen Er¬
hebung unser BvlkSIeben vergiftete , hat auch
das Verhältnis von Mieter nnd Vermieter im
allgemeinen überaus ungünstig beeinflußt . Ein
guter Teil der zwischen beiden Volksgruppen
bisher bestehenden Kampfstimmung war darauf
zurückzusührcn , daß die allgemein gebräuch¬
lichen Mustermietvcrträge in einseitiger Wahr¬
nehmung der Vermietcrintercssen die in dem
Gesetz dem Mieter eingeräumte Rechtsstellung
oft unbillig verschlechterten.

Der Wandel in der politischen und sozialen
Grundeinstellung des Volkes mußte sich auch
hier auswirken, ' auch hier mußte die Erkenntnis
kommen , daß Mieter und Vermieter auf dem
Wege einseitiger Vertretung nur des eigenen
Jnteressenstandpunkts nicht fortgehen dürfen ,
sondern sich als Glied er des Volkskör¬
pers im Gcmeinschaftsgedanken
finden müssen. Deshalb wurden schon vor
einiger Zeit im Neichsjustizministerium Ver¬
handlungen zwischen den maßgebenden Ressorts
des Reichs und Preußens über die Bekämpfung
der auf dem Gebiete der Formularmietverträge
bestehenden Auswüchse eingeleitet . Ihr Ergeb¬
nis war der Entwurf eines neuen
Mietvertragsmusters , dessen Ziel eine
beiden Teilen verständnisvoll Rechnung tra¬
gende Ausgestaltung des Verhältnisses von
Mieter und Vermieter zu vertrauensvoller
Hausgemeinschaft ist . Ganz unabhängig hier¬
von hatte sich, von dem gleichen Gcmeinschafts¬
gedanken durchdrungen , auch der Zcntralvcr -
band Deutscher Haus - und Grnndbesitzervereine
unter der Führung seines Präsidenten , des
Obersturmbannführers T r i b i u s , mit der
Frage der Einführung eines neuen Mustcr -

mietvertrages beschäftigt. Der Entwurf , zu dem
er dabei gelangte , kam dem behördlichen so
nahe , daß beide sehr leicht in Uebereinstimmung
gebracht iverdcn konnten .

Am 2 . März 1934 gelang es dann dem Reichs -
justizministertum , eine Einigung zwischen den
Führern des deutschen Hansbcsitzcs sObcrsturm -
bannführer TribiuSj und der deutschen Mieter -
schaft <Pg . Herrmann ) über daS neue Muster
eines deutschen Mietvertrages herbeizuführen .
Beide Parteien waren darüber einig , daß sie
sich jetzt nicht mehr als Gegner gcgcnttberstün -
den , sondern daß sich ihr gegenseitiges Verhält¬
nis der heutigen Aufsassung entsprechend auf
dem Boden der Interessengemein¬
schaft und der Volkszusammenge¬
hörigkeit aufbauen müsse . Im Gegensatz
zu den bisher gebräuchlichen Vertragssvrmu -
laren , in deren komplizierten Vorschriften sich
die Vertragsteile vielfach nicht zurechtfindcn
konnten , enthält das neue Vertragsmuster
klare , kurze und volksverständliche Bestimmun¬
gen , die keinem Teile übermäßige , mit gesun¬
dem Rechtsempfinden unvereinbare Leistungen
auferlegen .. Der Zentralverband deutscher
Haus - und Grunbbesitzervereine e . V . und der
Bund Deutscher Mictcrvereine e . B . Sitz Dres¬
den werden die ihnen unterstellten Verbände
anweisen , nur noch dieses neue Mietvertrags¬
formular auszugebcn und die bereits im Ver¬
kehr befindlichen Formulare nach Möglichkeit
zurückzuziehen .

Die Vermieter - und Mieterverbände sollen
des weiteren aus ihre Mitglieder dahin einwir¬
ken , daß nur noch dieses deutsche Einheitsmiet -
vertragsmustcr beim Vertragsabschluß verwen¬
det wird . Andererseits soll es den Parteien
nicht verwehrt sein, zur Anpassung an den ein¬

zelnen Fall besondere ergänzende Vereinbarun¬
gen zn treffen . Der Zentralvcrband Deutscher
Haus - und Grundbesitzervereine wird jedoch
eine Liste derjenigen schon eingangs gekenn¬
zeichneten Vertragsklauseln veröffentlichen , die
von den Hausbesitzern selbst als unsozial miß¬
billigt werden nnd deren vertragliche Verein¬
barung den Mitgliedern untersagt sein soll .

Ale ArbeitsdienstpfliKt der
Studenten

Das Amt für Arbeitsdienst der Deutschen
Studentenschaft veröffentlicht jetzt die Durch¬
führungsbestimmungen zum Diensthalbjahr
1934.

Die Arbcitsdienstpflicht für die Abiturienten ,
die Ostern 1934 die Schule verlassen und nach

Erlangung der Hochschulreife studieren wollen,
müssen in der Zeit vom 5. Mai bis 2ö. Ok¬
tober 1934 vier Monate Arbeitsdienst und sechs
Wochen Geländesport leisten, für die Abiturien¬
tinnen ist eine Arbeitödienstpslicht von 29 Wo¬
chen vorgesehen . Die Ableistung dieser Pflicht
ist Voraussetzung für die Immatrikulation an

einer deutschen Hochschule.
Von der ArbeitSdicnstpslicht ausgeschlossen

sind Ausländer und Nichtarier . Von
der Dienstpflicht befreit können tverden, wer

für das Diensthalbjahr als untauglich befunden
wird , wer katholische Theologie zu stu¬
dieren beabsichtigt und wer ein Studium beab¬

sichtigt , dem eine mindestens einjährige prak¬
tische Tätigkeit vorausgeht , in der er im Be¬

triebe mit Arbeitern körperlich zusammenarbeitel

und auch außerhalb der Arbeitszeit kameradschaft¬
lich mit den Arbeitern zusammenlebt . Ausländs¬

deutsche Abiturienten können am Diensthalb¬
jahr tcilnehmcn . Ein Zwang zur Ableistung
darf bei ihnen nicht ausgeübt werden.

Ostdeutsche Kelmatverbönbe
Durch Verfügung des Stellvertreters des

Führers vom 10. Februar ds . Js . wurde Pg .
Dr . Triebe ! beauftragt , die Wiederherstellung
der landsmannschaftlichcn Verbände und Ver¬
eine des Ostens mit dem Ziel auf spätere Ein¬
gliederung in eine NS .-Dachorganisation vor -
znnehmen . Er hat daraufhin angeorönet , daß
der Reichsverband der Heimattreuen Ost- nnd
Wcstpreußen mit seinen sämtlichen Unterglie¬
derungen in seiner bisherigen Form und unter
seinen bisherigen Führern die ihm übertra¬
genen Arbeiten aufzunehmen hat . Die Mit¬
gliedschaft zum Bund Deutscher Osten ist damit
gleichzeitig aufgehoben . Der Führer des ReichS-
verbandcs , Pg . Oberregtcrungsrat Hoffmann ,
hat bestimmt , daß alle früheren arischen Mit¬
glieder sich umgehend an die bestehenden OrtS -
vereine anzufchlicßen haben . Die wichtigste
Aufgabe der Unterorganisationcn , der Einzel¬
mitglieder und jedes ostdeutschen BolkSgenoffey
ist die Unterstützung und Mitarbeit im Sinne
des vom Führer herausgegebenen Befehls , den
O st ra umgebanken in alle deutschen
Volksteile zu tragen .

38700

zur VoiMkuns ' l

Laubsagerei
Holz . Vorlagen
Werkzeug etc .
HOFMANN

: & SCHMITT
I Katalog fr • I |

Mannhalm 9

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Putlitzstraßel
Gottesauer¬

straße 33a
Fafanenftr .35

Immobilien

Gelegenheit !
Wunderbar gelegener

LMM
7 Zimmer , Küche , 2
Klosett , Bad , Hei¬
zung , Garage , Gar -
ten u . aller Komf .
Steuerfrei ! billig zu
verkaufen . Oder da -
rin 3—4 Zimmer ,
Küche u . Bad , söf .
od . spät . bill . zu
vermieten .

Frau vreodel ,
O ' Bühlerlal ,

Hau - Waldheim .
**586

Billa
von 7 Zimmern , Zu -
behor , Dormwasser -
heizung , ringsum
Garten , in schönster
Lage von Durlach z.
verk . Ana . u . 38766
a . d. Füdrcr -Berlag .

iUM
Gebrauchter

ViiroschreMisch
« . einige Stühle zu
kauf . gel . Sofien -

ftrahe 53, pt . (Büro )
7087

38780

Zu OdteiH ! |

Riempp
Weine -Kaffee *Tee |
sowie sämtliche Lebensmittel und Putzartikel W
in nur ers ’klassiger , preiswerter Qualität ; erhält =

Ich in den einschlägigen Geschähen =

Christian Riempp I
Karlsruhe |

Kronenstr . 36/38 — Telefon 168/169 |

Lebensmittel - Großhandlung - Kaflee - Groß- =
rösterei , Essig - und Senffabrik , Weinkellerei , =
Gewürz mühlen 887R9 =

öi'A4b

Samstag u.
Sorntag

EUGEN SCHLEICH
bekannt vom Süd - u Stidwestdeut cchen Rundfunk

Gastspiel de *
Konzertsdnffeis

tu verkaufen

Couch
v . 40 K!t an , Klub¬
sofa v . 88 ÄM an ,
Sessel clcfl. von 24
’M an , (shnisclo » .
flue v . l !> M an .
rihestandSdarlehe »
ii . Ratenkaufavk ,
wcrd . angenomm .
PolftcrmöbelhauS

Köhler
SchüHenstr . 25.

35983

Qualität «
Kontenherde
< asbackherde
Hausbackö en

weiß emailliert
Kleine Anzahl ?
Wochenr . v .M. 2.-
Alter Herd wird
in Zahl « , jrenom .

*

Be&mtenb&nkabkora.
Ehestandsoarl .

U/erdsrstr. 92üoi
Karl Trapo

Kamttienanzeigen
gehören in Sen

Führer

SaSiscHe
Volkskunde

Preis geb . J2K4 .—
und

Sie Sermania
Ses lacilus

Preis geb . Ml 5.40
Herausgcgcbcn ,

UbeisevI und mit
Volks- u . bcimal -
kundlichcn Anmer¬
kungen verleben v.
Pros . Dr . Eugen

F e y r l c ,
derzeitiger Mini -
ftcrialral >m ba¬
dischen Kultusint -

nislcrium .
Neben der über¬
sichtlichen Tcrlae -
slaltung , empliehlt
auch der Reichtum
»nd die Güte der
Bildbeilagen . die
Werte wärmslenS .

Bon I Mann
zum Bolk

v . Wild . Falnderl
Eine illuitr . Ge¬

schichte der NTD -
AP . und der SA .
Der Pcrsafser ist
d . bekannte Dchriit -
leiler d . „ Angriff

2 .85 m .
Zu beziehen durch

§iihrer -P erlag
G .m .b.H .

Abt . Buchvertrteb
KartSrub »

Kapitalien
I, „ , _ „ « elh 38363
!f. Kauf ob . Entschldg , dch . u , Reichs -
aufs . steh . Zweckkparunterneh For¬
dern Sie kosten!. Beding . u .

'
Proiv .Nr . 23 v . Alemannia , Svar - u . Krc -

dltgci m .b,H „ Lörrach/Bd ., Postfach
W2 od. Herrn Burkhardt . Karlsruhe,,

'
Weinbrennerstr . 31 . Bertret . gesucht! '

Darlehen
zur Anschaffung v . Möbeln ,
siabrzctig, , Radio usw . Kre¬
dite s. Aussteuern , Studien -
zwcckc , sow , Betriebs -Kre¬
dite zu aiinst . Bedingungen
,n . I.aiiglayr . Tilgungsraten
erhalten Sie durch Brandcn -
burgischc Darlcbcnskassc G .
m .b .H ., Südd . Direkt . Karls -
ruhe , Schützenstr . 50. 38676

Opel
Viersitzer , 4/16 PS ., offen ,
repariert , billig abzugeben .
fragen unter Nr . 38678 des Fuhrer -
VerlageS .

durch -
Zu er -

Gesangbücher und
Konfirmations -Geschenke
in reicher Auswahl linden Sie bei

Pg . Ludwig Zechiel
Karlstraße 62 38788

5-7lo . Lafiwagen'AnhSnger
elasticber . , gr . Ladcfl, , aulomat .
Bremse , Rollenlager , sehr gut . Zu¬
stand zu verkauf . Ansr , u , Nr . 7120
an den Führer - Verlag ,

Sarlklien
verg , Haka -Kredit -
kasse nntcr RcichS -
ausstcht . Berircl ,
Karlsruhe , Karl -
ltr . 6. 1 Tr . 35399

Dollen Sie
bauen ?

od . Ihre ZinShvPo -
thck in eine zins¬
freie umschulden ?
Die „ Sparst " Si -r«
gen a . H. hilft Ih .
nen ! Uever 10MiU .
ausbezahlt . Auök . d.

(ftciUralagtntuc
Karlsruhe , Garten ,
str . 39 . Tel . 2908
Lei jchrifil . Anfr
dit ' e Fkückp. beifüg

Inssnieni im „ Führer “

Stellengemdte

Schwabenmädel , 21

I , alt , sucht Stel -

lung als

H« ll>M
Zuschr , u , 7122 au
den Führer -Verlag ,

Jg, , tüchtiger

SerolersrSulein
f . Stell , i . Kaffee o.
Restaur . Eintr . kann
auch sof. erf ., evtl ,
auch als Aush . An¬
geb . an Scheffelstr .
68. bei Cramer .
6499

Offene Stellen
Fleiß ., ehrl ., faub .

Mädchen
für Küche u . HauSh .
i . Wirtfch . u . Metzg .
fof. gef. Ang . unt .
38386 a . d. Führer -
Verlag .

, Zuzn Saltncn *

am Ludwiesplütz , Fernruf 2019

jeden Samstag abend ab 6 Uhr
Schwel nshnSchle

jeden Sonntag aberd 88735
Famiiienkomert

Um geneigten Zusnruch bittet
Fritz Beisei und Frau

Siedelungsbauten
in schlüsselfertiger AuslUhrung

Reparaturen aller Art durch 75981

Deutsche Arbeitsfront

sautiiitte Karlsruhern . !! . »!.
Marienstr 96 — Tel. 52t0

fRiUMPH
KONGRESS 35 0

jUtTTTW"

DIE NEUE TOURENMASCHINE
GESCHMEIDIG UND SCHNELL

fRIUMPH WERKE NÜRNBERG AG
38791Alleinvertretung :

Triumpf ’SchmiH
Krlegsifrafye 111, Tel . 5976

Weinirinker
verareßt nicht , daß meire Pre :se immer
noch konkurrenzlos billig sind . 31492

Haikammer weiß, Ltr . 58Pfg .
St . Martiner rot . Ltr . 38 Plg

Carl Ferara S “
cr
esit7el

Verkaufsstelle KörisiraBe 24

Gebild .. arbeitsfrohe
Dame , aus gut . Fa¬
milie findet

Wirliungskreis
in ' rainnuis . Ha ' r !-
yalt 12 P .). Selb¬
ständigkeit i . Kochen
u . Haushaltspflcge
Beding . 1'lngcb . mit
Bild u . 7144 an - d.
Führci -Vcrlag .

Unreine Haut . mitesser »
PlChUS ? Gesichtsfalten ?

Beseitigung durch neuartiges , er¬
probtes Verfahren . 35971

Wenden Sie sich an

Karlsplatz -Droger le
Hugo Hornung . aootheKer

Karlsruhe in Beden
Ecke SUdend - und LeibnizstraBe

LanCwirtlch . Geräte
für Garten und Feld

original uioifgeräte
bei 38028

uneiang & smEonain. ouriacn

I

, Angesehene deutsche Bcrsichcriiugs -Gescltschast
sucht für den Ausbau ihres Geschäftes , iiisbcsoit -

‘ dcrc für die Äcucr - , Hastpslicht - und Krastsabr -
zcug -Pcrsichcruitg aus sofort oder später einen tat -
krastigen, zuverlässigen xe,i ^ s -verire1er
für Karlstuhe und Umgegend .

Geboten wird Ucbertragnng des vorhandenen
Bestandes , Zuschuß nnd Hüchstproviston , — Her¬
ren , die über die erforderlichen Fähigkeiten und
Beziehungen verfügen und nachweisbar tm
Stande sind , den Bestand auszubauen , wollen tbre
Bewerbungen unt . K . K . 193 an Ala -Haascnftetn
& Boglcr, Karlsruhe, richten. 38585

Bilder und Rahmen
35945 gut und preiswert bei

lnh - : W . Bertsch
DUelllC Ludwigsplatz
Bitte beachten Sie mene ft Schaufenster .

Leihbücherei v . Schwarz dir bietet
Was dich vor Langeweil behütet .

Schwavx i
Erbprinzenstraße 24 “

Herren - u. DamenKonfektionjj
I Trotz bequemer Teilzahlung 1

nur gute und pt eiswerte Qualitäten

Eiaser gsscnati Hans Spielmann
•' ar sruhr , Kaiserslr 42 , 1 Treppe 35983

I
yräMnge
wie man si« gern hat ,
• ntwadar goldig g 'Snzand glatt ,
gehämmart odar ztsaliert ,
nach Wunsch enlsprachand ialn gravlart ,
stats fuganlos , laicht odar schwär ,
wird nicht gekauft irgendwoher —
Dar Trauring , als das Glücks UmhUlier
wird ausgewählt beim Fachmann Hillar .

O . HILLER, Juwelier
WaSdstr . 24 zwisch . Führer u. Colosseum
Ratankaufabkommen 37644

Schöne

5 Z .-WM.
m . Zubeh ., Turm -
berguähe , auf 1. I .
zu beim . Näh , Dur¬
lach, Etlliugrrstr . 4.
38717

luvermieten

Schöner Laden
am Ludwigsplatz mil 3 Schaufenstern ,
groß . Souterrain , Zcntr . -Hciz , a , sof.
zu vermieten . Baugeschäst Wilhelm
Staber , Rüppurrcr Str . 13 . Tel . 87.

}tt Ourlod]
2 grohe , helle Räu -
me ■für

Büro
oder Praxis

geeignet , mit GaS ,
Wasser u . el . Licht
in best . Lage , auf
1. 4, i . verm . Zn
erfr . Durlach , EU -
lnigcr Str . 4. 38716

Mieter « und
Sauvercin
Sarlsruhe
t . S m . b . h

Mir haben auf
1. April b. JS .

zu vermieten :

« rtillerieftr . S, III

2 3 imifr*
Wohiilllili

mit Bad und sonst .
Zubehör .

Bewerbungen von
Mitgliedern wollen
bis spätest . Samstag ,
den 10. d . Mts . im
Büro Ctllinaer Str .
erfolgen . — Die Ber »
loiung findet daselbst
am Montag , den 12.
d. MtS .. abends ^ 7
Uhr statt . 38787

Karlsruhe , 7. 3. ZI.

2 Mi »er-
Wshmiiig

i . 2 . od . 3. Stock
auf 1. 4. 34 z. vm
Bulach , Litzenhardt ,
stratze 149. 38728

Große

Z -8. -Wohng.
bill , z, verm , Dur¬
mersheim , Speycrer -
Lirahe 722. 38742

Z ' Z. 'Wodng .
m . Bad , Näh . Küh «
ler Krug zu verm .
Borhol,str . 45, UI .
Tel . 3877 . 38544

4 - ? . -WodM .
mit eingericht . Bad ,
Maus . u . Keller auf
1. IV . , u verm . Nä >
heres bei
Hammer u. Helbling ,

Kaiferstr . 155.
707L

Mod ., sonnige

i Z .-MiiN.
Bad , Et .-Hei ) ., Ost -
Destlage , ruy . gut .
HauS auf 15. 4. od .
Ipöt . zu vermieten .

Anzusehen zwischen
10- 12 und 2- 4 Uhr
« lotestr . 15, II.

37841

Herrsch . Wohnung
von 83944

5 Zimmer ,
Diele , Bad , streni -
dcuz, , Borhalzstr . IS
III , a , 1, 4 . 34 zu
vm . ®. Aleischmaun ,
Augusiastr . 9, Telef ,‘ 124.

m -TüiUu

Gut möbl . billiges

Zimmer
in Karlsruhe , am 28 .
3. beziehbar gesucht .
Ang . u . 38729 a . d.
Führer -Berlag .

3«Zimm .»Wohn .
m . Bad u . evtl .
Mans . zu mieten
gef. Zuschr . u . 7052
a . d. Führer -̂Berl .

gegen me
Arbeitslosigkeit
von Staatssekretär

Reinhardt

AuS dem Inhalt :
DteArbettsbelchat -
fung . Förderung
v . Ehefchtsestungen
Fnstandsevung v,
Gebäuden . Steucr -
erlctchterungcn u .
- senkungen . Die
neueFtnanzvoliltl ,
Vereinfachung deS
Steuerweiens usw ,

Preis
nur 1.20 M .

Zu beziehen durch

Führer - Verlag
G .m .b .H.,

Abt . Buchhandlg ,
Karlsruhe .

kjerrschastlichr
h Zimmer - Wohnung

mit Bad , Speisekammer , Loggia , oss .
Veranda , Garlenanleil tt. reich ! , Zu¬
behör (Ofenheizung ) Htrschftr . 122,
Part . , auf 1 . April zu vermiclcit . An -
t,sehen von 9.30—12 und 2,30— 4
Ihr . Baugcschäst Wilh , Stöber ,

Rüppurrcr Str . 13 , Tel . 87. (36890)

Anzeigen -Texte
gesondert beilegen 1Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

deutliche Schrift
garantiert fehlerfreie Wiedergabe

38799

Statcnlicferung.
Der Bedarf de»

städt . FürsorgcomtS
uno der städt . Für -
forgeanstallen an Be¬
kleidungsstücken .Äoll -
waren , Leibwäsche .
Stoffen und Schuh¬
werk für die Zeit
vom 1. 4. 1934 bis
30 . 9. 1934 wird zur
Vergebung öffentlich
für Karlsruher Fir¬
men auiigefchrieben .

Es find nur solche
Bewerber zugelassen ,
di? ihren sozial - recht¬
lichen Vcrpflichiun -
gen ordnungsgemätz
nochklmmen , insbe¬
sondere mit ihren
Beiträgen zur Be¬

rufsgenossenschaft
nicht im Rückstände
sind .

Angebote , die den
VergebungSbedingun -
aen entsprechen müs¬
sen, sind bis

SamStog , den 24.
März 1934, mittags

12 Nhr ,
beim städt . Fürsor¬
geamt , Amalienstr .
35, Logerverwaltung
lim 2. Hof ), ein, »-
sind. 33588

BergebungSbedin -
gungen nnd Waren¬
verzeichnis können
v.' n der WohlfahrtS -
kaste des städt . Für -
sorgeamttz z. Preise
o ^n 50 Pfg . de »-
gen werden .

Stadt . Fürsorgeamt
— Direktion —

nmilidie ’
khieiqen

Langenalb
rirbellsvergehung.

Die Gemeinde Langenalb vergibt
vorbehaltlich der Tarleliciisgcncv -
migiing im össciillichcii Wettvewerv
die Arbeiten zur Herstellung einer
neuen Slrastc vom Rathaus bis zur
Laudcsgrciizc , Die ÄliigcbotSuutcr
laacn sind beim Bürgermeisteramt
Laugcualv und bei Rcgicru »gsba >i>
mcistcr Dr , W . Mahl , Karlsruhe ,
Sosicnstr . 152, vom DoiinerSIag ,
den 15. Marz 1934 ab erbältlich ,
woselbst auch Giusicht in die Plan -
unterlagcn gciiommcii werden lann .

Angcbotserössnung : 24 . 3. 1931,
vormittags 11 Uhr , im Rathaus in
Langenalb ,

Langciia4b , den 9 . März 1934.
Der Gcmcindcrat :

gcz. B e r l l ch , Bürgermeister .

Spelidet
für dilö
Winter-
W-
Mlk !

38790
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500
Preise |
werden verteilt. |

1. Preis : Ein Sparkassenbuch j
im Werte von RM. 10 .— |

2. Preis : Ein Sparkassenbuch j
im Werte von RM. 10 .- |

3 . Preis : Ein Sparkassenbuch |
im Werte von RM. 10 .— 8

Für den Rest j
497 schöne Quartett -Spiele |

Außerdem kommen Trostpreise in Gestalt 8
einer 64 Seiten starken, reichbebildertenBro» D
schüre „ Unsere Saar "

, die von amtlicher Stelle I
zur Verfügung gestellt wurde , zur Verteilung . D

WM
«

Was der Versailler Vertrag
über bas Saargebiel bestimmt.

L Oli f » a » it » 0 it staa « « r,chtllch . Still, » ».

i . Cd * Saargebiet wird i» m Reich abgetrennt und de« Döikerbund
unterstellt , der e« durch z Konnnlssar» »erwalten läßt .

» . Die Bewohner behaite» Ihr» Staatszuge Hörigkeit , bleibe» »l|»
Deutsche. Doch Ist niemand »«hindert, „eine andere Staat «zoge»

Hörigkeit zu erwerben' .
J . Kein Hccreedlenst darf »«leistet n»d kein Befestigung»werk angelegt

werden. De» Schutz der tffentlichea Ordnung übernimmt ein» trt >

lich« Gendarmerie (1000 Landjäger) .
4_ Da « Saargebiet wird franzdjische« Zollgebiet. Der Ertrag der

Zölle wird dem Hau »halt de« Saargebiete « überwieseu.
g . Mark « und Frankenwährung dürfe« nebeneinander bestehen . (Längst

hat di« Saar -Regierung di« französisch « Währung zur alleinigen
Währung gemacht.)

H . Dl » Regierung de « Saargebiete «.
a ) Wie di» Regierung gebildet wird.

Der Dölkerbundsrat ln Genf ernennt »inen Ausschuß von fünf
Männern . Dieser Au«schuß hat seinen Sitz ln Saarbrücken . Er wird
immer auf ei» Iah « gewählt . Di » Gehälter der Aueschußmitglieder
werdrn au« den Einnahmen de» Saargebiete « gezahlt. Der Dölker-
bundsrat ernennt einen dieser fünf Männer zum Präsidenten . Der

Ausschuß muß au« einem geborenen Saarländer (Nichtfranzosen),
einem Franzosen und drei andern Ausländern bestehen .

b) Welch« Recht« die Regierungekommission hat .
Ol « Regierung »kommission besitzt all« Regierungebefugnisse, di»

früher dem Deutschen Reich, Preußen und Bayern zustanden. Dazu
gehört :

i . Da » Recht, die Beamten zu ernennen und abzuberufen.
a . Sie hat weiter da« Recht, di « Eisenbahnen, Kanäle und sonstig «

öffentliche Betriebe (z. B . Post und Forsten) in voller Freiheit
zu verwalten und avszubauen .

z . Sie bestimmt nach Anhörung der gewählten Vertretung der Be >

völkerung (Landeerat ) di» neuen Gesetz».
4- Endlich ist sie ermächtigt, all» Fragen der Saarbestimmungen In

Zwrifelefällen endgültig auezulegen.

III . DI » wenigen Grundrecht » der Bevölkerung .
». » Unter Aufsicht der Regierungskommission dürfen di « Bewohner

ihre örtlichen Versammlungen (d . i. Gemeindrrat und Kreistag ),
ihre religiösen Freiheiten, ihre Schulen und ihr« Sprache be¬
halten ' ( § all) .

a . , Oa « Wahlrecht darf n»r für die örtlichen Vertretungen (d. h .
für den Grmcinderat , den Kreistag und den später eingerichteten
Landesrat ) ausgeübt werden (also nicht für den preußischen oder
bayerischen Landtng und für den Reichstag ) . Es steht ohne Un¬
terschied de« Geschlecht « jedem über ao Jahre alten Ein .
wvhncr zu. '

g. Di» im Saargebie « bestehenden Gericht, bleib« ». Doch soll ei»
Obergericht neu gebildet werden. (E « besteht heut« ln Saarloui « )

4- Di » Recht« der Bewohner in Versicherung«» nnd Renten au.
gelegenhelteu blech«» bestehen .

IV . Dl » Hanptrecht » nnd Pflichte » Frankreich «
l « Saargebiet .

») Wa » Frankreich erhält !
r . All» Kohlengruben im Saargebiet , di» staatllchen »ob di«

private« schulden - und pfllchtenfrei.
a . Der französisch « Staat erhält auch all» Nebenanlagen der

Gruben : Geräte , Maschinen , Elektrizität »-, Kok«- und Wasser »
anlagen , Gebäude, Lager, Pläne usw.

b) Wa « Frankreich geben umß:
Di » Gruben müssen zu den Staat », und Gemeindesteuern bei¬
tragen . (Doch ist der Beitrag sehr gering.)

a . Frankreich muß dem Saargebiet für seinen örtlichen Bedarf
Kohle« gewähren wie im Jahr , igrz .

c) Wa « Frankreich darf :
r . E » kann mit den Gruben machen , wa« »« will, au»beute»

oder stillegen »der an andere abtrrten .
a . Der französisch « Staat kann auch jederzeit al« Nebenanlage »

der Gruben »Volksschulen für da« Personal und die Kinder
de« Personal » gründen' und den Unterricht darin in französi¬
scher Sprach « durch eigene Lehrer erteilen laffen.

V. DI « Volksabstimmung im Jahr « igz - .
r . Wer darf abstimmenk

Stimmberechtigt ist jede zur Zelt der Abstimmung über ao Jahr ,
alt « Person , die bei der Unterzeichnung de« Vertrage » (d . l. am all.

Juni rgig ) in dem Gebiete gewohnt hat .
a . Ueber welch « Fragen wird abgestlmmt?

E « wird abgestlmmt, ob der gegenwärtig« Zustand beibrhalten wer¬
den soll oder ob dl« Bevölkerung für »ln« Vereinigung mit Frankreich
oder für eine Vereinigung mit Deutschland ist.

z. Wie wird abgestlmmt?

Oer Vertrag schreibt vor, dag »gemeinde , oder bezirksweise' abge-

stiinmt wird . Di « näheren Anweisungen ergehen noch durch den Döl .
kcrbund. Je nach dem Ausfall der Abstimmung beschließt dann der
Völkerbund, wohin da« ganze Gebiet kommt oder wohin die einzelnen
Teile fallen.

4- Wann wird abgestlmmt?
3m Vertrag heißt e« nur , daß nach rz Jahren abzustimmen Ist.

Da der Versailler Vertrag am io . Januar igao ln Kraft getreten ist,
kann nur ein Tag nach dem io . Januar rgzz in Betracht kommen.
Den genauen Zeitpunkt bestimmt der Völkerbund.

In der nächsten Dölkerbundsratssitzung wird der Tag der Abstim¬
mung festgesetzt werden.

Die letzten Bilder zum Einkleben in den Sammelbogen . (Unser Preisausschreiben vom u . v. Mts .)
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Emtliche Anzeigen

Baden -Baden
ettapenfpme .

Wesen Auswechslung von Wasscr-
leitungsröhren In der Eiscnbahn »
straße und In der Bahnhosstraße
wird die Sperrung der »acbslchend
genannten Straßenstrcckcn für alle
Fahrzeuge angeordnct .
1 . Nördlicher Teil der unteren Hoch¬

straße und westl. Ausfahrt der
Bahnhosstraße zwischen Hochstrackc
und Waldseestratze ab Montag ,
den 12. März bis cinschl . Sams¬
tag , den 17 . März 1934.

. Elfenbahnstrabe zwischen Haus
Nr . 3 an dieser Straße und
Eichelgartcnstratze, ab Mittwoch,
den 14. bis etnschl . Freitag , den
1K. Mär , 1934 .

I . Eisenbahnstratze zwischen Wald-
scestraße und Eichelgartcnstratze
ab Montag , den 19 . März 1934 ,
aus die Dauer von etwa 14 Tagen .
Baden -Baden , den 7 . März 1934 .

Badische Poltzctdirektton .

den-vaden all orlSliblich bestäiigten
Kleinhandelspreise anzugcben.

Baden -Baden , den 8 . Rtärz 1934 ,
BezirkSgcsängniS — Amtsgericht IV

Der GefängniSvorstand .

Brudilal
Rrbeits -Vergebung .

FNr den Einban von Wohnungen
im früheren Körncrmagazin an der
Moltteslraßc sind im öffentlichen
Wettbewerb zu vergeben :

Erd -, Maurer - , Steinhauck - , Zim¬
mer- , Blechner- und Dachdcckcrar -
bcitcn , AngcbotSvordruclc werden ini
Neubaubüro , 2. . Stock , abgegeben.
Die Planunlerlagc » liegen zur Ein¬
sicht aus.

Die Angebote stnd ausgcsiillt und
cinschl . den Anlagen unterschrieben
bis Donnerstag , den 15. dS . MiS, ,
vormittags 19 Uhr bei uns einzurei -
chcn.

Die Ocssnung der Angebote er¬
folgt im Beisein der anwesenden
Bewerber , Zuschlagssrist 4 Wochen .

Stadtbauamt Bruchsal.

Nach Verordnung des Ministcr -
riumS der Finanzen vom 27 . Juli
1922 vergeben wir im Wege öffent¬
licher Verdingung für das Bezirks-
gesängnis Baden -Baden sür die Zeit
vom I . April 1934 bis 31 . März
» 35 die Lieferung von :

1 . Schwarzbrot ,
2 . Fletsch - und Wurstwaren .

Ziffer 2 umsassend Rind - , Kalb-
und Schweinefleisch, Würste und
Schwartenmagen , sowie RindSlunge ,
Leber und Sülze .

Die neuen Bedingungen können
bei der Verwaltung deS Bezirksgc-
sängnisses. Amtsgericht Abtl . IV.
Zimmer 23, während der gewöhn¬
lichen Dienststunden eingeschcn wer¬
den. Getrennte Vergebung von
Fleisch und Wurstwarcn bleibt Vor¬
behalten . Angebote sind b >S

Montag , den 19 . März 1934 ,
nachmittags S Uhr,

verschlossen und geeignet überschric-
ben anher einzuretchcn. In densel¬
ben stnd keine festen Preise , sondern
Hundcrtsätze der für die Stadt Ba -

Ucbcr den Nachlaß auf Ableben
der am 14 . Januar 1934 verstorbe¬
nen Lorenz Speicher Witwe Anna
gcb . Werner in Zentern wurde
heute 16.15 Uhr Konkurs eröffnet.

Konkursverwalter ist Rechtsanwalt
Karl Becker , Bruchsal, Friedlichst! . 42

KonknrSsorderungcn sind bis zum
31 . März 1934 beim Gerichte anzu -
melden. Termin zur Wahl eines
Verwalters eines Gläubigeraus -
schusscs, zur Entschlictzung über die
in 8 132 der Konkursordnung bc -
zeichnetcn Gegenstände, über die Er¬
teilung der Genehmigung zur Ver¬
äußerung von Grundstücken auS
freier Hand , ferner über eine etwa
erforderliche Einstellung des Kon¬
kursverfahrens mangels Masse und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen ist am Samstag , den 7.
April 1934 , vormittags 9 Uhr , vor
dem Amtsgericht hier, 2 . Stock , Zim¬
mer 11 .

Wer Gegenstände der Konkurs¬
masse besitzt oder zur Masse etwas
schuldet , darf nichts mehr an den
Gcmcinschuldner bczw. seine Erben
leisten. Der Besitz der Sache und
ein Anspruch auf abgesonderte Bc-
sricdigung daraus ist dem Konkurs¬
verwalter bis 31 . März 1934 anzu>
zeigen .

Bruchsal, den 8 . Mär , 1934.
Amtsgericht III .

Bühl
feurrlchau.

Infolge Todesfall ist die Stelle
des FcuerschaucrS des Yeuerschau
distriktes II des Amtsgcrichtsbezirk»
Bühl freigcworden .

Schriftliche Bewerbungen der Bau
tcchnikcr und Bauhandwerkcr des
Amtsbezirks können cingcrcicht wer
den .

Der Fcucrfchandiftrikt umfaßt die
Gemeinden Balzhofen , Hatzenweier,
Laus, Moos , Oberwasser, Oberweier ,
Unzhurst, Vimbuch, Zell .

Bühl , den 6. März 1934 .
_ Bad . Bezirksamt .

Handelsregister -Eintrag : Firma
Wohltätigkcits -Gescltschast „Maria
Hilf" G .m .b .H . in Bühl : Die Vcr
tretungsbcfugnis der Gcschäslssüv-
rcrin Angela Noe in Bühl ist bccn
dcl. An deren Stelle wurde Sofie
von Schneider, gen . Mutter Maria
Berta in Bühl als solche bestellt .

Firma Erler & Cie. in Laus : Die
Firma ist erloschen .

Bühl , 8 . März 1934 .
Amtsgericht.

Durlach
vauplatzoerkaus

an der kjcrN -Dessel-Strast«.
Die Stadt Durlach läßt am

Montag , den 12. dS . MtS .,
vormittags 11 Nhr,

aus dem Rathaus . 2 . Stock , Zim
mcr Nr . 1, einen an der Horst-Wef
scl-Stratze gelegenen, zirka 1959 <<rn
großen , Bauplatz in schöner Turm¬
berglage öffentlich versteigern. Plan
und VersteigcrungSbcdingungen lie¬
gen auf dem Rathaus , 3. Stock ,
Zimmer Nr . « , zur Einsicht auf .

Durlach, den 9 . März 1934.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Friedrich Börner ,
Kaufmann , clektr. Erzeugnisse in
Karlsruhe , Kaiser-Allee 195, wnrde
nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgebobcn.

Karlsruhe , den 8 . März 1934 .
GcschästSstcllc des Amtsgerichts A I .

tn 810 hm
dar . Badanla * Hypotheken - and Biaipirkuee Gesellschaft

alt bssohrBnktcr Haftung in Karlsruhe

hat dia Rslohseufstohtseat fflr RrlTatrsreioherung ln der

Benatssltaung vo « 8 . Februar 1924 , an wileher tellge -

noaunon haben !
1 . der Oberregl «rang « rat la Rslohsaufslohtsamt für

Prlvatrsralchsrung Dr . I I r tk
ale Voraltaar ,

I . der Reglernngarat Dr . K • r a e h und

S . dar Reglerungarat Dr . von lehr

ala ständig * Mitglieder ,

4 . dae Vorstandsmitglied dar Bausparkasse Deutsohe

Baugeaelnaohaft Aktlangeselleohaft tn Lelpalg

Thomas Teilend and

0 . der Serlohtaasaeesor Hubert Sdndorfln KSln

ale Mitglieder des Beirate fdr Bausparkassen

na eh adndlloher Beratong folgende Hnteoheldung verkündet :

. Der „ Bedenla " Hypotheken - and Bausparkasse Gesell¬

schaft mit beschränkter Haftung ln Karlsruhe wird nach

| 8 ln Verbindung mit | 118 dts Oeaataas Uber die Beauf¬

sichtigung der Printer » Versloherungsunternehmungen und

Bausparkassen ron 6 . Juni 1981 ( Belohsgesetabl . I S . 315 )

die Erlaubnis sum Geschäftsbetriebe erteilt . “

Urkundlich unter Siegel und Unterschrift .

Das Reichsaufsichtsamt für Prlv ^ tversicherung .

Ausfertigung .

Bauspar II H 108/56 ,

Karlsruhe
Ausfüllung .

Die im Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für eine vorstädtifche
Kleinsiedlung südlich des Stadtteils
Grünwinkel eingegangenen Arbeiten
sind , nachdem das Preisgericht am
27. Februar 1934 sein Urteil gefällt
hat , von Montag , den 12. bis cinschl .
Samstag , den 17 . März ds . Js ., je
von 19 bis 17 Uhr im Umgang vor
dem Bürgcrfaal im Rathaus der
allgemeinen Besichtigung zugänglich

Karlsruhe , den 8 . März 1934 .
Der Oberbürgermeister .

Baltatt
Lelöwegonlage Sulzbach, Srwann

„Ziel" , NI. Unternehmen.
Der vom Finanz - und Wirtschafts

Ministerium — Abteilung für Land-
Wirtschaft und Doniänen — geprüfte
Entwurf über das obige Unterneh¬
men nebst Anlagen » egt in der Zeit
vom 15 . bis 29. März 1934 auf dem
Rathaus in Sulzbach zur Einsicht
der Beteiligten aus.

Gemäß 8 39 Absatz 1 deS Fcldbe-
rcinigungsgefctzcs vom 27 . III . 1931
wird Tagfahrt anbcraumt auf

Mittwoch , den 4 . April 1934,
mittags 12 .39 Uhr in das Rathaus

in Sulzbach
woselbst Einwendungen oder Be
schwcrden der Eigentümer oder
dritter Berechtigter bei Ausschluß
vermeiden vor dem Ausschuß vor
zubringcn stnd .

Rastatt , den 6 . März 1934 .
Badisches Bezirksamt .

Sinsheim
Im Amtsbezirk Sinsheim sind

zwei Fcucrfchaucr-Stcllcn neu zu
besetzen . Im Amtsbezirk wohnhafte
Bewerber aus den Kreisen der Bau
tcchnikcr und Bauhandwerkcr wol
len ihre Gesuche mit Zeugnisien spä
testeus innerhalb 8 Tagen hierher
cinrcichen.

Sinsheim , den 8 . März 1934.
Bezirksamt .

Wolfadi
Ucbcr den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Wilhelm Necs , Landwirt
und dessen Ehefrau Franziska gcb .
Springmann , Kinztgtal , Stausenhof ,
wird das Entschuldungsvcrsahrcn
eröffnet.

Die Städt . Sparkasse Wolsach
wird zur Entschuldungsstclle er¬
nannt .

Die Gläubiger werden unter Hin¬
weis aus die Rcchtsnachtcile des

11 Abs . 2 des Entschuld»ngs -Ge -
ctzes ausgcsordcrt, ihre Ansprüche

möglichst in doppelter Form bis
zum 14 . Avril 1934 bet dem Unter¬
zeichneten Amtsgericht anzumcldcn
und die in ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkundcn einzureichcn.

Tie Unterlagen für die Eröffnung
des Verfahrens können auf der Ge¬
schäftsstelle d . biestigen Amtsgerichts ,
Zimmer Nr . 6 , eingeschcn werden.

Wolsach , den 2. März 1934.
Bad . Amtsgericht.

•• •
,
"— Am Hi che —-

Versteigerungen
Achern

Jetcngs-Oetffelgeniug .
Im Zwangsweg versteigert

Notariat am

Herrliche 12 tägige

f
FÄÖDIT

MADEIRA
LISSABON

mit D . • STUTTGART « i } 66 7 B . R . Ts .

ab Bremen :
Bremen :an

28 . März 1934
9. April 1934

Volkstümliche Preise

von RM . 145m * an aufwärts

Nähere Auskunft durch unsere sämtl . Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Vertretung in Karlsruhe : LlOJffl RellObÜro , UsrKehrSVOreln v.V.

Karlsruhe , Kaisers .raue 159 Einung Riucrstraße

14 . Lgb. -Nr . 3114 :
17 a 82 am Acker im Me-

ycrsstück 699
II . Grundbuch von Renchcn

Band 6 , Heft 32
15. Lgb. -Nr . 5281 :

3 a 49 qra Reben
9 a 78 qm Acker
4 a 27 qm im Butzenbuckcl 159

16 . Lgb . -Nr . 4972 :
9 a 95 qrnAckcr i .Weingarien 48

17 . Lgb . -Nr . 4975 :
3 a 29 qm Acker i . Weing. 199

18. Lgb . -Nr . 4811 :
19 a 22 qm Acker . im Ben-

zcnböschcl 399
19 . Lgb . -Nr . 2729 :

12 a ül qmAck . i . Winkclweg 299
29 . Lgb . -Nr . 3115 :

17 a 81 qm Acker im
Mchcrsstück 699

zusammen 12 899
Achern . den 3 . März 1931 .

Bad . Notariat I
als Vollstrcckungsgcricht.

Herrenalb -Oft
Suchrn -SiennIjcli-verkaut

TaS Forstamt verkauft freihändig
buchen Scheiter 85 XU , buchen Prä -
gcl 70 XU , buchen Anbruch 60 XU .

Losvcrzcichnissc durch das Forsi -
anit .

das

Donnerstag , den 5 .- April 1934,
nachm . 1 Uhr

im Rathaus in Renchcn die Grund¬
stücke des

Ignaz Brandstetter , Landwirt
tn Renchcn

auf Gemarkung Renchcn.
Die Versteigerung wurde am 3.

Februar 1932 im Grundbuch ver¬
merkt. Die Nachweisungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann jc-
dcrmann cinschen. Rechte , die am
8 . Februar 1932 noch nicht im Grund ,
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumcl-
den und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen : sonst
werden sie im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösvcrteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht hat gegen die
Versteigerung, mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aushebcn oder
einstweilen einstcllcn lassen : sonst
tritt für das Recht der Vcrsteige-
rungscrlös an die Stelle deS verstei¬
gerten Gegenstands .

Grundstücksbeschrieb :
I . Grundbuch Renchcn,

Band 9, Heft 8.
Schätzungxu

1. Lgb . -Nr . 285 :
3 a 12 qm Hosrcit« im
Ortscttcr .Krancngassc. Hier¬
aus befindet sich ein 1Z4-
stöckigcs Wohnhaus mit an-
acbautcr Scheuer und Stal -
lung nebst besonders stehen¬
den Schweineställcn 6099

2. Lgb . -Nr . 564/at
13 a 27 qm Acker i .vrünnel 499

3 . Lgb. -Nr . 1953 :
19 a 98 qm Acker im un¬

teren See 599
4 . Lgb . -Nr . 1241 :

19 a 35 qm Acker im obe¬
ren Prügel 799

5 . Lgb . -Nr . 1563 :
15 a 33 qm Acker im unte¬

ren Prügel 500
6 . Lgb . -Nr . 2973 :

39 a 78 qm Wiese in der
Acherrütt 899

7. Lgb . -Nr . 2524/b :
15 a 98 qm Acker im Krot¬

tenloch 809
8. Lgb . -Nr . 4729 :

19 a 30 qm Acker im An¬
zenbach 499

9 . Lgb . -Nr . 4721 :
10 a 19 qm Acker im An¬

zenbach 499
19 . Lgb . -Nr . 4791 :

11 a 84 qm Acker im Schaf¬
buckel. 300

11 . Lgb . -Nr . 4779 :
9 a 83 qm Acker >. Schafb. 390

12. Lgb . -Nr . 5641 :
0 a 53 qm Hanfrccze im

Zchn -Jcuch 2
13 . Lgb . -Nr . 5289 :

0 a 52 qm Acker
2 a 35 qm Weinberg
2 a 87 qm im Butzenbuckcl 100

Baden -Baden
Zwangs -Veifleixerung .

Im ZwangSwcg versteigert das
Notariat am Dienstag , den 17.
April 1934, vorm . 9 Uhr in seinen
Dicnsträumen in Baden -Baden Vi» >
ccntiSstr. 5. III . Stock , das Grund -
stück des Mar Harz , Architekt in
Eharlottcnburg auf Gemarkung
Baden -Baden .

Die Vcrstcigciungsanordnuna
wurde am 26 . Mai 1933 im Grund¬
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufsordcrung
zum Bieten anzumcldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sic werden sonst
im geringste» Gebot nicht und bei
der Erlösvcrtciluug erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrige» Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , muß das Verfahren vor
dem Zuschlag aufhcbcn oder einst¬
weilen cinstcllen lassen : sonst tritt
für das Recht der Versteigerungs -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands.

Die Nachweise über da» Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einschcn.

GrundstückSbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden , Band

156, Hes , 1553 :
Lgb . -Nr . 1996/3 : - ° 8 a 44 qm

Hausgartcn im Gewann Tiergarten .
Schätzung unter Berücksichtigung der

dinglichen Lasten — 1700 XU
Schätzung ohne die dinglichen La¬

sten - 1909 XH
Baden Baden , den 7 . März 1934.

Notariat I als Vollstrcckungsgcricht.

)wa«g»-veiXrigrrung.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Dienstag , den 19 .
April 1934 , vorm . 9 Uhr , in seinen
Dicnsträumen in Baden -Baden ,
Vincentlsstratze 5 , III . Stock , das
Grundstück des Leo Merz , Bäcker¬
meister in Baden -Baden aus Ge¬
markung Baden -Baden .

Die Vcrsteigcrungsanordnung
wurde ani 16. April 1932 im
Grundbuch vcrincrkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
Ware » , sind spätestens In der Ver¬
steigerung vor der Aufsordcrung
zum Bicicn anzumcldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst ini
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvcrtellnng erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht «egen die Versteigerung
bat , mutz das Verfahren vor deni
Zuschlag aushcben oder einstweilen
einstcllcn lassen ; sonst tritt sür das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
cinschen.

GrundstückSbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden , Band

29, Hcst 282 :
Lgb .- Nr . 588 - - 1 a 88 qm Sos>

reite mir Gebäulichkeiten, Stcfanicn -
straßc Nr . 39 .

Wegen gemeinschaftlicher Brand¬
mauer zwischen den Grundstücken
Nr . 583 und 589 vergl . Grundbuch
Bd . 92 , Nr . 103 , S . 717 vom 5.
April 1893 .
Schätzung ohne Zubehör —

38 000 XU
Schätzung mit Zubehör —

39 100 XU
Bade » Baden , den 8 . März 1931 .

Notariat I als BollstrccknngSgcricht ,

Karlsruhe
Zwangs -Versteigerung

6 B .T . Nr . 14/33
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Montag , den 19 .
April 1934, vormittags 9 Uhr , in
seinen Dicnsträumen ini Rathaus
in Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Zimmer 15, das Grundstück des
Wilhelm Herz, Schieferdecker in
Karlsruhe .

Die Vcrsteigcrungsanordnung
wurde am 13 . Februar 1933 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , die
zur selben Zeit noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
»er Aufforderung zum Bieten anzu¬
mcldcn und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machcil :
sie werden sonst im gcringstcu Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvcrlci -
lung erst nach dem Anspruch de»
Gläubigers u . » ach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Versteigerung hat , muß
das Verfahren vor dem Zuschlag
aushebcn oder einstweilen cinstcllcn
lassen : sonst tritt für daS !» ccht der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Ggcnstands .

Die Nachweis « über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
cinschen.

GrundstückSbeschrieb :
Gemarkung Karlsruhe

Grundbuch Karlsruhe , Band
Hest 32 :
Lab -9

691,
4 a 35 qm Hofreiie,gb .-Nr . 3915 :

2
Gartenstrabe .

Schätzungswert ohne Zubehör
6 999 XU

SchätzunSwert mit Zubehör
6 998 XU

Karlsruhe , den 6 . März 1934.
Bad . Notariat Karlsruhe <RathauS >-

Oberweier (Amt Lahr)
Dtcdjol) , Wellen, fltaramljolj und

Stangrn-verstrigerung .
Die Gemeinde Oberweier <Amt

Rastatt ) versteigert in ihrem Ge «
meindcwald folgende Hölzer :

Am DicnStag , den 13. März 1931,
vormittags 9 Uhr beginnend :

477 Ster Buchen, Eichen , Nadel»
schcit- u . Prügclholz ,

2988 buchene Wellen .
Am Donnerstag , den 15. März

1934, vormittags 10 Uhr beginnend :
77 Eichen 2 —6 . Klasse ,

6 Buchen 2 —6. Klasse ,
49 Nadclstämme 2 .- 6. Klasse,
4 Ahorn 3 .- 5. Klasse.

21 Akazien 4 .- 6. Klasse ,
8 Akazienwagnerstangen,
2 Ster Eichennutzholz.

Am Samstag , den 17 . März 1934»
vormittags 9 Uhr beginnend :

472 Baustangcn 1 .—5 . Klasse ,
759 Hopscnstangen 1 .—4. Klasse ,
215 Rcbstccken 1. u . 2. Klasse,
59 Bohncnsieckcn .

Zusammenkunft ist jeweils beim
Rathaus .

Auszüge werden nur aus rechtzei¬
tiges Bestellen angefertigt .

Oberweier , den 9 . März 1934 .
Der Gcmeindcrat :

Jung .

Philippsburs
Laubstammholi - und feilen-

Rbschnttte -Veefietgerung
des Forstamts Philipvsburg am
Donnerstag , den 15 . März 1934.
9 .39 Uhr im „Kops - in Kirrlnch anS
Staatswald Untere Lutzyardl Abt.
3 , 14 , 15, 25 , 33, 36. 37 , 42. 69. 62,
63 :

78 Fcstm. Ei .-Stämme 2 .- 5. Kl .,
16 Fcstm. Bu .-Siämme 3.- 4 . Kl ..

3 Fcstm. Ul.-Stämmc 3 . Kl .,
1 Fcstm. Erl .-Stämme 4 . Kl .

aus Abt . 14 u . 15 : 176 Fcstm. Fo .-
Abschnitte 1 .—4 . Kl .

Maßliste durch das Forstamt .

Rollbahnen
zu Kaut und Miete

sowie alle
BaugerSta
liefert 37468

Fa . W . MESSMER , Villingan
Oegr. 1993 Fernspr . ^ 131



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Kehraus in Leipzig

Sonderbericht

Alle » hat im Leven seine Grenzen , auch Vas
Füllen der Orberbücher , «ine Beschäftigung ,
- er man sich während einer Woche in Leipzig
mit dem größten Eifer gewidmet hat . Am
Mittwoch schloß die Textilmesse, - während ihre
Aussteller noch vor einem Jahre nicht schnell
genug ihre Koffer packen konnten , haben sie
den Messeschluß diesmal zumeist bedauert .
Büroartikel , Möbel , Photo , Optik und Sport -
arttkel sollen programmgemäß am Donners¬
tag „ausverkauft " haben, ' nur die allgemeine
Mustermesse und die Bau », sowie Technische
Mesie sind bis zum 10 . bzw . 11 . März geöffnet .

Nach den Messen der letzte « enttäuschende «
Jahre scheiden sie alle , die ans Leipzig , und
diesmal sehr richtig „getippt " hatten , schwere «
Herzens .

Denn seit dem Mittwoch fanden sich näm¬
lich wieder neue Käufer ein ! ES hatte sich
wohl herumgesprochen , baß die Leipziger Messe
ein Schlager sei und so kamen die Geschäfts¬
leute aus der nächsten Umgebung , um — an¬
geregt durch die guten Berichte — ebenfalls
an der Konjunktur tetlzunehmen und sich recht¬
zeitig mit den neuesten Waren einzubecken .
Zwar waren diese Aufträge , die seit dem Mitt¬
woch erteilt wurden , nicht übermäßig hoch, aber
«S summierte sich und die Aussteller waren
nicht böse , diese Zusatzaufträge als Sonderprä¬
mien mitnehmen zu müssen .

Obwohl also einzelne Meßgruppen noch
einige Tage in Leipzig anwesend sind , läßt sich
nunmehr das wirtschaftliche Ergebnis des Vor¬
postengeplänkels in der zweiten Arbeitsosfen -
stve schon recht gut übersehen . Jedoch ist vor -
auSzuschicken und zu betonen , daß sich ein ein¬
wandfreier Ueberblick in allen Einzelheiten
erst einige Wochen nach der Mefle feststellen
läßt , denn eS ist eine alte Erfahrung , daß bet
den ganz Vorsichtigen so mancher nennens¬
werte Entschluß erst daheim nach nochmaligem
gewiffenhaften Ueberprüfen aller Kataloge und
Angebote gefaßt und dann schriftlich bestellt
wirb . Diese Nachzügler müßten genau genom¬
men bei einer Messebilanz berücksichtigt wer¬
den .

Die Prüfung beS Messe -ErgeVniffeS erfor *
dert zum besieren Verständnis , noch einmal
aufzuzählen , welche Gewalten sich gegenüber¬
standen . Auf dem Binnenmarkt standen
1 Millionen Arbeitslose , niedriger Lebens¬
standard bzw . geringe Kanfkrast , Geldmangel
den Faktoren Arbeitsbeschaffung , Fleiß un -
unerhörte » Vertraue » gegenüber . Um den
deutschen Export kämpften Zoll - und Wäh -
rungSschwierigkeiten , Boykott und scharfe aus¬
ländische Konkurrenz gegen deutsche Wertar¬
beit , technische » Fortschritt und Lebenswillen .
Angesichts dieses Einsatzes auf beiden Seiten
handelte es sich also nicht nur um eine interne
Ankurbelung der deutschen Wirtschaft , sondern
darüber hinaus hieß die Entscheidung im welt¬
wirtschaftlichen Sinne : „Mit Deutschland oder
ohne Deutschland ? "

Run , die Deutschen habe » di « erst «
»roß « Entscheidungsschlacht gewonnen !

Der Kampf wird noch weiter gehen , ernst und
hartnäckig , aber die letzte Entscheidung kann und
darf nicht mehr zweifelhaft sein.

DaS Inland
hatte nicht nur Vertrauen , sondern tat auch

des „ Führer " .

seine selbstverständliche Pflicht , die darin lag , die
Mark zum Rollen zu bringen . Wir wissen ge¬
nau , daß der Lebensstandard des deutschen Volks
nach der jahrelangen Tätigkeit der Versailler
Ncparationspnmpe nicht hoch sein kann ! um so
wichtiger und anerkennenswerter ist aber die Ein¬

sicht, daß — wenn wir alle weiterleben wollen
und wenn der Wille des Führers , jedem deut¬

schen Volksgenossen Arbeit und Brot zu geben ,
durchgeführt werden soll , — jeder kaufen muß .
Irgendetwas kaufen , umsctzen . In Deutschland
spielt man jetzt gewissermaßen eine „Lotterie der

künftigen Wohlstandes " , aber in dieser Lotterie
wird jeder gewinnen , der sich an ihr beteiligt !
— Die Leipziger Frühjahrsmesse 1934 war eine

gut « Kontrollkasse :
Deutschland kaufte , Deutschland setzte um ,
Deutschland tat seine Pflicht gegen sich ftlbst .

Und nnn ist der Verbraucher an der Reihe .
Er wird , so hoffen wir , nicht durch Zurückhal¬
tung die Interessen der deutschen Wirtschaft ,
die ja auch seine eigenen sind , unterminieren .

Das Ausland ?
ES wäre töricht zu behaupten , daß eS mit

Vertrauen nach Leipzig gekommen fei . Ver¬
trauen war das nicht , was eS mitbrachtc , son¬
dern nur Neugierde ! Man hatte doch schon so
viel über dar neue Deutschland gehört ; es
konnte Bluff sein , aber es konnte auch vielleicht
wahr sein . Auf jeden Fall wollte man eS mit

eigenen Augen sehen , was da eigentlich im Reiche
des Hakenkreuzes vor sich geht ; zu riskieren
war ja nichts bei einem solchen Besuch .

Und man kam , Und man sah. Und dann
— dann siegte die Vernunft !

Man war einmal frei und unbeeinflußt durch
die ausländische Pressehetze , man konnte seine
Augen und Ohren nicht verschließen :
da n»ar « in wirklich neues Deutschland , ein Reich
der Disziplin , der eisernen Energie , der Arbeit ,
da war « in Deutschland mit einem Volk , das

sich daS Recht nahm und auch das Recht hat ,
sich den höchsten Adel zuzulegen .

Und bann kam,, ' err ' itler !", auf den die
Franzosen besonders scharf waren . Und als sie
dann alles gesehen hatten , taten sie da » klügste ,
was man tun konnte : sie kauften sich ein Bild
vom Führer und gingen in die Meßhäuser . Die
Leipziger Frühjahrsmesse 1934 brach den Bann !
— Freilich , Schwierigkeiten gab eS genug und

sie werden wohl leider noch eine Zeitlang be¬

stehen , aber auS der Neugierde erwuchs das
Vertrauen , und
auS dem Vertrauen wird das gut « merkantile
Verhältnis zum neuen Deutschland entstehen .

Zurück zum Sachlichen .
Di « Hauptmessc -Jndustrien sind Spielwaven ,

Porzellan und Glas , Haushaltartikel und Textil .
— Spielwaren wurden , da die einschlägige In¬
dustrie überaus viele nette Neuheiten auf den
Markt gebracht hatte , gleichmäßig im Jnlands -
und dem Exportgeschäft zufriedenstellend um¬
gesetzt. — GlaS , Porzellan und Steingut wurden
in mittleren Preislagen besonders vom Binnen¬
markt ausgenommen ; beste Qualitäten und aus¬

gesprochenen Kunstgegenstände wurden teilweise
auch vom Ausland gut gekauft . — Haushaltav -
tikel fanden , namentlich im Hinblick auf die

Förderungen durch Ehestandsdarlehen , gute Käu¬
fer ; das Ausland beschränkte sich in dieser
Branche nur mehr auf neue Erfindungen . — Für
die Textilmesse war das Geschäft unterschiedlich ;
während einzelne Sparten mit dem Auslande
recht gut ins Geschäft kamen , war bei anderen
das Jnlandgeschäst besser. Durchweg ist aber das
Ergebnis für die Textilbranche uneinge¬
schränkt gut . Erwähnenswert ist , daß sich
die politische Befriedung mit unserem östlichen
Nachbarn bereits erfreulich bemerkbar machte !

Die Möbelmcsse erreichte bisweilen Umsätze
wie zu ihren besten Zeiten . Lederwaren und Ga¬
lanteriewaren wurden bei zugkräftigen Neuheiten
zufriedenstellend umgesetzt . Die Beleuchtungs¬
körper -Industrie

'
hat teilweise sogar sehr gut ab -

schneidcn können . — Die lange Zeit notleidende
Branche für Edelmetalle , Uhren usw . konnte , was
sogar sehr große Ueberraschung hcrvorrief , bes¬
ser abschließen , als man es für möglich gehal¬
ten hatte ; man muß allerdings dabei berücksich¬
tigen , daß die Aussteller dieser Industrie ihre

[
~

1 „ Reichsbank und Rcichsregicrung nahmen Bedacht
darauf , daß die Kreditanspriiche nicht sofort aus di«
Rcichsbank zurüctficlen .- Mit diesem Satz aus dem
Geschäftsbericht für das Jahr 1033 erklärt und begrün¬
det die Reichsbank ihre Stellung als Finanzier zu den
Arbeitsbcschaffungsaktioncn der Negierung . Für die
Arbeitsbeschaffung waren im Nahmen der verschiedenen
Vorhaben 3,5 Milliarden Mark bereitgcstcllt . Bis Ende
1933 waren davon 2,3 Milliarden bewilligt und 1,29
Milliarden Mark ansgezahlt worden . Diese ungeheu¬
ren Summen wurden durch die Arbeiten zum aller¬
größten Teile langfristig fcsigelegt . Bei der Lag« des
deutschen Kapitalmarktes war eS selbstverständlich, das;
diese Betrüge nicht auS dem Kapitalmarkt , sondern
auS anderen Quellen genommen werden mutzten . Die¬
ser Forderung trug die Form der Vor - und Zwischcn -
sinauzicrung Rechnung . Die Form des Wechsels wurde
gewählt und zur äutzercu Wahrung seines Charakters
als Handelswechsel mit den notwendigen Sicherungen
versehen . In dieser Form konnte auch der Arbcits -
beschassungswcchscl von der Reichsbank angckaust wer¬
den . Diese Ausstattung machte den Wechsel aber auch
gleichzeitig zu einem begehrten Gegenstand der Ban¬
ken . Auf dem Geldmärkte gab cs kaum ein Papier ,
dar so gute Vcrdicnstmöglichkciten bot und auch noch so
sicher war , datz Verluste ausgeschlossen waren . Denn
das Reich halle die Zusage gegeben , die Arbeitsbeschaf -
fungswcchscl innerhalb eines bestimmten Zeitraumes
aus Haushaltsniitteln cinzulösen . Da die Kosten der
Wechselvorsinanzierung auch noch vom Reiche getragen
wurden , so ist die besondere Stellung der ArbcilSbc -
schafsungswechfel auf dem Geldmärkte verständlich .

Die Vorteile davon hatte neben oder nach den Ban¬
ken die Reichsbank . Die Krcdttansprüche aus der Ar-
beilsbeschasfung sielen nicht sofort an sie zurück , son¬
dern sie verblieben z» m allergrötzten Teile bei den
Banken . Aufmerksame Beobachter dcS Geldmarktes
hatten diese Erscheinung schon seit einiger Zeit fest -
gestcllt. Jetzt cnlhllllt der RcichSbankbericht, datz diese
Erscheinung daS Ergebnis einer bewusst bctricbcuen
Politik der Reichsbank ist . Da die Arbcitsbcschaffungs -
wechscl ein beliebtes Aulagcpapicr für Gelder , die
ihre Besitzer nur kurze Zeit zur Verfügung stellen kSn -
ncn , geworden waren und damit die Stellung des
bankfähigen und bankwürdigen Warenwechsels eingc -
nommcn hatten , blieb die Reichsbank von den Anfor¬
derungen aus der Arbeitsbcschassung vorerst bcsrcit .
Rach ihrem Geschästsbcricht besitzt sic von den umlau -
scndcn Arbeitsbcschasfungswcchscl » nur etwa 150 Mil¬
lionen Mark , die restlichen zwei Drittel befinden sich
im Besitz der Banken als Anlage für ihre kurzfristigen
Gelder .

Bisher ist also die Rcichsbank als Geldquelle für die
Arbeitsbeschaffung nicht sonderlich in Anspruch genom¬
men worden . Noch aber sind nicht alle ArbcitSbcschas-
fungswcchsel ausgegeben . Nach sachverständiger
Schätzung stehen zu Beginn des neuen Baujahres am
1. April noch 1,7 Milliarden Mark als Arbcitsvorrat

Hoffnungen nützt zu - och geschvaubt hatte «. —
Da » Ergebnis für dir Sportartikrlindustri « ent¬

sprach nicht ganz dem starke « Besuch , doch wird
man auch hier für » erste Wohl zufrieden fein .
Groß war das Geschäft in kunstgewerblichen Er¬
zeugnissen . Wenn auch daS Ausland hier wie¬
derholt Interesse zeigte und Abschlüsse tätigte ,
sso fällt doch der Hauptanteil auf den Umsatz aus
das Inland . — Sehr gut war die Büroartikcl -
messe. — Musikinstrumente konnten nicht gleich¬
mäßig gut verkauft werden . Größere Instrument «
waren schwer verkäuflich , während in kleinen
Instrumenten das Geschäft befriedigte . — Für
Reklameartikel zeigte das Ausland viel Interesse .
— Eine große Propaganda lag in der Früh¬
jahrsmesse für Papierwaren aller Art . Holland ,
Norwegen , Schweden und England machte » Ab¬
schlüsse . — Rundfunkzubehör , Photo und Optik
konnte zufriedenstellend verkauft werden . — Die
Aussteller auf der Technischen - und Baumess «
sind bis jetzt im allgemeinen zufrieden . Näheres
läßt sich über die technischen Branchen noch
nicht sagen , da ja die Technik bis zum nächsten
Sonntag ausstellt und da dadurch die Einzel -
ergebnisse noch wesentlich beeinflußt werde «
können .

Ti « Leipziger Frühjahrsmesse 1934 ist vorüber .
Deutschland hatte seine Pflicht getan . Nu » aber
wartet die nächste Pflicht :

„Arbeite , Deutschland , arbeite !"

HannS Wagner , Leipzig .

mit schon gesicherter Finanzierung zur Versagung .
Wenn aber nun die „Jnitialzündung - der ArbettSde -
schafsung neuerdings ihre Wirkung tut , werden auch
neue private Kreditansprüche auftreten . ES wird von
der Verfassung des deutschen Geldmarktes abhängcn ,
ob dieser Krcditbcdars neben der Finanzierung der
Arbeitsbeschaffung befriedigt werden kann. Für dt«
Arbcitsbcschassuug bleibt jederzeit die MSglichkeit dcS
Rückgriffs auf die Reichsbank . Dieses Institut , da»
'Regierung und Volk für die Verfassung de» Geld¬
marktes und die Durchführung der Arbeitsbeschaffung
verantwortlich ist , wird also damit rechnen müssen, datz
sein Anteil an der Zahl und am Betrage der ArbettL-
bcschassungswechscl sich erhöhen wird . Di « Reichsbank
als Quelle der Arbeitsbeschaffung wird im Fortschrei -
tcn der Arbeitsbeschaffung wahrscheinlich etwas reich¬
licher als bisher sprudeln .

Keine Neugründungssperre im Handwerk .
In letzter Zelt werden mehrfach von neuem Wünsch«

einzelner Handwerkskammern und Handwerksverbänd «
nach Einführung einer Neugründungssperr « für da»
Handwerk vorgebracht . So hat die Handelskammer in
Augsburg unter Hinweis auf die stark zunehmenden
Neuanmcldungen von Handwerksbetrieben ein Sperrge -
setz ähnlich dem Gesetz zum Schutz des Einzelhandel »
gefordert . ES ist jedoch nicht wahrscheinlich , datz dies«
Vorschläge Aussicht aus Verwirklichung haben . Bereit »
im Sommer des vorigen Jahres haben Besprechungen ,
die zwischen dem ReichSstand des deutschen Handwerk »
uud den zuständigen Behörden stattfanden , ergeben ,
datz der Schutz des Handwerk » vor Uebcrsetzung erfolg¬
reicher und sinngemäßer im Rahmen des ständischen Auf¬
baus durchzusllhren ist , insbesondere dadurch, daß di»
Meisterprüfung zur zwingenden Voraussetzung der De -
iriebScröfsnung gemacht wird .

Das Anwachsen des Krankenkassen -
Mitgliederbestandes

O Die Besserung der ArbeitSmarktverhältnisi « , di«
durch die erfolgreichen Maßnahmen zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit ciugetrctcn ist , hat in der Zeit von
Januar 1933 bis Januar 1934 zu einer Erhöhung de »
Milgliedcr -BestandS der reichsgesetzlichen Krankenkaffen
»m 2031 Tausend Personen gesührt . Der Mitglieder ,
Bestand dieser Kassen betrug :

Ende Januar 1929 15 848,6 Tausend Personen
. . 1930 16 159,0
. . 1931 13 969,8
. . 1932 12 084,6
. . 1933 11 487,0
. . 1934 13 518,0

In der Zeit von Ende Januar 1933/Januar 1934
bat sich die Zahl der nlännlichen Kassen-Mitglieder von
7215 aus 8966 Tausend uud die der weiblichen Mitglie -
dcr von 4272 aus 4552 Tausend Personen erhöht .

Die Reichsbank als Geldquelle der Arbeitsbeschaffung

BÜSSING-NAG Vereinigte Nutzkraftwagen Aktiengesellschaft Braunschweig

vom 1 % Jimner bi»zum ü'/r Tonne«
im Zeichen Ves. Dieselmotors

Berlin
195 *OcrfiutomobilflusfMu

1k ,
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Deutschlands Holzversorgung
In den Fahren der Hochkonjunktur 1927/29

wurden nach Angaben im Wochenbericht der
Institut » für Konjunkturforschung rund 1,3
Milliarden TtH fflt die Holzvcrsorgung ausgcwendct ,
zurzeit der Depression 1931/33 » ahm der Markt nur
für etwa Milliarde M Holz aus , Siiirker noch alr der
Gesamtumsatz ging die Einsuhr zuritct . 1927/29 stamm¬
ten 37,5 Proz ., in der Depression nur 18 Proz . der
gesamten (wertmäßigen ) Verbrauchr aus dem Aur -
land . Vor dem Krieg hatte Deutschland jährlich für
etwa 1 Mrd . TtH Holz verbraucht . Davon wurde rd . ein
Drittel durch Mehreinsuhr gedeckt. Wichtigster Posten
im Holzverbrauch ist die Gruppe der Bau . und Nutz¬
hölzer (cinschl . Papicrholz ) . Brennholz tritt demgegen¬
über wertmäßig weit an Bedeutung zurück . Die Holz -
cinsuhr besteht den auch zum weitaus llberwiegendeu
Teil aus Bau - und Nutzholz . Um 1900 wurden netto
td . h . nach Abzug der AuSsuhr ) etwa 3,5—5 Mill , Ton¬
nen dieser Sortimente eingesllhrl , bir zu den letzten
Borkriegrjahrcn war di« Mchreinsuhr aus rd . 7 Mill ,
Tonnen gcstiegeu . Nach dem Kriege erreichte sie in den
Jahren der wirtschastlichen Aufschwunges 1927/28 mit
etwa 8 Millionen Tonnen ihren Höchststand , Anschlie -
stcnd ging die Mrhrcinsuhr von Jahr zu Jahr biz aus
1,8 Mill . Tonnen im Jahre 1932 zurück. Gleichzeitig
mit der Mchreinsuhr hat auch der deutsch« Holzein¬
schlag sowie besonder - auch der die Aurbcute an Nutz¬
holz zugeuommen . BIS 1913 wurden gleichblcibend etwa
zwei Drittel der deutschen Nutzholzbedarsr durch Eigen -
produktion gedeckt. In der Nachkriegszeit ist dar
deutsche Holz zunächst verdrängt worden (Anteil 1927
81 Proz .) . Seit dieser Zeit gewinnt der Verbrauch in¬
ländischen Holzes jedoch wieder an Boden . Der Anteil
der deutschen Holzer am Gesamtverbrauch war in den
letzten Jahren höher alr jemals seit Beginn der Jahr¬
hunderts (1932 80—85 Proz ., 1933 rd . 78 Proz .) . Inner¬
halb der gesamten Nutzholzeinsuhr hat dar Papierholz
ständig an Bedeutung gewonnen . Ganz allgemein spielt
die Papierindustrie alr Holzverbraucher insofern ein«
ivichtige Nolle für die Rentabilität der Forsten , alr sie
schwächerer Nadelholz ausnimmt , dar sich anderweitig
schwer verwerten lässt . Er kommt hinzu , daft der Holz -
vcrbrauch der Papierindustrie in der Konjunktur nicht
so stark schwank« wie etwa der Holzverbrauch der Bau -
wirtschast . Seit Beginn der großindustriellen Erzen -
gung von Zellstoff und Papier aus Holz gegen Ende
der 70ct Jahr « hat der Verbrauch gewaltig zngenom -
men . Im Jahre 1913 wurden etwa 2,65 Mill . Tonnen
Papicrholz verbraucht , davon stammten ctlva 1,22 Mill .
Tonnen nur dem Ausland . In der Nachkriegszeit hält
sich die Mehreinsuhr in der Größenordnung von 2
Mill . Tonnucn , 1927/28 macht « sie nach dem Gewiclst be¬
rechnet etwa V* der gesamten Mchreinsuhr Deutschlands
an Nutzholz aus . In den Jahren 1931 und 1932 ging
di« Mchreinsuhr von Papierholz zurück (Lagcrabbau ) ,
ivenn auch nicht bet weitem so stark wie di« übrige
Holzcinsuhr . 1933 betrug sie 2,1 Mill . Tonnen , d . s.
vier Fünftel der gesamten Mchreinsuhr von Bau - und
Nutzholz ( wertmäßig 46 Proz .) . Für das lausende Jahr
wird die Papierholzcinsuhr eher etwas niedriger sei»
als i . V .. denn die starke Einsuhr 1933 hat sicherlich
zu einen , großen Teil zur Wiederaussttllung der Lager
gedient . 1933 wurde niengcnmäßig beinahe ebensoviel
Papierholz eingcsvhit wie im Jahr « der Hochkonjunk¬
tur 1929.

Wieweit die Einfuhr von Papierholz lausend durch
den Anfall aus deutschen Forsten ersetzt werden kann ,
bängt vor allem von den Preisen ab , besonders die
Zellstossindustri « mutz , da sie stark aus Export angewie¬
sen ist , ans niedrige Kosten sehen . Daneben spielt »er
Standort der Papierindustrie eine Rolle . Soweit die
Industrie ihren Standort mit Rücksicht aus lctcht zu -
gänzliche Einsuhr gewählt hat . wird ihr Bedars auch
weiterhin vorzugsweise aus dem Auslände gedeckt
werde » müssen . Die Ausfuhr von Papierhclz (vorzugs¬
weise Uber die südwestliche Grenze ) war in , Jahre
1933 ziemlich beträchtlich , doch vermag sie niemals auch
nur entsernt so bcdeutcnd « Mengen zu erreichen , wie
die Einsuhr . Von den übrigen Posten der deutschen
Holzeinsuhr ist vor allem die Emsuhr von Schnittholz
und von Rundholz in den letzten drei Jahren verhält -
iitsmäßig stabil geblieben . Die Einfuhr von auslän¬
dischen Spezialhölzern , die bereits 1933 gegenüber 1932
etwas zugenommen hat , wird eher leicht steigen . Tie
Einsuhr von Nadelschniltholz <1933-- 5,8 Mill . dz .)
dürfte sich erhöhen , wenn die Nachsragc nach trockener
Schnittware konjunltnrell noch zunimmt oder spekula¬
tiv so übersteigert wird , daß die ans den vergrößer¬
ten Rnndholzkäuscn der Winters bcrgcstellte Schnitt¬
ware den Markt nicht mehr erreichen kann . Tie neue
deutsche Forstpolilik ist bestrebt die Außenhandelsbilanz
der Holzwtrtschast zu entlasten . Die Erzeugung wcrt -
vvllcr Starkhölzcr ( insbesondere auch von Laubholz )
wird vor allem gesördcrt , gleichzciiig soll ein größerer
Holzmasseucrtrag erreicht werden . Nach den in ein¬
zelnen Revieren gemachten Erfahrungen bedars diese
Art der Bewirtschaftung jedoch eines Zeitraum « ; von
mindestens zehn Jahren bis sich die ersten Auswirkun¬
gen zeigen . Bei der Umstellung des riesigen Staats .
sorstbesitzerS wird man eher noch mit längeren Zeit¬
räumen rechnen müssen .

Oss Moflulöl crfcheint am Weltmarkt
Swct vclletiungen »ach dem Mittclmecr .

h . Die beiden Oellcitungen aus dem ^Moffulgebiet
nach dem Mittelmecr , deren Verlaus die folgende Kar -
tenskizze zeigt , stehen kurz vor der Vollendung und
sollen in einigen Wochen in Betrieb genommen werden .
Die Jahresleistung »er Oellcitungen , die « ine Gesamt¬
länge von 1150 Meilen haben , soll 4 .5 Millionen Tonnen
betragen und damit um 1,5 Mill . Tonnen die Mindest -
mengc übersteigen , zu deren Förderung sich die Jrag
Petroleum (So verpflichtet hat . In dar Kapital dieser
Gesellschaft teile » sich di« großen internationalen Pe -
troleumkonzerne , nämlich die Anglo -Perstan Oil , die

KontnMjke -Shell , di« Standard -Gruppe und ein« sran -
zösische Gesellschaft , hinter der der französische Staat
selber steht . Da das Mosiulöl , das vorwiegend als
Rohöl an den Markt kommen »nd verschisst werden
soll (ein kleinerer Teil des Rohöls soll allerdings in
der neuen Shell -Rafstncrie in Haifa verarbeitet werden ) ,
kvnzerngcbundcn ist , so Ist nicht anzunehmen , daß der
Weltpetroleummarkt durch das neu « Angebot größeren
Erschütterungen ausgesetzt fein wird . Die Leistung der
beiden Oellcitungen würde ungesähr dem siebenten Teil
des europäischen BedarseS entsprechen . Die Lcitungs -
inündungcn liegen transportwirtschastlich außerordent¬
lich günstig . Der Frachtweg der Musiolöls ist kürzer alr
der , den das Oel auS Rußland , Rumänien oder Persien
zurückzulcgen hat .

Die ein« LcitnugSmünduna liegt anf syrischem Bo¬
den . Syrien ist bekanntlich französisches Mandatsgebiet .
Die andere Leitung , die über Transjordanien und dar
nördliche Palästina führt , endet in Haisa aus palästinen¬
sischem Boden . Palästina ist englisches Mandatsgebiet .
Man wir dalso sagen können , daß die beiden Mossul -
ölleitungcn in gewissem Sinne ein französisch -englischer
Gemcinschastsunternehmc » sind . Für die Versorgung
der englischen und französischen Miltelmccrslotten wllr .
den die beiden OcNettungen tm Kriegsfälle von aller -
größter Bedeutung werden .

Entschuldungsstelle in Baden
In Baden sind bis jetzt folgende Banken alS Eut -

Ichuldungsstellcn zugelassen worden :
Badische Kommunale Landcsbank , Mannheim
Bad . Landwirtschastsbank (Bauernbank ) e .G .m .b .H ..

Karlsruhe
Landesgewerbebank für Slldwestdculschland A .G . ,

Karlsruhe .
Ferner für Gartenbaubetriebe :

Deutsche Gartcnbaukrcdtt A .G ., Berlin ,
für Pachtbctricbc :

Deutsche Pächter -Kreditbank (Doniänenbank ) c .G .ni .d .H.
Berlin .

Außerdem ist ein großer Teil der badischen Spar¬
kassen als EntschuldnngSstcllcn zugelässen und zwar :

AdclShcim , Boundorf , Breisach , Brette » , Bruchsal ,
Buchen , Bühl , Donaucschingen . Durlach , Ebcrbach , En¬
gen , Slzach , Emmcndingcn , Eppingen , Ettcnhcim , Ett¬
lingen , Gcugrnbach , GcruSbach , Hardhcim , HaSlach
<A . Wolfach ) , Heidelberg , Heiligenberg , Kandern , Kehl ,
Kirchzarten , Labr , Lörrach . McerSburg , Mctzkirch,
MoSbach , Müllhcim , Neckargcmiind , Neustadt , Ober -
kirch , Ottenburg . Oppcnau , Psorzheim , Psullendorf ,
Pdilippsvurg , Radolfzell , Rastatt , Rhcinbtschosshcim ,
Rhciufcldc » , Säckingen , Salem , St . Blasien , Singen a .
H„ SinShcini , Schopsheim , Schönau , Schwetzingen ,
Stauscn . Stocka « , Sliihlingcn , TauderbischosShcim ,
Tribcrg , Ucbcrlingen , Villingc » , Waldkir « . Walldürn ,
Waldshut , Weil a . Rh „ Wcinhciin , Wcrlhcim , WicS -

loch «nd Wolfach .

Die Vermittlungstätigkeit der Arbeits¬
ämter im Zahre 1933

O Ra « den Ermittlungen der Rci « sa » stalt für Ar -

bcilsvcrmittluug » nd Arbcitsloscn -Vcrsiwcrung kann -
tcn die Arbeitsämter i»i Jahre 1933 iuSgesainl
3 505 146 Arvcitsvcrmittlungcn vornehmen , von denen

3 177 441 auf Arbeiter , der Rest auf Angestellte ent¬
fielen . Auf weibliche Arbettrkräfte entjtclen hiervon
insgesamt 1 053 516 Arbeitrvermittlungen . Die größte
Zahl der Arbcttrvermittlungcn erfolgte mit 856 16t
stir landwirtschaftliche Betriebe , mit 532 208 für unge¬
lernte Arbeiter , mit 433 179 für daS Verkehrs -Gewerbe ,
mit 387 900 für dar GastwirlS -Gcwcrbe und mit
314 333 für Arbeiter , die in häuslichen Diensten tätig
sind .

Stand der Badischen Bank am 7. März 1934

Aktiva : Goldbestand TtH 8 778 230 , deckungrsähige De -
Visen — . Sonstig « Wechsel und Schecks 17A5 505,
Deutsche Scheidemünzen 15 287, Noten anderer Banken
601 420, Lombardsordcruugen 2 256 326, Wertpapiere
12 023 163, Sonstig « Aktiva 34 185 338

Passiva : Grundkapital TtH 8 300 000 , Rücklagen
3 500 000, Dividcnden -Ergänzungssondr 1 000 000 , Be¬
trag der umlauscnden Noten 20083 050 , Sonstig « tägl .
sällig « Verbindlichkeiten 12 453 386 . An ein « Kündi .
gungsfrist gebunden « Verbindlichkeiten 28 657 059 , Sou -
stig« Passiva 1 161 774 . Verbindlichkeiten aus wcitcr
begebenen tm Jnlande zahlbaren Wechseln TtH 162 220.

Badifdie Kommunale Landesbank -

Girozentrale Mannheim
Das Jnstttut weist per 31 . Dezember 1931 einschließlich

TtH 28 282 (34 817) Gcwinnvortrag einen Reingewinn
von TtH 765 797 (788 25.3 , aus . Gemäß Beschluß der
Vcrwaltungsratez und »er VerbandsausschusseS der Ba¬
dischen Sparkassen - nnd GiroverbandeS iverden di« 10
Mill . TtH Stammdarlehen mit 4V4 ( i . V . 5) Prozent ver¬
zinst . Di « Sicherheitsrücklage erhält wieder TtH 250 000,
die RuhegehaltSrücklag « TtH 25 (XX) (—) , der Angestellten -
fcnds TtH 14 500 (10 OOO) , neu vorgetragen werden
[RH 26 297 <28 283) . Die Sicherheitsrücklage steigt da -
mit auf TtH 2 .5 Mi « . TtH.

Im Bericht wird dar Jahr 1933 wirtschastlich infolge
der energisch« » Maßnahmen der nationalen Regierung
als das Jabr der beginnenden Belebung der Wirtschast
nnd der Wiederkehr des Volksvertrauenz hcrvorgehoben .
Nichts spiegele den Erfolg der Regierung besser wider ,
als die spontan « und Uber aller Erwarten kräftige Zu¬
nahme der Spareinlagen der össentlichcn Sparkassen ,
die den durch die Geldkrise der Jahres 1931 verur¬
sachten Einlagenvcrlust nicht nur wieder ausgcholt , son¬
dern darüber hinaus nunmchr mit rd . 12 Milliarden
Elesanitcinlagcn den Stand von 1930 Uberslügelt haben .
Tic össentlichen Sparkassen in Baden haben an dieser
ersiculichen Zunahme der Sparkapitals ihren gut be¬
messenen Anteil . Ihr Einlagebcstand stieg bir End «
19 .33 auf 608 Mill . TtH. Für dar Institut alr Zentral ,
bank der badische » Sparkassen bedeutet diese Zunahme
der Spareinlagen die völlig « Ucbcrwindung der Aus¬
wirkungen der Geldkrise . Tic Einlagen sind von
51,5 Mill . TtH aus 81,7 Mill . TtH gestiegen . Ter von der
Rcichsbank über die Akzeptbank den Sparkassen bereit -
gestellte » Kredit zur sosortigen Flüssigmachung der nach
der Geldkrise gekündigten Spareinlagen konnte infolge¬
dessen restlos zuriickgczabll werden . Zu Jahresbeginn
waren noch 24,5 Mill . TtH dieses Kredits beansprucht ,
daneben ein durch Wertpapiere gedcchter Lombardkrcdlt
der Rcichsbank von 5,6 Mill . Ml Am Jahrerschluß ist
nur noch ein unbedcntendcr Restbetrag des Lombard -
krrditS mit 1,3 Mill . TtH vorhanden , der inzwischen in
den erste » Januarlagen 193l cbeusalls abgedcckt ivurde .
Ter Kredit - und Zahlungsausgleich unter de» badischen
Sparkassen ruht damit wieder ausschließlich aus den
Schultern der Bank .

Auch sonst zeigt dar abgelausene Geschästsjahr dcnt -
lichc Zeichen der beginnenden Belebung .

Das Institut ist tnr Berichtsjahr aur eigenem
Entschluß mit den Ziurlätze » sür kurzsiistige össentlichc
Darlehen schrittweise abwärts gegangen und hat bei
50) Prozent mit den niedrigsten Satz unter den Giro -
zentrale » erreicht . Daneben müssen aber die laugsristi -
gen TilgungSdarleben und d :c aus Psandbrtcsinitieln
stammenden Hvpoihcteu noch mit CVä Prozent verzinst
werden .

Bezeichnend ist, daß den Gemeinden dir dringend nö¬
tige Erleichterung in der Verzinsung ihrer kurzfristigen
Schulden auch nur durch Gesetz, nämlich das am 21 . Sep¬
tember 19.33 erlassene GemeindeumschuldungSgesetz , ge¬
bracht werden konnte . Leider belastet das Gesetz bet
Durchführung der Umschuldung einseitig de » Gläubiger
mit der ZinScrmäßigung aus 4 Prozent , ohne ihm außer
der Lombardierungsfähigkcit seiner nun in Anlcibe -
sliickcn umgewandclten Forderung einen Verlustausgleich
zu bieten . Wenn kurzsristigc Depositen noch mit Sätzen
von über 4 Prozent verzinst werden müssen , so ist klar ,
daß ein Geldinstitut dagegen nicht gut eine Anleihe mit
4 Prozent Erträgnis und wesentlichem AbschrcibungS -
bedars als Anlage sührcn kann . Infolgedessen Ist nur
wie den übrigen kommunalen Kreditinstitute » nur da
inöglich gewesen , die gesetzliche Umschuldung anzuneh -
mcn , wo die schlechte Finanzlage der Gemeinden bisher
schon zu größeren Rückständen in der Verzinsung sührte
und auch sür die Zukunst kein« guten Aussichten aus

I Besserung bietet .

Börsen und Märkte
Berliner wetreidcgroßmarkt

Ruhig aber stetig .
Berlin , 10. März . Am Wochcnschlutz bat sich die Um -

satztätigkeit nicht belebt , jedoch bekunden die Abgeber
größere Zurückhaltung , Io daß bei ruhigem Geschäft die
Grundstiinmung iveiler stetig lautet .

An der Küste gestaltet sich der Absatz ivcitcr schwierig .
Vom Mehlgcschäst ging keinerlei Anregung aus , Hafer
blieb uuveründerl stetig , die Forderungen lauten unnach¬
giebig , Untergcbole finden kaum Beachtung . Am Gcrftcu -
marktc hat sich die Situation nicht verändert . Für
WcizenciLorlschcinc macht sich bcsscic Nachsragc gclicnb ,
Roggcnexportscheine blieben unverändert .

Berlin , 10. März . Anitlich . Weizen , märk ., Durch -
schnilirqual . 76/77 Kg . frei Berlin 196— 189 u . Bries .
Erzeugerpreis : Prcisgcbicl W II 184, W III 187 , W IV
189. Tendenz : ruhig . Roggen , märk ., DurchlchuittS -
qual . 72/73 Kg frei Berlin 164— 157 u . Brief . Erzeuger -
preis : Preisgebiet R II 152 , R III 155, R IV 157.
Tcndenz : ruhig . Gerste : Braugerste , gute frei Berlin
176— 183, ab märk . Station 167—174, Sommergerste ,
mittl . Art und Güte frei Berlin 164—171 , ab märk .
Station 155—162 . Tendenz : ruhig . Haser , märk .. Dur « -
fchnittrgual . frei Berlin 145— 152, ab Station 130 — 14 .3.
Tendenz : stetig . Weizenmehl ( ohne Ausland ) : Aus -

zugsmchl 32.25—33.25 , Voizugsmehl 31 .25—32.25 . Voll¬
mehl 30.25—31 .25, Weizenmehl 26.25 — 27 .25 , mit Aus -
landswcizcn 1—1 .50 Ml Aufgeld . Tendenz : ruhig .
Roggcnmchl 22.30—23.30. Tcndenz : ruhig . Kleie : Wci -

zcnklci« 11 .70—11 .90 . Stimmung : ruhig . Roggcnklcie
10.50— 10 .80 . Stimmung : ruhig . Allg . Stimmung :
rubig .

Berlin , 10. März . Amtlich . Viktoriacrbsen 10—45 ,
Kleine Spcisecrbscu 30—35, Futtercrbscn 19— 22, Pe¬
luschken 16—17, Ackerbohneu 16.50— 18 .50, Wicken 15 bir
16, Lupinen , blaue 12.50—13 , gelbe 15 .75—16.25 , Scra -
della , neue 18—19 .50 . Leinkuchen . Basis 37 Pro ; , ab
Hamburg 12 .20, Erdnußkuchen , Basis 50 Pro ; , ab Ham¬
burg 10.30, Erdnußkuchcnmehl . Balis 50 Proz . ab Ham -
bürg 10 .60, Trockenschnitzcl 10.10, Erlrahicrtcs Soia -
bohnenlchrot 46 Proz . ab Hamburg 8.70—8 .80, dto . ab
Stettin 9 .10— 9 .20, Kartosselslocke » 14.10— 11 .20 , dto .
fiele Ware 14 .70— 14 .80 . Tcndenz : ruhig .

Berliner Metallnotlerungen
Berlin , 10 . März . Amtlich und yreiverkebr . Elcktro -

lhtkupscr , (wirebarS ) prompt , eis Hamburg , Bremen
oder Rotterdam 46.50, Rassinadckupser , loco 44 .75 bis
45.25, Slandardkupser , loco 40.25— 10.75, Standard -Blei
14 .50 — 15 , Originalhüttenrohzink ab Nordd . Stationen
19.25—19.50, Standard . Zink 18 —19 .5», Banka -, Slraits -,
Australzinn in Vcrkäuserswahl 302.

Magdeburger Zuclernoticrungcn
Magdeburg , 10. März . Prompt per 10 Tage 31 .70.

Per März 31 .875 u . 31 .90—31 .95. Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zuckertcrminnoticrungen

10 . März ßedr . März ilptilj Mai $Jum | Aut ' ^ liy.| Ou i

Brief i — \ 4.0. 1 4.10j 4. 10
Geld I — 1 3.eo | 3Ä ) | 3.90

— | — j 4.5(m i .Stil 4 IiO
— | | 4.25 1 4 251 4.30

Tendenz : ruhig .

Bremer Baumlvolle
Bremen , 10. März . Baumlvolle loco ( SchlußkurS )

11 .05 De .

berliner Devisen
vom Iss . März 19S4

Bueu -ilire »
Cauada
Öai'an
HU' ro
Koustert ,
Leudc u
Ncwvorl
Rio de I .
Uruguay
Amsterdam
Ache»
Brussel
Pukoiest
Budap .
Danzig
Heikgi »
stlalieu
Fugost.
Ko 'vuo
Kovcnhage»
Lissaben
Oslo
Bari »
Prag
Irland
Riga
Schweiz
Soiia
Spanien
Eiockholm
Reoal
Wien

l<X)

1 Pes .
1 I . D .
l Ben

I ög . Pi .
> i . PI .

I Psd .
l Doll ,

l Mi !r.
Gold Pes .

190 ®.
400 Dich.
100 Big.

11X1Lei
OM) Pengo

100 Wl.
ihm . m .

100 Cite
9X1Tin .
100 Li :a .

100 tft .
100 Etc .
100 Kr.

100 Frc« .
100 Kr.

100 i . Kr.
HX) Lau «
100 Frei .
100 Lena
UXlPei .
100 Kr.

eftn . Kr.
100 Schill.

Geld Brief Veld Brief
9. 3 . fl. ?. 10. 3, 10. 3.
0.63 t 0.t»37 0.632 67,6
2.502 2.50$ 2.. 02 2.508
0.751 0.753 0 .751 0.75.3
13. 11 13. 14 13. 105 13. 135
1.998 2.002 1.998 2.002
12 73 12.76 12 725 12.755
2.512 2.518 2.512 2.518
0.212 ».214 0.21 1 0 214
1. 149 1. 1M 1. : 49 1. 151

168.8$ lu9 .22 168.83 160.17
2.3W 2.400 2.396 2. 400
58 .39 58.54 58 .39 38.54
2.488 2.496 2.488 2. 4t 6

81 .72 81 .62 81 .67 81 . 83
5.624 5.636 5.619 5.631
21.52 21 56 21 .53 21 .57
5.664 5.678 5.664 5.678
42. 12 42.22 42. 12 42.22
56 .89 37.04 56 .82 56 .94
11.60 11.64 11.59 11.61
64 .04 64. 10 03 .94 64 .06
16.50 16.53 15.30 16. 53
10.38 10.46 10.38 10.«6
57.64 57.71 57 .59 57.71
: ».P2 80.02 79.92 80.02
81 .02 Hl . 10 80 .97 81. 13
3.047 3.067 5.047 3.057
34. 18 34 .21 34 . 18 34.21
65 .68 73.80 65 .63 65 . 75
68 .43 63 .59 6« .4i 68 .59
47.20 4/ .38 47.20 47 .38

Berlin » . m «« 1034
9. 10.

Sf«utr |>uisc )icme

Gr . I CaKur . 97 .1 97
Gr . II Ullis 1934 102.2 102.2
Gr . II Ullig 1935 100.4 100.4
Gr . II Ullis 1936 97.4 97.4
Gr . II Ullis 1937 93.6 93 .6
Gr . >1 Ullis 1938 92 92

Festvcrrimlichc

A ' lbtsili 96 .6 06 .5
Neubctilz 20.8
6 Reichs 27 97 1 96.7
6 Schatzanw . DR . 23 80 ro
Youngaul . 94 94
6 Baden 27 94.5 94 6
6 Bayern 27 96 .4 96 .2
6 Sach . cn 27 96 .7 96 .«
6 Thürincen 26 93 .7
6 Posl 30 11 100 4 100. 1
Schutzgebiete 1908 9

*
5 9.5

Plandbriele
öllcnll .-rechll .

Pr . Plandbrielanstalt

6 (8 Reihe 4 94 94

Pr . Zenlr .-Sladlschall
6 (8) Reihe 3, 6 , 10 92 92
6 (8) Reihe 9 92 02
6 (8) Reihe 14, 15 92 92
6 <S) Reihe 20 , 21 92 92
t (7) Reihe 28 92 92

Obligationen
6 (8) Hocsch R,M.
6 Krupp 27 KM .

91 .1 92 .4
92

6 (7) Stahl » .
6 rarbenb .

76
119.5 -

HjpoUekenb .PIdbr .

Rh .HjpoIhPlbr . - 93 .2

9. 10.

Pr , Centralboden

6 (8) Reihe 24 92 92
51/. (4M:) Reihe 26 Li 92.5 92
6 (8) Kom . 26—28 N9.7 S9.5

Preuß . Pfandbrlbk .
6 (8) Reihe 47 91 .8 91.8
6 <8) Kom . 20 89.2 t9

Rh .Wcat .Bodenkr .
6 (8) Reihe 4 u. w . 92 .2 92 .7
0 (8) Kom . 16 92 .2 93

Westd . Boden .
6 (S) Reihe 20 u. 22 91.5 31.5
v (8) Kom 21—23 89.5 8.1.5»

Aualandsrenten

6 Mcx . abg . 9 8.8
4 Öit . Gold 19 18.7
4 Türk . Bagd . 1
4 Türk . Zoll
4 ung . Gold 6.8 6.7
Anatol . 1. 25er — 31

Aktien
Verkehrswege

AG . Verkehr 71.6 71.6

D. Eiscnb . Bed . 62 .2 63.7
7 Reicht . Vz. 112.8 112.8
Htipag 29 . 30
Hamb .-Süd 29 .2 30
Nordd . Lloyd 34 33.5
Südd . Li »rnb . 66 62 .5

Bankaktien

Bad . Bank — 112.7
Braubank 102.5 102.5
Bayr . Hypotheken 80 73
Bayr . Verein *b . 103 10t
Berl . Hdlg . 96 16
Com merzbk . M 50 .5
DD -Bank 64.5 64.2

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
RhHypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsb . NM .
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin - Karl «r .- lnd .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
Bremßesigh .
BrownBov .
Budrrus
Charl . Wasser
J . 0 . Chemie
do . Chem , 50% Einz .
Chcm . Heyden
Chade
Cont Gummi

L’noleum
Daimler
Dt .AN.1eI .

,, Cont .Gas
. . Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz .
„ Tonstein
. . Eiscnh .

Düren Met .
EILiefer .
El .LichtKrft .
Enz . Union
I. ü . Eirben
Fddmühle
FelltnCjuiU .
GeUenhrrg
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrflnBiM .
Harprner
HimraorZem .
Hilpert Nbg .

9. 10.
76.8 77.2
66 .5 66
86 87

>66.7 167.7
117 117

182.5 185.5
63 64 .5
33 .7 33 .2
87 .7 86 .5
44 45
72.5 73 7

141. - 139.2
59 61.2

137 137.5
101.2 105.5•250
131.5 132
82.8 82.5

173
10 90
14.1 14.4
79.1 80 .2
87.7 87 .5

160 161.7
140 139
80 .7 80 .2

165.7
156.6 If 6
55 56 .7
57.4 87.4

119.7
1Li2.V 122.7
109.5 109 i
52.5 53 .6

63 .5 6.3
62.5 61.5

100 98
103.2 103.5
107. , 107.4
76.7 76.7

137. 1 137.5
99 100.

( 2.1
67 . ’ 6>.2

77 76 .5
1( 4 i : 3 .8
28.8 29

96 .7 96.
142 142.7
44 43.7

Hoesch
Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Ktöckner
Knorr , Heilbr .
Kok <w . u . Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB .U.Dü .
Metallges .
MezAG . Freib .
Miag
Neckarwerke
Oren «tein
Phönix Bg .
Rheinfeldrn
Rh . Braunk .

Elektra
Stahl

R. W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub . Salz .
Schuckert El .
Schultheiß . P .
Sirrn .Halske
Sinni ' r AG .
StÖhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver . ' GUnzatc -fi
Ver . Stahl
We ' tcrec^ln
Zellst . Waldhof
Ver , Dsch . Nickel

Versicherungen

AHStuttg .Vers .
Dto . Leben
Atannh . Vers .

KoJonialwcrte

Otavi Mine
Schantung

Tend . :

9. 10.
77 77
78.7 79

137.5 136.5
118
42 42.8

104.5
118.5 118.5
68 .7 68 .7

91 91.4
44 44 .2

121.5 123
88 89

112.8 114
70.2 70.8
79.5 78.5
49 51 . 1
86.7 87

62 62
92 92 .8
71.l 72.2
53 54.5
94 .5 93.2

202.5 202
95.8 96
92 .2 91 .«
98 .8 150. 1
59 .5 59 4

153. 1 151
169 172.5
176. 1 176.5
105.7 106.8
105 105.7
144 145
"3 84

122 122.4
17 .7
86 .5 89
45.5 46.5

1*0 121
54 54.5
93 94

249.7 250.7
261 262

16 15.8
45.8

fest .

Frankfurt 10 . MArz 1934

fl. 10.

Df . Sfaaftpapiere
Dt .U'ertb .Anl .Gold 80 80 .5
6% Reichsanl . 97.8 96 .4
Bad . Freist . 94.8 95

Hessen Volksst . 94 95
Altbesitz m. Abi . 96 .4 96.4
Neubesitz 0 . Abi . 20 .9 20 .8

1908 9.5 9.5
1909 9.5 9 .5

4proz . 1910 9.5 9.5
Schutzgeb . 1911 9.5 9.5

14: 1913 9.5 9.6
{ 1914 9.5 9.6

Ansf . Staafspapjere
+ 4 Bagdad I 6.7 6.7
+ dto . II . 6 .7
Zolltürken 6.6 6.6
+ 5 Mex . inn . abg . 4. 1
4 - dto . äuß . Gold 8.8
-j- 3 dto . inn . S . abg . 3.8
4V£ Irrigation 5.1 5

Deutsche Stadt -Anl .
6 Berliner St . 24 82 .2 82
0 Darmstadt 26 84 .2 84.2
7 Dresden 26 R . I. 79.5 80
7 Frankfurt 26 86 8 86..'
6 Heidelberg Gold 26 84 .5 84.5
8 Ludwigshafcn 26 67 87
8 Mainz 26 84 .5 83 .7
8 Mannheim 26 90 10 .5
6 dto . 27 90.5 90.5
8 Pforzheim 26 . 86 86
8 Pirma ên « 26 87 .5 87.6
8% B.-Bad . Gold 26 84 83.5

Sachwert -Anl . 0 . Za

6 B.-Raden Hol7\v.24 11.2 11.2
5 Pfandbrb . Gold 2.4 2.4
ö Großkr . .Mannh . 23 15.2
b Mannh . St .Kohl . 23 13.6 11.5
5 Südd . Fe «twcrthank
6 B .Komm .l-Bk .20R | 94 »4

Dto . R.I1 94 . 4
Otn . R. ill 94 94

7 Bad . Komm .G . 26 90 .2 90.7
t* Komm .G . 30 90 .5 —

9 10.
Pfandbriefe

8 Pfälz . Hyp . R 2-9 94.5 94 .5
8 do . R 13 94 .2 94 .'.'
8 do . R. 16- 17 94 .2 94 .2
8 do . R 21—22 94 .2 94 .5
7 do . Goldpfbr . R 11 94 .2 94 .5
6 do . R 10 94.5 94 5
4 ^ do . Liquid . 0 . 93 .2 93 .5

do . do . m. 6.3 6.3
8 Rhein , Hyp . R 5-9 92 8 93 .2
8 do . do . 18—25 92 .8 93.2
8 do . do . 26—30 9 .\ 8 93 .2
8 do . do . R 31 92.8 93.2
8 do . do . R. 35 92 .8 93 .2
8 do . Gold K R 4 90 90
7 do . do . R 10—11 92 .8 93 .2
7 do . do . R 17 92 .8 93 .2
6 do . R 12—13 92.8 93 .2
4V2 do . Liq . Pfdbr . 92 .8 92 .7
8 Wtt . Hyp . S lu . ll 15 95
8 , , Creditv . R 1 94 .7 95
8 do . do . R 111 94 .7 94 .7
4H Anal . 1 u . II 31 .5 31 .7
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepcc 4.8 4.8

Bankaktien
AJg . Dt . Kreditb . 46 .5 46.5
Badische Bank 122
Bank tür Brau 102.5 103.2

Bayr , Bodenkredit 129 129
Bayr . Hyp . u. W.Bk. 80 78.5
Berliner handelsges . 96 .2 96
D .D .-Bank 64 .5 64 .2
Dt . Hyp . Meiningen 85 .5 87.5
Dresdner Bank 66.5 66
Frankfurter Bank 88.2 89
Frankl . Hyp .-Bank 85 .2 85 .5
Luxemb . vank 1.9 2.2
Plälz . Hyp .- Bank 84 85
+ Reichsbank 167.2 167.5
Rhein . Hyp .-Bank 116.5 116.5
Südd . Bodenkredit 76.5 76.5
Württ . Notenbank 106 103

Trantportanstalten
Dt . Reich «b .*Vorz . 11.3.2 113.1
Hapag 30 29.7
Heidelb . Str .-Bahn 17 16.5
Nordd . Lloyd 33.8 33 .8
+ Baltimore — —

ladusfriraklien
9. 10

L&wenbrftu München — —
Brauerei Pforzheim 49 50
do . Schwartz -Storch
do . Eichbaum -Werg . 78
Brauerei Wulle
Adt . Ocbr . .
AEü .-Stamm 33.8 33 .5
Bad . Ma < h . Durl . 123 123
Bayr . Spiegel 45.8 45.5
Bergmann 20.5 21
Brem .-BeMgh . Oel 8J .9
Brown -Boveri 14.5
Cement Heidelberg 94 .8 94 .7
Daimler 54.2 67 .5
Deutsche Erdöl HO 100.7
Dt . Gold - u . Silber 184 181
Dt . Linoleum 52.4 52.5
Deutscher Verlag 71 73
+ Dyck . u. Widm . 90 90 .5
El . Licht u. Kraft 107.2 107.6
El . Lieferungen 103 103
Fnzinger -Union 77 77
EBlinger Maschinen 38 39
-i- Fab . u . Schleicher 55.7 55 .5
J . G . Farben 137. 1 137.2
Feinmech . Jctter 43
Felten u. Guilleaume 62 .5 61 .7
Frankfurter Hof
Gciling u . Co .
+ Oesfürel 104 104.5
GoldfChmidt öl .fr 62 .5
Gritzner 29 29
Grün u . Bilfinger 2 7 >07.5
Hafenmühle
Haid u . Neu 26 26
Hanfwerke Füssen 44.5 44 .5
Hilpert Armaturen
Hocft u . Tiefbau 113.7 114.5
Holzmann 78.5 77.5
!r.ag Erlangen 32. 7 33 .5
junshans 41 43
Klein , Schanzlin 58
Knorr Heitbronn 187 188
Kolb u . Schüle 100 100
Konserven Braun 53.5
Krauß Lokomotiven 75 75
l.ahmaver 121
1ech Augsburg 93 .5 9-1
Ludwigsh . Walzm . 60.2
Mainkraltwerke 77.5 78
Metallgesellschaft 86 .5
Mez A.-O .
Miag
Moenu * Ma «chimn
Motor Darmstadt — 52

Neckirw . Eßlingen
Orsttrr . ti ' t-obihn
Reiniger Gebbert
Rhein . El . Vorz .
4* de . Stamm
Röder üebr .
Rütgers * erke
Schiink
Schneüpr . Frankeot .
Schriftgitß . Stempel
Schuckert
Sei !ini1n>trie Ä o ' tt
Siemens u. tlai «ke
Sinalco
Shdd . Zucker
-t- Slroh ?t . Dresden
Thür . l.i?!.-Gotha
Ver . Deutsche Oele
Ver . Faß . Kassel
Voip.t u . Häflner
Vollhom
Wollt . W.
Württ . Elektr .
Zellst . Aschaffend
-h do . Memel
do . Waldhof

MonfanaLtien
Budems
Escliweiler
Geisenkirchen
Marpener
Ilse Bergbau
Ka ' i Aschersleben
-i- do . Salzdetfurth
do . Woteregeln
Klöckner
Manncsmann
Man . leid
Phönix
+ Rhein . Braunk .
Rheini ' tjhl
Riebeck Montan
Salzwcrk Heilbronn
Tellus
Vr . Kö . o . Laurah .
Vereinigte Stahl « .

Versicherung »akt *en
Allianz
hrankona neue
do . 3C0er
Mannh . Ver *.

0 HU

3.: 3.5

105 103
85 .L

.4
59 .4 —

8.5 f .2

105.5 10u.7

144.5 14^-2
38

>76.2 174.7

87 87
91

60 .5
-

39.7 M .7
54.2 54 .1

79.5 80
228 228

97
139
111.1 120

68 .2 68-5
70 .1 70 5
39 .5 38.6
53 .2 54-4

2C2 202
92 * 1/2
84 84

32. 1 33-2
45.5 46-5

249 249
117
351

20 20
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Sunkprogrmmn der Woche
Vom 11 . bis 17 . März

SUDFUNK
Sonntag , 11 . März .

ft.35 : Hasenkonzert . 8 .45 : Evang . Morgenfeier . 9 .3V: Am
Morgen : Fröhliche Morgcnlleder in allen und neuen
Lützen. 10.00 ; Kalliol . Morgenfeier : »Heilig Jahr -Messe " .
Eine deutsche Bolks - Singmesse. 1l .1V: Neuere östecreich .
Klaviermusik . 12.VV: MiltagSkonzerl . 12.8V; Militärkonzert .
13 .1V: Lang und Klang auS Oesterreich. 14.00 : »Ans
geht' - !" 14.45 : Stunde der Handwerks : Das Wold - nnd
Lilbcrschmiedegewerbe . 15.00 : Konzert . 10.00 : Kinderstunde :
»Der kleine Mozart " . 17.00 : »Heitere Wiener Weisen" .
Ift .VV: EL spielen d . Lanner , der Strauß . . . 10.30 : »Bun .
ler österreich. Abend " ( siehe Leipzig) . 1.60 : Aus Frankfurt :
Nachtmusik.

Montag , 12 . März .
7.05 : Frühlonzctt . 10.10 ; Eine Sängersohrl noch Wien.

10.30 : Schuitunt -Siuse I . 10.45 : Fanfaren -Musik. 11.00 :
Tonale (iit Violine » nd .(llobicr in (7-Moll von Arien .
12.00 : MittagSkonzeri der Thealertapelle Rois . 13.33 : Sia -
wisch« Musil . 15.00 ; Musik sür Violoncello . 18.00 : Rach -
miliagStonzerl . 17.00 : Boin Leben und von den Kunstwei -
ken . Dorlrag . 17.15 : Weis, Fcrdi stellt sich vor ! 18.00 : In -
vendstundc . 10.00 : Linndc der Naiion : Jobanned Brnbms :
Fünfzcbn Romanzen . 20. 10 : Konzert . 21 .00: „ Gespenster " :
Familiendrama von Henrik . 22 .15 ; Zwischenproaramm .
20 .00 ; . Dar höbe 0 " . 21 .00- 1.00 : Nachtmusik.

Dienstag , 18 . März .
7.1V: Frühkonzert . 1V.10: Klaviermusik . 10.40 : Lieder für

Bariton . 11.00 ; Franenlicbe und -Leben. 11.25 : Funkwer -
bungLkonzert . 12.00 : Mittagskonzert . 13.35 : Mittagskonzert .
15.00 : Blumcnstunde . 15.30 : Hugo Wolf : Lieder nach Ge¬
dichten von Eduard Möri 'kc. 10.00 : ÄachmitlagSkonzert .
17.45 : Don Blumen und Tieren . Eine heitere Liederstunde .
19.00 : Stunde der Nation . 20.10 : .. Tanzende Welle" . 21 .00 :
D ' r Preftlengsgockel . 21 .35 : Frühlingslleder und Tänze auS
alter Zelt . 23 .00 : Hugo Wolf znm Gedächtnis . 24 .00 : Nacht '
musik .

Mittwoch , 11 . März .
7.10: Frühkonzert . M5 : Landwirtschaftsfunk . 0 .00 : »Das

Saargebict in Dichtung nnd Wahrheit " . 10.10 : Fraucnltun -
de : DaS hörftunnne und stammelnde Kind . 10.40 : Schul¬
funk Stufe I . 11.05 : DhvekeS' Lieder . 11.25 : FunkwerbungS -
konzert . 12.00 : Promcnadekonzert . 13.35 : „ A Bauramustk " .
Eine Schallplatlenplandeie ' . 15.30 : Lkeder und Arien .
10.00 : Nachmitlag/konzert . 17. in ; Banjo und Ttzlophoii.
10 .00 : Jugendstunde . 10.00 : Stunde der Nation . 20 .10 :
Soarlündlschc Umschau . 20.40: Volksmusik. 21.15 : Südwesi -
sunk-RIngsendung . 23.00 : Unterhaltungskonzert . 21.00 vis
I .00 : Kammrtnnesik.

Donnerstag , 15 . März .
7.10: Frühkonzert auf Schallplotten . 10.10 : »Ernste Mu¬

sik" . 10.40 : Heilere LiebeSlteder . 12.00 : MittagSkonzert .
13.35 : MittagSkonzert . 14.30 : Deutsche HauSmusik. 16.00 :
NachmiltagSkonzert . 17.30 : Lieder von Karl Eichhorn .
18.00 ; WulfUar « nd die Goten . 19.00 : Stunde der Nation .
20 .30 : Blasmusik und Soldatenlieder . 21 .10 : Land in Not !
Wanderung mit dem Mikrophon d. württ . Notstandsgebiet .
23 .00 : Nachtkonzert. Erstaufführung alter Musik. 23.45 :
30 . Berliner EcchS ' Tage -Rcnnen . 24 .00 : Nachlmnsik. 0 .15:
Stunde der Welt .

Freitag , 16 . März .
7.18: Frübtonzcrt . 10.18 : Miliiärshmphonie Nr . >88. C -

Dur , von Havvn . 18.88 : ?XIte Italien . Meister . 11.26 : Funk.
werbunaSlonzerl . 12.00 : Miilogskonzerl . 11.30 : Schulfunk >
Stufe ITI . Hast du ein Abnenbuch? 18.38 : Klaviermusik .
18.88 : NnchmIttaaSkonzert 17.38 : Erzählungen . 18.88 : I » -
gendst. ; Ein merkwürdiger Buch enistehi . 18.28 : Tchuberl .
18.88 : Stunde der Naiion . 28 .18 : Mil 1882 Mio Hersksz .
23.88 : Vom Schicksal der deutschen Meister. Von deutscher
Bildhauerei um die Wende vom 18. zum 18. Jahrhundert .
21.00 -1.00 : Nachtmusik.

Samstag , 17 . März .
7. 18; Frübkonzeri . 18.10; Musik der deutschen Barock .

>8.38 : Wochenend-Potpourri . 11.88 : Mundharmanikaspiel .
II .25 : FunkwerbungS konzert. 12.88 ; MittagSkonzert . 13.25 :
Nachrichten. 13.35 : Mittagrkonzerl . 11.30 : Fugeidstunde :
»Blande und braune Buben " . »5.30 : Baiaiaikakonzeri .
18.00 : Nachmiiiagskonzerl . 17.30 ; Tanzmusik auf Lchallvlal -
len . 18.88 : Stunde der Nation . Daimier . 28 .85 : Snnriän -
dische Umschau . 28 . 15: Musik aus beiierem Himmel . 22 .15:
Zwischenvrogrcnnm. 23.88 : Bunte Eiunde . 21 .88—2.88 :
Nachtmusik.

Großrundfunkrender Mühlacker
Wenn nicht alle Stränge reißen , wird der Großrnnd -

knnksenber Mühlacker bald in Tättgkett krelen . Während
diese Zeilen in Druck gehen , ist man damit beschästigi . die
le&Ien Arbeiten vor endgültiger Jnbclricbnabme ferlig -
zusiellen . Die Antenne ist in den 190 Meier voben
Holzttirm cingcbaitt , »nd dar , war noch vor der « nd -
giittigcn Jnbclricbnabme fertig sein mnst , ist die Ab¬
stimmung zwischen Lender und Antenne . Die mast ,
»ebenden Herren der technischen Banleilniig baden uns
erklärt , dost man mit aller Energie aus schnellste Fcrlig .
stellung de ; Rundsiinkscndcrr hingearbeitet babe . Die
Aiilenneiiingenleiire nnd Arbeiler haben bei schlechtester
Witterung linier siändigeni Einsatz ihrer Lebens die
gefährlichen Arbeilen verrichtet .

An alle Rundlunkhörer !

Seit dem 15 . Januar 1881 Haben wir in der
Hauptgeschäftsstelle des ReichsverbandeS Deut »
scher Rundfunkteilnehmer E . B . eine

Rundfunk -Aufbaultelle
eingerichtet . Der Zweck dieser Ruudfunk -Aus -
baustclle ist die Organisation und die Auswer¬
tung der Hörer -Kritik . Alle Rundsunkhörer
werden daher gebeten , alle Kritiken am Rund -
snnk znstimmender und ablehnender Art an
die

Gaurundiunkltelle Laden
Geschäftsstelle Karlsruhe Srbprinzenstraste 1 »

sReichsstatthalterei )
oder an die Hanptgeschästsstelle des RDR ., Ab -
ieilnng Nundsunk -Ausbaustelle , Berlin W Sä,
Potsdamer Strafte 1L8 b, einznsenden . Diese
Kritiken werden von uns gesammelt und der
stieichssendeleiinng als Stimmnngsbericht nnd
Grundlage siir die Programmgestaltung der
kommenden Wochen übermittelt . Andere Mit¬
teilungen als reine Programmkritiken dürsen
diese Sendungen nicht enthalten . Rnndsnnkhö «
rer , es liegt in Eurem Jntereffe , wenn Ihr von
dieser Einrichtung regen Gebrauch macht !

DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , 11 . März

6.35 : Hasenkopzrri . 8.00 : Ltnnde der Scholle . 8 .55 :
Morgenseier : „ Dirrch dein heiliger Krcnz hast Du die
Welt erlöst " . 11 .M Uhr : Von deutscher Ars nnd
Kuiist . 12.00 Uhr : Mittagrionzerl . 15 .00 Uhr : Tier -

schutzsunk. 15.30 Uhr : KiinstlcrnachwnchS . Virtuose
Klaviermustk . 18 .00 Uhr : NachmiltagSkonzers . tT .IM»
Oncrschnill durch die AiiIomobil -'Nnsstcllnng . 17 .20 :
Jnng -Ocstcrreich in Dichtung nnd Lied . 19 .50 : Sport
der Tonittags . 20.10 : Abendmnsik . 21 .1.', : Ucberlra -

gung auS Vom : La Pisanclla - Lnilc . 22.00 : Wetter - ,
Tage ? - nnd Tporlnachrichlcn . 23.00 : ' S wird Früh¬
ling im LiebbardSlal .

Montag , IS . März
8 .38 Ubr : Frühkonzert . 11 .S» Uhr : Künstler -

Nachwuchs : Kleine Stücke sür Violine »nt Klavier .
12 .10 Ubr : MislagS -Konzerl : Tanz , und Nnicr -
battnngsniniik . 11 .00 : Ouvertüren und Potpourris .
18 .00 : Weller - und Börsenberichte . 15 .15 : ftiir die
jiftnit : Künstlerische Handarbeiten . 15 .45 : Bücheestnnde .
18 .00 : NachinillagSkonzerl . 17 .00 : Werkstnnde sür die
Jugend , Ban einer PholoapparakcS . 17 . 40 : Volks -
komiker — Volksinstrumenle , Schallplatten zur Unicr - r-

baltting . 18 .30 : Ein deutscher Nobelpreislräger sür
Pbvsik spricht über seine Lebensarbeit . 19 .00 : Sinnde
der tzialion . 20 . 10 : Oesierreichiscber Abend . 21 .30 :
Nene Wege der Operngestalttmg . 22.00 : Wetter - , Ta -
gc » - und Sporinachrichie » . 22 .25 : Nund um die Fuß -
ball -Aellineisierschasl . 23 .00 : Heilerer Spälkonzert .

Dienstag , 18 . März
8 .35 Uhr : Frübkonzeri . 10 .10 Ubr : An » deutscher

Geschichte, Eleonore Prohaska . Ei » Bild ans de»
FrcihcilSkricgen von 1813. 12.10 Ubr : Mittagrkon¬
zerl . 13 .45 Ubr : Neueste Nachrichten . 11 .00 : Musik
o » S Opern . 18.00 : Nachmittagskonzcrl . 17 .55 : Znm
71 . Geburtslage von Hugo Wois . 19 .00 : Lttmde der
Nation . 20 .10 : Orchesterkon '.cri . 21 .05 : „ Fiscbdampfcr
aboi !" Ein Hörwerk nin ein Sttiek dtttticiicr »lrbeil .
22.00 : Wetter - , TageS - nnd Sportnachrichlen .

Mittwoch , 11 . März
10 .00 : Neueste Nachrichten : . 10 . 10 : TeiitiiUe Volks -

musik . 11 . 15 : Slunde der HauSsia » , Veriehnuaen im
Haushalt . 12 . 10 : L'iittagrkonzerl . 11 .00 : Schailplai -

ten . 16 .00 : Nachmiiiagskonzerl . 17 .00 : Behring , der
Netter Deiner Kindes . Eine Hörsolge znm 8.0. Gcburir -
iage i? . von Behrings . 17 .30 : Im Schalihlattenladen .
18 .00 : Was nur bewegt . 19 .00 : Stunde der Nation .
20 . 10 : « mm0 segelt m» die Wett . Eine heilere Hör -
solge ans Knni Hamsuns Merk . 21 .10 : Deutscher Abend .
21 . 10 : Die nnNeimiiche Geschieh!« von der beimlichen
'Nachrede , Schivank . 23 .0(1: Nachtmusik . ES spielen die
baver . Fnnlschrammcln .

Donnerstag , IS . März
10 .10 : Deutsche Sprache und Tichtting „Unler Tag " ,

Hörsolge von Asta SüdhauS . 10 .50 : Körperliche Erzie¬
hung , Einsührung in daS Boren . 12 .10 : MittagSkon -

I zeri . 13 . 15 : Neueste Nachrlchien . 14 .00 : Tchallplak -
lenkonzerl . 15.00 : Weiler - nnd Börsenberichte . 16.00 :
Kammerorchesier - Konzert . 17 .00 : 24lleS singt mit . 18.00 :
Klänge der Nomanttk . 18 .30 : Stunde der Scholle .
19 .00 : Slunde der Naiion . 20.30 : WeistblaneS Ringel
iviel . 22 .00 : Wetter -, TageS - und Sporlnachrichlen .
23 .00 : Tanzmusik . 23 .45 : Die letzte Viertelstunde vom
30 . Berliner SechSlagc -Nennen .

Freitag , 18 . März
9 .00 : VolkSliedstngen . 10.10 : ES wurde Porzellan

statt Gold . Ans dem Leben der ErsinderS Böttger .
>2 .10 : MittagSkonzert . 14 .00 : Unterhaltungskonzert .
15 .00 : Wetter - und Börsenberichte . 15 .15 : Neuer tech¬
nisches Denken und Schassen . 18.00 : NachmittagSkon -
•,erl . 17.00 : Erziehersragen . 17 .20 : Zur Unterhaltung
„Dies und daS — siir jeden waS " , Ein kleiner Kalci -
doskov . 18 .10 : NechlSsragen siir Jedermann . 18.30 :
Mnsik der Zeit , OSkar Fischer : Nationalsozialistische
Oiesänge . 19 .00 Tttmde der Nation . 20.10 : Großes
Orchesterkonzerk . 23 .00 : Ueberlragung Leipzig : Froh -
fimt und Heiterkeit .

Samstag , 17. März
11 . 15 : Virtuose Klaviermusik . 13.45 : Neueste Nach¬

richten . 14 .00 : MittagSkonzerl . 15 .15 : Bastelstunde jür
Kinder , Bau einer Nitterburg . 15.45 : Wirlschaslliche
Wochenschau . 18 .00 : Vesperkonzerl . 17 .00 : Sporlwo -
chenschan . 17 .40 : Bunter Nachmittag . 19 .00 Stunde der
'Nation . 20 .10 : Großer -buitter Abend in einer kleinen
Siadl . 22.25 : Der Erjolg der Jitternationaken Aitto -
inobil -AnSstellnng für den deutschen Krasksavrsport .
23 .0i >: Nachkmusik.

BAYR . RUNDFUNK
Sonntag , 11 . März

8 .85 : Bremer Hasenkonzert . 8 .35 : Orgelkonzert . 10 .00 :
Evang . Morgenfeier . 11 .00 : Slaätticher Festakt zur
Erinnerung an die Uebernahme der Veraittworlung
durch die Vahr . Regierung . 12.00 : MittagSkonzert .
12 .50 : Militärkonzert . 13.10 : Sang nnd Klang auS
Oesterreich . 14 .30 : Schallplattenkonzert . 15.30 : Tiroler
Lieder » nd Sagen . 16 .00 : Vesperkonzert . 17.50 : Kam -
mermnstk zeitgenösstscher österreichischer Komponisten .
18.30 : Hörberichl vom Fubball -Länderspiel Deittschland —
Lurembnrg . 19.00 : Lied und Lvrik im jungen .Oester ,
reich. 19 .30; Mnstk aus Oesterreich . 22 .30 Nachttnusik .

, Montag , IS . März
8.45 : Schallplatte » in der Frühe . 7.25 : Frühkonzert .

12.00 : MittagSkonzert . 13 :35 : Schallplattenkonzert .
15.10 : Kleine Konzerlsinnde . 16.00 : Velverkonzert .
17.50 : Werke für zwei Klaviere . 18.30 ; Gondelsahrt .
19 .00 : Sinnde der Nation . 20 .10 : Oesterreich . 20.30 :
Kleiner Funkbrettl . 31 .15 : Lioderstunde . 23.00 : Kam .
mermustk .

Dienstag , 18 . März
6 .45 : Schallplatte » in der Frühe . 7 .25 : Frühkonzert

ans Schallplatten . 9 .00 : Stund « der Frau . 10 .00 :
Schuisunk . 12210 : Schallplattenkonzert . 13.35 : MittagS¬
konzert . 14 .30 : Nachrichten und Börse . 16.00 : Vesper -
konzert . 17 .45 : Klaviermustk Münchener Komponisten .
18 .30 : Vom Saitenspicl . 19 .00 : Stunde der Ncttton .
20 .10 : Zauber der Stimme . 22 .20 : Zwischenprogramm .
23 .00 : Nachtmusik .

Mittwoch , 14. März
7.25 : Frühkonzert . 10.10 : Schulfunk . Wie Tiere mit -

einander sprechen . 12.00 : MittagSkonzert . 13.35 : Schall -
plattenkonzerk . 15.10 : Jugendstunde . Joses Neumeier .
Ein Gedenken seiner Jungvolk -Kameraden zu seinem
Todestag am 16. März 1933. 16.00 : Vesperkonzerl .
17 .30 : Die deittsckw Sendung Hölderlins , Vortrag . 17.50 :
Neue „ alte " Lieder aus dem Reich der Mitte . 18 .15 :
Wanderlieder aus Bayern . 19 .00 : Stunde der Nation .
20 .10 : „Der Herzog und die BaderSIochler " . 21 .25 :
„ DaS letzte Märchen " . 22.20 : Zwiscbenprogramin . 23 .00 :
Nachlmnsik . ES spielen die daher . Fnnkschrammeln .

SÜDWESTFUNK
Der tägliche Nachrichtendienst dcS

Lüdwestsnnks
6 .r>i : Frühmeldun ^en . 7 .0'»: Wi' ttcrberick' t . Wasser-

UnnbSmMMinflfn . Tcksneosporlvervällnisse . lO.OO: Aach «
richten. 11.40 : Wirtschliflsmrlduiinel ' , Winlerspoitl 'ericvt .
ll .*>0 : Lozialdienst . HUo : St' iUmaaOe , Anchrlch '.cn . 1̂ .40 :
WtrtschaftSmelbunncn . Irt.45 ; SüSctlrrOeridit , rtfefta f
meldunaen . 20 .00 : Nachrickiien . 22 .lhl : Aachrichten. Seit*
anflahe . 22.15 : Du mutzt wissen . . . 22.25 : A' achri 'chlen
und Lportberickt .

Sonntag » 11 . März .
6.-15 : Hafenkon-ert . ft.?5: (̂ hmnastik . ^ .45 : EvankelischL

Morarnfeter . 9.60 : Am Moracn : Fröhliche Blorttenlieder
in alten und neuen Sätzen . 10.00 . Kallialischc Moraen -'

leier : „ Heilin ' Invr ' Messe " 10.45 : Slunde des Eliorg ' "
saiigs . 11 ; Nestelreichische Volksmusik. 12.00 : Mitlaut -
konzert des Rundsunkorcheslers . 12.50 : Mililarkonzert der
Kavelle des Kaues Tlrol -Voratldera . 12.10 : Sanü und
Klan « nnS Oesterreich : Das ^ undsunk -Orcl^ ster . 14.00 : .
»Prinz Euaen " . Bon Nudolf Knappmann . 14.10 ; Höv -
bericht vom Tressen der Arbeiterj,mend in Essen . 14.20 :
Stunde deS Landes : daS (besetz zur Neaeluna der land '
wirtschastlichea Schuldverbaltnisse . r >.O0: Konzert . 16.00 :
Kinderstnnde : ..Der kleine Mozart ", Hörbild . 17.00 :
Nachmittaaskonzert : Heitere Wiener Weitet«. 18.00 : „Bei
den Fledermäusen im Wikilerauarlier " . Hördericht. 18.'i0 :
Fntzbatt -Ländersvl 'ei Tenlsckland .Lnremdura , Hörberichl .
10.00 : Fröbliches Zwischenspiel. 10.30 : Mnsik aus Oester ,
reich : ! . Erich Kleiber dirigiert . — 2. Anton Bruckner —
Hugo Wott : 3 . Tie Waldbeimat klinak . . . 22.40: Beim
Scheidenschlaflen im Schwarzwaid , Hörberichl. 23.00 : 4 .
' s wird Frühling im Lr'elchardstnl . 1.00 - 2.00 : Nachtmusik.

Montag , 12 . Mär .; .
6.0.'»: (Mbninnftif. 7 .10: Frubkonzert . 6 .2r>_ P.4r>: Owmna-

stlk. 11.00 : Werbekonzert . ll .r»0 : Lozialdienst . 12.00 :
MittagSkonzert 1 der Tbentcrkapelle Miller . 13.3 ' :
MittagSkonzert ll Slawische Mrisik . N . 40: Stunde des
LiedeS, . .Robert Schumann " . 10.00 : NachmitlagSkonzert
des Philharmonischen Orchesters . 17.70 : „Tdven deutscher
i^eschichtSpdilosopbic" . 17. t '>: Klaviermlrsik. 18.00 : Stunde
der Itlgend : ,.Fn der Heimat des Führer - " . 18.25 :
Französischer Sprachlmterricht . 18.50 : Griff ins Heute.
10.00 : Stunde der Nation : Fobannes BrabmS , Fünfzekm
Romanzen . 20 .10: Konzert . 2t .15 : „ Aufstand um Heu«
neUe " . Ein Hörspiel um Altgnsl den Starken . 22 .15 : Du
mutzt wissen . . . . 22 .40 : Zwischenprogramm . 23 .00 : DaS
hohe O : Tenöre singen auf Schallplcktten. 24.00—1.00 :
Nachtmusik. *

Dienstag , 13 . März .
«.05 : Kymnostik. 7 .10 ; Frühkonzert . 10.45 ; . Praktische

Raischläge sür Küche nnd Haus . 1U0V: Werbekonzerl .
11.50 : Sozioldienst . 12.00 ; WittaaSkonzerl I . 13.35 : Mii -
laarlonzerl II . 14.40 : Stunde der Frau : Kinderanrten
und Familie . 10.00 : Nachiuttiagskonzerl . 17.30 ; . „ linier
Tieren " . Znm Todestag von Manfred Kvber . 17.45 : Hie¬
bet von Hugo Wois. 13.00 : „ Wie stehi er beule in der
deutschen Wirischgsi a » r ?" B - richie . 18.15; AuS Wirlschgsi
» nd Slrbeii . 18.25 : Finiienischer Sprachunterricht . 18.50 :
Soziaidiensl . 10.00 : Stunde der Naiion : „Bäuerischer Satz "
Ein Ouerschniii von Heimesseu. 20 .10 : „Taseirunde in
Sanssouci " . Ein Spiel im Jahre 1752, von Friede . Wii-
belm Brand . 21 .00 : Russische Musik. 22 .10: Zwischenpro¬
gramm . 23 .00 : Hugo Wois zum Kedächinir . 2:1,09—24.00 :
Nackimustk.

Mittwoch , 14 . März .
6.05 : Gymnastik . 7.10 : Frühkonzert der Landes,Stahlhelm «

kapelle, Stuttgart . 8 .25—8.45: Gvmnastik . 10.10: Schulfunk :
„Der Wiener Kongretz" . Ein Hörbild . 10.45 : Praktische
Ratschläge für Küche und -Haus . 11.00 : Werbekonzerl . 12.00 :
Mittagskonzert I . 13.35 ; MittagSkonzert II . »Bauromusi " .
Eine Schallplaltenplauderei . 14.30 : 3 mal 15 Minulen auS
dem Sendorbezirk : 1. Don Trier : Kammermusik . 2. Von
Mannheim : Mannheim im Autzenbandel . 3. Bon Kassel :
Akte kurbessische Soldatenlieder . 16.00 : Nachmiltogskorrzerl.
17.30 : Au.S Zeit nnd Lehen . 17.45 : Stunde der Fugend :
„Tromntel beitzt Marsch !" 18.20 : ^Der Betrieb in der neuen
deutschen Arbeitsordnung " . 18.35 : Deutsch für Deutsche .
18.50 : Griff in -5 Heute . 10.00 : Sliinde der Nation : Goethe»
Lieder von Franz Schubert . 20.10 : Saarländische Umschatt .
30.30 ; Unterhaltungskonzert : Volksmusik. 21.15 ; Lndw . si»
funk. Ringfsndung III : Volksmusik auS unseren (̂ auen .
22 .40 : Zwischeuprograntm . 23 .00 : Unlerhaltungskonzert
des Rundfunkorchesters . 24 .00 >1.00 : Kammermusik.

Donnerstag , 15 . März .
0.05 : Ghninaliik . 7 .10 : Fräbsonzeri . 8 .25 - 8. 15: C'Uinü

Haitis. 10.45 ; Praktische Ratschläge sür Küche nab HauS .
11.00 ; Werbelouzeri . 12.00 ; Miliagc -soazeii k (Schaiiplaiieni .
13.35 ; Miliagssoazerl II . ii . iO: Kinderstande . 10.00 : Na» ,
mlliagrkouzerl der Fuakorchesterr . 17.30 ; „ Zir Sendung

der MYihoS" , Lorlrag . 17. 15; „Boote zu veiniieieu " . Eia

Skeisch von Fo HannS RöSler . >8.00 : Reuzeitiiche Anschau.
ungen in der Medizin . Vortrag . 18.15: „ Familie und
Rasse " . 18.25 : Spanischer Sprachunterricht . 18.50 : Sozial -
dienst . 19.00 : Stunde der Ration : „ Tie Flöte der Diony¬
sos " . 20 .10 ; „Es blökt das Rind — er schreit dar Kind " .
LebenSkamps im vergessenen Waldgebirge der SpessariS .
21.00 : llnIerbaliungSlonzeri . 22 .15: D» muht wissen . 22 .40 :
Eine Vierieistande aus der Psalz . 23 .00 ; Rochtkonzert: Erst -
aussübrungen aller Mnstk. 23 .45 : Vom 30. Berliner Sechs-
iagerennen . 24 .00 dir 1.00 : Siachimnsik .

Freitag , 16 . März .
0.05 ; Gymnastik . 7.10: Frühkonzert der S ?k-Siandarten -

kapelle II », Slattgarl . 8.25- 8.45 : Gymnastik . 11.00 : Werbe-
koazeri . 11.50 : Soziaidiensl . 12.00 ; Millagsionzert 1. 13.35 :
MillagSlonzerl II . Die romanlische deutsche Oper . 14.40 :
Stunde der Frau : Deutsche Frauen in aller Weil . 16.00 ;
SiachmitiagSsoazert . 17.30 : „Kämpser sür dar Tritte Reich ,
Paul de Lagarde . " 17.45: Rheiniieder . 18.00 : Stunde der
Fuaend : „ Ter 2idler , ein deutscher Sinnbild . " 18.25 ; Ena -
lischer Sprachnalerrichi . 18.50 .- Grifs ins Hc:ule . 10.00 :
Stunde der Naiion : „ Znm lOOOmat Ekkebard- Spieie " . 20 .10;
„Mil 1002 Kiio -Hersijz " . Ein „gewichiigeS" Funkpoipourri .
22 .40 : Zwischen ',' rogramm . 23 .00 : Vom Schicksal der deut¬
schen Geister . „Von deutscher Bildhauerei um die Wende
vom 18. zum 10. Fabrhundett ." Vortrag . 24 .00^ 1.00 :
Rgchimnsis.

Samstag , 17 . März .
6.05 : WUmnaftir. 7.10; Frühkonzert . 6 .25 - 6.45; Gymna¬

stik . 10.10—10.45 : Schulfunk : »WaS machen wir mit un¬
seren Osterferien ? " Eine Unterhaltung . 11.00 : Werbc ' -
konzerk . 12.00 : MittagSkonzert I . 13.35 : II . 14.30 : Fröhliches
Wochenend. 15.10: Lernt morsen ! 16.00 ; Nachmlttagskonzert :
Buntes Allerlei . 17.30 ; „ (5 $ war einmal ein MustkuS" .
Schallplaltenplauderei . 18.00 ; Stimme der Grenze . 18.20 ;
Wochenschau . 18.35 ; Stegreifsendung . 18.50 ; Sozialdienst .
10.00 : Stunde der Nation : »Daimler " . Eine Hörfolge zum
100. Geburtstag ( -wttlieb Daimlers . 20.05 : Soarländische
Umstmu . 20 .15 ; Gemei'nschastsabend deS EüdwestfunkS und
der Norag : Musik aus heiterem Himmel . 22 .40 ; Zwischen-
Programm . 23 .00 : Fortsetzung deS GemcinschastSabends :
Musik auS heiterein Himmel. 24 .00 - 2.00 : Nachtmusik.

FUNKNACHRICHTEN
Tägliche Sendepaufc des Hamburger

Groß -Rundfunkfenders
Für nolwendige LeilunäSmessungen nsw . am neue »

Hainvnraer Grostsender wird läglieh die Zeit von 9 .15
biS 10.45 Udr beansprucht . AuS diesen Gründen kön¬
nen in dieser Zeik keine Rundsunksendungen siattsinden .

Lhina hört Heilsberg

„ World Radio " verösseittlicht einen Bericht auS
Eiiengtu In Westchina über EmpfangSmöglichkeiten der
enropäischen Rundfunksender . BemerkenSwerk in deni
Bericht , der vor Jnkrasttreien deS Lnzerner Planes
versaht wurde , ist die Mitteilung , daft die 500- kW -
Scndcr FlcnSburg »nd Königsberg ans Welle 1619
bzw . 1382 kHz . klar cmpsangen werden . Verfasser
schreibt zum Lchlnst :

„ Europa als Ganzes genommen , Ist der deittsäus
Tender HeilSberg sowohl im Toinmer als auch im
Winter der zuverlässigste von allen . Leibst bei schkech-
iestcm Wetter , wenn alle übrigen Lender schweigen ,
komm ! er mit mcbr oder weniger großer Lautstärke
durch .

Oie 5ender der Zukunft arbeiten ohne
Antenne

Aus Holland kommt eine geheimnisvolle nnd scnsa -
iionciic Mcidnng . die , wenn sic sich bcwgbrbettcn
würde , eine grundlegende Aendernng des Lenderbgnes
nach sich zieben müßte . Em niederländischer Ingenieur
namens Llrntt soll angeblich eine Eriindring gemacht
baben , die die Dendeaniennen übersjüssia macht . Die
Bedc' ittnnn und die uonsegnenzcn dieser Ersindnna
sind dnech das Febien näberer Ein '.eibeiien noch » ichi
zn iiberseben , aber cs iicgi ans der Hand , daß eS be
sonders sür Kriegs ',eilen überaus wünschenswert wäre ,
daß die Fnnk - nnd pinndsnnkstaiionen n --<-, bnrch ihre
gewaltigen Lendelürme anssallen .

Donucrstag , IS . März
6 .45 : Lchallplaklen in der Frühe . 7 .25 : Friibkonzcrt .

10.10 : Schulfunk . 12.00 : Schallplattenkonzert . 13 .35 :
MtttagSIonzert . 16.00 : Velverkonzert . 17 .50 : Ko -- -,ert -
stund « . 18.30 : Wir pfeifen «ns eins ! 19.00 : Liunde
oer Nation . 20 .10 : Oesterreich . 20 .30 : WeißblancS
Ringelspiel . Böllerschießen — Kuhhliten — Jod " >» —
Kammersensterln n » d sonstige baver . Rarttäie » . 23 .00 :
Rachttnnssk .

Freitast , IS . März
6 .45 : Tcdallplatten . in der Frühe . 7 .25 : Frübkoirzerk .

10 .10 : Schulfunk . 12.0*1: MittagSkonzert . 13 .25 : Schall .
Plattenkonzert . 16.00 Vesperkonzert . 17.30 : Steindruck ,
ein künstlerischer AnSdruckSmittel . 17 .50 : Konzeristunde .
18 .30 : Die Eomedian HarmonistS singen . 19 .00 : Tlnnde
der Naiion . 20.10 : Münchener Blasorchester erwerbs¬
loser BerufSinnstsei . 21 .10 : Kleine Bänkeliängcrei der
Woche. 21 .20 : Lymphoniekonzerk . 23.M : Nachsmusik .

Samstag , 17 . März
6. 45 : Lchallplatten in der Frühe . 7 .25 : Frübkonzerk .

12.00 : Schallplattenkonzers . 13.25 : MittagSkonzert . 16 .M :
Vesperkonzcrt . 17 .50 : HauSmustkstunde . 19 .0i >: Liunde
der Nation . 20 .10 : . und zum Feierabend " . 23.00 :
Nachtmusik . _

Stand der Rundfunkteilnehmer am
1 . März

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer in Deutfch -
land belrug am 1. Mär , 1934 5 864 557 g«g« n4jber
5 274 078 am 1. Februar . Dar bedeutet ein « Zunahm «
,m Laus « deS MonakS Februar um 90 481 Tetlnehmer
<1.7 v . H .) . Unter der Gesamtzahl befanden sich 512 137
Teilnehmer <7 071 weniger air am 1 . Februar ) , denen
die Rundfunkgebühren erlassen sind .

Die Ischcchoslowakischc Verwaltung will einen Kurz¬
wellensender großer Leistung errichten . AlS Aufstel -
lnng .Sort ist Podtcbra vorgcichen . Der Sender soll mit
piichtstrahlcr besonders nach Slincrika senden .

Holland sührt Rnndsunkgcbühr ein . Wie verlautet ,
soll demnächst dem holländischen Parlament ein Gesetz-
cittwurs mttcrbrettet werden , in dem die Rundfunk -
gebühr ctngesübrk wird .

Die sranzöstfchc Skörfchntf -Kommtsston hatte im
Post - , Tekearaphcn - und Fernshrcch -Ministertum ihre
erste Vollsitzung . AngcsichkS des von allen Mitgliedern
guSgcdrücklcn Wunsches , möglichst bald zu praktischen
Ergebnissen zu gelangen , wurde davon abgesehen , erst
die Ergebnisse einer nolwendigerweilc sehr langen
GemesnlchaslSarbctt abzuwarlcn , sondern sosorl Ton -
dcrbcstimmungen anSzuarbetten , die sich auf die krai -
iksten Fälle industrieller Störungen er -
strecken .

*

Memel erhält eigenen Sender . In Memel will die
Nianischc picgicrung einen 50 kW -Lendcr errichten .

»
II . S . A . Eine neu gegründete TsimdeS -bliindfiink -

Geielkschatt (Federal Broadcasting Eo .) hat die Absicht,
in den Vereinigten Staaten eine dritte Lenderkeiie
östlich des Mississippi zu errichten , die ll größere
Lendestellen '

umfassen soll.

Tender Neuordnung ln Finnland . Eine Neu -Um -
stellnng de» RundfunlnctzeS in Finnland steht unmittel¬
bar bevor . Die Lendestelle Labli ist bereits umgebaul
ivorden . Ihre Leistmig wird aus 150 kW erhöbt .

«
Tunkneulinge !

werdet Mitglied irn Reidisverband
Deutscher Rundtunkteilnehmer !

Ihr werdet jederzeit koitenlos beraten !

Sonntost . II . März 1034 . Fi ' sgc 60 , Teile 26Der Führer '
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fiit 1—3-JnmtL -
'- äuser . auch Um«
baute » werden v.
»rf . Architekten f>.
S—4 Mille Ci -
genmittcl durch»
d-:sührt . Billige
Plöyc und Ban¬
kapital wird be-
forßt . Off . uur.
37210 a . d. Füh .
rer-Vcrlag .

Nulo - . Sahn - ,
SlaSl-Umiügr

Pg . K. Scho »»
tzlinalienftr . KZ.

Tri . 1,511 .
! 35025

'enteigerungeti

Lolches Chepaar
würde einen Ijähr .

Snaben
annebmen ? Zu erfr .
u . 7139 an den Füh¬
rer-Verlag .

Carl August nieten & Co.
Kaiserssraiie 148 . II . 2* »

Telefon Nr . 5164 , 5165 , 5509

Besteingeführte

Abgabe von S ctn»o !>!engv » in StaiziNasekien
Falls ftcfi eine genügend grobe Anzahl von Abneh¬

mern findet , soll beim Gaswerk Karlsruhe eine Anlage
zur Abgabe von Sleinkohlcngas in Slahlflaschcn er¬
stellt werde » . Die Schössling dieser Anlage bezweckt
die Versorgung jener BevölkerungLkretse mit Gas .
deren Grundstücke „ hbi an die Gasleitung anacschlossen
werden können . Flaschengas eignet sich sowohl sür die
Versorgung dcS Haushaltes lzui » Kochen, Baden , Bü¬
geln nsw .) a ' S auch sür die Praxis des Arztes , Zahn¬
arztes . Dentisten und für Friscurc .

Um eine Uebersicht über die Größe der zu erste ! ,
lenden Anlage zu bekoimnen , bitten wir alle Interes¬
senten sich völlig unverbindlich , schristlich , persönlich
oder lernniUndUch unter Angabe des Verwendungs¬
zweckes des zu beziehenden Gases bei uns zu melden .

Ltädt Gas -, Wasser - und Elektrizitätsamt
— Gasberatungsstelle —

Karlsruhe , Kaiserallee 11 , Fernruf 5350—5358.

OffeneStellen
Führendes Unternehmen der Zeit¬

schristenbranche sucht 1— 2 Mitarbeiter
sür leichte Rciseiäiigkcil bei sestem
Spesen zuschus; und Provision . Oss .
u . ,'18738 an den Führer - Verlag .

ErfinSung Suswcrtung ols
Nilcin - Kdnrlsmer für SaScn .

Kapiialkrästigc » Herr » auS d . Mö -
belvranche gesnchl . 018803)
Richard Schmidt , Waghäusel .Bahiihos

Wegen Verheiratung des
seitherigen , wird ans 1. ! .
ein tüchtiges

Mädchen
das kochen kann , in einen
Gesch.-Hansh . in TanersleUe
ges . inlchi lint . 23 I .) . An¬
geb . mit Zeugil .-Abschr . mit .
Ar . 38813 a . d . Führer -Perl .

Gesucht aus I . April
lach., kinderlieb .. zu¬
verlässiges 38882

Mädchen
mit gut . Koch- und
Aahkeuntnisten . Off .
m. Zeugnisabschrift .,
Photographie » .Lohn-
augab . u. 38888 an
den Führer -Verlag .

Halbiags -
M a ö ch r n

ges. aus lü . 3.. u.
üd. 20 I . Aorzmi .
,w . 1» » . 12 ilhr
sei Weimar , Wein -
brennersie . i.
7lh8

Beöeiltde . Wäsche.
Fabrik sucht, .Ver¬
kauf v . Haushall .
ii .Aussteu . , Wasche
ktsisvnrte
I. Private. Reich,
ballige Kollektion
kostenlos . Hoher

lokorliger
Barverdienst

Schlieblach 252
flauen 1. Sull.

Mädchen
v. Laude. 10 I . all
sucht Stellung i . gt .
Hausb . Ana . unt .
7128 an den Führer -
Verlag .

Haudetsuertreter -Firma
zum Vertrieb hochweitictr , dckoraiionsfreitr

Zieh- und Baohtette
nur an Einkaufsgenossenschaften und Groß
handel von bedeutend ,trustfreien Unternehmen

zum sosortigen Eintritt gesucht .

ES wird Persekte Stenographie iminde -
sten« 150 Silben ) und slotle Schreibma -
schinenschrist verlangt . Rur Pgg . kom¬
men in Frage .

Schrisiliche Bewerbungen wollen an daS
Personalamt der Gauleitung der NSDAP .
Karlsruhe , Ritterstrahe 28, Adols -Hitler -
HauS . gerichtet werden .

Südö . Levcnsversichrr - Bank
die über leiltungSs . Tarife u . neuzeitl . günstige Ein¬
richtungen versug «, sucht geeignete u . zuverl . Per¬
sönlichkeit als

Kufirnveamien
tür Sen dortigen Bezirk

für Werbe - u . Org .-Arbeit . Bezüge nach Pereinbrg .
Auch Aichtfachleuten , die über gute Auffassung ,

AnpalsungSsähigkt . u . Gewandth . im Publikums -
» erkevr verfüge » , ist Gelegenheit zur Einarbeitung
und Erlangung einer entwicklungSs . Position gebo¬
ten . Gesl . Ang . u . 38881 au den Führer -Peria « .

38-81

-af * ' ST* »

Lohnender

Bttdiknst
erhalten Mitarbeiter
einer, gut fundierten ,
geleblich zugelasscnen
Bausparkasse . Angeb .
u. 71R9 a . d. Füh -
rer-Berlag .

prrfekte»

Miidlhe«
für gro^. Haushalt
m . 1. Zeugnissen a.
15. März ges.

Lrau Suffer
kasterstr. Idy III

proviston-
Veriretcr

für Kesselfeuerungen ,
welche bis zu .'9Pro ..
Kahlen sparen (D .N .'
P .) gesucht .
Udelhoven Keffelfabr .
Feuerung8bau Köln -

Kalk a. Rhein .
38608

Spar - und Vorfchuöverrin
Irulschncureui t . S . m . d . kj

Mltlwoch , de» 28. März 1031.
äbendS 8 Ubr , stndet im RalbauS -
laal die Ordentliche Generalversamm¬
lung statt , wozu die Mitglieder ein¬
geladen werde » . 38502

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht über d . Jahr 1933
2. Bericht deS AussichtSratS Uber

Prüfung der JahreSrechnung
3 . Genehmigung der Bilanz und Enl -

lastnng deS Vorstands und Aus -
sichtSratS

-1. Bcschluftsassung Uber Verwendung
deS Reingewinns

5 . Festlehung der Vergütung deS
RusstchlSratS « 51

0 . Wahl in den AussichtSrat . ES schei -
den aus die Herren Ai . Glulsch ,
Fr . Ragel und W . Stöber , welche
wieder wählbar sind .
Tie Gewinn - und Perlnslrechnung

und der Geschäftsbericht liegcn von
beule an . während acht Tagen im
GeschästSlokal aus .

Teutschncureut , den 11 . März 1931.
Der Vorstand :

91 a u b . M c i n z e r .

Wem neue Mlinerrtkn

Lpelldet
für dar
Winter-

ii:
werft !

Zwang - Versteigerung
Montag . 12. März

1931. nachm. 9 Uhr ,
werbe ich in Karl - -
ruhe , im Pfandlokal .
Herrenstr . 45». gegen
bare Zahlung im
Vollstreckmigsweg öf¬
fentlich vcrnciaern :

1 Grammophon . 1
Sofa . 1 Zeichentisch.
1 Billard . 1 Sofa .
1 Schreibtisch , 1 Ra¬
dio. 1 Klavier . 1 Bü¬
fett . 1 Ausziehtisch .‘ Ciaöherd. 889351
Karlsruhe , 10. III. 34

Heikel tt. Schutz ,
Gerichtsvollzieher

Dicnütag . 13. Marz ,'.ö" Nhr ,
Körnerstr . 18

kompl. gutcrh . Küche
Möbel all . Art . Eis¬
schrank, Porz .. Glas .

[). , llhren . Haus¬
rat . ankchl. Brrkanf
sonst. Möbel . Mäh -
Maschine. Standuhr ,
el . Lüster, kompl.
Billard . 38499
Hefch, Noethcstr . 18,

Tel . 2723.

Biomalz
für altc und gebrechliche

Leute das Richtige !
Es erhält bei Kräften und et
kann der schwächste Magen

vertragen ,
Verlangen Sie das Biomalz -

Kochbuch gratis vvn den

Biomalz - Werken , Tcltvw .
Es bringt Ihnen viel Nutzen .
Alle Biomalzsorien in Apotheken und

Drogerien zu hoben.

Lre wiilt ^e verstciyecung .
Mittwoch . 1t . Mürz 19 .31 , ad 1»

Uhr vorm . , versteigere ich im Auftrag
wegen ftftumuufl tu der 38811

LÄtlstclinstr . 47 Part .
1 Klavier , Marke Hunfeld . 3 -teil .

Büfett m . Glaserfchrankchen u . Auf¬
satz s. Kaffees aeeiancl . 1 elcktr .
t^ ranunopdon m . Platlettschränkchen .
1 kl. Wandschrank . ^ gr . 15-onsolspie -
ael ( für Anprobe vcrwendv .1 5 gr .

i Bilder . — Bersteiflerunp bestimmt .
Bcsichtiaunft M 3tunbc zuvor .

.Karl Bruder ,
Gerichtovoll ; . i . R ., n . Aukttonär ,

Georü - Friedrich -Stratze 21 , 11 .

Pfänder -
Versteigerung

Aul Mittwoch , den
2l . März 1934. vorm
von 9Uhr und nachm.
1 » Nhr an . findet Im
Berstcigcrnngslokal

des Slädt .Leihhauses ,
Schwancnstr . 8. ll .
Stork, die öffentliche
Brrsteigerung der
d<7iallcnen Pfänder
v. Monat Juki 19* 1
Ar . 20 Oti'J bis mit
23 489 gegen Bar¬
zahlung statt.

Zur Versteigerung
gelangen :

Fahrräder — Näh -
Maschinen — Koffer
— Schnhwerk — Zer¬
ren - und Damcnklci -
per — Wäsche —
Stoffe — Bestecke —
Jckdstccher — gotd.
" , *' !(>. — flu »
welen — Musikinstru¬
mente — vtadio niw .
Fahrräder und Räh ^
Maschinen , soweit sol '
che noü) vorhanden ,
konnnen Mittwoch ; .
11 Ubr nuttagS zur
Vcrsreigcrnng .
Das VersteigerungS -

lokal wird ' 2 Stunde
vor Versteigerung
beginn geöffnet . Die
Kaffe bleibt an dem

Versteigernngstage
und am Tage vorher
nack"tt. geschlossen.
Karlsruhe , ^ . 11. 31 .

Städtische
Pfandleihkasse .

gochdaunrvrUrn <Rvl >vau >
Für de» Bnu von 12 Wohnungen

in der Siedeinng Weil o . Rl >, sind
die Erd - und Maurer - , Steinbaucr -,
iGronit u . kUinstgranit , Sondstein
n . Kunststein ) Zimmer - , Schmiede -,

I Blechner - , Tachdeckerorbeiten und
Eisenlieserung zu vergeben . Zeich¬
nungen » . BcdingungSheft aus dein
Baubüro in Weil a . :iib „ Hebclstr .
15 zur Einsicht : dort auch Abgabe
der LeistnngSherzeichntise , STcin Ver¬
sand nach auswärts , Angebote mit
Ausschrist , verschlossen , posisrei , bis
Donnerstag , 22 , III . . 11 .30 Ubr
hierher einzureichen , ZuschlagSjrist
11 Tage .

Basel , 8 . III . 1931 ,
RelchSbahn -BelriebSamt .

Uriterimm
Meisterschülerin v , Pros . Alsr , Hoch »

crrettt ^lavier.Untcrrjchk
Düdendstr . 5 , 11 , Anm . vorniittagS ,
7093

Zur rchulungsarveit tci employlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Walter Schutzmann . M .v .ül ,

und Ludwig Brucken .
Nnisang 5Hi) Teile » , a •y _ 'tYJ#
Gaazlenieubaud - ^ S/l » .
Als die gegebenen Sachvcrwaktcr

her neuen Sozialpolitik verölsenili -
chen die Beriasser ihre Gedanken¬
gänge zur Lösung »lannigsacher Fra¬
gen , wie z. B . Vereinsachung » >, »
Vereinheillichung der Sozialvcrstche

'-
rung , Aeugestaiiung deS ArbeilSvcr -
iiageS , Einsübrni ' g deS Lei ' inngs -
lobneS , PersönIichkeilSschuv , ArbeiiS -
gerlchlSbarkeil u . v , a . ni , Ihre Ans -

sührungen sind die Unierlage » , ans
denen die neue Tozialpaliiik binnen
lurzem ausgebaiu werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer - Berlag E . m . b. H.
Abt . Vuchftaildlung ,

Karlsruhe >. B, , Kaiserftr . 133

Dcr 'orru
aus dem Weg Sandiveier —Acheru n .
Uing ., dunlelbraiiner Roik enth , Brief¬
tasche ni , Führerschein , Reifepast , Aus¬
weis nsw . Der ehrliwe Finder wolle
de» Fund gegen Belohniuig Hel der
»ächil, Beyördenstelle abgebeil , 385-27

Aec & Hende föaürfiau

kann manche Ersoornisse machen
wenn . 1« -de vielen pUnsdfren Ai-ire -
boie im ..Führet " beaehiet und die
Oeiepci heu zu votleiihafit n Ein¬
käufe » richtlir nusnülzl . Immer im
.dneziaiaeiehäti » inkauien Ea iet
b11lic und zuver ' ässlv -

GeschäsiSbericht 1933
Vermögen

Kajsenbesiand .
GuiHabe » bei Banken und Girozentralen
Darlehen gegen Hhpotheken . Tot
Darlehen in Isd . Rechnung . . . .
Darlehen aus Schuldscheine . . . .
Gemeindedariehen .
Einlage beim Spargiroverband . .
Wertpapiere . JtY.
EinnahinerUclstände . SH
Verwaltungsgebäude u . sonst . Licgenichasien M
Geräic .
Wechsel . SH
Anlage aus Sonderlredile . . . .
Spareinlagen .
Giro , und Koniokorienieiniagen . .
SiniehenSkapitalien .
Tonderkrediie .
Rücklagen aus früheren Jahren . . . . SH
Reingewinn 1933 .

kchulden
SH 1
SH 4 002 29
SH 21:9 760.29
SH 251 953 .05
SH 225 903 .71
SH 153 196 .12
SH 21 100 .00

74 169.00
58 903 .61

M)l 31 000 .09
l .iHl

SH 1 253 .00
SH 600 .00

50 « S?.9Ö
SU 1 217 .8s

SH 972 118.95
18 516 .85

151 295 .15
600 .—

. 51 396.78
SH 1 193 958 .03 SU 1 193 953 .03

Berechnung der Rücklage .
Die gesetzliche Rücklage hat zu bclragen :

5 auS SH 990 665 .80 .
Sie beträgt aus Schilift deS Jahres 1933 .
Somit mehr . . SH

Kappelrodeck , den 26. Februar 1931.

J?K 19 533 .25
Sit 51 396 .98

1 863 .73

Der Vorsitzende des VermaliiiiigSrais :
3 li 11 e t e r .

Ter GeschäsiSleiler :
HodaPp .

in allen neuen Webarfen , Melangen und Farben
in unerreichter Auswahl , geschmackvoll und in

ausgesucht schönen Qualitäten zu billigen Preisen

Grösste Leistunasfähiqkeit

MetlGH
Wir haben Ute Zulassung tür den uernauf der Stoffe tür die Festaniüge der ß .

Fachmännische Bedienung

Billiaste Preise



.sygj

1H5 » 4 |

Vereinsbank Karlsruhe
E. G . m . b. H .

Geschäftshaus: Kreuzitralje 1 / Telef. 6227/29
— — ' 88271

%ank und Sparkasse

Warum immer noch in
Miete wohnen !
Jeden Monat werfen Sie Ihr t. utes
Geld weg und nie wird Ihnen die
Wohnungsehören 'SparenSie doch
in ihre eigene Tasche ! Wählen Sie
ein solides warmesKUK -Holzhaus !
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
und Beratung Uber Pinanzierung

. Gernsbach7

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen«Sitzmöbel
Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen

Jedem einen

VOIKS-
emplänger

Abzahlung
RM. 7 .25
monatlich

RM. 4 .20

HOREX
Modelle 193 4 200 -800 ebem
Höchstleist , deutscher Werkmanns¬
arbeit Trotz vieler Veibesserungen
gewaltiger Preisabbau , kulante

Zahlungsbedingungen . 38798

Motor - Kaiser
Sofienstraße 79 Telefon 67S0

Holzhäuser ÄL ,
3 Zimmer und Küche zu UM . 5600 .-
4 Zimmer und Küche zu RM . 5800 .-
6 Zimmer und Küche zu RM . 6900 .-
6 Zimmer und Küche zu RM . 0700 -

einschließlicb Keller und Installationen be¬
wohnfertig . unter Garantie für Einhaltung
der Preise , in massiver Holzbauweise .

Holzhausbau
~

Bad. -Baden
Gernsbncherstraße 4 38175

Rolls Stichelhaar
fein meliett . Mante 's *of f, reine Wolle ,
14h cm oreit . - Me 'er

M AR K STA H t E R & B A RTH
Ausstellungs - Räume und Verkauf:
Karlsruhe , Karlstraße 36/38

38338 Führerschein - u . Steuerfrei mit
Wasserumlauf kllhinng , eleklr . An¬
lasser , lu Ztr. Traskratt , der bevor¬
zugte Lieferwagen tür ieden Be¬
trieb . Auch 6 u- 15 Ztr. Typen 70 *1 -lieferbar , Vorderlader ab Mk . * *>u .

i 5hp&Fs& Autohaus Eberhardi hälkk'uhe
Telejon 7630/31 O Amalienstr . 55/57

Zentral Heizungen
Baae-Einrichiungen
Heinrich Schneider

Ingenieur 38879
Telephon 6338 / Karlsruhe, Hans .Sachsstr . 2

Feftllche
Gcfchcnkböchcr

Karl Benno von Mechow
Vorsommer

Roman . In Leinen 5.50 Mk.
Schönheit und Beseeltheit dieser LlebeSerzählung sind beglük-
kend. 2m besten und tiefsten Sinn das Buch eines Dichters .
. Man ist wie verzaubert , wenn man dieses Buch aus der Hemd
legt ." (Berliner Börfen -Zoitung )

Frleörlch Griefe
Das letzte Gefleht
Roman. In Leinen 4.80 Mk.

2n seinem neuen großen Roman hat der Verfasser deS 1927 er¬
schienenen . Dinier ' seine volle dichterische Kraft entfaltet . 2hm
wurde es gegeben , in einem Zeitroman von starker Spannung
unsere Not und Hoffnung zu einer neuen deutschenSchicksals¬
dichtung zu formen .

E . G . Kolbenhcyer
Meister Joachim Pauferoang

Ein Roman aus der Zelt Jakob Böhmes.
Neue Ausgabe . In Leinen 5 Mk.

2n diesem stolzen Roman lebt der deutscheBürgersinn , dle ehrbar
schöpferischefamlllenstolze Gesinnung .

Paul Ernft
Deutfchc Geschichten

In Leinen 4.50 Mk.
Deutsche Gegenwart und Vergangenheit in 33 ernsthaften und
heiteren Erzählungen deS Meisters der Novelle .

Julius Kreis
kingelspiel des ?Mtags

Geschichten . Herausgegeben und eingeleitet
Ton E. G. Kolbenhey er . Kartoniert 2 Mk . In Leinen 3 Mk.
perlen köstlichenHumorS . „Kleinkunst", schreibt Kolbenheyer —
„wohl ! Aber meisterliche Kleinkunst , gekonnt blS ln die letzten
Züge uud in ihrem Geblet nicht zu uvertreffen .*

Gunnar Gunnarefon
Die Elöbrüöer

Roman . In Leinen 4.80 Mk .
AlinordlßheS DolkS . und Seefahrerleben : die Blutsbruderschaft

die
;en Vertriebenen .

Hans Grimm
Oer visueller von vuaia

in Leinen 4.89 Mk.
» eginnond al« abknlcu <ri !ch fpanntnött Vornan führt tiefe «
T - ifachonbuch den Leser zu den Krieq «schl<fs->len der Zivilbevol -
kerung Kamerun «, vor allem derer , die nach Dahomey verschlepp!
und von schwarzen und weihen Franzosen zuTodegepelnlgtwue .
den . Kersten Düring « erschütternde« Tagebuch und der ttefbewe -
gendeLrlrfwechfelmttselnerSraulslndunvergehlicheDokumenle .

Mar vauthenvev
km Herr im kärm der Weit

Briete an Freunde . 232 Selten . In Leinen 5.50 Mk.
eine « der lebensvollsten , schönsten, lnlereffanlesten Brlefbücher
Selbstzeugniffe vom Leben eine« reinen , sehnsüchlla nach allen
Mündern der Welt schweifenden Künstler«.

Knut Hamfun
Nach Jahr und Tag

Roman . In Leinen 7.50 Mk.

foft-Romane »Kinder ihrer Zelt " und »Die Stadt Segelfotz "
tunler dem Titel »KämpfendeKraste " in wohlfeiler AuSaabe er-
schienen), und die Landstreicher -Romane »Landstreicher ' und

»August Weltumfegler * weiter .

Zu beziehen durch :

Führer Verlag S . m. b . f).
Hbf. SuchhanSlung, Karlsruhe i. 8 .

Kaiserstratze 133 Telefon Nr . 1271

Unverbindlich .
Vorführung d .
Radio 38736
Fach -Geschäft

Ing. R. Graner
JScheffeJstr. <8
Telefon 5 42 2

Fviibjabvs neubeiten
in Beleuchtungs - Körper
sind da . 38799
Große Auswahl, ejOcUUÜßftr
hillinn Prpitfi Pmalienstraise25 ^
01111 9 8 rrelse gegenubPostscheckamt

Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende ,
blUtenweiHe Wäsche k 3599a

r,

Kwas die Dame,
der Herr u. das
Kind an Beklei «
düng u. Stoffen

brauchen
’iDie schönsten

Frühjahrs
Neuheiten
stehen jetzt in um¬
fassender Auswahl
bereit. Ein Besuch
überzeugt Sie von
der Güte und von
der Preiswürdigkeit
meiner Leistungen!

MODEHAUS 38*01

Carl schöpf

Won-Leinen n „
der neue elegante FrUhjahrsmantei - UU Ha )
siolt . 140 cm hieit . lUeter

uiaimatto _ _ _
r das leichte Krlihjahrskleid 130 cm

Fiamenga 4 n _
mit « lä zender Absei 'e , der Mod »- M Hai
sioff 90 cm breit . * .25 fcl W

Jeden Tag Neueingänge
in Frühjahrs - Neuheiten I

'SWMfSfBi
MUhlburg , Werderplatz , Durlach

9 0 MHEI
beslvetz . Drahtee
tlecht , 75nunwt. imm

st . u . 1*
hoch

lostet
IDK.S 52

IHK.
Jager

Drsbtge*
n^rhtrsbrik Nrrtzrun«
Brannntr . Tri . 3297

Kiictien und
bllllgat bei

Fürniß
KaiierstriM 215

zwischen Hlrseh -
undLeopoldsiraße

Sablsche
Volkskunde

Preis geh . %M4.—
uub

Sie Sermania
des Xacitus

Preis geb . M 5.40
HerauSgegeben,

üversetzt und mit
Volts- u. heimat-
tundlichen Anmer¬
kungen veriebe» v .
Pros . Dr . Eugen

F e » r i e,
derzeitiger Mini¬
sterialrat im ba¬
dischen Kultusmi¬

nisterium.
Reden der Uver-
stditiidten Tenge -
staitung, emviievii
auch der Reichtum
und die Güte der
PildbeUagen , die
Werke warmstens .

Sichrer - Verlag
G .m .b.H .

Abt . Buchvertrleb
KarlSrudr

MÖBEL

Ehestands¬
darlehen

Zur Lieferung gegen

fledarlsdecHungs
sctieine 30917
sind wir zupe ’assen

uoiKsenrnfanper UE301
Anzahlung RM - 7 .25 u RM 4 . 20
men tlich <0 0 0 Stück wu :d - n
: chon ■eiiefer , dei besta Bt we 's
für die Ibitar nie Güte des
VE 301 . I ieferun durch 38798

Radio-Freytag
hc rar . str . 48 , zw . Erbpiini - n -
und Amal enstia ' e , e 'elon 67 4

KUppernuscn und
Junke & Kuhüas -
herdeKomb .Herde
Kohlenheide *7763

HariFr .ftienmoiigr
Air.aMens'rcse 7

Uasrks - und
Bt-amlenbankralen
Ehest andsbeihille

Nur • *n >ce Vorschläge für Ihre
wi • n

Gefchenke
ür Mädchen :

Handtaschen , Leder . . 2.55 2*50
Bilistengamlhiren 5,83 1.9S1 .25
Nage 'pJeq » 3.50 1.75 1.25
Poesie - Alber . . . 1.8C 1.50 1.25
Verglfjme 'nniclil , ckruf . lind

klassisch . 1.70 C.9S
Gmngbiiditr . . . . 5.70 4.95
KiistellsersiSuber . 1.50
Krisfall -Toil« t«r.garnil *:r 5flg . 7 .82
Kreut « mit SilberkeHAen . . ' .75
Schmudikesfen , Leder . 3 02
Nähkörbe . 3.50 1-50 0 .7$
Semmelgedecke . 1.03 0.85 0.60
4tlg . Eßbesteck , 100 gr Silber »

Auflage « mH blui . . 6.65
l -0 ^ahre Garenlie )

^ürKnaben :
Sdireibzeug « m. Löscher 3.95 2.75
Wecker . 3.80 ?.' 5
B. ieffaschen (Saffian ) . . 2.95 1.95
Photo - Alben 1.25
Reisenecessaires 3.83 7. 85
Messer und Bleistift m. Kette 1.00
Kragenbeutel
Krawatteno >dner . . .
Fnil 'ederhalter . .
Bleislifte (echt Silber )
Manschettenknöife . .

. 2.50 1.45
. . 1.25

1. 75
1.75 1.25
1.25 0.60

Geschenkhaus

Wohlfchlegel
KaisezstraBe 173

Emil Schmidt °
.7

Hebeistraße 3 - Telefon 6440 41

G
Zentralheizungen
faniidre insiaih ! onen
Elehtr. Licht- u. Kralt An agen

359h4

I yfflhiwraugen
und ytornhaul

tu f r I i h » r
P . e s nur
6C PIq

Aust deutsche Ware«

Deia-Koiiod
».r 81 li h in ll n An th “ ken un H
Dru^frien ' Bestimm in Karlsruhes

<ro >erie Cari K uh . Durlach : Drog -
S ^ häi ^ i EUI ngen : Staat .*An ^th he
Bruch als Drogtne Wünsch Nach !

Bonaons .
Pastu n ,
Taateuen,

Hustentess
empfiehlt llFdgeFlk OtiO MMs

Hott'

Uhren u . Schmuck
für Konf rmatlon
und Kommunion

H . Rapple
Uhrmacherin2 i . (er, Kois*>str . 215

3893-1

Jg . scharstichliger Exporltausmann
Hilst Ihnen

einlkiten
Neuheiten verlreiben und erlehigl ge¬
gen mätz . Gebühren Ihre engl.,
iranz . u . span. Korrespondenz. Gesi .
Ansragen u . V219 a . d . Führer -Perl .

KARtsai»«

Seifenpulver !
Perle !

an Güte tatsächlich
u n ü fĉ e rtroffen !

Jkjk büro : degenfeldst.13
A 1 ruf : 4518/19 KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIAUEN

GE GR . 1884
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